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I Das beweist wohl das Erscheinen der zwdten Auflohe in einem 
I relativ knnsen Zeitraum nadi der ersten. 9 

Unter den kurzes Lehrbili^hecD der spessiellen Putlioingie und 
• Therapie nimmt sicherlich das vorliegende die crgle Stelle ein. 
")ie auf reither Erfalirung fuBendc, knappe, dabei abej crschepfende 
ind lebendige Darstellung; verleiht dem Buche einen lieBonderen 
BcJK und Wert und Bchülut ea Tur der mit Recht gefiirehteten 
Lehrbuch -Trockenheit. Daß diu neueren Forachaiigsresoltitte mit 
I kritischem Äuge in die Darstellung mit einbezogen wurilcn, iat 

f salhBlvcrar find lieh." — 

1890. y„. )?>. 
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Verlag von VEIT & COMP, in Leipzig. 



" Parkring Jr29 äj|Äk-,Enf» 
LEHRBUCH ™™''™"»':t,. 
*■■ APR 8 1938 

GEBURTSHÜT*Mo»«a 

eiiisdilleälioli 

der Patbologie und Therapie des Wochenbetten. 

Für praktisuhe AiTzte und Stiiclirenitf. 
Von 

Dr. Franz von Wlnckel, 

Professur dtr Gyuflkulogle und DiruktoF dar KflnlgL FrBueakJiuik, Mllglied <]eB 
OberiuedliiiDnlsiiEstbiKees iiDr] ies Med lolnalcoui lies nu der Udivetaltil. MQnclien. ' 

Mit 206 Holzachnltten im Text. 

Zweit«, verbesserte Auüiwre. 

Lex.-8. ]61)3, gt;]i, 22 J6, fjfcl). in llalbfr/, 34 .». 



Wenn schon seither die WinckelscLe Geburtahülfe, wie dies 
nicht anders zu erwarten war, von Ärzten und Studierenden bei 
iler WaHl unter den zahlreichen Werken gleicher Tendenz bevor- 
Xfigl wurde, so wird dies bei der verbesserten, zweiten Auflage 
no'-h Fiel mehr der Fall sein. Eb ist ein seltener Fall, daß ein 
ausgezeichneter Kliniker und Lehrer noch Muüe iindet, ia einem 
Lekrbacli den reichen Schatz Bciner Erfabrangen niederzulegen. 
Daneben giebt der Verfasser auch, die Meinungen anderer Forseher 
und gestaltet durch vollständige Litteraturangaben und Exkurse 
ilber ilie geacliichtliche Entwickelung der Gebiirtshiilfc sein Werk 
zu einem eraclüipfenden Mir- und NiirhucJdiigcbwh. 
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allgemeinen und speciellen Chirurgie i 




eiü schliesslich der 




modernen Operations- und Verbandslehre. | 




VOD 1 




Dr. Hermann Tlllmanns, j 




Prol^Mir KD der IlnivenitAI Letpiig. ' 




Zwei Bände in drei Teilen. 




Mit gegen 1300 Abbildungen im Teit. 




Roy. 8. geh. 45 Ji, geb. in Halbfranz 51 J(: 




Erster Band: 




Lehrbuch der allgemeinen Chirurgie. 




All^'ciiicine Openttions- uml Verkind-Tedmik. Allirnneine 




Pathologie uufl Therapie. 1 




Mit 441 Abbildungen im Text. 




^ Drifte, ^ Terbesserte iiiifl vermehrt«^ AiiIIiikc, 




gell, 15 j», geb. in Halbfr. 11 J{. \ 


Zwiter Band {iiwei Teile): 




Lehrbuch der speciellen Chirurgie. 




Mit 858 Abbildungen im Text. 




^ Zweite, =: Terinehrte Auflage. i 




gell. 30 .*. eeb. in Ilalbfrz. 34 Jt. \ 
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Vorwort, 



^^P Uie wisse imchattiliche Medizin verwendet Leute soviel 

nötige und uunötige Fremdwörter und Kuustausdrüiike , daß 
es auch dem Belesenen schwer wird, sie im Gedächtnis zu 
bewahren. Das gilt noch besonders von den zahlreichen 
Benennungen ilii' Krantheiten, Symptome u, a. w., wo der 
Eigenname des Entdeckers als kennzeichnend verwendet 
wird. Dies Büchlein ateUt deshalb die gebräuchlichen Fremd- 
wörter mit kurzer Angabe der Ableitung und der Bedeutuug, 
die wichtigsten Kunstausdrücke und aus den modernen 
Sprachen eine Annahl von Wörtern zusammen, die in ihrer 
medizinischen Bedeutung in den allgemeinen Wörterbüchern 
nicht vertreten sind. Es ho!1 dadurch zugleich ein Hills- 
mittel flir den Arzt bilden, der die Fachschriften iremder 
Sprachen liest. 



Freiburg, Schlesien, Nuvember 1893. 



Der Verfasser. 



Iia875 



Erläuterungen. 

Hinter jedem Stichwort ist in Kursivschrift die Sprache genannt, aus 
der OS entnommen ist, bei zusammengesetzten Wörtern aus dem Griechischen 
und Lateinischen sind meist außerdem die einzelnen Teile nebst Über- 
setzung aufgeführt. Wo a^ehrere Stichwörter mit denselben Wortteilen 
sicli folgen, ist der gemeinsame Teil nur bei dem ersten Stichwort ange- 
führt und übersetzt, wie z. 13. bei Akrochordon, Akrodynie, Akromegalie 
u. s. w. Lateinische oder griechische Kunstausdrücke, die z. B. nur im 
Englischen üblich sind, haben den Zusatz £ah miaS^ wie z. B. Abactus venter. 
Von Abkürzungen sind verwendet: 

u fui^ für das griechische n privativum. 
= arabisch. 
= chaldäisch. 



Femer; 



^ 

A* 


= englisch. 
— französisch. 




— - griechisch. 
— hebräisch. 


lUmläf 


== hindostanisch. 


f 


= japanisch. 
— lateinisch. 


2S 


— norwegisch. 
= portugiesisch. 
= schottisch. 


jfm 


= spanisch. 


bes. 


= besonders. 


od. 


= oder. 


s. 


= siehe. 


s. d. 


= siehe dieses. 


S, V. w 


. — so viel wie. 


u. 


= und. 


u. dgl. 
u. Si. w 


= und dergleichen. 
. = und so weiter. 



V. = von. 

vgl. = vergleiche. 
In den einzelnen Artikeln ist das Stichwort bei Wiederholungen 
immer nur durch seineu Anfangsbuchstaben ange^leutet. 



Berichtigung. 
S^iie 8i<, 2. Spalte Zeile 10 v. oben: „noh rostrohnt** sUtt „noh restrenht**. 




Abaclus venter M t^ künstliche 
Frühgeburt. 

Abasie ü fm, ßaiveit gehen, und 
Astasie jf^ auerat von P. Uioc« be- 
schriebene nervöse Störung, die in 
dar Untähiglieit za geben n. zu stehen 
bei ungestörter Kraft u. Koordination 
der anderen Beinfaewegungen beateht. 
AIb Grandleiden dürfte Hysterie oder , leben kann (vor der 28. Schwanger- 



iu gewöhnlicher Weise anfingt, aber 
ungewöhnlich früh und schneit in 
Besserung äbergeht. A.-Mitlel Mit- 
tel Kur Herbeifühning 1. eines Abor- 
tus, 2. eines abortiven Erankheita- 
verlaufes. 

AbortDE &t Fehlgeburt, AusstoOung 

der Leibes^icbt zu einer Zeit, wo 

noch nicht < 



Neurasthenie xa betrachten 

Abklatschung die Einhüllung in ein 
nasses Laken mit nachfolgender sanf- 
ter Abtrocknung. Vgl. Abreibung. 

Ablaclatio M Entwöhnung. 

Ablatio M s. Amputatio. 

Ablepharie 'i ^, ßXsipagov Lid, 
Fehlen des Augenlides, angeboren 
od. erworben, total od. partielL 

Ablepsie ri /irif, ßli-nHr sehen, Blind- 

Ablusnt *i^ Abfiihrmitlel. 
Ablutlon en^ Abwaschung;'^ Fil- 

Abolitlon de la vue ^ Erblinden, 
de l'ouTe Tanbwerden. 

AbolitionismuE M die Bewegung zur 
Abschaffung der staatlichen Aufsicht 
(und Duldung) der Prostitution. 

Abortiv M abgekürzt verlaufend, 
nennt man x. B. einen Typhus, der 
^M^ DohmblUth, Wörlerb. 



schaftawoche). Vgl. Partus. 

Aboiement p Bellen, s.NeTropbonie. 

Abrachius a /wfP, ß^o^uiir Arm, MiQ- 
gebnrt ohne Arnie. 

Abrasio ^ Auskratzen mit dem 
scharfen LöffeL Vgl. Evidemeut. 

Abreibung, nasse, hydrotherapeuti- 
sches Verfahren, wobei der ganse 
Körper in ein nnsses Leintuch ein- 
gehüllt nud gleich darauf mit einem 
trocknen Tuche abgerieben wird. 

Abreuvd ^ getränkt mit etwas. 

AbruGgIft zwei giftige Eiweißkörper 
BUS den Jequiritjsamen (von Abrui 
precatarim) , fihnlich wirkend wie 
Schlangengift. 

Abscessus M Aliszel}, umschriebene 
Eiteransammlung, akut od. chronisch 
entstanden (beider od. kalter AbsKe(i}, 
primär od. metastatisch, eovWnxs^. 



Itaö'.ö 
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Abszesse, die entlRDg dem lockeren 
Bindegewebe fortwandern und fem 
von ihrem EntatebuDgaort zu Tage 
kommeQ, nennt man Kongestiona-, 
SenkungS' oder WanderabBeeaae. — 
L'abcii eilt oreve (a perce) ff> der 
Abszeß ist aufgegangen. 

Abtance p' schnell vorübergehende 
Bewußtlosigkeit, nicht selten bei Epi- 
lepsie und progreBsiver Paralyse. 

A bschilf ening Defurfuralio Ab- 
BtoBnng der Oberhaut in kleinsten 



AbSChuppUng Deiquamalio Ab- 
Btofiung der Oberhaut in größeren 
Schuppen. 

Absorbentia remedia M aufsaugende, 
<i. h. Häuretilgende Mittel 

Abstergent «-^ Abführmittel. 

Absterger ff eine Wunde abspülen. 

Abstinenz -Erscheinungen, die nach 
Entziehung gewähnter Alkohol-, Mor- 
phium- u. s. w. Mengen häufig auf- 
tretenden Reizeischeinungen oder 
S ch wüchezustände. 

AbuliB ä ß^, ßovi,Ea[ai wollen, 
krankhafte WiUenlosigkeit, bei de- 
preasiveu Psychosen, Demenz, Stupor, 
Paranoia, Neurasthenie. 

AcardlaCUS ^Mißgeburt obne Herz. 

Acarus üxagi sehr kleines Tier, die 
Milbe. A. lolliculorufli Haarbalgmilbe, 
bedeutungsloser Parasit in Talgdrüsen, 
Komedonen. A. SCabiei (od. Sarcoptes 
hominis) Krätzmilbe, Erreger der 
Krätze. A. burrow n^ Milbengang. 

Acatalepsy »^ unsi^bere Diagnose. 

Accfts p' Access tn^ Anfall. 

Accouchemenl p Entbindung. A. 
foroi gewaltsame (künstlich beschleu- 
nigte) Entbindung, CourS d'a. ge- 
hurtshulflicha Klinik. 

AcCDUCheuse p Hebamme. 

Accoutumance /f Gewöhnung an 
ein Araneimittel. 

Accuser le$ muscias sous la peau 
ß> die Muskeln sichtbar iiiaulien. 

Acephalocysten fF> unfruchtbare 



Echinokokkusblasen ohne Brutkap- 
seln an lier Innenfläche. 

Aceplialus f Mißgeburt ohne Kopf; 
auch H. V. w. Anencephaius. 

Acervulus M Häufuben. A. certbri 
Himsand, physiologische Kalkabtage- 
I rungen in der Glandula pinealis. Vgl. 

Ac£lolat p mit ArzneistofTen de- 
stitlirter Essig. 

AcetonSmie M und m/inBlut, und 
ACBlonurie M und oiigoi' Ham,Aceton- 
geholt dos Bluta und Harns, in krank- 
haftem Grade bei Magen- und Darm- 
krankheilen , Infektionaßeberu und 
uameutliuh bei Diabetes mellitus auf- 
tretend; die Vergiftung im Cuma 
diabeticum scheint durch Vorstufen 
des Acetons (Diacetessigsäure) zu 



Acha ttSI Schmerz. 

Achicolurn mS Schwitzbad. 

Achilla f^ angeborenes Fehlen der 
Lippen. 

Achillodynia ödvri; Schmerz , hef- 
tiger Schmerz u. geringe Schwelhuig 
am Ansatz der Achillessehne, starke 
Erschwerung des Gehens. Nach 
ScHül^EQ Entzündung des Schleim- 
lieulels zwischen Achillessehne und 
Caleaiiaus, oft nietaatatisch bei Go- 

Achirla ^ angeborenes Fehlen der 
Hände. 

Achlys f^ 8. V. w. Nubecula. 

Acholle ^ Galleamangel, bei Leber- 
krankheiten. TgL Cholämie. 

Achor ^ Grind s. v. w. Eczema 
impetiginosum. Davon: ActlOrion 
Schoanleinll der von Schönxein ent- 
deckte Kavuspilz (richtiger eine Reihe 
von Arten, die zu den Schiimnel- 
pilzen gehören). 

Achromasla ^ 1. kachektisches Aus- 
sehen; 3. s. V. w. Leukopathia. 

Achromatopsle ff> Farbenblindheit. 

Aclda M Säuren. 

Acor «^ Magensäure. 

Acormus (i pUff, xoqiio: Rumpf, 



I 



Acria remadia 



mnipflos 

Afcardius. ziehende Mittel, die ürtticb auf Go- 

Acrla ramedia Ja scharte, reizende | weiie und GetSQe zusammenziehend 






Mittel (z. B. Varatriii). 

Acrotisin *^ aoasetzeuder Puls. 

Adaptilian M des Auges, Au- 
passung des Aiig^ an verschiedene 
Liehlstärken , teiia dwuh Verenge- 
tung oder Erweiterung dar Papille, 
teils durch eine mit der Stärke aar 
Beleuchtung wechselnde Empfindlich- 
keit der Netzhaut. 

Addlsonschfl Krankheit. Bronzehaut- 
krankheit (brouxerl skiu), zuerst roit 
AsoiBON, 1S55, beschrieben, besteht 

fortschreitender Kachexie und Pig- 
mentirang der Haut (durch rer- 
llbiderten BlutfarhatofT). Als Ursache 
iwäd Zeratümng der Nebennieren 
:{dtlrch Tuberkulose, Krebs) betrachtet, 
womit glaichzeitig Veränderungen des 
iBjmpaÜiicuB auftreten (ob immer, ist 
fraglich). 

Adenle öSiir Drüse, s. v. w. Psendo- 
leitkSniie. 

Adenitls Diüseuentzündung. 

Adanom Drllsengoachwulat, vom 
DrQaengewebe ausgehende typische 
(leschwulst, tiomoiotap iu Drüsen oder 
heterotop in anderen Geweben ent- 
Btanden. Durch äekreldtauung und 
Entartung entsteht das Rystoadenom. 
Übergänge zu Krebs heilten Adeno- 
karxinom. 

Adhaesion äi krankhafte Verkle- j 
bung, z. B. der Pleurablätter. 

Adipocirs p' V. M adeps Fett, cera 
Wachs , Fettwflchs , Leichenwachs, 
wachsartiges Fett, daji sich bei der 
Verwesung teils aus vorhandenem 
Körperfetl, teils aus dem Eiweiß der 
Crowebe, sumal der Muskeln, bildet. 
Der Zerfall des Körpers wird durch 
A.-Bildnng lan^e aufgehalten. 

AdipOSll, besser AdipOSÜas ää Fett- 
heit; A. nimia kmuhbufte Fettleibig- 
keit, Fettsucht. 

Adminlslratian d'un mfidlcament p 
das Eingeben einer Arznei. 



wirken (Gerbsäure). 

Aduation ^ 1. uberflächliche Kau- 
terisation, 2. Entzündung. 

Adynamisch ff- kraftlos. A-es Fie- 
ber, Fieber mit uuverhtUtaisuiädig 
schwerer StOning des Allgemein- 
betindens. 

Aegophonie^?< Meckerstimme, Form 
der Üronchophouie, bes. an der Grenze 
pleuri tischer Ergüsse hörbar. 

AequatorlaUtaphylotn Ausbuchtung 
der Sklera hinter dem Corpus ciliare. 

Aequivaiente.^. Epileptitc hfl Ae. nennt 
man akute Bewußtseins- n. Geistas- 
störnngen, die gewissermaGen als 
Äquivalent eines epil optischen Kramjif- 
aJifallea auftreten. 

Airablfln litiQ Luft, ßto^ Leben, 
Spaltpilze, die auch auf gUnstigeta 
Nährboden nur bei äauersto&zufuhr 
waclisen (z. B. der Milzhrandbazillus). 

ABrophObiejr'LnftBcheu, der Wasser- 
scheu entsprechende Angst mancher 
Wutkranken vor Luftbewegungen, 
die sogleich Einatmungskrümpfe aus- 

AflBlheiiomtter^zirkel-od.schnster- 
inaQähnliches Instrument zur Bestim- 
mung der GröÜe der Tast- od. Em- 
pfindungsk reise, 

AetJOlogle ainn Ursache, lofo? 
Lehre, Lehre von den Krankheits- 

AlTadissement ^ Übelkeit. 

AflaiSBflmenl ^ 1. Nachlassen einer 
Schwellung; 2. Entkr9Kung. 

ARekt /^ Gemütsbewegung; von 
krankhafter Ausdehnung u. Wirkung 
bei erblich geistig Abnormen, femer 
bei NetirasCheuie, H/aterie, Alkoholis- 
mus und vielen Geisteskrankheiten. 

Aflronttr /? die Wandränder anein- 
anderlegen. 

Affuslon «^ Begieijung. 

Agacernent p l. krankhafte Reiz- 
barkeit; 3. Stumpfft-erden (dar ?£JBa&V 



AgalaktiB 

Agalahtie ^ Ausbleiben oder vor- 
zeitiges Aufliäreo der MilchabEoiide- 
rung' nach der Niederkunft. 

Agathin ^ neues Antipyretikuni, 
tStJizyinjethylphenjlhjdrazun. 

Agenesli ü fM, levsaii, fv^tesnai. 
entstehei], Nichtbildaug von Organen, 
Defektbildong ; ZeagnngsunfÜIiiglEeit. 

Agents provocaleurs p- von agir lian- 
delu, Gelegenheitsureatheti , Nebou- 
bediuguijgen für die Entstehung von 
Krankheiten. 

Ageusie, Ageusis f^ Aufhebung des 
Gesctmiacksvermügens (durch zentrale 
oder periphere Erkrankungen]. 

Agglutinantia remedia M zusammen- 
leiniende, die Echnatle Veiklebung von 
Wunden bewirkende Mittel. 

Agglutinatiansmethode Entfernung 
von Fremdkarperri aus dem Ohr, in- 
dem man sie an BSodcheu od. Pinseln 
ankleben liUJt, die niit Leim he- 
stricben sind. 

Aggravation M die Übertreibung vor- 
handener Krankheiterscheinungen. 

Agitä p' erregt. 

Agnalhie f^ angeborenes Fehlen des 
Unterkiefers. 






I rij-WF Kampf, Todeskampf. 
Phobie ^ Platzangst, das 



Agoraphi 
Angst u. Ohnmachtgefiibl verbundene 
UnTermögeo, fteie PlStie zu über- 
Bchreileu; Teüerscheinung der Neur- 
asthenie. In manchen Fällen von A. 
ifit die Angst das primSre (Wbst- 
fhal's A.), in anderen die Zwangs- 
vorstellung- der TJoHhigkeit, in noch 
anderen die Erinnerung an ei neu 
MLheren Unfall unter ähnlicheo Ver- 
hältnissen (MKYEB'a Intentionspsy- 
chosen). 

AgrammaliamuE ^Form der Aphasie 
mit Unfähigkeit zur gramuiatiuch 
richtigen Wortbildung. 

Agrapliie ^ Verlust des Schreib- 
vermügens bei erhaltener Intelligenz 
n. peripherer Bevregung (analog der 
Aphasie). 

Agrippa f^ tjf Fußgeburt. 



Akinesiä algem 



Kornrade , ent- 
!0 daß durch A.- 
Sftmeu, die ins Brot verbacken sind, 
Ve^ftungen herbeigefülrt werden 
künnen. 

Agrjrpnie iij-qw; wild, rnii-o; Schlaf, 
Schlaflosigkeit (bei vorhandener 
Müdigkeit). 

Ague «uS Froststadium im Wecbael- 
fieber; -cake Milztumur bei Inter- 
mitlens; -drOpS s. v. w. Liq. kal. 

AT ^ äefanenentzilndung. 

Aide ^ Assistent. 

Aigreurs ^ Magensäure. 

Aimant ^ ä&nfias, der Magnet. 

Ainlium in Afrika beohachteta 
Krankheit, die in ringförmiger Ah- 
schwUrung von Zehen u. AbstuDung 
ihres kolbig verdickten Endes be- 
steht. Üaa J^eiden beginnt oft mit 
heftigen Lendenschmerzen; Erblich- 
keit scheint von Einfluß. Das Weaau 
des A. ist noch unklar. 

Air-lractor «^ von Sihfson xum 
Ersatz der Geburtszange vorgeschla- 
gene Gunimikappe, die steh luftdicht 
an den Kopf des Kindes anlegt. 

^»fi', xdfiTiteir biegen, 



p die Wanze. 

Akanthosis (Auspitz) gr Abnormität 
der Stncbelachicht der Oberhaut - 
(Hypertrophie, Atrophie, Paratypie). 

Ahataphasie fr' Form der Aphasie 
mit Unfähigkeit, syntaktisch richtige 
Sfitze zu bilden. 

Akidopeirastik p (Middeldosf») 
Untersuchung von Höhlen od. Oi^anen 
durch Einsiechen feiner Trokare, 
auch mit Herausholen von Teilchen 
durch Harpunieren. 

Aklnäse p' Lähmung. 

Akinesia algera « fUfff, mriiut? Be- 
wegung, aljrlQOC BchmerzToU, von 
MOEBiUB so bezeichnete Neurose, 
wobei absichtliche Bewegungslosig- 
keit wegen nervöser Schmarihaftig- 
keit der Bewegungen durchgeführt 



Akiuigi« 



I-wird; die Kranken sind erbliuh 
nenropatluBch , neurasthonisch bis 
hjaterisch. 

Akiursle Aaic Spitae, eqfsir thun, 
die Lettre yon den blatigeu Opera- 
tioueii, Teil der Chiror^e. 

Akklimatisation M n. jf> Akklimati- 
sierung GewöhDung an elu fremd ea 

Akkommodation M Anpaasnng, die 
Einstellung des Aiig'es anf rerschie- 
dena Entfernungen durah Verfinde- 
rung der KrümmungsSäohe der Linse. 
A-Slähmung entsteht durch Atropin, 
durch Ballte rientosjne (z. B. nach 

■ Diphtherie) u. s. w.; A-Skrampt tritt 
UuSg reflektoriBch bei Kiirsaichti^n 
Ammal im Jua^endalter u. bei anstren- 
•gendar Nachtarbeit auf u. filhrt zu 
abonnäßiger Annäherung- der Objekte. 
Akme 4^ Spitze, Höhepunkt der 
Krankhoit. 

Akna & fi^, xtnv kratzen, was 
nicht jnckt, nach Anderen s. v. w. 

• Akme, KnStchen, Finne, Entzündang 
der Haar- u. TalgfoUikel der Hant. 
Van unterscheidet: A. punctata b. t. w. 
Mitesser; A. pustulosa kleine Eiter- 
pnetel im Hautfollikel; A. indurata 
dieselbe mit stärkerer Infiltration der 
Umgeb'iDg ;Ga8anitbezeichaung dieser 
drei Formen; A. Simplex od. vulgaris, 
die nieder confluens od. disseminata 
sein kann. Schwerere Formen sind 
Ä. variolitormifl u. A. neerotica. ^ 
A. mentagra s. r. w. Sykosig. A. rosacea 
Erweiterungen u. Neubildungen der 
kleinen Hautvenen der Nase u. der 
Wangen, caeiet mit Ä. simplez ver- 
einigt; schwerere Fonn: Ehinophyma. 

Akologie ««^Heilmittel, Ho j-o,- Lehre, 
Heilmlttell ehre . 

AkOrie n j»^, xoqefyvfii sättigen, 
ünerEäCtlichkeit. 

Akratolharmen lu^ro; ungemischt, 
»eyiin warme BSder. Wild bHder, warme 
Quellen ohne wirksame Mengen von 
Oasen od. Mineralisn. 



AktinornfbOBo 



i Saite, Saitenwarze, gestielter, gleicli 
i sam an einer Saite aufgehängter Haut 
I pelyPi bes. an den Augenlidern, 

Akrodynie äSvmi Schmerz, Erythems 
äpidemique, eine zuerst in den Jahren 
I 182S und 1829 in Paris beobachtete 
I apidemische Krankheit mit stechen- 
dem Sehmerz in den Hand- nnd Fuß- 
äächen und verschieden ausgebrei- 
tetem Erythem und nachfolgender Äb- 
schuppung. 

Akromegalie f^ partieller Eiesen- 
ivucbs, übermäßiges Wachstum von 
Gliedern od. GliedteUen (Hand, Finger, 
Fnü, Zehen, Kopf) nach Abschluß 
des allgemeinen Körperwachstnins. 
Es bandelt sich wohl um eine neu- 
ratische Hypertrophie, die man auf 
Wucherung der Hypophysis od. der 
Thymus, Atrophie der Thyreoidea, 
Syriugomyelie u. a. zurQckiufilhren 
versucht hat. Ygl. Osteoarthropathie 



Eiich- 1 

[aut- I 



Akrosporen anoga Saat, G o n i d i en , 
Scbimmelpilisporen, die sieb durch 
endständige Abachnürung bilden. 

AkroparästliBsie ff> von Fbikdbich 
Sqhttltzb in Bonn so beeei ebnete 
Sensibilitüta-Neuiose der Glieder, be- 
sonders der Arme, mit ParSstbesien, 
Schmerzen, Mattigkeit, Hemmung 
feinerer Bewegungen ; hartnitckig, 
meist bei Erwachsenen auftretend. 

Akrothymion &vjiioi' Blatter, kleines 
Hautpapillom. 

Aktlno mykose äxus Strahl, fivxii,- 
Filz, Strahle npilzkrankbeit, chrouischa 
Infektionskrankheit, vom Rinde auf 
den Menschen übertragbar, besteht 
in gescbwnlstartigen Bindegewabs- 
tvucbemugen, in deren Hohlräumen 
in erweichten Massen als hellgelb- 
liche Kamchen die Pilzwucherungen 
liegen. Mikroskopisch bestehen die 
KQmchen ans strablenartig angeord- 
neten PilzfSden mit kolbigen Enden: 
der Pilz gehurt zu den Eladotbricheen. 
Die Übertragung erfolgt durch infi- 
zierte ITiamdkSiper, QotnfläK^i 



j;l. , auf die Mund- und Hachen- | 
hehle, die Atmungs- and Verdauungs- , 
wege oder die Haut, wetterhia auiih 
durch die Blutbalm. Beim Menschen 
verläuft die A. zunächst meist in Ge- 
stalt einer chronischen Zellgewebs- 
entzttndang. 

' 'lumeter lixoveii' hören, Hünuesser, 
dient zur Messung der Hörweite {an 
iinom Ton von bestimniter Stärke). 

AkUOphonia ^ die Auskultation des 
PerkuEsionachalles, Stäbchen -Plessi- 
II leter-PerkussioD. 

Akupunktur M acas Nadel, pangere 
Etechen, Einstechen einer Nadel in 
tiefe Organe, um Teilchen zur Unter- 
suchung herauszuholen od. anreizend 
zu wirken. Vgl. Akidopeirastik. 

Akyanoblepsie ri /yo^, xvavtos hlau, 
ßltneir sehen, Farbenblindheit f[lr 
Blau a. Gelb. 

Akzessorisch M hinzutretend, bes. 
von Krankheiten, die sich im Ver- 
laufe einer anderen hlnzugeselleu. 

Alatll 'i /K^, Änitir reden, Sprach- 
losigkeit durch periphere Artikulation- 
störung. 

Albinlsmus M LeukSthiopla fp an- 
geborenes allgemeines Fehlen des 
Pigments der Hasje, der Haut und 
der Cliorioidea bei den sog. Albinos 
od. Kakerlaken. 

Albugo M weißer Horuhautflook; 
auch das WeiQe im Auge u. im Ei. 

Albuminimeter M ^ von Ebbacb 
angegebener Apparat £ur Beatimmuug 
der EiweiOmenge im Harn. Das Ei- 
weiß wird durch eine I^ösung von 
1,0 Pikrinaäure u. 2,0 Zitroneosänre 
auf 100,0 Wasser ausgetollt; aus der 
Höhe des Niederschlags kann man 
nach Erfahmngsteilung die EiweiQ- 
menge in Gramm ablesen. 

Albuminurie M ^ Auftreten von Ei- 
weiß im Harn, selten bei Gesunden 
(physiologische A.), häufig krankhaft 
bei KreiBlaufatücungen und Entzün- 
dungen In den Nieren. 

AJbunesuria M s. Peptonurie. 



Allaitement 

Alembrolh da? «?^ Hydrarg. ammo- 

ato- chloratum. 

Delhibeule. 
äkiveiv mahlen, feines Mdil. 
leicht verdauliches Mehl, 
das 80°/, Eiweiß (aus Kleber etc.) 
enthält, Patent van HTjNiiHit'SBli 
in Hamm. 

Alexie II f^, -M lectio Lesen, Lese- 
schwäche, der Aphasie entsprechende 
Lesestümng. 

Alexipharniakon iUe^iir helfen, qia^ 
linxai' Mittel, Gegengift. 

Alize p leinene Bettunterlage. 

Algalle /f Katheter. 

Algesie, Algle älyo; Schmerz. Da- 
von Aigesimeter und JUgesIchronometcr, 
zwei von BjÖitNSTEäM angegebene 
Apparate zur Prüfung der Schmera- 
empflndlichkeit und ihrer zeitlichen 
Trennung von der Tastempfindung. 

Algolagnie nXyos Schmerz, lojvo; 
Geilheit, s. t. w. Masochismus. 

Algor M Kälte; A. progressdvua 
a. V. w. Sklerema neonatorum. 

Algosis faucium leptothricia (Jaood- 
son) Leptothriserk rankung des Ba- 

Allces #>^ der vorläufige Ausschlag 
bei Pocken. 

Alienatio mentts M UeiEtesstömug, 
allgemeinster Ausdruck. 

Alllement ^ Bettbehandlung. 

Alkaptonurie Auftreten v. Alkapton 
im Harn, der strohgelb entleert u. an 
der Lnft dann grünlich braun bis 
flcliwarz wird; ohne krankhafte Be- 
deutung. 

Alkoholismus (Alkohol sr# al kohol, 
das sehr feine) Alkoliol Vergiftung, 
aknt od. chronisch. Der akate A. 
besteht im Bausch bis zu schwerer 
BewuQtlosigkeit od. in krankhafter 
Äutregung.derchroniache in ethischer, 
intellektueller u. körjierlicher Ent- 
artung (einschl. Epilepsie und Psy- 
chosen). Vgl. Dipsomanie. 

Allaltemenl /P Milehemahrung, B. B, 
A. materu«!, etrauger, artificieL 
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Allanüssia 

Allantiasla üUng Wurst, Wurstver- 
giftung dnruh das in verderbenden 
Würsten entetehende Toxin. AUairtO- 
loxlkon. 

AllochalriB ällo; anderer, ^eiß Hand 
(OBBasTBltrEB), abnorme Verlegimg 
eines Enipliiidungsreisea in das s;ni- 
inetriEche Glied, boaonilei-s bei Tabe», 

Allongemenl oedimalaux (avec pro- 
lapgua du col ut^riu) ^ weuhBelade 
Schwellung dex unteren Ut«ruBab- 
echnittes bei Schwangeren. 

Alloriiythmie p> pathologigcliB Ver- 
ändernnR' des Herürhythmue. 

Allotriogeusie iii.loiQio<liemA, fevaii 
GBHChmack, Geschmackstäuschung. 
VgL Sinnestauachang-. 

Allotriophagie ^.aj-eiv essen, Neignng 
zum Verzehren ungenießbarer Dinge. 
VgL Geophagie. 

Alopacla likoinjxui Fucheräude, 
Haarst^ hwund , krankhafter Uaar- 
mangel, angeboren od. erworben. 
Die erworbene A. tritt in folgenden 
tfonnen auf; A. areata od. Araa Celsl 
HnariLimfaU auf nor- 
maler Haut, lUM'eilen fortschreitend, 
rahrscheinlicli Trophoneurose, nicht 
parasitär bedingt ^ A. pltyrodes od. fur- 
furacsa Haarausfall mit reichlicher 
Hautabachuppung Ana Haarbodena; 
A. senilis als physiologische Alters- 
erscheinung-, A. praematura vorzeitiger 
Haarschnund ohne krankhaften Au- 
la^, aua erblicher Anlage. Alopicie 
pie Udotondante p' vielleicht Mtsch- 
form von Ä. areata a. Herpes ton- 

Atpdrilcken (Incnhua, Asthma noc- 
tni-nuni), Angstgefühl u. Ueklemniung 
im ScUaf od. Halbschlaf, weseutlicb 
zur Neurasthenie gehörig. Oft Zu- 
sammanhang mit Verstopfung oder 
Nasenleiden. 

Alphonsfn «^ ( Alphosse Febbi 
1552) eine Art Kugel^iange. 

Alterantia 



mangel , angi 

»Die erworbeni 
Formen auf: , 
Bnuchriebener 
maler Haut, > 



Ambljropie 

die Konstitution ändernde Mittel 
(z. B. Eisen). 

Altera, aKerJe p durstig. 

AHernlereiKt nennt man solche Psj- 
chosen, wo der Verlauf zwiacben 
besseren n. schlimmeren (maniaka- 
lischen, melancholischen u. nnnnalen) 
Tagen regelmfißig abwechselt. Der 
a-e Typus findet sich bea. im hyste- 
rischen und im epileptischen Irreeein 
nnd vorBbergehend in der progres- 
siven Paralyse. A-e LUhnrang, wo 
die eine Gesichts bälfte und die Glie- 
der <ler anderen Körporhälfte gelähmt 
sind (hei Ponaerkranknng). Vgl. Hemi- 
plegia urnciata. 

Alters blUd sinn s. Dementia senilis. 

Altruismus M alter anderer, das 
ethische Fühlen ttlr andere, im Gegen- 
satz zum Egoismus (A, Cohte). 

Alumlnosis pulmonum M Utonstaub- 
lunge, vgl. Staublunge. 

Alveolarektasie M ^ Erweiterung 
d. Lungenbläschen, Lnngenemphysem. 

Alvina evacuallon ^ M alvn» 
Bauch, StuhleutleeruDg. 

Amadou fr- Feuerschwamm. 

Amara remedia M Bitlermittel, z. B. 
Folia trifolii Gbrini, Radix Gentianae. 

Amaurosis lifiau^ueu' verdunkehi. 
Gutta serena, sctiwirzer Staar, vüllige 
Blindheit, die nicht auf diaptrischen 
Veränderungen od. ophthalmoskopisch 
wahrnehmbaren Erkrankungen, son- 
dern auf zentralen Ursachen beruht. 
Unter Amblyopie versteht man die 
hloite Herabsetzung dea ÖehvermögenB 
aus denaelbeu Uraacbeu. Amaurotisches 
Katzenauge, dar weiUliche Schein des 
Augeninnem bei Gliom der Netxhaut 
II. a. w. A. parlialis fugax Flimmer- 
skotom. 

Amazia n «fi', ^rtto: Brustwarze, 
angeborenes Fehlen der BrUste. 

Ambldtxler M mit beiden Händ^ 
gleich geschieht. 

Amblosis f^ «^ Fehlgeburt. 

Amblyopie li^^v; stumpf, äaf, äataz 
Auge, Sehschwäche. Vgl. Asthenopie. 
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Ambulant 



nennt man Krank- 
Unihergelien , ohne 
Bettlä^erigkeit, durchgemacht »erden, 
B. leichteste Tjphnsfälle. 
Ambustio, Combustio M Verbrennung. 
Amelus u yi^, /lelog Glied, ange- 
borenes Fehlen sämtlicher Glieder. 



leichte Manie (b. d.) mit voraaga- 
weise heilarec Veratimmung. Vgl. 
Ljpemanie. 

Amonorrhoe ä /wiff, Menorrhoe, Aus- 
bleiben der Menstruation. 

Atnentia M Wahnsiun, Geistes- 
inangel, Verwirrtheit (Meynebt, vgl. 
Pfiychosen). 

Ametropie a ^sW, ft^iQor und äip 
Auge, Abweichung vom normalen 
Brechungszustande des Auges (Emme- 
tropie), umfaQt Mj'opie, Hyperuietropie 
und Fresbjopie. 

Amimie « /it^, inaennai nachahmen, 
Verlust das mimischen Ansdrucka- 
vennögens, entsprechend der Aphasie. 



I äft/tai/eiov Salz 
der 0»8e des Jupiter Animon, ai'/in 
Blut, AshäDfung von kohlensanrom 
Ammonium im Blut. Vgl. Urämie. 

Amnesie ä ^ws?, fivi^iri; Erinnerang, 
EJriimerangSTerlust , vorübergehender 
od. dauernder Ausfall aller od. einiger 
Erinnerungsbilder, durch geistige 
Hemmung zur Zeit des Reproduktions- 
verauches oder durch BewuQtseinslQ- 
rung üur Zeit des Vorstellungsein- 
dmckes (schweren Rauschzustand, epi- 
leptische Bewiißlseinstömng, krank- 
haften Affekt, Bewußtlosigkeit Er- 
liSngter u. a. w.) veranlaUt. tficht 
selten ist die A. rückwirkend auf die 
Zeit kora vor der BewußtseinstSrnng. 
Zu der partiellen A. gehören Apha- 
sie, Seelenblindheit u. s. w. Vgl. Pa- 



Amnioloni äiinoy Sehafhaut, te.ui'eif 
schneiden, Instrument zur ErDS^ung 
der Fmchthlase (Eihautstich). 

Arnos ba coli n^ai^oi; wechselnd, 
^ colum, xdiloi' Dickdarm, Krauk- 



' Anacatbarsis 

heiterreger gewisser Dyaenterieformeu 
(nach Kabtüub u. A.). 

AmSbold eiäij; ähnlich, nennt man 
die weißen Blutkörperchen, die aktive 
Formveränderlichkeit und Beweglich- 
keit besitzen (Wanderzellen). 

Amoi^hus, Anjdeus formlose Miß- 
geburt. 

Amphorischei Atmen li/irpoga Zwei- 
henkelkrug, durch Widerhall in glalt- 
wandigen Hohlen od- RBhren ent- 
steheudes musikalisches Anskulta- 
tionsgeränsch. 

Ampoule ^ Bläschen. 

Amputatio /ät ' kunstgerechte Ab- 
trennung eines KSrperteils, im engeren 
Sinne Abtrennung im Verlauf des 
Gliedes, im Gegensatz zur Abtren- 
nung im Gelenk. A. spontanea Ab- 
schnürung von Körperteilen durch die 
Nabelaohnur od. durch Eihautstränge 
im Mutterleibe. 

Amyelle & mB, fiveXo: Mark, ange- 
borenes Fehlen des Rückenmarkes. 

Amygdalüis önvYSa/.a Mandel, Man- 
deientaündung. 

Amyloid ü/ivloy Stärkemehl, tiöi/; 
ähnlich, speckig, nennt man eine Oe- 
websentartung , wobei das Gewebe 
starr, speckig glänzend und durch- 
scheinend wird und durch Jodjod- 
kalium unter Schwefelsäurezusatz ge- 
bläut wird (wie Stärke durch bloßoa 
Jodjodkalium). Die A-entartung 
schlieQt sich an schwere Ernährung- 
stilrungen (Tuberkulose, chronische 
Eiterungen, Sjphilis n. dgl.) an und 
befällt bes. Milz, Leber, Nieren, Ge- 
faßwände. Vgl. Corpora amj-L 

Amyotrophia n /hW, fivg Muskel, 
igsipety ernähren (besser wäre My- 
atrophia); Muskelschwund, sumal der 
spinal bedingte bei der amyotrophi- 
schen Lateralsklerose (s. d.) u. bei der 
spinalen progressiven Muskelatrophie. 
Vgl. Dystrophia muscularis. 
i AniCalharsiS ff ea^ Husten mit 
1 AuswTirf. 



^^ AnacUorhfdrie ' 

AnRChlorhfdrie ffi und Anazidhät ^ 

(besser war« Inaairlitat) Fahlen der 
SulZEäure iui Magensaft, TorLLlier- 
gohend bei Magenkatarrh, gastriBcber 
Heurasthenie ii. b. w., rjauernd bei 
Atrophie (1er Mag^nächleirahant, bea. 
bei Magenkrebs. 

Anämia » /»*?, ai(ia Blnt, Anfimie 
Blatmaugel, Blutarmut, örtlich od. atl- 
gemein. Neben der aymptomatiacben 
A. bei Phthisia, Krebs, Nephritis u. s. w. 
nnterscheidet man als gewisaermalSen 
Belbstäudigs Krankheiten die A. durch 
Blutverlust, die Chlorose u. die per- 
nizIHse K.. die zum Teil anf Dariii- 
BchmarotEer (A. tropica, Ziegelbrenner- 
Ä-, vgl. Ankyloatomuin) oder aof .Sy- 
philis zurückgefllhrt werden kann, 
femer die A, durch Erkrankung der 
lymphatisi^hen Apparate, LeuküniiB n. 
Pseudoleukttmle. 

Anaerobien « jWfS und Aerobien, 
Spaltpilze, die nur bei behindertem 
SaueratofT^utritt, also bei kunstlicher 
Kultur nur in der Tiefe der Nähr- 
böden wachsen (z. B. der Tetanns- 

AnästheSJe A /uüf, ai<jlh-,in; Em 
pfindung, Unenipfindlichkeit, Man 
unterscheidet ertliche u. allgemeine, 
peripherische, Leitungs- □. zentrale 
A., ferner A. der Haut, der Sinnes- 
organe, der Muekelti, der Gelenke, 
der Ein^weide, endlich auch sexuelle 
A., YÖlU^B Fehlen des Geschlechta- 
triebes, u. paychiache A, |bei Melan- 
cholie, mit dem Gefühl geistigen Tot- 
seias), außerdem noch totale u. par- 
tielle A., je nachdem alleEmpfindunga- 
arten od. nur einzelne (Taat- od. 
Schmerz- od. WSrmogefähl n. b. w.) 
aufgehoben sind. AJs Anatsthesla 
dolorosa bezeichnet man zentrale 
Sehmeraan in Teilen, die durch Lei- 
tungaanästheeie gefuitUos sind. 

Anaesthelica remedla suhmeizstillen- 
de Mittel. 

Anakratie &ra und x^aios Schlag, 



AnencephalUB 



I^ 



Schwankungen im 
Schenkel der Pulaki 

Analaptica ramedia i'tra u. Üi^niixo,' 
Ton lafißarciv nehmen, excüanlla, Sti- 
mulantia r. wiederbelebende, anregen- 
de Mittel (Kampher, Wein, Kaffee 

Anatgesia n fl^iff, äX^ij<jie, liij-a; 

Schmerz, Aufhebung der Schmerz- 
empfindung (vgl. partielle Anästhesie). 

Anamnese lirniii/iiaig Erinnerung, 
die Vorgeschichte des Kranken in 
Bezug auf die gegenwärtige Er- 
krankung. 

Anaphrodlslaca remedla n pOf und 

Aphrodiaiaca , Mittel zur Beruhigung 
des GeschlachliitriebeE (Bromsalze, 
Lupulln etc.). 

Anarlhrle li /ifjv', liaftgo; Gelenk, 
also Ungelenkigkeit, besser Djs- 
arthrio (s. d.), Störung der Spracharti- 
kulation durch mangelhafte Koordi- 
nation der Buchstaben, SOben oder 
Wörter, cerebral, bulbär od. peripher 
bedingt. 

Anasarka, eigentlich MQ<-iyi i'ien 
aaqxa v, aa^S Fleisch, Hautwaaaer- 
aucht, Hydrops des Unterhautiall- 
gowebes. 

Anaspadle limcmneti' nach oben 
ziehen, Mündung der HamrBhre an 
der oberen Fläche des Penis. 

Anchy ... B. Anky . . . 

Atidrogynle ihijQ Mann, pftij Weib, 
und Gynandrle, geschlechtliche Ver- 
kehrtheit, wobei sich in geschlecht- 
licher Beziehung der Mann als Weib 
oder das Weib als Mann flthlt, oft 
mit Annäherung der ganzen körper- 
licbeu Art an die des anderen Ge- 
Bchlechta, aber nie mit wirklichem 
Hermaphroditismua verbunden. 

Andromedotoxln starkes Gift aus 
Andromeda japonicn, aus ihren Blüten 
zuweilen in Bieuenlionig tibertri^n 
und diesen vergiftend. 

AneleMrotonus s. Elektro ton ns. 

Anencephalus f^ Mißgeburt ohne 
Gehini. 



Anenergie 



Anenargie « ^ und irtijifeia, die 
Eneigisloaigkeit , Bc.heinbare Abalie 
(a. d.) vieler Melancliolischer , wotiei 
die vielleiülit lebhaft vorhandenen 
Willengreguugan durch Uemmungeu 
unterdrückt werden. 

Anerjihropsle r folB, i^v&^n; rot, 
(itpif Sehen, Daltonisrous, Rotbliad- 

AlMSlS fr' «wf BemiasioD. 

Anetus ^ «uf intermittierendes 

Aneurysma ivevqweiv erweitern, 
uioflchriebene Erweiterung einer 
Schlagader od. der Herzwand. Das 
HeraanBurysma kommt an den Herz- 
klappen und an der Uendnnenwand 
durch eitrige od. eehwielige Myokar- 
ditis zn Stande. An den Arterien 
unterscheidet man A. Vflrum, das von 
einer od. mehreren GefäQhänten be- 
grenzt wird, u. A. spurium, eine Blut- 
ansammluag, die mit der Schlagader 
durch einen Elg der Häute verbun- 
den ist. Das wahre A. hat als Uuter- 
form das A. dissecans, wobei die aus- 
einander gedrängten Mnskelfasern der 
mittlBren Haut oder die änQere Ar- 
terienhaut die Wand bilden. Miliar- 
aneurysmen nennt man hireekomgroße 
Erweiterungen der kleinsten Gehim- 
arterien infolge von Arteriosklerose; 
sie sind die häutigste Ursache der 

Angiektasie lij-j'Eioi' GefäG, imitais 
Anadehnung, g. v. w. Aneurysma. 

Angifla ä^xo^'l v. ä^xeiv vereugem, 
1. die mit Verengerung des Rachen- 
eingangea u. mit äcblingbeschw erden 
verbundenen Entzündungen der Man- 
deln und dea weichen Gaumens; 
Formen: A. catarrhalis; A. tonsillaris 
follicularis od. lacunaris (Tonsillitis 
folL u. H. w.); A, phlegmonosa; A. ne- 
crotica; A. herpetica; A.diphtheritica, 
scarlatinoBB, typhosa, syphilitica u.s-w. 
Z. A. Ludovici Synanche sublingualis 
od. gangraenosa, Ltrowissche An- 
gina, eine von der Submaxillardrilse 



Boden der Mundhähle. 3. A. pectoris, 
Stenokardie, Brustbrgune, AnMe tou 
heftigstem Schmerz u. Vemichtungs- 
gefahl, die man in der Herzgegend 
fühlt; sie beruheu oft auf Sklerose 
der Kranzarterien, nicht selten sind 
sie rein nervös, Vaguaneurose. 

Angine couenneuse ff häutige Brünne. 

AngtDcheilDskopo^^eioi'GefäO.jrfUo; 
Lippe, (DconEtv sehen, Lupeninstru- 
ment zur Prnfung des Blntumlanfes 
in den Kapillaren der Liiipensehleim- 
hant (Hdbter). 

Angiograph, Apparat zur Anfeeich- 
nnng der Pulskurve, v. Lisnois. 

Angiolilh s. Phlebolith. 

Angioma OefäUgeschwulst, wesent- 
lieh aus neugebildetem Geffißgewebe 
zusammengesetzte Geschwulst. Hanpt- 
formen: Teleangiektasie (plexiformes 
A. s. d.) und kavernöses A. A. lympha- 
ticum B- V. w- Lympbangioma. 

Angioneurose Neurose der GeiXß- 
nerven, vasomotorische Neurose. 

Angioneurosin s. v. w. Nitroglyzerin. 

Angiosarkom s. Sarkom. 

Angst, krankhaftes, oft unhestimm- 
tes, stets nicht hinreichend begriin- 
detes Angstgefähl, eine wichtige 
Teilerscheinung verschiedener Xeu- 
rosen n. Psychosen, zumal der Neur- 
asthenie u. Melancholie. Sie findet 
sich teils anfallweise, daun oft mit 
Zwangazuständen verbunden, teils als 
mehr chronische Verstimmung. 

Anguillula od.RhabdHIs schmarotzende 
Nematoden, die in den Tropen im 
Darm od. im Kot gefunden werden 
(A. intestinalis u. stercoriilis), Erreger 
von Cochinchinadiarrhoe. 

Anguish ti^ Beklemmung. 

Angulus Ludovici, Lorissc her Win- 
kel, Einknickung des Brustbeins im 
Gelenk zwischen Mannbrium n. Cor- 
pus, bes. bei Phthisia. 

Anguslia M «ü? Beklemmung. 

^ beschleunigte Atmung. 



AnldroftiB 



Elrosls ä fuS, i8^mg Schweiß, 1 
nderte Si^hweiQabBondeinmg. 
leut ^ firß/ 11. eläoc Gestalt, s. v. w. 
Amorphas. 

Aniridie ä pus, ifis, uigeborenE« | 
FeUea der Iiis. 

Anisometropie ri ytiJr, i'crn.-' gleiuh, 
fieigoi' Maij, dtifi GeBicht, Auge, 
UDgleicIier BreclinDgBZQSlBiid beider 

AnkyloblepliarDn avxvioßleipaQop v. 
«™j1ij Biegung, \ecwaclisuug und 
ß/.iipoQov Allgenlid, Verwachsung der 
Augenlider (angeboren od. nach Ent- 
zünduDgen). 

Ankyloglosson ^ angeborene oder 
entzündliche Verwachsung der Zunge 
mit dem Boden der MundhShle. 

Anitylosis Gelen ksteifig-keit (durch 
Knochen-, Knorpel-, Bindegevtebsver- 
wachsiingen , Kapselschrumpfungen, 
Muskelkontraktur), 

Ankylostamum duodenale atofiu 
Mund, menschlicher Darmparmtit aus 
der Familie der Strougylidae , Palli- 
Badennürmer, auch Dochmias oder 
Strongylus duodeualie /genannt, Ur- 
sache schwerer Anämien (s. d.). 

Annulatus M ringförmig. 

Anode ärn n. öäoj Weg, der posi- 
tive Pol des elektrischen Stromes. 

Anodyna remedia •'< /iiiP und 6Svrii 
Schmerz, schmerzstillende Mittel. 

Anodyne tiquor m^ HoFFHi.N.VBche 
Tropfen. 

Anodynin s. v. w. Antipyrin. 

Anoia ä /us/, rov; Verstand, De- 
mentia, BlSdsinn. 

Anonnement f' Stottern. 

Anoplithalmus^ angebore nee Fehlen 
(od. Verkümmerung) der Augen. 

Anarchie, Anorchldle n ^, oqx's 
Hoden, angeborenes Fehlen der 
Hoden. Vgl. Kryptorchiamns. 

Anorexie ü fH^, ö^e^«; Verlangen, 
Appetitlosigkeit. 

Anosmie ä /niF, Aafii/ Geruch, Aa- 
aesthesia olfactoria, Verlust des Ge- 
lacbTennügeuB. 



AnticholBTln 



Ing vermehrter Blutgehalt 
der Kapillaren. 

Ansjrlna ambrolsie S' Herba cheno- 
podii. 

Anlacida remedia M säuretilgen de 
Millel. 

Antaphradisiaca s. y. w. Anaphro- 

disiaca.. 

Antefiexio uteri M Knickung des 
Uterus nach vom. Vgl. Auteversio. 

Antepileptica remedia ävn gegen n- 
Epilepsie, s.d., Mittel g'egen EpÜepsie. 

Anteverslo uteri M Beugung des 
Utenis nach vom (ohne Knickung, 
vgl. Anteflexio). 



^ 



r/ifuvc: Wurm, Vermifuga Wurmmittel. 



menschlichen Mageudarmkanal ge- 
langen. 

Anthonyfire mfl Erjsipelas. 

AnthrakOSiS pulmonum är^^iitf Kohle, 
KohleoEtaublnnge. Vgl. Staublmige. 

Anthrax äi^gnS Koble, ruter ( = 
g!{lhendar) lE^elstein, Karbunkel, 
Brandbeule, Milzbrand, akute In- 
fektiimskranliheit, die vom Kinde auf 
den Menschen übertragen wird u. je 
nach der Eingangspforte in einer 
umschriebenen Hautentzündung, 

Milzbrandkarbunkel, Pustula 
maligna, unter Umständen mit nach- 
folgender AUgemeininfektion , od. in 
hämorrhagiachea verscborft«D Herden 
der Dilnndarmschleimhaut mit schwe- 
rer AUgemeininfektion, Darmmits- 
brand, Mykosis intestinalis, besteht. 
Der deutsche Name gründet sich auf 
die meist erbebliche Anschwellung 
der Milz. 

Antiades ff m^S Tonsillec. 

Antiblennorrhaglca remedia eiterung- 
beschränkende Mittel. 

Anticholerin, ein von Klebs aus 
Reinkultur von Kommnbaiiileu her- 
gestellter Stoff (analog dem Tuber- 
kutocidin), dessen erwartete scazi&- 
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AphMia 



I 



Bche Wirkung gegen den Cholera- 
ba^illus noch nicht zu übersahen ist. 

Antidot nvit g^gen, äiSm/it geben, 
Gogengift. 

Antidyscratica ramedla s. v. w. Alte- 
rantia. Vgl. Djsltraaie. 

Antifebrilia remsdia Fiebermittel 

Antitebrin, Acetanilid ein Antip^e- 
tikum und Nervinuui. 

Antihysterica re media M Mittel 
gegen Hysterie. 

Antiliamnia amerikan. Geheimroittel, 
Natr. bicorb. mit Antifebrin u. Coffein. 

Arttinervin (Raslaubb) MiEchung 
TOQ Bromacetanilid n. Salizylanilid. 

Antin euralgica remadia M schmerz- 
stillende Mittel. 

Anlinonnin DiniCrokresalkaliuoi. 

Antiparasitlca rs media M s. v. w. 
Antipjretica. 

Antiphlogislica remedia M entziiu- 
dnngwidrige Mittel. 

Antipyrese üiti u. tivqbco: Fieber 
V. Titip Fener, Bekämpfung des Fiebers. 

Antipyrolica remedia M Fiebermittel. 

Antipyrin PheiioldimethylpTrazolon. 

Antisepsis Bekämpfung der Sepsia. 

Anliseptjca remedia M Mittel ge^en 
Sepsis. 

Antiseptin Zinu. jodat. mit Zino. 
borothymoi. 

Antiseptol Cincboniujodosulfat. 

Antispasmodica remedia M krampf- 
stillende Mittel. 

Anflsyphiinica remedia M Mitt«! 
gegen Syphilis. 

Antilhermin Phenjlbydrazinlävulin- 

Antitypica remedia M Mittel gegen 
Wechselfiober. 

Antizymotica remedia M a. v. v. 
Antiseptica, 

Antodontalgica remedia M Mittel 
gegen Zahnschmerz. 

Anlropliar M antrum Höhle, qngeu' 
tragen, biegsame Metallsonde mit 
Salbeniiberniig, zur Behandlung ent- 
zündeter Hahlenwäiirle (Harnröhre 
«. .. w.). 



Anurie n fotp, ovQor Harn, tehli 
Hamabsondening. 

Anus M After. A. praeternaturaiis 
widernatürlicher After, Fistel nwischen 
Darm u. Körperoberfläche, wodurch 
sich der Kot entleert. 

Anxletas M Angst. A. tibiarum ner- 
vöse (hyperSsthetische) Muskelunrnhe 
der Beine bei Neurasthenischen nnd 
Hysterischen. 

Apathie ä ^, nnd-o;, Teilniihm- 
losigkeil, die Gleichgültigkeit g^en 
SuQere Eiii{lracke, krankhafte be- 
sonders bei geistigen Schwächezn- 
ständen n. hei krankhafter Verdich- 
tung des VoratellungBlohoüs auf innere 
geistige Vorgänge. 

Aperitifs fi appetitanregende Mittel. 

Apiialfie a /wW, cprexo; Linse, Fehlen 
der Linse im Auge. 

Aphasie « ^^, qiaaig rou giifii 
npracheu, Verlust der Sprache bei 
erhaltener Intelligenz und peripherer 
Sprechfähigkeit. Kitssmatil unter- 
scheidet die ataktische A. od. das 
UoTermögen der motorischen Koor- 
dination der Wärter, die amnestische 
A. od. das Unvermögen der Erinne- 
rung der Wörter als akustischor 
Lautkomplexe. und die Worttaub- 
heit od. das Unvermögen, bei gutem 
Gehör u. ausreichend erhaltener In- 
telligenz die Wörter wie früher zu 
verstehen ; WsRKlOES trennt als 
Haupttypen die molorische A. (Bboca- 
sche A.), wobei alles verstanden wird, 
aber nichlfl nachgesprochen werden 
kann, u. die sensarische A., wobei 
willkarlich gesprochen werden kann, 
aber nichts Gehörtes verstanden ad. 
nachgesprochen wird, endlich die 
LeitUngS'A-, wobei Sprach veratändnia 
u. Sprache nngeatört sind, aber die 
WBrter verwechselt werden (Parapha- 
sie); die ersten beiden Typen sind 
wieder verschieden, je nachdem die 
A. snbkortikal. kortikal od. trans- 
kortikal bedingt 
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Apheixla jf^ *«^ Zemtrentheit. 

Aphonie ä /mW, 716)^7 Slimme, Stimm- 
loxigkeit durch SCürun^ der Stimm- 
bandfiinktioD. 

Aphrodisiaca remsdra M den Ga- 
BclilechtBtrieb staigemile Mittel. 

Aphlhae nqiftiu wähl v. ültiiup bren- 
nen, Aphthen (ätomatitis apkthofia), 
BBuKABEche Ä. Saaggescbwüre an 
den hiB^eren seitlieliQii Teilen des 
horten Gaumens bei Kindern in den 
eraten Monaten. 

Apianatisch dl /w^, ninvaamt suhwei- 



Apostama öno u. imrifit stehen, b. 
ÄhBzea. 

APOSTOUs Methode Anwendung der 
Elektrolyse zur Behaudlnng von 
Uterusmyomen. 

Appareil p>\ metlre l'a, rien Ver- 
band anlegen; iever l'a, den Verband 
abnehmen. 

AppendJCitiS M Entzündung des 
Wurmfortaalaea. 

Apperzeption M die bewnflte Kr- 



■^ 



c außen 
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wo durch geeignete ZusammenBtellung 
die sphSrisclia Abweichung mSglicbst 
gering ist. 

Aplasie ^ angeborene Atrophie, 
d. h. der Masse nach mangelhafte 
Bildung eines Organs. A. tamineuse 
progressive p- s. v. w. Hemiatrophia 
facialis progressiva. 

Apneumatosis jF- s. v. w. Ätelektasis. 

Apnoe u fiii?, nvoij Atem, Atmung- 
Stillstand, durch Fehlen der Atmungs- 
reize (z, B. nach einer Reihe Uber- 
reithliüliBr Einatmungen) oder bei 
trankhaft verminderter Erregbarkeit 
der Atmungezentren. 

Apodsmialgie imo weg, Öijiio: Volk, 
Land, iiJ.j'os Schmerz, krankhafter 
Wander- od. Koisetrieb, bei manchen 
konstitutionell (bea. erbliuh) Neuro- 
palhisthen. 

Apophyse dpinaire ^ Domforisatz. 

Apophysenpunkt liTioq^vaig Fortsatz, 
Point apophysaire Druckpunkt (s. d.) 
an den UornfortsälEen. 

Apoplexie «no n. nbjiraHv schlagen, 
Si'hlaganfall, Schlagfluß, Zerreiljung 
von BlutgefSUen im Zentralnerven- 
system. Veraltet Find ; Apoplexia 
serosa tar Gehimödem, A. nervosa 
fllr Gehimanäuiie, A. pulmonalis Liin- 
genschlag für LnngenQdem od. Lun- 
geuinfarkt. 

Aposkeparnimus i'mo u. muTtn^rov 
BeU, Meißel, Uobel, Abtrennung eines 
Schädelstilckea durch einen Hieb. 



drücke. A-Shalluzinationen a. Sinnes- 
täusc billigen. 

Applications^ Umgebläge. 

Apraxie ü /ir^, ngaSis Thun, Ver- 
lust des Verständnisses für den Ge- 
brancb der Dinge, entweder Teil~ 
erseheinnog de» Blödsinns od. (ent- 
sprechend dar Aphasie) Folge der Auf- 
hebung der GesichtserinnernngabildeT 
(optische Aphasie). 

AproSBxia « ,wiF, ngoaexeiy ran »oiii' 
den Geist auf etwas richten, zuerst 
von Gü¥B beschriebene neuraathe- 
nische Unfähigkeit zu geistiger An- 
spannung, zumal bei Nasenleid en 
(A. nas^is). 

Aprosopie ^ Mißbildung, wobei 
das Gesicht fehlt. 

Apseiaphesie ä finfipt/la<piiBtf1a&tei\, 
Aufhebung des Tastgefühla, 

Apsithyrie 'i ^, mnifvgo; Flllstem, 
Unvermögen zu flüstern, völUge 
hysterische Stummbeit (im Gegen- 
satz zur Aphonie, wobei die Sprache 
flllstem d erfolgt). 

Apus f Mißgeburt ohne Beine. 

Apyrexle ^ fiebertreie Zeit. 

ArachnHis ^ Entzündung der 
Arachnoidea (richtiger der weichen 
Hirnhäute). 

Archoplasma ^ Attraktionsphäre, 
neben dem Zellkern belegene Gegend, 
wo bei der Karyoudtoso die Zentrsl- 
körperchen, Zentrosomen, anftreteu. 

Ardatio M «yS Verstopfung; Vagi- 

Arcus senilis M a. Gerontoxou. 
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Ardeur d'eslornac ffi Sodbrennen. 

Ardor urjnae M m^ Brennen beim 
Harnlussen. 

Area Celsi M a. Alü[ieyiii. 

ArJnatloti p Sandbad, 

Argyllsches Zeichen b. RoBSEtTsaN'- 
BcheB Z. 

Ar^yria «y/u^o^ Silber, chronische 
Silberrergiftung durch inneren Ge- 
brauch oder UbermilOi^s Färben, 
TouchiereD q. b. w., äiiBert sich durch 
Schwärzung^ der dem Licht amge- 
Bötelen Teile u. Degpenerationen in 
Niere, Lun^e u. Leber. 

Arhythmie ff zeitliche Unregel- 
mäßigkeit der Herztbätigkeit. 

Aristol Dithjmaldijadid, als Ersatz 
für Jodoform empfohlen. 

Arrfit p Bmohhalter. 

Arriirs'bouche ff Rachen, Suhlnnd. 

Arriire-Iaix p' Nachgebart. 

AlTOSion M Annagung von GefSQ- 
wSndeu dnr^rh Entz [In duu^B Vorgänge 
der Umgebung u. dgl. 

Arrow Root *7^ PfeilwQrzelstärke, 
aus Maranta arundinacea. 

Arteriitis, Arleriositlerose s. Endarte- 

Arteriolomia ts^itiv schneiden, Er- 
effiiung einer Arterie zum ÄderlaG- 

ArUiraigia ^ Geleukschmerz, 

ArUirehtomie ^ Gelenkresektion. 

Arthritis f^ Gelenkentzündung. A. 
delormans, nodosa, paupenim, Form 
(EndBtadium) des chronischen Geleuk- 
rhenmatismiia , wolwi sich SbrSae u. 
knorpelige Nenhildnngen, Verknilche- 
rungen u. Schwund der Gelenkteile 
entwickeln. A. rhaufflatica chronica 
B. T. w. Rheumatismus articulorum 
chronicns. A. urica od. vera Gicht, 
chronische Störung in der Bildung 
n. Abacheidnng der Harnsäure, die 
zu akuten Entzündungen (A. tjpica 
od. regnlaris) u. chronischem Siechtum 
(A. Btjpica od. atonica) führt. Je nach 
dem Sitz der Entzündung spricht 
man von Podagra, Chtragra, Guuagra, 
Omagra, lUiachisagra, Nephritis ura- 



tica. Die entzündlichen Anschwel- 
lungen heißen Tophi und Nudi 
artliritici. 

Arthritisme p Anlage zu Riienma- 
tismiiH, Gicht u. s. vr. 

Arthrodese nQ»iin? Glied, ä^m bin- 
den, kflnatliche Feststellung eines 
gesunden Gelenks zu Orthopäd ischeu 
Zwecken. 

Arthrogryposis yiivTzo; krumm, an- 
haltende krankhafte Spannung der 
Glieder, bei^ouders des Uluarisgebietes, 
u. zwar bei Kindern, nach Manchen 
identisch mit Tetanie. 

ArthrokaCB xaxtj schlechte Beschaf- 
fenheit, tuberkulöse Gelenkentzün- 
dung, die den Knocheu u. die Ge- 
lenkweichteile ergreift. Besonders in 
der Zusammensetzung Spondjlar- 
throkace. 

Arthroiith Xiä-o; Stein, GelenkkOr- 
per, Golenkniaus, verknorpelte od. 
verkalkte und losgelöste verästelte 
Wucherung der Gelenkkapsel. 

Arthropathia 7in&<i; Leiden, Gelenk- 
leiden. Bes. Arthropathies tabetiqnes, 
die von Chabcot zuerst beschriebenen, 
w ahrscheinlich troph oneurotis eben 
Veränderungen der Gelenke (zumal 
des Knie- u. Hüftgelenks) bei Tabes. 

Arthnisia ^ «üE Gelenkentzündung. 

Arthrosporan imo^o; Saat, Frucht, 
SchimmelpÜKsporen, die sich einzeln 
von den wachsenden Pilzt^en ab- 
schnüren. 

Arttirotomia te/irfiy schneiden, Ge- 
lenkerüETtiung durch Schnitt. 

Arthroxerosis £i;pi>c trocken, Arthritis 
sicca s. V. w. Arthritia deformans. 

Ascaris ^ Spulwurm, parasitische 
FadenwUrmer. A. lurnbricoldss^lum- 
bricus ßegenwarm n. eiSiis ähnlich, 
häutiger Darmparasit des Menschen- 
Andere Askaridenarten sind A. m.vatax 
n. Oiyuris verraicularis, s. d. 

Ascites, Hydrops a. no^o^- Schlauch, 
Bauch Wassersucht, Hydrops des Peri- 
tonealraumes. 



Asemie ö /nW, aiita Zeichen, Ver- 
Jnst der Zoicheubilduug^ und des 
Zeiclienveratändniaaes. Die letztere, 
im Gegensstz inr eipreaMven Foriu 
peneplivs A-, ist mit der optiacheu 
Aphasie gleich. 

Asepsis li /Hß, aijTieii' faulen , das 
Praiaein von FBalnieerrBgeni ; aiep- 
BsBh frei von. FäuloisairegBrn, 

Aseptol OrthoxjpheuolaiilfDDsSiire, 
als Autiaeptiknm enip fohlen. 

Asile d'aliinis p Inenaostalt 

Askokold(USn<ni<i;Schlauch,8Chlaach- 
artig acgeordnete Kokken, wobei die 
Kolonie dareh eine glasige Utille um- 
achlossea ist. 

Aspergillus M aapergillaiu Wedel, 
Schimnielplkc. 

Aspermatlsinus ä /i^, aneQ/in Same, 
Fehleu der Samenejakulalion. 

Asphyxie ä mw, atfVffios PuU, also 
eig^nfliuh Pulslosigkeit, die Ätmungs- 
und Pulsschwäche bei Dohendem 
£rstickuD^t«de dnrch Saneratoff- 
mangeL LolcalB A. venöse Stauung 
an den Hfinden und FüOen, hüufi^ 
bei Oeisteskranken in geiati^n Uem- 
niungaxuntänden . 
RiiHAiiDEche Krankhei 

Asph-ation ät Amtaugung v. Oasen 
od. Flüssigkeiten durch den negativen 
Dmck verdünnter Lufi Apparate 
von DiBtTLiSOY n. Pothn. 

Aspirationspneumonie BTonchnpnei 
nionie durch Aspiration von En 
zündungstoffou bei der Atmung. 

Assoupissement ^ Schlummer. 

Astasie 'i ^, o-iieitu' Stehen, i 
A'jasie. A. tnusculaire /y zittern. 

Asthenisch ä ^, a&ent^ Kraft, 
kra.fttos, 9. V. w. adj^amlBch. 

Asilienopie <i /u^, fr&si-og Kraft, 
Ulf Gesicht, früher Kopiopie, Hebe- 
tudo viaua, Sehschwache, leichte Er- 
müdbarkeit dea Augea in Bezug auf 
die Akkommodation, die Konvergeni- 
miukeln od. die Netzhauteitipfindlich- 
keit. A. ist hSuEg bei Neurasthei ' 
u. Hjateria. 



Asthma äeir bauchen, üiaffety 
chen, im weiteren Sinne b. v. w. Dys- 
pnoe, namentlich aolche, die in An- 
ffillen auftritt. Im engeren Sinne be- 
zeichnet man als A. bronchiale od. ner- 
vosum, eBBentielles A., Anteile 
von hoher Atemnot mit besonders 
eiaeh werter Auaatnrang (Lan^eo- 
blähun^Q. ZweruhfbUtiefsIaud); nach 
der vermuteten reflektorischen Ur- 
sache nnterscheidet man als Unter- 
formen: A. nasale, djspepticuro, nte- 
rinum, arthriticnm. Ganz vom A. 
bronchiale zn trennen aind A. car- 
diacum, Dyapnoeanfalle bei Herz- 
insuffizienz, and A. uraemlcum, bei 
Urämie. Veraltet ist A. humidum filr 
die serUee ßronchorrhoe, LAxMNBOa 
pituitäaen Katarrh; ebenso A. Millari 
9. thymicum für Spasmus g-lotttdis, A. 
nocturnum für Alpilriicken. A-krystalla 
(Lexoen) spitze oktaedrische Kry- 
atalle im Auswurf Asthmatischer, gleich 
mit den CHABCOTEehen Krjstallen im 
Knochenmark, im Sperma u,B. w.; 
wahrscheinlich das phosphorsaure 
Satz der sog. ScHBEiNBKschen Base 

Astigtnatlsinus « /iH?, ariyiin Punkt, 
eigentl. Breunpunktraangal, verschie- 
dene Brannweite der brechenden Me- 
dien dos Auges in verschiedenen 
Meridianen, Diesem A. regiilaris 
steht gegenüber der A. irregularis, 
wobei in einem und demselben 
Meridian verschiedene Brennweiten 
bestehen. 

Astraphoble iJcriijp Stern , qio^o,- 
Furcht , die krankhafte Gewitter- 
furcht der Neurasthenischen u. erb- 
lich Neuropatbischen. 

Asylum <i^ Irrenar^stalt. 

Asymbollfl li /irS/, oti^i^oJlQt' Zeichen, 
B. V. w. Asemie: 

Asystolie '■ ywiP, avaiokii Zusam- 
menziebung , Kompensationstöruug 
hei Herzleiden. 

AUvIsBUS M atavus Vor&hr, Ahn- 



^ 



^^V AlAii« 

^^H Itclikeit mit Voifahrau, bes. im Dar- I 
^^H wiKschen Sinne als Rückschlag. . 
^H Ataxie ä f^, la^te Ordnung, Stü- . 

^^1 rang der Bewegungekuordinatiou aus : 
^^H cerebralen, spiuoleii oder peripheren , 
^^M Ursaeheu (Kleinhirn-, Rückenmark- | 
^H leiden, Neuritis). Hereditäre A., | 
^^H FKiBDBEicHBche Ataxis od. Tabes, 
^^H angeborene Erkrankung der Hinter-, 
^^^ der Kleinhirn- u. der Pyramiden- 
^^H Seitenstränge des Rückenmarkes. A. 
^^^ locomotrice progressive ^ s. v. w. Ta- 
^^H bes dorsalis. Literale A. Silbenstol- 
^^H pem, Störang der Bucbstabenkoordi- 
^^P natiun , bei Aphasie , progressiver 
^^1 Faralf Be a, a. vr. 

Atelektase ä /bü), lekog Ende, ixin- 
aig Ausdehnung, der luftleere, nicht 
ausgedehnte Zustand der Lungen- 
bläschen, angeboren bei mangelhafter 
Atmung, erworben bei Verlegung der 
feiusten Bronchien durch Sekret od. 
Kompression. 

Attierom ü&rjQa Brei, Grützbeulel, 
Geschwulst unter der Haut mit gcUtn- 
breiKhnlichem Inhalt, wahrscheinlich 
auf Weiterent Wickelung embryonal 
abgeschnürter Oberhautteile beruhend- 
A. der Arterien s. Endarteriitis. 

Athetose aöeioi ohne feste Stellung, 
von Hauuohxi bo benannte Form 
langsamer, anwillkürlicher, oft sehr 
umetfindlicher Bewegungen bes. der 

I Finger, der Zehen, des Gesichts; Be- 
gleiterscheinung bei Epilepsie, Idiotie 
nnd nach Hemiplegien (ttemiathetosis 
pOSUiemipiegica), seltener selbständig. 
Almiatrie lir^o; Luft, i'nii;^ Arzt, 
von Paul Niehetbb empfublene plan- 
mäßige Atmungskar, „Luftheilkunde", 
auch Eur mit Dampf- oder Gasein- 

Atocia mifi (i fofi, loxo; Geburt, 
weibliche Unfruchtbarkeit. 

Alonle n jwß', toj'Os Spannung, 
Schlaffheit, Erschlatüing. 

Atremie ii ftiis, t^^cii' laufen, von 
Nbftel bo benannte Neurose, die 
ähnlich der Akinesia algera itt Schmerz- 



haftigkeit der Bewegungen besteht, 
mit dem Unterschiede, dal] diese bei 
der A. nur das Geben, Stehen und 
Sitzen betrifft. 

Atresia ä ^ww, tgativ bohren, der 
Mangel einer normalen Ülfnuug, 



Kloake. 

Atrichia ä ^, it^i% rpi/o,- Haar, 
Haarlosigkeit. 

Atropilia li /ai^, TQe<jiiiy nähren, 
der einfache Schwund eines Teiles 
durch Abnahme der Einzelteile an. 
Zahl oder GrSQe. Fettige A. der 
Schwund durch Aufsaugung von ver- 
fetteten Gewebsteileu. A. muscularis 
progressiva s. Amyotrophia, A. nervi 
Optici Sehnervenatrophie, angeboren 
□d. durch Retinitis, Neuritis optica, 
Phthisis bnlbi, Gehirn- od. Bticken- 
inarkleiden erworben, besonders nach 
Syphilis. 

Atlaqua p Anfall. 

Attfllle p> Schiene. 

Attitudes passionelles /? eigentüm- 
liche Körperstellungen mit dem Aus- 
drucke des Schrecks, der Wut und 
anderer Affekte, Teil des hysterischen 
Kram pfan falles. 

Attonität M ad und tonitm gleich- 
sam niedergedonnert , regungsloser, 
starrbetäubter Zustand bei depres- 
siven u. halluzinatDiiscfaen Psychosen. 
Vgl. Katatonie. 

Atlfltion p Wundwerden der Haut. 

Audiphon M u. fp fester Schall- 
leiter für Schwerhörige. 

Audltion colorie f die bes. bei 
Neuropathischen vorkommende Er- 
scheinung, daß sich mit bestimmten 
Gehürseindrüeken jedesmal eine Far- 
benwahmehmung als Mitempfindang 
verbindet, 

Aura ff Hauch, das wie ein Hauch 
aufsteigende Gefühl vor epileptischen 
AnffiUen, oft auch eine GemetiB- od. 



r AnBtWsrscheüitmgen ' 

audere SinueseinpSndaii^. Motori- 
sche A. Zucknagen, Psychische 
A. BewiiOtseiostürungen, die den epi- 
lepCiacheD Anfall einleiten. 

Ausfallerscheinungen Zeichen von 
krankhaft aufgehobener oder »bge- ] 
scb Wächter Thktigkelt z. B. be- 
stimmter Teile des Gehime. 

Auskultation M die Deatnng der im 
Körper entstehenden Schallzeichen. 

Autographiimusu^ia; selbst, j-^a^aii' 
schreiben, die Grscheinnng , daß auf 
die Haut mit einem Stäbchen aufge- 
schriebene Zeichen ala geröteter Wall 
eine Zeit Jong stehen hleihen, kommt 
bei verschiedeueti Zustfindeu vor. 

Autolntoxikation M a. fr> Selbstver- 
giftung durch Stoffwechselerzeag- 
ulase des eigenen Körpers, die ent- 
weder abnorm n. giftig sind, od. nor- 
mal sind u. aar darch vermehrte 
Bildung od. verminderte Ansschei- 
dnug giftig wirken. Kobebt EShlt 
anf (Intoxikationen, S. 273 £F.): Am- 
moniaemie, Uraemie, Schwefelwasser- 
Btüff- u. Milebfläure-A., Cystinnrie, 
Glukosurie, A. durch OxybntMrsäure, 
durch AcetessigsSure, Acatonaemie 
u. Acetonarie, Lipacidiirie u. Lipacid- 



Babterisn 



aeiiiie, Oxalurie, A. durch HamsSure, 
Alkaptonurie, Peptonuria, A. darch 
Enzyme, Toxalbnmine □. Ptomaine. 

Airtolaryngoskople Laryngoskopie am 
eigenen Kehlkopfe. 

Autonomie p' jf Selbstfindigkeic 
(einer Krankheitsform). 

Autophonle q>ay') Stimme, Wider- 
hall der oiganen Stimme, bei Offen- 
stehen der Tube n. bei Otitis media. 

Autopsie lajit; Sehen, Leichenunter- 
suchung. 

Autotransfusion ffu. M Beseitigung 
von Gehiniamuuie durch Hochlage- 
rung od. EsMABCHBche Einwickelong 
der Glieder. 

Aviver ^ beleben, anfrischen (von 
Wundrändern). 

Avortement p' Fehlgeburt. 

Aioosperml« ^ Fehlen der tiper- 
matozueu in der Samenflüasigkeit. 

Azoturie, Azotum Stickstoff, 'i ptfi/, 
ZioBtv leben, also worin Tiere er- 
sticken; oi^ov Harn, übermäßige 
Stickstoffausschoidung ün Harn. 

Alteliantypus den Azteken ähnliche 
Schädel- u. Gesichtsbilduug, zuweilen 
hei Idioten. 










Bakterien ßaxiijoiov ötäbchen, Spalt- 
pilze, kleinste einzellige Pflanzen- 
wesen von Kugelform (Mikrokokken), 
Stäbchenfonn (BazillenJ, Schrauben- 
form (Spirillen) oder Pleomurphismns 



(b. d ) '^le vennphren «ich durch 
Tedung B B durcii Sporenhildung; 
ihre Trennung u Erkennung beruht 
wesentlich anf ihrem verschiedenen 
Verhalten gegen Nährboden n. daa 
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fielaatane 



verschiedeuen Erat^heinungeii ihrer 
Reinkulturen. Vgl.8aprophyt«n,Aero- 
bien, Anaerobien, Chemotsjii», Tqi- 
albumin, BakCerienproMin, Infektion, 
pathogen, Immunität, Phagozyten. 

BRkterienproteiTne giftige Bestand- 
teile der Bpaltpibkörper, üie sich aiiB 
den ßeinkultnren durch Kochen aus- 
ziehen lassen, nicht gleichbedeutenil 
mit den Toxalbuminen, StotFwechsel- 
eraeugnifceu der Bakterien. 

Balanitis ßalnro; Eichel, Eichel- 
tripper, Katarrh der Eichelachleini- 
haat a. des inneren Torhantblattos, 
meist nicht durch Tripperinfektion, 
sondern durch chemische Reizung, 
Zersetzungen u. dgl. hervoi^eritfen. 

Balbuties M stottern. 

Balelne, Blanc da s- Walrat. [ 

Balllsnius ßt>ku;Eiy tanzen, Chorea. ' 

Batlettemeiit ^ ballotte, Kugel, das 
Gefühl des Anschlagens einer Kugel, 
das der im Uterus liegende Kinds- 
kopf dem ihn ziirliukstoUendeu Finger 
beim Rückprall gewährt. 

Balm m^ Balsam. 

Bandeau /? Binde. 

Bane «^ Oift. B-warl Tollhirsche. 

Baraettheilamiter ßni/v; schwer, 
aia&^üK Empfindnng, fieitiai' Mb0, 
Drucksinnmesaer , Inatrument zur 
Drucksinna, von EvtEN- 



Barbadoes leg en^ Baibadosbein 

s. Ell^phantiaais. 

Bartflechte s. fiykasis. 

Bartholinitis Entzündung der Bar- 
moLlNiscben Drllne, die j allerseits in 
den Scheideneingang mllndet, meist 
durch Tripper. 

Barirekoia ßi'gv: schwer, "xmi Ge- 
hör, Schwerhörigkeit. 

Baryphonj'w^ erschwertes Sprechen. 

Basedowsche KranKheH Neurose mit 

den Hauptersc heil inngeui Vertreibung 

Schild ilrlisensch wellung, 

Heraklopfen und Pulsheschleunigung, 

Zittero. Wahracheinlich int die Ur- 




aauhe in einer Schilddrilsenerkraii' 
kung- zu suchen. Beim Fehlen ein- 
zelner Uaupterscheluuugen spricht 

gebildeleo Formen. 

Basllarmeningltls s. Meningitis. 

Basilyais ßnaig Grund, Ivaif Lö- 
sung, Abtrennung des Schädels, lun 
die Gebart zu ermöglichen. 

Bateau ^ le venire ee creuat en i. 
der Leib ist kahnförmig eingezogen. 

Bathymorphie ßnOvs tief, fioijqsij 
Form, Langban des Auges, wobei die 
parallelen Lichtstrahlen sieh vor der 
Netzhaut vereinigen, Eurzaichtigkeit. 

Battarismus ßnimgiteiv stammeln, 
llberstiirzte, polternde Sprache. 

Baue hIellentzUnd uns s. Periti>uiti.°, 

Bauchfellwassersucht s. Ascites. 

Baudelocque'sGher Durchmesser s. 
Conjugata. B. Tasterzirkel s. Pelri- 

Baudruche ^ Goldschlägerhäutchen. 

Baume f? Balsam. 

Bazillen ^ bacilluE,VerkIeinerungs- 
forni von baculus Stock, atäliclien- 
formige Spaltpilze. Vgl. Bakterien. 

Bdellatomle ßSekla Blutegel, lefii'su' 
schneiden, Anschneiden der sangan- 
dan Blntagal, zur Vermahrung des 
Ulutflussea. 

Beal tjiji Furunkel. 

Bec-de-cane /? Kntenschnabel, Kii- 
gelzange. 

Bed pan tn^ Stechbecken. Bad 
sore Dekubitus, 

Bedlam Irrenanstalt bei Landau. 

Bigavement ^ Stottern. 

Beggiatoa eine Art der Leptotbri- 
cheen, s. d. 

BegieQung Uber^eüung mit kühlem 
Wasser (im warmen Bade], kräftiges 
Wioderbelebun gsmittel . 

Belastung, Erbliche, Anlage zu 
Geistes- u. Mervankraukheiten durch 
Vorkommen solcher in der Bliitaver- 
wandtachaft aufsteigender Linie, oft 
mit körperlichen Kntarlimgazeichen 
(Vorbildungen des Schädels und der 






B^qnille 



Ohraa , Vorspringen des Ober- oder 
Unterkiefers u. s. w.) u. mit geistigen 
wjii nervösen Abweitimugen (neufo- 
pathiscbe Änlu^) verbunden (reiz- 
bare Schwäche, krankhafte Affekte 
and Triebe, UoBtetigkelt, Zwanga- 
varstellungeo u, e. v/.). Vgl. Minder- 
iWertigkeit. 

Bdqutlle ^ Kdlcke. 

Bergkrankheit Puna, Mal di Puna 
von den so heiQendan Hochebenen 

Iin Peru; krankhafte Erscheinungen, 
die den Meuaukeu in HQheu von 
8500 m a. darQber befallen; Atem- 
not, Schwäche, Kopfschmerz, trnbe 
StiniiDung, Schwiudel, Blatnugen 
Biriberi />Wü(, Kahhe /^, iu lu- 
<^n u. Japan endeinbche Infektiona- 
'kiankheit mit Lähmungen u. wasser- 
süchtigen Sühwellangen. 
Bertlllonage von dem Pariser Arzt 
SeUiTillüij angegebenes Verfahren, 
iVerbrecher durch Messungen u. Be- 
Behreibungen zahlreicher bestimmter 
Teile ihres Kön'er« wiederkenntUuh 
■n machen. 
BarDhrungilurcht krankhafte Furcht 
Tor Berührung aller müglichen Gegen- 
Btände, (ta sie beschmutzt sein könn- 
ten, flrscheinung bei Neuraathanie, 
xomal bei erblicher iSelotstung. 

BeachlttigunganeuroSBii, Koordinato- 
riichfl, Störnngen des geordneten Zu- 
sammen wirke na der bei bestimmten 
Thätigkeiten gebrauchten Muskeln, 
^^H ohne daQ diese sonst gelähmt wären: 
^^^L Schreibkrampf, KJavierspielerkrainpf 

^K o- •- 

^^^r Bettsucht Neigung melsncholiiicher 
n. schwachsinniger Kranker, dauernd 
im Bett zu liegen. 

Bewegungsdrang motorische Unruhe, 
unwillkürliche übermäQige Beweglich- 
keit bei Manie ii. anderen Geistes- 
stöningen. 

BewegungstereotypielieständigeWie- 
derholuug bestimmter x weckloser 



HallnzinatioDHn verursacht. 

Bezoardica remedla M v. /uä' Bade- 
zahr Wind, Zerstreuer des Giftes, 
Gegengifte. 

BJERMERscher Schallwachsel Ver- 
änderung der Höhe des Perkussion- 
schalles bei Lagewechsel des Kranheu 
(Lungen h öhlen, Pyopnen m othorax). 

Bilab M bis n. labium Lippe, zwei- 
lippiges Werkzeug zur Entfernung 
von Premdkürpern aus der Harn- 
röhre. 

Bllharzia s.v.w, Distomnui haemato- 
binm. B-hrankheit Erkrankung durch 
Ansiedelung von B. in Haräeitem, 
Blase u. Dickdarm: Blutungen, Stein' 
hildung , Nieranheckenentzündung, 
Ruhr. 

Binoculus M RoUhinden verband 
Über beide Augen. 

Blskrahbeuls s. Delhibeule. 

Bistouri ffi chirurgisches Messer mit 
einschlagbarer Klinge. 

Black vomit «^ gelbes Fieber. 

Blaesitas M Stammeln, 

Blandus M mild, reizlos, z. B. Nali- 
rung, Delirium. 

Blattern s. Variola. 

Blear-eye «y! Triefauge. 

Bleichsucht s. Chlorose. 

Bleivergiftung bei fortgesetzter Auf- 
nahme von Blei durch den Magen, 
Kacheiie, Bleikolik (Leibschmerzen, 
Verstopfung durch Darmkrampf, ein- 
gezogener liaucb), Bleilähmung (Neu- 
ritis besonders des Radialis), Geleuk- 
Hchmeraen {Arthralgie satnniina), 
Giobt, Schrumpfiliere. 

Blannorrhne ßlei'fn Schleim, qoij von 
^EEtr fließen, Eiterflufl, eiterige Ab- 
sonderung (bei Schleimhäuten tzün- 
dung). 

Blepharadanitis ßletpa^nr Lid, liäi/v 
Drilse, Liddrliseneutzilndnug. 

Blepharitis Lidentzünduiig. B. ciliaris 
BlepharadeniCi s. 



Blspharopliiiiiose 
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BiGpharaphlrnose ipi/iuirt; Verenge- 
rung, liidenge, X.idHpslteDQnge. 

Blepharoplastik nlamtKi texi"! B'üä- 
Derkumt, kllustlicfae Lidbililimg. 

Blepharoplegle Txkijvii Schlag, Läb- 
muDg beider I.idmiiskeln, dea ächlielj- 
and HebemuEkels. 

BiBpharoptosIs s. FtoaU. 

Blepharospasmus anaaiios Krampf, 
Liiikrauipf. 

Blepharaspat ana&i/ Spatel, Lid- 

Blepharoslat ataiog v. iariifii Htellen, 
Lidhalter. 

BlinddarmentzUnduRS b. T;phlitiB. 

Blister riiji Blase, BiaHonpflasler. 

BIJtzflguren baumartig verzweigte 
rote Streifen, die natli Blitzschlag 
uft im KSrper auftreten. 

Bioach «r^ Blase, Blatter. 

BUfdsinn Demfatia erbebliche Gei- 
BtesBch wache, ala aelbetändige Geigtes- 
gtSning od. als Ausgang ungeheilter 
Geisteskrankheiten. Äugeborener 
B. B. Idiotie. B. mit Lühmung 
s. Y. w. progreäHive Paralyse. 

Blood-Stroke «^ Gehimacblag. 

Blua pllls «^ blaue Pillen, Abiübr- 
pillen aus reinem Quecksilber. 

Blotch etift Bläschen. Akne. 

Blute rkrankhett ererbte Neigung zu 
starken Blutungen ohne Anlaß oder 
auf genüge Anlässe bin. 

Blutsverwandlenehen von krankheit- 
erzeugender Bedeutung fast nur, wenn 
beiden Teilen eine krankhafte An- 
lage anhaftet. 

Bolster «^ Kompresse. 

Borborygmus ^ Kollern im Leibe. 



Bougie ^ Wauhskante, Stäbe ans 
Wachs, Celinloid, Zinn u.s.w , die zur 
Erweiterung von Kanälen n. Hohl- 
räamen darin eingeführt werdou. 

Boule hystfrique^ Globus hystericus. 

Bourblllon ^ Eiterpfropf. 

Bourdonnement ^ Sausen, Ohren- 
klingen. 

Bourdonnet ^ Wieke, Eansch. 

Bourgeons ^ Akne rosacea. 

Bauten d'AIep Aleppobeule, Delhi- 
benle, Biskrab beule, endemische 
Hautkrankheit im Orient, mit Bil- 
dung zerfallender Knoten. 

Beuten noir ^ Tollkirsche. 

BoutonniSre ff Knopfloch, äußerer 
Hamrilhrenschnitt s. Uretbrolomiö. 

Boyau ^ Bowels my? Dann, Ein- 

Bracherlum M Bruchband. 
Brachlalgifl ^Qn/itw Ann , liljng 
Schmerz, Neuralgie des Armnerven- 



«tul( 

BothriocephaliiE latus ßaägior Grube, 
«tipithi Ko|if, Grutienkopf, Bandwurm, 
desBeii Finnen vom Hecht auf den 
Mäuschen (IberCrageu wardeu, kommt 
bes. vor in der Schweiz, Holland, 
Pommern, Oetpreutjen, Rußland. 

Botulismus M botulns Wurst, Wurat- 



Brachycephalus ßgax^-- kurz, xeipnh/ 
Kopf, Kurzkopf, abnorme Kürze des 
Kopt^. 

Brachygnathle yk>»o^ Kiefer, ab- 
nornie Kleinheit des Unterkiefers. 

Bradyarthrie ß^ttÖvs langsam, Er- 
schwerung der Sprachartiknlation. 

Bradykardie xa^dia Herz, langsame 
Herzthätigkeit, vgl. Spaniokardle. 

Bradylalle lakeir reden, s. v. w. Bra- 

Bradyphrasle ipeaai^ Rede, laug' 
samea »sprechen. 

Brandstiflungslriab krankhafte Nei- 
gung zuui Brandstiften, als Erschei- 
nung erblicher Belastung hÜuBg bei 
Schwachsinnigen, Epileptischen, Hy- 
starischen, in der Entwickelungszelt 
zumal bei gleichzeitigem Heimweh. 

Bifune s. t. w. Angina. 

Brancardlar ^ Krankenträger. 
I Breuer yp Bruchband. 



J 



Break-bone fever 



Babo 



Braak-bone fever miji gelbes Fieber. 

Brechdurchfall s. Cholera noEtras. 

Br£douillement fr' Stottern. 

Bridifl-bandage m^ Biniienztlgel. 

Brightsche Krankheit S.V.W. Nephritis. 

Brine m^ 8oole. 

Brisement forci ff gewaltsame Bre- 
chung verkrömmter (ieienke oder 
Knacihen. 

Brise-pierre fr' Lithotripter. 

BRODIEsches Zeichen die Hyper- 
jüthesie <ler Haut ilbar einem achmer* 
aenden Gelenk bei traumatischer 
Hysterie. 

Bromidrosls ßqriifio; Gestauk, i'öqüi- 
(TIS Schweiß, llbelriechender Sehweiß. 

Bromlanius Brom Vergiftung (Akne, 
Benommenheit, Ma^onstSning^n). 

Bronchlllalman scharfes haucben- 
des AtinungsgerSuscb, normal rechts 



ichiv 



Brochoblennorrhoe mit reichlichem 
dünnen Auswarf, der sich im Spuek- 
glas in eine eitrige u. eine schaamig- 
schleimige Schiebt trennt, püuittiier 
Katarrh oder Asthma hnmidum mit 
reichlichem wässrigeu Auswurf. B. ca- 
plllarU Entiilndnng der fein.iten Bron- 
chien. B. crouposa kmpüae Entzün- 
dung der Bronchien. B. foetida od. 
putride mit bakteriell zersetztem, 
widerlich aüßlich stinkendem Auswurf. 

BronchoblennorrhoB vgl. Blennorrhoe 
s. Bronchitis. 

Bronchocile ^ injiti Bnicb, Kropf. 

Bronchophonie ipMVTj Stimme, Bron- 
chialstimma, deutliche Furtleitimg' 
der Sprache des Kranken an das am 
Brustkorb horchende Ohr des Arztes, 
bei Verdichtung des zwischenliegeu- 
den Lucgengewebes. 

Lungenentattn- 



kraokhafter Weise über luftleeren (( 
zündeten od. KUsammengedrückten) 
Lungenteileu hßrbar, 

Bronchialkrisen s. Krisis, krampf- 
hafte Huste nanßille bei Tabes. 

Bronchiektasle dm 
Uronchialei 



n Schulterblatt, ' dang, die von der Bronchialscbleiir 



haut aus fortgepflanzt ist; vgl. Pueu- 



1, sackartige Ausdehnung von Bron- ' cheotom^ 



BrORchorrhoe poi; von geeiii fließen, 

V. w. Bronchitis pitaitosa. 

Bronchotarn TSfirBw schneiden, eine 

t^rung, I Art flacher Trokar zur ErüShuug der 

zylindrische I Luftwege, Bronchotomie , vgl. Tra- 



chien bei Schwund ihrer elastischen 
n. muskutdsen Teile durch chronische 
Katarrhe, unter Mitwirkung des ge- 
steigerten Einatraungszuges (bei Ver- 
legung anderer TeileJ u. Ausatmungs- 
dmekes (beim Husten). 

Bronchiolitis exsudativa von CuaiOK- 
MAKN beschriebener Katarrh der 
feinsten Luftwege mit Ausscheidung 
Bcb rauben fiSrmiger Fibrin ausgüsse, 
unter afthmaSlüilichen Zuständen. 

BroRchismus, BronchaspRsmus oviao'- 

flog Krampf, Krampf der Bronchial- 
musheln bei Asthma. 

BronchHIl Bronchialkatarrh, Bron- 
chi enentzündung. B. catarrhalis acuta 
und chronica, diese mit den UriWr- 
formen: Catarriiesec trockner Katarrh 
mit spärlichem zähen Auswurf, 



Bronzehautkrankheit, Bronzed skln t^ 
ADDisONSche Krankheit 

Bruit ^ Geräusch. B. de diable 
(diablB Kreisel od. Nonne) Nonnen- 
gerätiscb. Sausen über der inneren 
Drosselvene bei Anämischen, wahr- 
scheinlich durch Wirbelstrom beim 
Eintritt des Blutes in den durch 
allseitige Anheftung weit klaSeudeii 
untersten Teil der Vene. B. de pot tEli 
Geräusch des gesprungenen Topfes, 
klirrender Ferkussio nachall bei plütz- 
licher Austreibung einer Luftmenge 
durch eine enge Öffnung (Zeichen 
von Höhlenbildung in der Lunge, 
s. Kavernen). 

Bubo ßovßbtr Leistend rüsenge- 
schwulst, bei Entzündung, Tripper, 
weichem und hartem Schanker Asm 



r 



Ciwuhleuhtitleile. Indolenter B. die 
si'.hnieralose teste Schwellung der 
LeiBteudrüaeD bei Syplüljs. Bubonen- 
pg«t B. Post. 

Bubonulus eitrige 
zändong amPenisrilckenbei Sch&nker. 

Buccula M «^ Kader, Kehtbraten. 

8ufty-C0at «^ Speckhaut, Schwarte. 

Buknemla tropica ßov^ Stier, xvi/^i/ 
Bein, Elephantiasis. 

Bulbar palsjr «^ Bulbitrparaiyse. 

Bulbirparalyse M bulbuB rhathitiuns 
vcrllngertes Mark, Lähmung des 
verlängerten Marks, akut durch 
Blutungen, Druck von Brüchen od, 
Verrenkungen der HalBnirbelaSale, 
chronisch durch WicbeleiitzUudung, 
Geschwülste, Aneurysmen u. dgl. Pro- 
gresAvg B. fortschreitende Lähmung' 
des verlängerten Marks durch ein- 
fachen Schwund 

verwandt mit der spinalen progres- 
Muakelatrophie u. der amyo- 
trüpliisuheu Lateralsklerose , deren 
Ausgang sie oft bildet. Ihren Zeichen 
Paralysis labio-glosso- 
laryngea. Vgl. Psendohulbärparaljse 
und Ophtbalmaplegia progressiva. 




: CalambiG 

Bullmie ßovi Ochse, U^o; Hunger, 
Heißhunger, Gefräßigkeit. 

Bulla M groOe Blase der Haut 
oder Schleimhaut. 

«^ Frostbeule. 

Buphthalmus 8ovi Ochite. &qif>tt}.iiog 
Äuge, OchseiiHuge, Glotj;ange, Vor- 
treibung des Auges, s. Exophthalmus. 

Burning.ol the (eet t«se Brennen der 
Füfle B. V. w. Beriberi. 

Burqulsme ff s. -r. w. Metailoskopie. 

Burr «^ Ohrläppchen. 

BursitiS M barsa Beutel, Schleim- 
bentelentztindung. B. praepatellaiis 
Entzündung des Schleimbeutels vor 
der Kniescheibe, vgl. Houee-maidena 

Buttlttg C7^ Sammen. 

Buttocks «^ Oesäll. Buttoch positlon 



Button-scurvy m^ skorbutische und 
syphilitische Beulen. 

ButyroRiGter, butyrus Butter, iisigov 
MaO, Werkzeug zur Bestinnnung des 
Fettgehalls der Milch (Auflösung des 
Fetts in Ither u. s, w.). 



Cachou p Katechu. 
Caesarea operatlo M Kaiserschnitt. 
Cagneux ^ hunilsboinig. X-beinig. 
Ca i Hot ^ Blutkuchan. 
Calambra ^ QueckBÜberzittern n. 
'kräiupfe, s. Quecksilbervei^lfCung. 



Cklcnlai ^ 

ChIcuIus ^ bleinchea, EoDkremeQt, 
lies. Ealksalze, die sich ans Kürjier- 
flüBsigkeiteu abscheiden, bei Staunog, 
chemiacher Zereetüiing, abnonner Zu- 
samnienselaiuig der betr. Flüesigkeit 
u. bei Gegenwart von Fremdkörpern, 
die als Eeni für ilie Aolagemng 
dienen. Vgl. Cholelitliiaais, Nephro- 
lithiasis. Cysto litbiasia, Kuprolith. 

Cilanlura ifä^ Fieberdelirinm bei 
tropischem Sonnenstich. 

Caligo «yf Blindheit. 

Callositas M callus Schwiele. Hsut- 
schwiele. 

Callus £A Schwiele, inabesondere 
die Knocheuschwiele, wodumh Knu- 
chenbrücbe heilen. SuQerer G. kuorpel- 
artige, dami festere, von der Knochen- 
haut ausgebende Neubildung', die die 
Brachenden von aufien umfaßt; inter- 
mediärer C. die liruchenrlen verbin- 
dend, wahrsubeinlich durch Osteo- 
blasten gebildet, die von der Knochen- 
haut her eindringen; inn«r«r [myelo- 
ganer) C- wuchernde Knochenmark- 
zeQen, die die Markhöhle ausflillen. 
Später bildet sich der größte Teil 
dieflea provisorisch an C. znrUuk, n. ea 
bleibt nur eine goringe Terdickting 
der Bruubstelle, definitiver C. 

Calor M Hity^e. 

CaivitiBS M Kahlheit. 

CamlSOle p' Zwangsjacke. 

Campimitre 0' "- ■-'-■■■- 
Perimeter. 

Cancer aquaticus Ist Wasaerkrebs, 
a. Nonia. Cancer vert p Chlorom. 

Canities M cauue grau, Ergrauen, 

Cannelura f' Fdhmngarinne, vgl. 
Gorgeret. 

Cannuta «^ Kanüle. 

Capistration f' Phimose, Vorhaut- 
enge. 

Capistrum M Znum, Halfterbinde, 
Bindenverband Ar das Kiuu u. s. w., 
vom Kluu um Scheitel, Hinterhaupt 
und Nauken. 

Capitium M Mütze, Tuchverband 
des Kopfes. 



CavemitiB 



Caput M Kopf. C. galuluin Glücks- 
baiibe, die Bnsnnhmswöise unzerria- 
senen, den Kopf bei der Geburt noch 
bedeckenden Eihäute. C. medusae 
MeduBenbaupt, Kranz von erweiterten 
Hautveuen ujn den Nabel bei Blut- 
slauang in der Pfortader (Leber- 
cirrhose n. Pfbrtaderthrombose). C. 
obstipum Schiefhala. C.succedaneum^ 
succedere vertreten, KopfgeBchwnlat 
der Kengeborenen, Oedem dea im 
Muttermunde frei vorliegenden Teils 
der Kopfhaut. 

Carate futf syphilitischer Hantaus- 
schlag. 

Carcinus eburneus xn^xiroi; Krebs, 
M ebur Elfenbein, Sklerema. 

Caries M Knochenfraß, chroniHcbe 
grauulirende Entziludung de» Kno- 
chengewebes mit Einschmelsung fester 
Knochenmasse, meist auf tuberkolöaer 
Grundlage. 

Carminativa remadia M carminare 
znpfen (Erweiteningsform v. carpere), 
bl&hungtreibeiide Mittel. 

Camtllcatfo pulmonls M caro Fleisch, 
facere machen, fleischShnliche Be- 
schaffenheit der durch Druck oder 
Atelektase luftleer gewordenen Lunge. 

Caro luxurians M, wucherndes 
Fleisch, wildea Fleisch, lippige Granu- 
lationen. 

Garunculae myrtllonnes M myrteu- 
blattförmige Fleischwilizchen, die ge- 
schrumpften Keste dea zerstörten 
Hymens. 

Casque neurasth£nique p neurasthe- 
nischer Helm, Gefühl einea drücken- 
den Helms bei Neurastbenie (Form 
dea Kupfdrucks). 

CatagiDESe p' xnr« und '/liaaau 
Zunge, Zungeuhalter, Mundspiegel. 

Cauchemar ffi Alpdrücken. 

Cause ff> Ursache. C. prfidlsposanle 
veranlagende Ursache. C. diterminante 
G elegenheltunraach e. 

CavcmHis Entzündung dea Schwell' 
körpera Corpns cavemosuui der Ham- 
rühra nach Tripper od. ^*erletxung■ 
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pung VI 
angebon 
lücke. 



Celutore ^ 

p IjeLbbinde, Korselt 
g€^n UiiukgrAtTerkrümmuDgen- 

Cephalaea mifni.aia hartÖHCkiger 
EopfBirhmerz (G ALES ob). 

Cephalalgia xs<foX-i\ Kopf, aXfas 
Schmerz, Ropfsuhuierz. 

Cephalhaematain vgl. Haematom, 
umschiielieiier Blntergiill uttCer die 
Enochanhaat am Schädel N 
borenec. 

XJjAi; Bruch , Vorstttl- 
Scbädelinhalt durch eine 
I oü. erworbene Knochei 



e GroBkOpfigkeit, Wasser- 

Cephalothoracopagus ^uqu^ Brust- 
korb, mjjT-i/^i befeatigen, Doppel- 
niiBbilduog mit Verwachsung von 
Kopf und Brual. 

Cephalolomie [«^i'e(i< achoeiden, Än- 
Bchueidung des Kiodskopfes inner- 
halb der Geburtsteile , um zur Er- 
möglicbung der Geburt den SchSdel- 
iohalt zu entfernen. 

Cephak)tripsie,Cephaloüirypsie i^ij^i», 
&gv7netp zerreiben. Zermalm uixg doa 
KiQiiakopfea zur ErmSglichung der 
Geburt bei engem Becken, mit zangen- 
förmigen, durcib Schrauben ziisam- 
meDdrlickbareii Werkzeugen: Cepha- 
lotripter, Cepbalotrib u. s. w. 

Cercomonas Mooadenart. C. Intesti- 
nalis (IiA.»Bi) im DarmsDhleün bei 
Durchfall, Typhus und Cholera ge- 
funden, C. urinarius in alkalischem 
Eiweißham bes. bei Cholera kranken. 

Cerabraslhenie M cerebrum Gehirn, 
naSevEto ßchwfiche, cerebrale Nou- 
raBthenie, b. d. 

Cerebratlon M geistige Thätigkeit. 

Ceme des yeux /? Ringe um die 

CeruniM M cera Wachs, Ohren* 
achmalz. 

Cestoden »laios Gürtel von xerrsir 
sticken, Bandwürmer, Ordnung der 
Klaase der Plattw-flrmer, ohne Mund 
und Darm, eutwiukaln sieb dnrch 



\rorue (Kopf, Skolex) zu einer band- 
artigen Eaihe von Gliedern, deren 
Eier in einem neuen Wirt an bläschen- 


fllrmigen Larven (Finnen) werden. 
VgL Cysticercns. 

Chalaiiuni^«ia,^<o^ Hagelkorn, Wu- 
cheruug od. Eiterung der Lidknorpel- 
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ChalikOSls /oAif Kalk, Kalklunge, 
3. Staublunge. 

Champ visuel p- Gesichtsfeld. 
Change of llfe «^ Wechseljnhre dar 

Chapelet pustuleux /r' Corona veneris. 

CHAPMANsche Schläuche eisgefnilte 
SchlJtuche, l£ugs der WirbelsSula zu 
tragen. 

Charbon ^ Karbunkel, Milzbrand. 

CHARCOT-LEYDENsche Krystalle s. 
Asthmakij8ta.llB. 

Charma^ halbscblafähnlicher Zu- 
stand im Beginn der Hyjinose oder 
bei unvollkommener Hypnose, mit 
nachträglicher ErinnerangBlosigkeit. 

Chasma, Chaimus x""/"! dSiio- 

Chatoulllement /P Kitzein. 

CheiloanglDskDpies.Angiocheiloskop. 

Cheiloplastik nlnaaxii lexyrj Bildnar- 
kunst, künstliche Lippanbildnug. 

Cheiloschisls ir/ifsir sjialten, Lippen- 
spalte s. Hasenscharte. 

Cheiropompholyx /ei^ Hand, no^- 
ipah)^ Blatter, a. v. w. Er.vtheroa ei- 
sudutivnm der Hand. 

Chemosis XWI Gieninuschel, /rtto' 
gShuen, uiuBcbriebene Schwallang 
der .\vjgenbindabaut nm die Hom- 

Chemotaxis {Ytsrt^v.) chemische 
Femwirkiiug, nachgewiesene An- 
ziehnng von Algeozellen und Spalt- 
pilzen durch gelGste Stoffe in ihrer 
Umgehung. Ch. der Leuhocylen [Biich- 
kbb) Anlockung von weißen Blut- 
karperchen durch Bakterienproteine, 
in ihrer Bedeutung fUr die Lehre von 



ChejTie-StokBa'Bcliea Atmen 2 

der Entaüiidung nouli nicht la be- 
□rtdiloQ. Negative Ch. Abstußung. 

GHEYNE-STOKESsches Atmen Wechsel 
Ewiscben Atmungstil [stand nad za- 
näehet tiefem, dann znaehmand 
EUhnelierem h. oberflUthltcherem At- 
men II. umgekehrt, bei Überhäufung 
des AtmUQgzeatnimE mit Kohlen- 
sSure (LungenentiündHng, Kinrter- 
durchfall', Oehirnkrankheiten). Die 
Eriche iming kann wieder zurück- 
gehen. 

Ctiiastre ^ nach der Form des 
Buchstabeu / ao genannter kreuz- 
fBrmiger Bindenverband fUr Kaochen- 

ChlCken-pOX «y» Windpocken. 

Chlffonniers, Maladle des ff Usdem- 
krankheit. 

Ctillblain «yj Enlzändung der Finger 
durch Erfrieren. 

Chlmlsme slomacal^ die chemischen 
To^änge bei der Magenverdauung. 

Chionyphe Cabtsbi Schimmelpilz, 
angebliche Ursache der Entzündung 
beim Madurabein, s. d. 

Chiragra /ftg Hand, i(f^ Falle, 
Gicht der Hand, vgl. Arthritis. 

Chlrotheke n^/ii stellen, BollbiD- 
denelnwickelung der Finger. 

Chirurgie i^yeir thun. Zweig der 
Medixin, dessen Heileingri&e mit der 
Hand od. mit Werkaeiigeu am Kör- 
per vorgenommen werden. 

Ctiioasma /J.an^eu' gelLgrlin aus- 
sehen, braune Hautflecken. Cli. uteri- 
num Schwangerschafts mal , branne 
Flecken auf der äcim, die nährend 
der Schwangerschaft vorkommen. 

Chlorom /iLu^u.- grüngelb , gelb- 
grünes bis grasgrünes Sarkom, meist 
von der Knochenhaut der Schädel- 
od. Oesichtsknochen ausgehend; die 
Farbe scheint ein Fettpigment zu 
sein, vgL Lipochrom. 

Chlorosis Bleichsucht, vorwiegend 
beim weiblichen Geschlecht und in 
den Entwicklungsjahren vorkom- 
nieude Verminderung des Hümo- 



globingehalts der roten Blutkörper- 
chen, mit Mattigkeit, Herzklopfen, 
Atemnot bei Bewegungen, Kopf- 
Bchmeraen, Verdauungntörungen, Ner- 
vodlSt n. s. w. verbunden. Ch. tropica 






Cholaemie x^M G^He, niu« Blnt, 
Gelb.fneht. 

Cholagoga remedla äfii\yos filhreml, 

die Oallenabsondening anregende 
Mittel. 

Cholecystektamie xqX<i Galle, xvirri,' 
Blase, lxig(i3iea ausschneiden, Ans- 
schneidung der Gaüenblsse bei Krebs- 
und GallensCeinbildung. 

Cholelithiasls U^o^ St«in, GaUen- 
steinkrankbeit. 

Cholera A*» chaul rah base Krank- 
heit, nach HipeoKBiTEB von jifoJli; 
Galle. Ch. indica oder asiatica echte 
Ch. , durch den KocHschen Komma- 
basdllus hervorgerufene Infektions- 
krankheit mit Erbrechen, heftigem 
Durchfall (vgl. ReiswasseratflMe), 
Harnvenninderung durch Nephritis 
(bis zur Ch.-anurie), schwerem Ver- 
fall (Stadium algidum oder a^phyo- 
ticum). Ch. sicca wenn ausnabmweise 
die Durchffille fehlen. Ch.-typhold 
t^hosJihniicber Ausgangszustand der 
Oh., der entweder durch Toxinwirkiing 
od. durch dipbtheri tische Verände- 
rungen im Darm, im Kehlkopf, In der 
Blase, Pneumonie u. s. w. od, endlich 
durch Urämie hervorgerufen sein 

Chalestearin ^oii? Galle, ffreng Talg, 
Gallenfett, ständiger Teil der Galle, 
krTStallisiert in weiOglänzen den rhom- 
bischen Tafeln. . 

Cholasteatom f Perlgeschwolat. 

Chondritls/orä^u^ Knorpel, Knorpel- 
entzündung. 

Chonilroni Knorpelgeschwolst, Ge- 
schwulst aus Knorpelgewebe , von 
Knorpel od. Knochen od. von knorpel- 
freiem Gewebe, heterotopsm Ch., am»- 
gehend, mit Neigung zn schleimiger 
oder fettiger £rweidiuug (Z/fitaubil- 
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Clrsophtlialiiiia 



diing), Verkfllktmg n. Verknöcheruiig'. 
Mise hgesch Wülste und Übergang in 
Sarkom kommeii vor. 

Chorda /o^äi; Ditnusiüte, Ch. venerea 
Vorkrümiauiig des erigirten Penis 
durch Entziludungaherde od. Narben 

deo Schwellkörparn. 

Chordapsus önieir festhalten, Dann- 
einklemmimg. 

Charditis vocslls Entzündung des 
Stirambands (Chorda vocalis). Ch. v. 
inferior hypertrophica Wucberim^ u. 
spätere verengende Schrumpfung des 
Uindegewehes an der unteren Sümui- 
bandflSuhe (bei chronischem Eehl- 
kupfkatarrli), 

Chorea /of EM Tanz. Ch.SLViti Veits- 
tanz, ursprünglich Bezeichnung ttir 
die Tniizwut (s. d.) des 14. Jahrh , zu 
deren Heilung man nach der Veits- 
kapelle bei Ulm wallfahrtete ; seit 
SiBBNHiM, n, Jahrh., Name einet 
Neurose, die in krankhafter Muskel- 
unmbe (Folie musculaire) und in 
Koordinalionstßrung hei den willkiir- 
titben Bewegungen besteht. Man 
stellt sie auch als Ch. minor oder Ch. 
Anglorum der Ch. major od. Ch. Germa- 
nomm gegenüber, womit man die ver- , 
wickelten Krampfbewegungen der 
großen Hysterie bezeichnet Zn dieser 
Form gehören auch die Ch. electrica 
ud. Maladle de Bekqbuon u. die Ch. sal- 
tatoria od. saltatarische Neurose. Auf 
greifbaren Qehim Veränderungen be- 
ruhen die Ch. prae-u. posthemiplegica, 
die vor od. nauh SchlaganJKUen u. dgl. 
in einer Körperhülfte auftreten. — 
Ch. lestlnans uud Ch. procursiva s. v. w. 
Paralysb agitans. 

Chorfnianie ^ Chorea. 

Chorioiditis, Choralditis Entzündung 
der Äderhaut (Chorioidea) des Auges. 

Chrom alodysopsie Xü'^l^'' Farbe, dv^ 
schlecht, aifi (josicht und Chrotnato- 
metablepsie iieia und ßUyitg äehen, 
Fnrbenblindh ei t. 

Chromatosis abnorme Pignientiemng 
der Oberbaut. 



Chrotnldrosis i'ä^u; SchweiQ, farbi- 
ger Schwein. 

Chromocytometer xvio; Bläschen, 
KörpBcchen, Apparat zur Beatiro- 
muQg des Hämoglobiugebalts des 
Blutes (durch Vergleich der Durch- 
sichtigkeit, BlZZOZBBO). 

Chromophobie ipoßoi Furcht, Farben- 
scheu. 

Chromoplle u. ChrupEie ^^on Farbe, 
oTpi; Sehen, Farbensehen. 

Chute ^ Vorffill, Priilspe. Ch. das 
cheveux f? Haarausfall. 

ChylopoEtische Organa ^i^iLoc Saft, 
Lymphe, noteii' machen, Verdaanngs- 
organe. 

Chylurie oigoe Harn , chylusartige 
Beschaffenheit des Harns durch An- 
wesenheit von Fett, Eiwei3 n. Eitar- 
kOrperchen oder endlich Faserstoff. 
Letztare Form, besser Fihrinurie 
genannt, kommt bes. in den Tropen 
als Folge von Filaris aanguinia vor. 

Cicatrbi M Narbe. 

CilOSiS «^ Lidkrampf. 

Clmex M Wanze. 

Cingulum M Gürtel, Gürtelrose, 
Herpes zoster. 

Clonorrhapbie mar Zäpfchen, $a<f^ 
Naht, Gaumennaht, 

CIrcInatUS M kreisfTirmig. 

CirCUmcIsiO M ümschnaidung, Ab- 
tragung der ganzen Vorhaut. 

Cirrhosls von xifJQOi gelb, chronische 
interstitielle Entztlndnng (nmprling- 
lieh nur von der Leber, die in diesem 
ZuHtande rSttichgelb auseieht], in 
Bindegewebs Wucherung mit folgen- 
der Schrumpfung bestehend. 

CirSOCela m^ao; Aderknoten, xi;ili; 
Bruch, Xrampfaderbruob. 

Cirsold elSiis ühnlich, aderknot«n- 
ähnllch, varixähnlich. 

Clraomphalus ön<paio; Nabel, s. v. w. 
Caput Mednsae. 

Cinophthalmia öipä-akfiog Auge, 
Ziliarkürperwulst , blSuliciie Hervor- 
wölbung um den Homhnutrand. 
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CladothTicbeni ^ 

CIsdDihricheen xkaäm Zneiß, »qiS, 
1^1/0,' Haar, pleumorphe (i. d.)Fai!eu- 
bakterien mit reicher Schein Ver- 
zweigung. Zu ihnen gehört der 
AktinOTayces. 

Clapolement p' Plätsctiern. 

Claudlcatio spontanaa M freiwilligea 
Hinken (taberkulQse Hüftgelenkent- 
zändang der Einder). 

Clavelj« p Schafblattern. 

Clavus M Sage], Hilhaerange. C. 
hyslericus Fonn des hyaterisehen Kopf- 
Bchmeraes (hIb ob ein Nagel in den 
Kopf getrieben würde). 

Clignamenl ^ Blinzeln. 

Clignlrternent p schnell wiederholtem 
Blinzeln. 

Cliquells mjlalliqua p metallisülie^ 
Klirren, Oer£imc)i des geaprangeuen 
Topfes, s. Brnit lie pot feie. 

ClltoriSfliUS M VergrößemTig der 
Klitoris. 

Clou p Furunkel. C. de I 
beule. C. hystirique e. Ch 

Clownisme p' die flownartigen Ter- 
drehnngen der Glieder im hysteriaehen 
Erampfanfall. 

CDated tonguG «^ belegte Zunge. 

Cochinchlnadiarrhoe pnrasitSrer 

ircbfall mit Eutzllndung der Mund- 

ileimhnut, Abmagerung nnd Blut- 

nut, bewirkt durch Auguillula 
(Rhabditis) Btercuralis. 

Coeur, Mal de /f Übelkeit. 

Collque siehe i? trockne Kolik, 
Bleikolik. 

CollflS Xbikor Grimmdarm, Dick- 
darmentzündung. C. pseudomembra- 
nacia nervüse Diokdarmkraukbeit mit 
AuHtoQong felsiger, aus Schleim be- 
stehender DarmauBgUsee. 

Caltapsus.^ Znsammenfailen, plQtz- 
liche Herzschwäche. 

COLLESsche« Gesetz die Unempfäng- 
lichkeit der Mütter, die ein tqui 
Tater her Bjphili tische» Kind geboren 
haben, fllr syphilitische Anstecknng 
dnrcli da« Säugen des Kmdea. 



hlDelhi- 



Cor Bdipoenm 

ColliquatiV M von con und liquare 

" " erBcböpfenrt 
^ Mitesse 

Split e b uch 
M ErschDtte ung 
tractura «^ kompl ue te 
Kuochenbnich. 

Conceptlon fi> Schwkni^rung Vor 
atellaug. CdiliranteWahnrorBtellimg. 

Concremenlum M Konkrument, 
Stein; s. Calculus. 

Confertus M gedr&ngt stehend. 

Conflulerend M zufiommentüeljüiid. 

Congelatio &l Ei-frieren. 

ConglutlnatiO äf VerkJetiung. 

Gonjugala diameter.^^ der gerade 
Beckendurchmesaer, 

ConlunctivttiE M Bindehautentzün- 
dung. C. granulDSfl Trachom, ägyp- 
tiKche AugeiienlKündung. 

ConquassalJo M Zeiquetschung. 

Conscience musculalre ^ Muskel- 

Consllpatio alvl M Verstopfung. 

ConstrJcteur ^ SchlingeuBcbnärer, 
Vorrichtung, nm kleine Wucherungen 
durch einen Draht abzuschnilren. 

Contlnence p' Enthaitang voni Bei- 
schlaf, 

Conlractura palmaris M s. DrpvT- 

TRENBthe Fingerverkrilmmung. (Vgl. 
K.) 



kom; 

ContrecDup ^ Gegenstoß, HUckstoß. 

Contrefait fi' verwachsen. 

Conus M Kegel, s. r. w. hinteres 
Staphylom. 

ConvulsJbJlltas M Neigung zu 
Krämpfen. 

CopiDpia hyslerica xnnin Müdigkeit, 
<!np Auge, Sehschwache. 

GDqueluchfl ^ Keuchhusten. 

Cor adlposum M Fettherz. C. bovl- 
num Ochsenhera, stark vergröHortes 
Herz. C. vlllosum Zottenher^ (mit 
zottigen FaseratoSauflagerungen be- 
deckt, bei Herzbeulelantattndung). 
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CoTuaee i 

Cornage ßp d&s Keuchen bei Ver- 
engerung der oberen AtmungEwege. 

Cornet acoustique ^ H5n-obr. 

Cornu cutaneum M Eauthom, hor- 
nige Wucherung der Oberhaut. 

Corona veneris -ät sTphilitbcber 
HautaUBSchlüg au der Haargrenze 
der Stirn. 

Corpora amylacea Amyloid kurper, 
meist mikroBkopbch kleine Kugeln 
Tan geBchichtetem Bau nud von der 
KeaktjoD des Amyloid (s. d.), zumal 
im gewucberten Dindegewebe des 
Oebima u. ßUckanmarks Torkonuneiid, 
ohne besondere Bedeutung. 

Corpora oryzoidea n^t« Ret.i, eiäij^ 
ähnlich, UeiskUrperchen, a. d. 

CorrlBansctie Krankheit A orten klap- 
peninsutfizienz. 

Corrlgens geschmackverbesEernder 
ZuBBtz zu Arzueieu. 

Corraslo ^ Annagong diiri:h Ätz- 
mittel oder Eulzüudun^. 

Conza f Schmipfen. 

Cotton WOol m^ Watte. I 

Couche^ Woirheubetc. Fausse-c. 
Fehlgeburt. Suite de c. Wocbenfluß. 

Coup de salell /r- Sonnenstich. 

Cauperose p^ Akne rosacea. 

Courant ilectrique /fi der elektrische 
Strom. 

Courbatura ^ Steifheit. 

Courses ^ Monatsblutuug. 

Court plaster «i^ Hettpdaster. 

Cow-pox tn^ Kuhpockeu. 

Goxakgla M coia Hafte, <Up; 
Schmerz, Hüftschmerz, oft a. t. w. 
HüftgelenkenlzOndung. C. senilis de- 
formierende HäftgelenkentzllnduDg. 

Coxnis M Hüftgelenkeutzflndung. ' 

Cralt-iouse tnje Cilxlau». 

Crachat ^ Auswurf. | 

Cracked pot sound «^ s. Bruit 
ile pot fete, 

Crampus M Krampf, schmerzhafter 
Krampf einzelner Muskeln od.Huskel- 
gruppen, bes. Wadenkmnipf. Crampe 
' ■ ■ S jP Schteibkrnuipf. 



o Cryästhesl« 

Cranes-bill forceps «^ Storchschn.-i- 
bei, Sequesterzange. 

Crapula M Kauach. 

GRED^Sches Verfahren die Austrei- 
bung der Nachg;eburt durch Drücken 
und Reiben dar Gebärmutter von 
den Bsuchdeekeu aus. 

Crepltatia M 1. das knarrende Oe- 
fdhl beim Aneinanderreihen rauher 
Fläuben. 2. Knistern, zumal das feine 
Kniaton-aaseln , das bei Bildung und 
Lüsung von EulzltnduDgeu der Lunge 
(C. indui und redux) durch die bei 
der Atmung erfolgende Trennung von 
Bronchiolenverklebungen enlateht. 

Crevassa ^ Kit), Schrunde. 

Crl hirdrociplialique der gellende 
nächtliche Schrei der Kinder mit 
tuberkulöser Hirnhautentzündung. 

Crimlnal aborllon«^ verbrecherische 
Fruchtabtreibun g. 

Crispalura tendinum DupirTTitaNsche 
Fingerverkrümmu ng. 

Crochet Haken. C. aigu, C. tnousse 
scharfer und stumpfer Uakeu. 

Gross birth enjS Queriage. 

Crotchet «i^ Haken. 

Croup uAiS EinschnKrung, croupOse 
ScIileiinlialrtentzUndung Bitdung einer 
hautartigen fibrinüaen Ausschwittung, 
Croupmemltran, an steile des zu gründe 
gegangenen Deckepithela der Schleim- 
haut. Cheinieche, thermische und 
infektiöse Schädlichkeiten kSnnen 
diese Entzöadung bewirken, beson- 
ders nichtig ist als Ursache die 
Diphtherie. 

Crowi bill m^ crow Krähe, Eni<?ii- 
schnabel, Kugelzange. 

CrtlSli erä Quetschung. 

Crusta M Kruste, Borke. C. lactea 
Milchborke , impetiginösea Ekzem. 
C. inflammatorla SpeckhauC des ge- 
rinnenden Blutes. 

Crutch 47^ Krücke. 

Cryisthflsle xgviios kalt, aiaitT/ai; 
OefUhl, s. V. w. BBlOHTsche Krank- 
heit, s. Nephritis. 



W Cnbaee ^ 

Cttbaga ^ MesBoug' des Ranm- 
iahalts. 

Cucurbita M Kürbis, Subröpfkopf. 

bCuiUire i tauche ß- EUlQffel, 1 »K 
Theelöffel. 

Culbule yP die Drehung', das Stürzen 
Im Kindes in der Gebürmutter. 

Gul-de-sac p' jedes BRckKhnliche 
Ende einer Höhle {GebSrmuttei 
Magen). 

CuHer M Messer. 

Cumulatlv M cumalus Hanfe, die 
sich zu einander addiereude Wirkung 
fortgesetzter G&beu bestimmter Arz- 

Cup tTijl S(^h^(!pfen. 

Curage ^ AuskrstEung, mit der 
Curatt« dem s(^harfeu Löffel. 

Cutis M Haut. C. anserina Gäiisa- 

Iiaat, das Vortreten der Haarbälga 

bei Zosammenziebunj; der Hsiit durch 

iSJUtereiz. C. pendula Hantfattenge- 

Bschwnlst, weiches Fibrom des Unter- 

r'luutbindegewebes, dos die Haut 

fkitenartig verschiebt. C. laxa abnorm 

RchlalFe Haut durch Fehlen der 

elastiBcheu Fnsem (Falten menst^ heu). 

CyanoiiB tnnu'eog btau, BlUue, Blau- 
sucht bei Vetieublutstauuiig, Ortlich 
oder allgemein. 

Cykllsches Irreseln s. Zirkuläres I. 

CrMitiS xiyxlo; Kreis, Entzündung 
des Ziliarkörpers. 

Cyklopsie xvxlaifi mndäugig, ange- 
borene Verse hmelzuug heider Augen. 

Cyklopleflle nXi/fi/ Schlag, Lähmung 
des Akkommodationsmuskels. 

Cylindroma uvUrSgo; Walze, Angio- 
sarkom mit hyaliner Umwandlung 
der Wand der naugebildeteo Geffifle, 
Kuweilen mit gleichzeitiger Wuche- 
rung Ton Endotheisträugen zwischen 
den eylindrischen n. kolbjgen Qeßlß- 
neubildnng^D. Lieblings! ts: Augen- 
höhle, Kiefer. 

Cynanche b. Synanche. 

Cyrtonielar mieru; krumm, fittQoy 
Maß, von Piobbt angegebenes In- 



Cysticercus nvati^ Blase, xs^Mog 
Schwanz. Blasenwurm, Finne, bläS' 
cheiifürmiger Jugendxustand der 
Handwarmer; in dem Bläschen ent- 
steht durch Knospnng die Kopfan- 
lage. Ist in dem Bläschen keine 
Flüssigkeit, so nennt mau sie Cysll- 
cercold. 

Cystlnurle Cystingehalt des Harns, 
aus unbekannten Gründen auftretend, 
kann zu Nieren- und Blaaensleinen 
fuhren. 

CysHs xvaii: Blase, geschlossener 
einfacher oder geteilter, von einer 
Belbständigen Wand begrenzter Hohl- 
raum von wechselndem Inhalt. Nai'h 
der Entstehung teilt man sie in 
I. Retentionszysten und zwar n) Folll- 
fcularzysten: Comedo, Milium, Athe- 
rom, b) Schleimzysten: Ovula Na- 
BOTHi u. 3. w., c) Drllsenzysten: Ra- 
nula, Drüsenzjsten der Brust, Gallen- 
gangzysien (vgl. auch MoBQ*QNische 
Hydatlde, Hjgroma eysticuni). 2, Neu- 
gablldela Zysten: Dermol'd, Cystoma. 

Cyslitis B. Blase nkatarrb. 

Cystttom le/ircie schneiden, Fliete, 
Instrument zur Spaltung der Linseu- 
kapsel bei der Staaroperalion. 

Cystoadenom geschwulstartige Neu- 
bildung von Drüsenge we)>e, das sich 
in Zysten mit schleimigem Inhalt 
umwandelt, bes. in den Eierstöcken. 
In den Zjsten bilden sich sekundSre 
Zysten oder papilläre Wucherungen. 

CystCCele nr/Xr/ Bruch, Blasenvorfall 
in der Harnröhre oder in den Bnich- 
sScken. C. vaginalis Scheiden- und 
Blasen Vorfall. 

Cyitodynie divri; Schmerz, Blasen- 
schmerx, Bloeenkrampf, 

Cytteid tiSi/g ähnlich, Kusammen- 
gesetzle Zyste. 

CystoIHhiasis h&oi Stein, Blasen- 
steinkrankheit. 



D^cliiriire du pirin^e 



, ZjBtenRBBth willst, auoliniig der E 



Cyatoadenom 

Cystomyxom c^st^nlialtigeB Myxom. 
Cystoplegie uli^ii ticlilag, Bltuen- 

Cystosarkom zysleuhaltig^es Sarkom. 
Cystoskopie uxnntn- raheii, Unter- 



t dem Elektru- 



eudoskop. 

Cystospasmus onKo-uai; Krampf, Bla- 
genkrampf. Vgl Irritable bladder. 

Cystotomie le/f f cii'Hchneideii, Blasen- 
steinscimitt. 

Cytotnilom feiiifüdigea äeriUt im 
ZellkSrpsr. 
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DämmeriuslandBeH'uijCaeiiistrabuiig 
mit uuvollkiiiumener oder gelalscbter 
Wahraehmung der Auflenwelt, xa- 
weileii bei scheinbar zweckmäQi^m 
oder bemißtem Vorgehen, bes. als 
epileptisches Aqniyalent vorkommend, 
oft TOn gerichteärztlicher Bedeutimg. 
onomanls äaifiav Teufel, iiaria 
Wahnsinn, Besessenheit, der Wahn, 
1 Teufel besessen zu sein, bei 
Melancbolie, beBoaders aber bei Para- 
noia , hysterischer äaeleostOrung. 
AttiquM diffloniaques ^ die graben 
hysterischen Krampfanfalle , die den 
Verrenkungen der BeaesBöuen ent- 

Dakryoadenltis daxi/v Thräne, nSijv 
I>rüfle, Thränendrüsenentzündung 

Dakryocirstttis murn.- Blase, Thränen- 
sackentzüD düng. 

DakryocysloblannarrhoB Thriinen- 
aaukeiterung. 

DakryolJth hä-os Stein, steinartige 
Masse in den Thränenkanfilen. 

Dahryops gebildet wie Ägilops, Ee- 
teutionszyste der Thränendrftse. 



Dakryorrhoe ^ecv tiielien, ThrSneu- 

DaktylüLs syphilitica SaxTvios Finger, 
OnnimabilduDg ini Zellgewebe um 
den Knochen an Fingern u. Zehen, 
bei tertiärer Syphilis. 

Daktylomyleusis Abmeiüelung der 
Finger (veraltet statt Amputation). 

Dal fil artf Elephantenkrankheit, 
B, Elephantiasis Arabnm. 

Dallonlsmus Botblindbeit, nach dem 
englischen Physiker Daltos, der aie 
1798 an sich beschrieb. 

Dandy fever m^ Denguefieber. 

Dartre fi> Flechte, Hautausschlag. 

Davier ^ Zahnzange. 

Deafening tn^ BetSubung. 

Deboilement ^ Varreakuug. 

Dibridement ^ Zersclmeidung, z. B. 
Erneiterung einer Bnichpforte. 

DecapHatio M Enthauptung des 
Kindes bei der (ieburt. 

Dichapellemenl ^ Abkneifen einer 



Zahnkrone, 

D^Chlrure du fitinie f' Damm 



Dscidna membrajia 



) -^ de u. cadere 
fallen, hinfHUige Haut, die ^wucherte 
GeMrmutterschleimhaQt , die bei der 
Menstruation zerfällt (vgl Dyainenor- 
rhoea menibranafiea), in der Schwan' 
^rscbsft die SuGerete Eihaut bildet. 

Oiciives p' der abhängige, niederste 
Teil einer Wunde. 

DfcDlIemettt p- Ahlüauii)^, i. B. der 
Epipbjsen, der Netzhaut. 

Decubitus i^ eigentl. daa Lia^n, 
HO im p djcubltus das Lie^n der 
Irren im Zwangsbett, dann fiir Gan- 
graena per decubitum, Ulcos ex de- 
cubitu Druckbrand, Druckgesehwür, 
daa Sicbdiirebtiegen der Kranken bei 
mangelliafter Gewebsemährung , be- 
gtinstigt durch geistige oder örtlich 
bedingte Empfiudunglusigkeit. 

DfdOler p' flach abtragen. 

Dffalllince ff> Ohnmacht. 

Defatigatlo M Überanstrengung. 

Defectus U Defekt, Fehlen, Mangel. 
Psf chischer, ethischer u. a. w. Defekt, 
geiHÜge oder ethische BchwfLche. 

Daferveszenz M fervere f;liihen. 
NachlaQ. 

Oefluvium capillorum M Haarausfall. 

Defurfu ratio M Äbachilferung. 

t ff' die vierte Austrei- 
ode bei der Gebart. 

Degeneration M Entartung, un- 
günstig veränderte Beschaffenheit od. 
Zusammensetzung. Hauptarten: Fet- 
tige D., Zerfall von Organeiweifl der 
Zellen in Fett; schleimige, kolloide, 
amyloide D., Auftreten von Schleim, 
leimartiger oder amyloider (s.d.) Masse 
in den Zellen; Pigment-D., Bildung 
von Pigment ans Blutfarbstoff, Gallen- 
farbstuff, 

Degeneratives Irresein s. Irresein. 

Djgenirescence und Degradation p 
geistige Entartung, geistig« Ahuor- 
niilfit infolge von ungünstiger Ver- 
erbung, vgl. Belaittung. 

Digonflement p Abschwellnng. 

Dehiszenz M Klaffen. 



^ Ausleerungen. 



^ 



Ddlayants ff reichliche Getränke 
(für FiebemdeJ. 

Delhi-Beute in manchen Teilen Asiens 
endemischer Beulenausschlag , viel- 
leicht Sypliilis oder Lnpns. 

DeligaUo M Verband. 

Deliquium M Ohnmacht. 

Dilire ^ VerstandeBstGrung, Wahn. 
D. d'etnblje die unvermittelte, akute 
Wahnbildung der erblich Entarteten. 
D. JmotH akute Verwirrtheit. 0. syste- 
matlsf chronische Paranoia. 

Detirium M tlra Furche, von der 
Furche abirrend, Irrereden, entweder 
symptomatisch bei Fieher, akuter 
Alkoholvergiftung n. s. w. oder als 
geistige Stürnng. D. acutum schwere 
fieberhafte aknte Verwirrtheit mit 
Aufregung u. Angst. D. COrdil höchste 
UnregelmäUigkeit der Herzthfitlgkeit. 
D. tremens, D. potaforum Sänferwshn- 
sinn, die akute Verwirrtheit der 
chronischen Alkoholisten. 

Delivery «^ Entbindung. 

Dfilivrance yP Ausstoßung der Nach- 

DelUSlon «^ Täuschung. 

Oaluslonal insanity eä^ \'ernicktheit, 
Paranoia. 

Dernarkation Abgrenzung, die Ent- 
zündung in der Umgebung ahaterben- 
der Teile. 

Dementia M Blödsinn, hochgradige 
Geistesschwäche, angeboren als Idio- 
tie, erworben als selbständige heil- 
bare Krankheit: D. acuta oder nU 
Ausgang uugeheilter Geiatesstürungeu 
wie Manie, Melancholie, Verwirrtheit, 
endlich als Teilerscheinung der pro- 
gressiven Farulrse der Irren, D. para- 
lyüca. 

Deml-baln p .Sitzbad. 

Dengue ifm D-tleber influenza- 
ähnliche, aber davon durch einen 
Quaddelansachlag unterschiedene epi- 
demische Infektionskrankheit heiQer 
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Läuder [ludieu, äadat&atei 
Ätuerika, Griechenland). 

Oentifrice p Zahamitiel. 

DentHIo M Zahnen. 0. dHncllls Zah- { 
uimgabeBeh werden und -kraukheiten 
der Kinder. 

Oeobstruenl «^ abfdhrencl. 

Depilalio ^ pÜuH Haxr, Haarlosig- 
\kiX^ künstliche Entliaarung. 

Depllalorium M Enthaarangsmitiel. 

Depletkm M Entleerung, AderlAlJ. 

Ddpfit ff Abszeß. 

Depression M Abspannung, Ver- 
gtimuiaDg; Knocbeneiodruck, Ver- 
Hefaug; 0. der Startinse s. v. \v. Kecli- 



DBrlvatlon M Ableitung durch Hei- 
zung anderer Teile. 

Dermatalgle de^ft« Haut, i'Ajoi 
Sdimerz, Hantnervenechmem. 

Dermatilll Hautentzündung. D. ex- 
loliafiva Infantum Erythema eisudati- 
vum bei Kindern in den ersten 
Wochen. 

Dennalomykosls imxtn Pilz, Filz- 
krHukheit der Haut. 

DermalotiosDS vaaoi Krankheit, 
Hautkrankheit. 

Darin atophonie tfav<i Stimme, Aus- 
kultation des Blutstrams in der Haut. 

Dermatoplastlk nlaaim<i texi"; pla- 
stische Operation zam Ersatz von 
Hautliicken. 

Dermatose ^ HautkraukheiC. 

Dermatoioen fuor Tier , Uaut- 
suhmarotzer. 

Dermoid eiäiis Hbnlich, Haiitgebilde 
(einschließlich Haare und ZHhne), die 
sich au Stelle von Schleinihau (teilen 
oder als Deniioidz7steu eiu^kapselt 
im Körper finden, fetale Einstillpun. 
gen des Suljeren Keimblattes. 

Dermosynovilis plantaris ulcerosa 
Hallt- und Sc^hleim beuleten Izilndung 
nntür tichwialun der Sohle, 

, p Versagen 



teren Grenzschicht, der Desckmbt- 
Bchen Membran der Hamhaut. 

DesGGiuus M Uerabateigeu , z. B. 
der Hoden. D. uteri Gebürmutter- 

IKsJquHlbrf /? erblich (psycho - 
pathiscL) belastet, nicht im gesunden 
geistigen G-leich gewicht. 

Desinli zieren M Anstecknngstolfe 
zerstören. 

Desmaturgis, Desmurgleütff^oirBand, 
CQi/eiv tbun, Verbanillehre. 

Desmoid ei'ä'j.~ ähnlich, Bindege- 

ibsgeschwulst, Fibroid, Fibrom. 

Desodorisieren M ilble Oertlche zer- 
stören. 

Desquamatio M squama Schuppe, 
AbEchuppung, Desquamativpneumonie 
(Bdhl) 6. V. w. interBtitielle Pneumo- 
nie, angeblich durch Epithelabetoßung 
gekennzeichnet. Im wesentlichen ge- 
hört Bdhm D-pneunionie der Tuber- 

Desudation *>^ Hitzblattem. 

Delerga m^ abfahren. 

Detritus ^ terere zerreiben, fettig 
entartete, zerlallene Zellen, Gewebs- 
trQmmer. 

Deuteropathisch divieiios zweit, nu- 
ö-o,- Leiden, zweite, hinzutretende 
Krankheit. 

Deuteroskopie axonuv sehen, zweites 
Geeicht. 

Deviation conjugie p gleichsinnige 
Ablenkung beider Augon, bei ein- 
seitiger Brückenblutung vom Krank- 
heitherde fort, hei Setzung der QroQ- 
himrinde (Scheitelteil) nach der Seite 
des Herdes. D. Utfrine Lageverände- 
rung der Geb&rmntter. 

Dfvoiemenl f? Durchfall. 

Dertrokardie M dexter rechts, xnp- 
öin Herz, angeborene Loge des Her- 
zens in der rechten KOrperhälfte. 

Diabetts Sta u. ßiiiteii' gehen, Harn- 
ruhr. D. insipidus M in und sapere 
nicht schmeckend, einfache Hamnihr, 
anhaltende Ausscheidung sehr reich- 



DUbroBiB 



SipBomonle 



IJicher Harnmeugen oliiiti anatomische bei fhroiiiacheii Liingeo- uud Hera- 

Wiarenverändemng , walirsuheinlich leiden, 

eine Neurose. D. mellitus Zuckerharu- Kkni\t3icdopfe]t,xQi)tBii'scb\Agen, 

mhr, Zuckerkrankheit, andaaemder DoppelKchlSgigkfdt dex Piilaes, d. h. 

Znokergehalt des sehr reichlichen wo die RUckstofl welle der Hnupt- 

Hama, mit schweren Ernähning- welle fast gleich wird. 

Störungen verbunden. Die Ursache OiktyHiS Ömivov NeU, Netahaul- 






des D. mellitus scheint im Nerven- 
system und in den Verdaanngsorganen 
(Leber, Pankreaa) zu liegen. 

Diabrosls ^ Durchnagen,». Erosion, 

Difiresis öiaigeats Zerreißung. 

Diachylon Bin und xvXo^ Saft, Safc- 
gemenge, Bleisalben und -pflaater. 

Diät dutiia Emährungaweise, 

Diagnosis f Unterscheidung, Er- 
kennung der Krankheit. Diagnosllk 
Lehre von der Erkennung der Krank- 
heiten. 

DiamelGf ^ Durclimesser, besonders 
Beckendnrchmeseer. 

Diapason ^ Stimmgabel. 

DIapedesEs SinTn/Sai' hervordringen, 
Austritt roter Blutkörperchen durch 
die unverletzte Wand der Kapillaren 
bei starker Blutstauung. 

Diaphanoskopie Smipaii'eif durch- 
scheinen, ijxoneii' sehen, Untersuchung 
mit Dnrcbleachtnng, Einführung einer 
Lichtquelle hinter den ku beobach- 
tenden Teil. 

B 3i4i(fiOQBtr Schwitzen, 



Diu'chfall. 

Dlaslase iVii^/Ji stehen, Auseiuand er- 
weichen, X. B. der Beckenknochen, 
der geraden Banchmueketn. 

DIathesis tifh/fu »lellen, krankhafte 
Beschaffenheit der Gewebe il. SSfte, 
Anlage zn bestimmten Krankheiten. 

Dicephalus di: und Keqiaki/ Kopf, 
Miflgebnrt mit Ewei KSp^n. 

Die away *»(! ohnmächtig werden. 

DiffUI ^ ohne bestimmte Grenze. 

DigestiVUS M verdauungbefCrdemd. 

Digitus hippocraticus M Kolhen- 

linger , trommelschlägelartige Ver- 



ttsüDdung. 

Dllaceratia &t Zerfetsung. 

DJialatIa M Erweiterung. 

Dilatator M Werkzeug zur Erweite- 
rung von Hfihlen und Kanälen. 

Dlnus ötiros Schwindel. 

DlaplnyP Spekulum. 

Dioptrie Brechkraft einer Glu^linse 
von 1 tn Brennweite (Meterlinse). 

DiphSiarifl Sup&ijia Haut, bestimmle 
Infektionskrankheit, durch den von 
LÜEFLBB entdeckten Baidllua bewirkt, 
Dlphtheritls mit Nekrose verbundene 
ßbrinSse Entzündung der gesamten 
Schleimhaut (vgl. Croup), die beson- 
ders bei schweren örtlichen Schleim- 
liautinfektionen , auch bei Sublimat- 
vergiftungen, selten hei Diphtherie 
vorkoinmt, 

Diplegie h. v. w. Paraplegie. 

Dlplochromatismus Sm)^ov; doppelt, 
XI/iDfia Farbe, Doppelf^rbnng der 
glaukomatösen Linse, grünlich bei 
zurückgeworfenem, brSuntich bei 
diu'chfallendem Licht. 

Diplokokkus paarweise zusammen - 
haftender Kokkns. 

DIplopla üi/i Gesicht, Doppelsehen. 
Monokulare D. durch unregelmäQige 
Brechung im Auge. Bhiokuliire D. 
durch Abweichung der Sehachse eines 
Auges, namentlich bei Augeiunnskel- 
lähmung. 

Diprosople n^oiruiioi' Gesicht, Dup- 
pelmiQbildung von Teilen des Gesichts. 

Dipsomanie Siyia Durst und Manie, 
der periodisch auftretende, krank- 
hafte und unwiderstehliche Trieb auni 
Trinken alkoholischer Getränke, bei 
üwischendurch niichtemen Menschen, 
ff wird D. NisiKaR-V «Kke ÄßcoWK«- 



dlckuug der Endglieder der Ftn{;ettnHM ghroinou* ^«Xtta.'a.'i^^X. 
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DipygiK imyii SteiO, Mißgebi 
doppeltem Hinterkörper. 

Director M «^ Hohlaonde. 

Dlsclssio M SpaltuDg (dt 
Impsel). I 

Disgorgemenl «^ Auswurf. , 

DIslocatio ■&( Lage Veränderung. | 

Dispens ary «^ Apatheke. 

Dispensatory «r^ Pharmakopoe. 

Disposition M Ankge , Empfäng- 
lichkeit, vgl. Imiminität. 

Dissimulation M Verhsimliuhnng 
K. B. Ton Wahnvoratellungeii, niuht 
Kelten hei Irren, die für gesund er- 
Itlfirt werden wollen. 

r «^ Leiden, 
lis Jik doppelt, oTi/os Reihe, 
Doppelreihe der Wimpeni an einem 

Distomeas menschlithe Eingeweida- 
würmer aus der Ordnung der Sauge- 
wUrmer, mit einfachem Kopf, mit 
Mimd- und Bauchsaiiguapf. Distomum 
liepaticuni Li>beregel, wohnt In den 
Gallengangen, Distomum haematobium 
In den Pfortaäerästen u. s. w. , seine 
Eier liefen in Handeitem, Harn- 
blase und Dickdarm, wo aie Ent- 
zündung und Blutung erregen. Tgl. 
UüharKia. 

Wstorsion M Verstau i^hung, Zet- 
ning der GelenlfkapBelbSnder mit 
ZerreiQungen und BlutauBtritteti. 

DlstraCtion ttiS Zerstreuung, Irrsinn. 

DIstrix mjg t^]inltung der Haar- 
spitzen. 

DtttimaraenlcranlihBlt HautauBschiage 
rlurch hereiütilre6jphtUs,LnpnB U.B.W, 
in Dithmarschen (Schleswig-Holstein). 

Diurisls Sia nnd nvf/i/ai; Hamen, 
Hamnbsoi Ldeniup. 

(NureUca remedla M harntreibende 
Mittel. 

Oiuretin s. v. w. Theohromiu, das 
liarntreihend wirkt. 

di verlere ausein- 



ßrmigen Teilen (SpeisarHhre , Darm, 
Harnblase n. s. w.). Puisions-D., das 
durch Dnick von innen, Traktlons-D., 
Linsen- , '^^ •^"'"^^' ^"S von anljen eut- 
standeu ist. 

DIvulslO M gewaltsame ZerreiUutig. 
*i^ Schwindel. 
8. Ankjlostomum. 
Dolgt i ressorl p federnder Fiuger. 
D. hippocratique a. Di^tus hipp. 

DoiicIiocBplialus doXi^o; lang, xatpali/ 
Kopf, Langkopf, wo die Länge die 
Breite erheblich ilbertrifft. 




Dolores osteocopi iaisay Knochen, 
xoiTieiv schlagen, nächtliche bohrende 
Knochenschraerzen bei Syphilis. 

Dosis StStafii geben, Gabe, Menge 
Binar Äranei. 

DOSSil mjS Bauach. 

Dothienenteritls do^ii/y Bliitsuhwär, 
«Ttgoc Darm, Unterleibstyphus. 

Double manoeuvre p doppelter 
Handgriff, Wendung des Kindes 
durch gloichaeitigen Eingriff von der 
Scheide nnd den Bauchdecken her. 

Daughy a^ teigig. 

Doute p> Zweifel. Fo/ie da doute 
Zweifelsncht, s. Griibelsucht. 

Dracunculus M draco Schlange, 
8. V. w. Filaria medinensis. 

Drainase mijt Entwässerung, Ablei- 
tung der Wundfl iissigkeit. 

Drahontiasis Ö^axar Drache, s. Dra- 
cunculus, Filaria in dar Haut. 

Drap mouillj ^ nasses Laken, nasse 
Abreibung. 

Drastica remedla äl von 5i/aaiixos 
kräftig wirkend, starke Abfilhrmittel. 

Dregs «löK Bodensatz. 

Drippbig sheal balh «^ nasse Ab- 
reibung. 

DrivellinB m^ Speichelllulj. 

Droge, «^ drug, verwandt mit 
trocken, die einfachen Araneistoffd 
des Handels. 

Dropcounter *t^ Triiiifeniähler. 

Dropsy «^ Wassentucht. 



Dmckpnnkte ^5 

DruckpunhtB, Druckse hmenpunMe für 

dip Erkennunfr der Neuralgien wich- 
tige Punkte, wo der kranke Nprv, 
gegen den darunterliegeuden Kniivhen 
f^riickt, Bich abnorm empfindlich 

DUCHENNEsche Krankheit s.v.w. Ta- 
hs» dorsalis. 

Dulness »t^ Dämpfung, 

Duodenitls Entxflndurig iles Zwülf- 
fiiig'Brdarms. 

DurhHmalom HfLmntom der Dura 

DUPUYTRENschg Retraktion der Pal- 
fflaraponeurose VerkrUmmung der Fin- 
ger durch Verkttriuug der Sehnen- 
haut. Ursache iiubekaimt. 

Dry CUpping *^ CrucktKU SuhrSpfen. 

Dwarl ri^ Zwerg. 

Dynamometer ivva^n; Krafh, (tA^^tv 
Maß, KraftmeeBer. 

DyianagnoriS arafVfyMtt»u>' wieder- 
erkennen, lesen, Aleiie. 

DysSsthaile tv: iniß, flhol, aia&ijaii: 
Empfindung, peinliche Empfindung 
jedes Eindruckes, auch des nonst 
uugenebmon, bei Metaneholie. 

Dysenterie irTsgoi' Darm, Rulir, 
blutige Darmentzündung. 

Dyskraiie xt/noi^ Mischung, fehler- 
hafte Bliitmischung, Kouatitutioiis- 
kraukhett. 

Dytiallt ialBir reden, Stammeln. 

Dytlexie Le»eacheu h. Alexie. 

DysmenorrtiOTa^ij^EsMonaishlutung, 
gnrj VüU ^eeiv flie(Jen, Hi-hmerxhalte 
Monatsblutnng, Menstrualkolik. Man 
unterscheidet gewähiilich: nerröse. 
kongestive, entzündliche, abstruküve 
uder mechanische D. und endlich D. 
membrauaces, wotiei sich die Oebftr- 
mntterschleimhant in wechselnder 
Stärke abstößt und sls zuHsramen- 
bKngsnde Haut ud. In Fetzen abgeht. 

DyamorphosteopallnMast fiogipii Form, 
dmeor Knochen, rtakir wieder, xlaBir 
brechen, Werkzeug zum Wioderzer- 
brechen schief geh eiltet Knochen' 
brflche. 



Dyspqisia nenieiv veidaueu, Vi>r- 
dauiingstürung. D. acida nbermäQige 
SiÜKsänreabaonderang im Magen. D. 
nervosa Neurasthenie mit vorwiegen, 
den Magenbeschwerden. 

Dysphagie qin^iur essen, erschwertes 
Schlucken bei Erkrankung der Bpeiae- 
rähre, und zwar D. inflammalorla bei 
Entzündung, 0. parelytica bei Läii- 
miing, D. spastica bei Krampf der 
Speiseröhre. D. lusofia ££ ludere 
spielen, Erschwerung des Schluckens 
durch das Naturspiel, daO die Arteria 
subclaTia dextra hinter der A. anbei, 
sin. aus der Aorta entspringt und vor 
od. hinter der Speiseröhre nach rechts 
geht und dabei diese zusammendrückt 
(wohl nur bei Aneurysma ifer Arterie 
möglich). 

Oysphorie qiiQeir tragen. Übel- 
befinden. 

Dysphrenie tpfi;» Seele, von Kmi,- 
BADK aufgestellte ungebräuchliche 
Bezeichnung flir Seele nslöruDgen, die 
sich an einen besonderen physiolo- 
gischen oder krankhaften Kürper- 
zustanii anschlieQen. SdhOlb nennt 
D. neuraigica die Psychosen, die sich 
an Neuralgien anscIilieOen. 

Dyspnoe Tiyeeip atmen, Atemnot, 
Knrxatmigkeit. Nach der Ursache 
unterscheidet mau Inspirator ische, 
eispiratoriache, kardiale D. u. s, w. 

Dysthymle Sv/io; Gemüt, iiuge- 
brfiuchlicher Ausdnick fllr reine 
Melancholie. 

Dystokie loxo; Geburt, schwere 
Geburt, 

Dystrophia musculorum progressiva 
(KBB)T(is<FEivemilhren, fortschreitende 
Störung der Muskelemährung (Atro- 
phie neben Hypertrophie, Fsendu- 
hypertrophie) durch aelbstäniiige Mus- 
kelerkrankung- , im Gegensatz Eur 
Muskelatrophie durch Nervenverfinde- 
rungen, vgl. Amyotrophia. 

Dysuria oüpoi' Rani , erschwertes 
Hamlassen. D. Sputlca Bluenkiam:^«.- 



^B Ear tn 



^ 



™^ llöiTiilir 
Ohrenaclimali. 

Earth balh ^ äaudbad. 

Eau blanche ^ Bleiwa^sär. 

Eblouissement y5> vorUberL 
Blendung (durch Licht, BIutRudrang 
zum Kopfe u. s. w.). 

Ebriflias ^ TrunkenheiL 

EburneaUo ^ ebnr Elfenbein, über- 
DiäOige KnochenbiMuDg vom Marh- 

Ecaille ^ Hautschuppeu. 

Ecoyesis j^ «^ ExfrauteriTisohwan- 
gerschaft. 

Echarpa p Schlinge. 

Behau boulure p lOtzbtStterchen. 

Echauffemant ff' Erhitsang; Yer- 
Htopfung. 

Echinokokkus txiro; Igel, xoxxa; 
Kern (so genannt vom Stachelkranz 
des Skolei), HOlsenwurm, die ge- 
achlechtsloBe Jugendfonn (der Pinnen- 
iiiatand) dea Hnudebandwunns Tae*ia 
eohitioeoooua. Die Eier gelaugen 
durch yeracbluchen in den menech- 
lichen Darm, von hier wandert der 
Embryo dnrüli die Blntbahn aiia 
und entwickelt sich am Ort seiner 
Niedeclaasnng zu einer Blase von 
Stecknadel- bis KindekopfgrBQe. An 
ihrer Innenflfiche entfliehen Ver- 
dickungen, dann HohlrSume (Brut- 
kapseln) mit Scolicea und endlich 
Tochl«rblisen, E. hydatldosus, von 
vSaTii; Wasserfarben. Der E. rnilWIll' 
cularis, der BlaseDvnimi einer ver- 
wandten TSnie, bildet eine harte Ge- 
schwulst You festem Bindegewebe 
mit zahllosen Hohlräumen, die von 
einer Gallertniasae mit Hpärlit^hen 
Scolices erfällt sind. 

Echokintse iigia Widerhall, «injai; 
^wegUDg, unbewujjte Kachabmuug 



giraeliener Beweguugeu, bei Idioten, 



Hj.t, 






EcholatFe lalaw reden, Beschrän- 
kung der Sprache auf das Nach- 
sprechen vorhergesagter Wörter, bei 
Aphasie, häufiger bei schweren Blöd- 
sinuzuständen. 

Ecouvlllon p Wischer zum Reinigen 
ir Luftröhre nach der Tracheotomie. 

Ecphronla ^ «yS Melancholie. 

Ecraseur yf Werkzeug zur Ab- 
qiietachung von Geschwülsten durch 
eine allmählich zuaammengezogene 
Kette. 

Efleminatio M femina Weih, höchster 
Grad der konti^rea Sexual empfin- 
düng, wobei der Manu sich TSIlig 
als Weib fühlt. 

EHIeurage p s. Massage. 

Etfloreszenz M ex nnd Oorescere 
blühen, Hautausschlag, bes. dessen 
einzelne Gebilde. 

Efnuve pi Ausdünstung. 

EgestJOn «>ü£ Stuhlgang. 

Eifersuchtswahn der Wahn ehelicher 
Untreue, beaondera kennzeichnend 
fiir den chronischen Alkoholismus. 

Eihautsllch künstliche Verletzung 
der Eiliäute, um durch Entleerung 
des Frucbtwasaera Wehen auzure^n 
und die Geburt einznIeiCen. 

Einpackung Kinwickelung in ein 
nasses Laken mit BuCerer Woll- 
deckenumhüllimg. 

Ekchondrosis eV u./oi'd^o? Knorpel, 
Knorpelauswuchs. 

Ekchymosis jcvfiog üah, Blutiinler- 
laufung. 

Ekkoprotica remedla M xonqng Kot, 

Abführmittel. 

Ektampsia ädaftyiii Aufblitzen, nach 
Uai^ebob so genannt, weit die Kfank- 



EkUpsIi 



heit mit dem Aiifblitzan des Jiigeud- 
feuera, d. h. in der Pubertät, ver- 
schwindet, epilepsieShnlielie Krämpfe 
mit Bewnljtlosigkeit, die bei Eindem 
sowie vor, bei oder nach der Ge- 
burt bei Frauen vorkommeu, E. in- 
lanlum und E. parturlflntium, walir- 
scheinlicb auf Eintritt eines Fennent- 
^f(es in die Blntbahn beruhend. 
Von der E. au trennen sind die 
urämiBchen AnffiUe der Schtvang^ren. 

EklipSiS exlemeiv auslassen, vor- 
überg^ende Obnraacht. 

Ekstase Ä und tnam; Veraütkunfr, 
völlig^ geistige Verdichtung' auf be- 
atimmte Vorstellungskreiae bei körper- 
licher Empfindilngs- und Regungs- 
losigkeit (Katalepsie). 

Ekstrophle azQeqieiF drehen, Um- 
drehung, Vorfall, bea. der Harnblase; 
angeborene Spaltung' der Bauchwaiiil 
nnd der vorderen Blaaenwand. 

Ektash Aiceirfiir ausdehnen , Er- 
weiterung. 
' Ekthyma exthiBiv hervorbrechen, 
L groQa knotige Pusteln aua verschie- 
^denen UrsRchen. E. caEhectioorum 
|> Kuotenpustehi bei elenden, schlecht 
gepflegten Menschen. 

EktoparasHen exiog außen, Schuia- 
rotKer der äoOeren Haut. 

Ektopla rono^ Ort, OrtsverÄnderunB-, 
Verlegung nach au{{en. 

Ektropion äxigsaEii' abwenden, Aus- 
stülpung, z. B. der Lider, der Mutter- 
mundsllppen. Ektropionisran das obere 
Augenlid umklappen. 

EMropoesophag Ektropion u. Öso- 
phagus, liistiiiment zur Vordrängung 
der Speiseröhre gegen die äufiere 
Haut des Halaes, beim äpeiseröhren- 
BOhuitt. 

EktrollSCh eKtn^maxeu' abortjeren, 
i. V. w. abortiv. 

Ekzema ^eeiv sieden, nässende 

Flechte, SalxäuU, aknte od. chronische 

k Hautkrankheit, wobei unter heftigem 

\ Jacken Bläschen und KnOtchei 

riiwdlDiig und UOtting der Haut 



37 ElektrotonnB 

und anfangs nässende Stellen nnd 
Borken, später trockene Schuppen 
auftreten. Je nach dem Vorwiegen 
dieser einzelnen Erscheinungen unter- 
scheidet mau E. Teaiculosum, papu- 
losnm, pustulosnm, erythematosuni, 
inadidans (nässend) oder mbmni, iui- 
petiginoaum (borkig), squamoauni. 

Elbowed calheter «^ gekrümmter 
Katheter. 

Electuarlum M Latwerge, steif- 
breiige AraneimiBchung ans Pnlyeni 
nnd weichen oder flUsHigeti Stoffen. 

Elsktrode jjltKiQOr Bernstein, elek- 
trischer Körper, öSog Weg, Strom- 
geber, die mit einem Handgriff ver- 
sebenen Metallstücke , die den elek- 
trischen Strom aus den Leitungs- 
drähten auf den Körper llbertragon. 

Etaktrodlignottik Anwendung der 
Elektrizität 2U diagnuatischen Zwecken 
(Prüfung der Sinne n. der Bewegungs- 
reaktion vom Nerven und vom Mus- 



kel a 



s). 




ElektraendOSkop eräor Lünen, irxo- 
neii' sehen, Instrument ziu* Unter- 
suchung Ton KJirperhöhlen mit Spie- 
gel vorrichtungeu unter Einführung 
elektrischer Beleuchtungskörper. 

Elektrokatalyse IKeuae) xaiaXvfir 
auflösen, die aufsaugende Wirkung, 
die der elektrische Strom durch An- 
regung der GefaOthätigkeit u. Ljroph- 
tiewegnng erzielt. 

Elektrolyse Ivei^ lösen, die chemisch 
zersetzende Wirkung des galvanischen 
Stromes. 

Elektropunktur Akupunktur mit 
Durcbleitung das galvanischen Stro- 
mes zum Zweck der Elektrolyse. 

Elektrotherapie Anwendung des elek- 
trischen Stromes zu Heilzwecken. 

Elektrolonus letcEii' spannen, der 
veränderte Zustand des vom elek- 
trischen Strom durchflössen en Nerven. 
Anelektrotonui die yerminderte Erreg- 
barkeit am positiven, Katelektrnloniis 
{ die erhöbte am negativen ] 



I 
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EUphantiuis 

Elephantiasis Arabum, Pachydarmle 

(beide Bezeiubuuiigen beziehen aicL 
auf die Haut verdickung), Barbados- 
bein, Dal fil, Cayennekrankheit Ver- 
dickung- der Haut und des Unter- 
hautgewebes an einzelneu Körper- 
teilen (Unterscheitkel, Oeachlechts- 
teile) infolge chrouisuher Lymph- 
geraüveranderungenu.Eolriindnngen. 
ElephantlasisGrBecorumti.y.w. Lepra, 
AuBsatz. 

Elevaterium M H^el, InstL'ument 
zur An^chtun^ eingedruckter Kno- 
iJienteile, aur Aufrichtung der Ge- 
bärmutter, zur Äbhebnng des PerioBtH. 
EHIock «^ Weichselzopf. 
Elongalio poriianls M Verlängerung 
der Portio vaginalis, des Scheiden- 
teilit der Oebärniutter. 

Elylfltis ilviijov äcbeide, Scheiden- 
Ei ytrorrhap hie pdfipf/ Naht, Scbeiden- 

EtnaciatiD £ä}: Abmagerung. 

Embalming «^ Embaurnement ^ 
Riu bal samireang. 

Embarral p Störung, z. B. E. des 
conduitn extyi-Stffuni , E. tjastriquet E. 
de la paTOle SprachsUirung. 

Enbolie t/tßnlXety hineinwerfen, 
Einkeilung von t'remdkörpercben 
(Pfropf, Embolus) in Teilen der Ge- 
faGbahn. Man unteracheidet; Bakte- 
rien- E., Fet^E., Luft-E. (Eindringen 
von Fett oder Luft in die Venen), 
PigmenVE. u. b. w. Blande E. nicht- 
neptiüciie E-, die nur mechanisch stürt. 

Einbout p die hbhieme Füllung 
eines röbrenfürroigeu Spekulnnis, die 
seine Einfllhrung erleichtern soll. 

Emhrocata «^ einreiben; iftß^o/ij 
UegieQung. 

Embryotomie ifißevoy Fracht, TSfi- 
yuy schneiden. Zeratückeluug den 
Kindes im Mutterleibe (wenn die 
(jebuct nicht anders mügliuh ist). 

Emesll dfieat; Erbrechen. 

EmetlCB remedia M Brecbmiti«!. 



8 Encsphalocele 

EmigratJM ^ Anawanderung der 
weiüen Blutkörperchen bei der Ent- 
zündung. 

Emistion p- Entleerung z. U. des 

Emmenagosa remedia M c/f/ii^fo,- 
monatlich, ä^uj'of herbeiführend, 
Mittel zur BeRir'deruug des Monats- 
Hiisses. 

Emmenia «f «^ MunatsLIutung. 

Emmetropie sV, (leiQoy Maß, dnii Ge- 
sicht, Normalsichtigkeit, wobei dar 
Fempunkt des Auges im Unendlichen 
liegt. 

ERiotlienlia remedia M erweichende 
Mittel. 

Emotion ^GemütsbewBgmig,Affekt. 

Emotionsneurosen NervenatSrungeu, 
denen geistige Ursachen, Gemütsbe- 
wegungen, Schreck, Nachahmung eu 
Grunde liegen. 

Empasma p Streupulver. 

Empftlement ^ teigige Schwellung. 

Emphysema sv □. rpvaav blasen, Auf- 
bUihung. E. pulmonum UbennäGige Er- 
weiterung der Lungenbläschen mit 
folgendem Schwund der Bcheide- 
wjlnde. Vorübergehend tritt diese 
Erweiterung als vikariierendes E. ein, 
wenn andere Lungenteile leistunga- 
unfähig sind. E. subcutaneum Ein- 
dringen Ton Luft in das Unlerhant- 
zellgewebe durch eine abnorme Ver- 
bindung mit den Luftwegen. 

Emplastrum M Pdoxter. 

Emprosthotonus i/inQOottey nacli 
vorn, letyeiy spannen, allgemeiner 
Starrkrampf mit Vorbeugung des 
KOrpers. 

Empirema 6V u. nvov Eiter, Eiter- 
ansammlung zixmsl im Brustfellraum. 
E. neceiaitalis E. im Begriff, von selbst 
nach auÜen durchzubrechen. 

Enamel «^ Schmelz, Email. 

Enanthem (schlecht uach Exanthem 
gebildet) Schlei mhautuusschlag. 

Encephalitis ejueqiaXoy Gehirn, Ge- 
iiimentzUndung. 

Encephalocele m/kij Bruch, Gehirn- 
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koochenldcke unter die Haut vor- 
Btftlpeo. 

EncephalOid eidii; ähnlich, Mark- 
Buhwunm, MedullarkarziDom. 

Encephalomalacie fialoxo; weiuh, 
Gehimerweicliiiiig durch fettige Ent' 
artung und Eineehnielzuiig nach Em- 
bolien, Blntun^n, bei EDtziinduug 

Encephllopalhla Trn&Oi Leiden, Ge- 
birnkrankheit. E. Saturnina Gehirn- 
etkraiikung darüh Bleivergiftung 
(Zittert], Krfiinpfe, Ulindheit, geistige 
StSmn^D). 

Enchlfrinement ^ Stockschnupfen. 

Efichondroma xorögo: Knorpel, 
Knorpelgeach w ulat. 

Enclavement /f Einkeilnng des 
Kopfes im Becken. 

EndarteriHis itSor iunen a. Arterie, 
Entzündimg der innersten Ärterien- 
hant. E. chronica defornuns, Arterio- 
skleroee, Atherom der Arterien: hier 
ist das erste ein Nachg'eben der 
Mittelliftut , da« durch Verdickung 
der Innenhaut ausgeglichen wird^ 
die Verdickung entartet fettig', so dalt 
ein Geschwür entsteht, oder sie ver- 
kalkt scblieOlich. E. obliterans zum 
VerschliMJ des Gefäßes filhrende 
Wnchening der Inneuhaut kleiner 
Arterien, meist durch Syphilis hervor- 
gerafen. 

Endemie Siifint; VoJk, Landes- oder 
Ortekrankbeit (die au einem Orte 
heimtseh it<t). 

Endarmallsche Metliode SsQfia Haut, 
Anwendung' von Arzueimitteln aut' 
die der Oberhaut beraubt« Lederhaut. 1 

Endoliarditte eydor innen, xagdia 
Heni, EntxUiidung der Innenhaut des 
Herzens. Formen: E. vemiCOM war- 
zige E., akut und vielfai^h zeitweise 
wiederkehrend: rekurrierende E. E. 
chronica flbrasa schrumpfende, 



Endolo-anllil x;ni'to>' Schädel, s.v.w. 
Pauhjmeningitis externa. 

Endometritil ii-jfi/a OebSrmutter, 
Entzündung der ßehftrmuttersclileini- 

Endophlebitil fikB^i Vene, Entzlln- 
dung der lunenhaut einer Vene. 

Endoskop tmoireii' sehen, Inatmment 
Kur Untersuchung von KilrperhChlen 
(bes. der Hamblaae) durch eigene 
Beleuchtuuga-, Spie^l- und Linsen- 
einrichtung«!). 

Endolheliom Endotbelgeschwulst, 
gutartige geschwulstfCrmige Neubil- 
dung aus Bindegewebe u. Endothel- 
Zell SIL TOD der Fomi der LyniplL- 
geffifiendothelieu. Vgl. Sarkom. 

Enduit p' Belag. 

Endurcitsamenl f? Verbärtting. 

Enllure f? AnschweUung. 

Engasblus fnaiijQ Bauch, Doppel- 
iniOgeburt, wobei die eine Frucht 
verkümmert in der Bauchhühle der 
anderen liegt. 

Engelure p Frostbeule. 

Englischer SchwelB epidemische 
Krankheit des lEi. u. 16. Jahrhunderts 
(seitdem nur 1802 wiedergekehrt) mit 
Herübeklemnmng, Herzklopten, star- 
kem Schweiß, BUtscbeDauaschla^. 

Engorgement p a. «i^ Schwellung. 

Engouement p- Anschoppung, die 
BlutfiUle im Aufauge der Luugen- 
entzüuilungi Koteiu klein muug. 

Engourdissenient p Erstarrung, 
Schwere. 

Enkanlhis ir und xayltoi Augen- 
winkel, Vergröüeniug der TlirSnen- 
karnnkel. 

Enorch Ismus s. v. w. Kryptorcbismna. 

Enophthalmus ätpitnlftai Auge, Zu- 
rduksinken des Auges bei Schwund 
des Augapfels od. Krampf der ttußerun 
AugeamuBkeln (z. B. bei Migräne). 

EnoslosB öaiEov Knochen, Knocben- 



hierende E, E. ulcerosa oder maligna , »uswucbs nach der Markbnhle z 
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Enrouement ff Heiearkeil. 

Enroulement du cordon ombilical fr' 
Umschlingitiig^ des Nabels traiig«s. 

Entailing <?^ Vererb nng. 

Entartung a. Degeneration, 

Entartungsreaktion TeriCndenuig der 
elektriachen Erregbarkeit der Nerven 
und der Muskeln bei Entartung iler- 
pelben, in Abweichungen vom pliysiu- 
logiscibeu ZuckungHgeselB bestehend. 

Entaals «^ Krämpfe. 

Entbind ungsiähmung Gehirn-, Rücken- 
marks- oder am häafigsten periphere 
Lähmnug, die das Kind während der 
Geburt trifft, meist durch Zangen- 

Entaralgie ti'itijoy Dann, Akfo; 
ijchmeiz, Kulik, Darmschmerz. 

Entirite glalreuse yp e. v. w. Colitis 
inembranacea. 

Enteritis Darmentzdiidutig. 

Enterocele xiihi Bruub, Darmbrutb. 

Enterocentese xevT^ats Stich, An- 
sWclieti (Funktion) dea Darmes bei 
starker Aufblähung durch Gase. 

Enterodynle üSvi'ii Schmerü, Kolik. 

EnlerDhelkosiSE7xDi;GesQhw(1r,Darm- 
geachwHr. 

Enteroklyse xIv1;biv ausspülen, Uarni- 
augapülung. Gerbsäure E. von Oantam 
xur Behandlnug der Cholera empfoh- 
lene £. mit warmer GerbsünrelSBung-. 

Enlarotnh UHog Stein, Darmstein, 
Kotstein, FreinilkQrper aus Speiae- 
ind Salzniederschlägen, ben. 



Enleroptose (GLfiniBij) ntaaii Fall, 
Herabsinken der Eingeweide durch 
verminderte .Spannung der Gewehe 
hei Neurasthenie. (Fraglich!) 

Entarorriiagle qi^wIii berslen, Darm- 
blutung. 

Enterarrhaphie ji"g^'y Naht, Dann- 
imht. 

EnterOSkop Endoskop för den Darm. 

Enlerostomie o-iu^r Mund, Anlegung 
einer Darmfistel. 

EnteratDmleiEjUi'Eif' schneiden, Daiiii' 
Hcbnitt. 



Wurm, Dannschmarotzer, 

Entonnoir p Trichter. 

Entorse p' Verstaucbang'. 

EntortJllä ffi umschlungen (Naht). 

Entotisch ovi, (iioc Obr, im Ohr 
entstehend. 

Entozoan ^uor Tier, Schmarotzer, 
die im Inneren dea KOrpers wohnen. 

Entraves ^ Fesseln (flir Irre). 

Entripsis aai Tqnniiv reiben, Eiu- 
reibuDg. 

Entropie, Entropium ißEnfif wenden, 
EinwärtBkehrung. 

Entzündung s. Inllammatio. 

EnucleatlD M ex und nucleus Kern, 
AuBachfilung des Augapfels im Gegen- 
satz 2U Exstirpatio Herausnahme 
samt der Umgebung. 

Enuresis ev u. ov^Bir harnen, Bett- 
Enzym ir u. ivitij Gärstjjff, hydro- 
lytiechea, chemiacbes Ferment (Pepsin 
u. dgl.) im Gegensatz zu den organi- 
sirten Fennenten (Hefe, Spaltpilze). 

Epanchemant ff Ergub- 

Ependymltls eni darauf, ifSvfia Klei- 
dung, Entz&ndung des Ependjma der 
Hirnbübleu bei angeboreaeni Wasser- 
kopf. Chronische E. mit granulierter 
Beschaffenheit des Ependyms bei 
chronischen Blädsinnszustäuden , am 
häufigsten bei progressiver Paralyse. 

Ephelides em und i/Uoi Somie, 
HommersprosHBn. 

Ephemera stii u. i/fieijo Tag, Ein- 
tagsfieber, Erkältungsfielier von ein- 
bis dreitägiger Dauer ohne nach- 
weisbare ertliche Erkrankung. 

Ephidrosia ^i u. iögaai; Schwitzen. 
E. unllateralll einseitiges Schwitzen. 

Epjblepharon ßleipa^or Lid, ÜlMr- 
bSngen der Haut des oberen LideH. 

Epidemie öijfioc Volk, Seuche, Volks- 
krauklieit (die zeitweise auftritt). 

Epldldymltis öiövfios Hode, Neben- 
ho lienentzUndnDg. 

Epigastrius ^aani^ Bauch, Düppel- 
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ibildtmg, wol)6i^|die eine Frncht 
'«erküiomerl in der Magengmbe der 
KDdaren gitst. 

Epignathus piaftog Kiefer, Doppel- 
mißhildiin^, wo eine Frucht am Oliu- 
men der anderen sitzt. 

Epikanthis «. v. w. Enkanthi». 

Eplkanlhus congenilus xai'dD^ Augen- 
winkel, angeborene Hautfalte, die 
den Angenwinkel bedecht, mit Lid- 
Ifihnmiig a. a. w. Terbnnden. 

Ephauma xauit brennen, Verbren- 
nung, Geschwür. 

Epikrise XQireiy entscheiden, End- 

Epllathtn M pilum Haar, Enthaarung. 

EJ>tl>pSla Aiilafißaruv er^sen, an- 
fallen, Fallsucht, IcQa foaog, morbus 
SBcer n. a. w. chronische Neurose des 
Gebims, die in verschieden häufigen, 
knrzen Anfällen von Bewußtsein ■ 
atönmg mit Krämpfen besteht. Man 
unterscheidet: E. gravior, \aiit ma/, 
mit allgemeinen Krämpfen und Be- 
wußtlosigkeit, E. mitior, jietii mal, 
Schwindelmatäude mit sclineU vor- 
übergehender Bewiiittlosigkeit und 
leichten Zuckungen (vgl. AbsenceJ. 
Eplleptolde Zustände ps^chiscbe Epi- 
lepsie, die verschiedenen Geistes- 
stJSrungen bei Epilepsie, von den An- 
ffillen vom Einschlafen bis zu schweren 
Geiateakrankheiten , vgl. Äquivalente 
und DämmerzuatändB. EpileptihrmB 
KrBmpfe epilepsiefihullche, aber durch 
andere Ursachen (Urämie, Gehim- 
rindenerkraukungen, vgl. JiCKSOW sehe 
E. u. a. w.) hervorgeiufeue Krämpfe. 
E. spbialls schlechter Ausdruck für 
gesteigert« Reflexerregbarkeit der 
Beinmuskeln. 

Epiphora ipe^ew tragen, Thränen- 

auü. 

EpiphysGfllttsung Ablösung der Ge- 
lenkenden der langen Röhrenknochen 
dnrch Verletzungen nder durch Ent- 
EUndung bei Ust^oniyelitls. 

~ ' ' ■ (piifiic wachsen 
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Epiplocele dnmlov Netz, xr/ijj Brnch, 
Netsbruch. 

Episiorrltaplila inimot Scbamgegend, 
^qoijNaht, Verengerung des Scbeiden- 
eingangs durch Naht. 

Eplskieritis axliDjOi hart, oberfläch- 
liche EnfzHndung der Loderhaut dep 

Epispadle im oben, (maf»i< spalleti, 
angeborene Ansmiindnng der Harn- 
röbre auf dem Rücken des Penis. 

Epispastica remedla M tmaeti' ziehen, 
Zugmittel, die HautrQtung und En 
zdndung bewirken. 

Epistaxis äniciateir tröpfeln, Nasen- 
bluten. 

Eptthallom typische Epithelge- 
schwulst, Papillom, Bindegewebsge- 
rUst mit Epitheldecke. Oft Verbin- 
dung mit Karzinom. 

Epllhema ntfijfii stellen , Umaulüag. 

Epizoen ruio>' Tier, Hau tschniarolner. 

Epizoolle Viehseuche. 

Epoihie oix»^ Hans, Hausseuchp, 
Haiiskranklieit. 

Epsom Salt «?^ Bittersalz, 

Epulsement fi> Erschöpfung. 

Epulls o^iltir Zahnfleisch, Zahnfleisch- 
geschwulst. 

Epulotic plasisr *n^ wundheilendes 
Pflaster. 

Erelhisch egeä-iieiy reizen, reizbar, 

Ergoslal ^gfon Werk, laj^fu stellen, 
Apparat, woran Kranke durch Urehen 
einer Kurbel eine nach Kilogramm- 
metern vorgeschriebene Arbeit ver- 
richten. 

Ergotismus von Ergotln dem wirk- 
Hamen Bestandteil des Multerki 
Eriebelkrankheit, chronische Ergotiii- 
vergiftang mit Rlickenmark- 
Gehimeikrankungeu. 

Erosion ^ erodere annagen, 
schriebener Epithelverlust derSchleim- 
bant. Himorrhaglsche E. umschrieben e 
tichleimbautblutuug, die zu Epithel- 
abHtuQung fUlirt. E. dar Z8hne Fehler 
des Schmelaea der Zähne, balbmond- 
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ßjmiige Abachleifuu^ an der Kati- 
flficlie, B. HüTOHiNBOKsulie. Zähne. 

Erotomanie sQiag Liebe und Manie, 
Form des erblichen Iireßeins, wo der 
Kranke vou nuwiderate blicher, meist 
jilatoDÜcher Liebe zu einer ihm an- 
erreichbaren Person des anderen Ge- 
schleclitB erfllllt ist. 

Errhina remadla ^ eV u. Qtg Naee, 
NaeeDmitte!- 

Eractallo M nervSsea AufstoUen. 

Eruption ^ Ausbrechen, l.Bervor- 
treten eines AnBSublag's, 2. der Aiis- 
schlHg selbst. Maladlas Eruptives Haut- 
krankheiten. 

Eryslpelas bqvoo; rot, naXas Haut 
oder B^eir ziehen, nelas uabeF Rot- 
lauf, Böse. Nach den Erscheinungen 
unterscheidet man E. migrang, bulla- 
Bum, gangraenosum u. e. w. 

Erythama ^ Röt«, entzündliche 
HautrJJle. E. Simplex u. hyperaemicum 
einfache entzilndliohe Haulröte; E. 
exsudativum HautHite mit Eisudatiun. 
Sren: E. caloricum, 
im, medicamentoBum, vauci- 
uicuni, variolosam (der Torläufer- 
auBschlag der Slatlem). Exsudative 
Formen sind 1. das E. multiforme, 
daa in ziegel' oder braunroten flachen 
Knoten von Linsen- bia HawlnuQ- 
grSüe besteht, E. papulatuni od. tuber- 
culatum, und zuweilen ringtVrmi^ 
nach audeu fortschreitet, £. annulare, 
E. iris, E. gfratnm od. marginatum ; 
2. E. nodotum, Dermatitis contusHormis 
rundliche, rosa oder bläuiicbrot ge- 
iärbte, erbsen- bis faustgroQe Knoten, 
die on1«r Fieber meist an der Vorder- 
seite der Unterschenkel auftreten. 

Erythrasma iifv3Qo; rot, Ekzama 
marg In atum Ekzem durch Trichophyton 
tonsurans. 

ErTthromelalgie fieloi Glied, älfo; 
Schmerz, schmerzhafte Hautiöt« der 
Hände oder Füöe, die aufallweise 
auftritt. 

Erythropsla ätfi Seheu, Kotseben, 
Kumal bei ätaroperierten, 



Eschara eaxaga, Escarre, Eschare 
p Schorf. Escharollca Ätzmittel. 

ESMARCHsche Methode Operation 
unter Ulutleere, durch elaatiBche Eiu- 
wickluug des betre£Fenden Gliedes 
von seinem Ende her. 

Essantiell M wirklich, selbständig. 
E-ea Astbma e. d., E-e L&hmuug 
s. V. w. Kinderlähmung. 

Esthiomenos gf> freaseud, s. v. \t. 

Etat tcatal /P Fötalzustand (Luft- 
leere) der Lungen. Etat de mal = 
Status epilepticus. Etat mamelonni 
faltige, warzige Beschaffenheit der 
Magenschleimbaut bei chronischem 
Katarrh. 

Elemument ^ Nieten. 

Etincelle p Funke (bei Anwendung 
der statischeu Elektrizität). 

Etourdlssement p 8chwindel. 

Etrang lernen! y^ Eiaklemmnng. 

Eluve ä djsinfection ^ Desinfektions- 
apparat. 

Euphorie eii wohl, q/egeir tragen, 
Wohlbefinden. 

Eustrongylus s. Strongjlua. 

Euthanasie Savatog Tod, leichter 
Tod. 

Evanoulssement y^ Ohnmacht. 

Eventratio M veuter Bauch, Massen - 
Vorfall der Baucheingetveide in einen 
Nabelbruch u. dg!. 

Eversto h. v. w. Ekstrophie. 

Evidament p Auskratzung. 

Eviscaratio M viscera Eingeweide, 
Entleerung der Brust- und Bauch- 
eingemeide des Kindes zur Ermüg- 
lichung der Geburt. 

Exalgln Methylacetanilid. 

Exaltation M kraukhafte Au&egnng. 

Exanie M anns After, Aßervorfali. 

Exanthem ifav&T/iia Ausschlag. 
Akuw EKantheme die mit Hautaus- 
schlag verbundenen akuten Infektions- 
krankheiten: Masern, Scbarlachu.s.w. 

ExartJkulation M Absetzung eines 
Gliedes im Gelenk. Vgl. Amputation. 



EzMBTb4tlon ^ 

Exazerbatlon M VerBchlimmerung:, 
iäteigeruiig. 

Excavalio M ÄnehUhlung, z. B. des 
Sehnarren. 

Exanteratio ii-iegn Eingeweide, Aus- 
weiduDg des AiigapfeU (mil Erhiütung 
(1er Lederhaut nnd des Seimerven) 
uder der gsiixen Augenhahle. Auch 
a. V. w. Evisceratio. 

Exarzierknochen Verbärtaug u. Ver- 
knOchenuig- von Mushelteilen dea 
Deltoidaus nach häufigem Gewehr- 
druck, Myositis osaiticauB. 

Exfoliation M foltum Blatt, Ab- 
Llättemug, allmählit^iie AbstoUuiig; 
abgestorbeuer Teile. 

Exhaustio M ErstliOptung. E. uteri 
Welienmaikgel. 

Exhibitionisten r. M Leut«, die ibre 
Gescblechtsteile SffeDtlicb zeigen, uiu 
sich dsduieh Beiuell zn erregen, oft 
geistig Abuonne. 

Exoptithalmoi öipiftilfioi Auge, Vor- 
drängnng^ des Augapfels. 

ExOphthalmometer /lei^or Mal], MeG- 
vorrichtuug für deu Eiophthalmoa. 

ExOStOSiS no-iEüi' EnothoD, Knachen- 
BUBWucba. 

Expectorantia remedia M ex und 
pectus, auBwnrfbefördemde Mittel. 

Exploration M Unteren ehung. 

Expression .&(^ l.Aufldruuk, 2. Aus- 
pressen ü. B. der Nacbgeburt. 

ExpuiÜDn ff' AuBspeien. 

Exipektative Behandlung abwartende 
Behandlung, die sich auf Regelung 
der ÜiSt uud der bjgieniHcben Ver- 
bfiltnisse hestbränkt und erst bei 
besouderen Anzeigen eingreift. 



3 Eye-ton 

ExstirpaUon M Btirps Stamm, Ans- 
rottung, völlige Entfernung. Vgl. 
Enucleatia. 

Exsudalion M Ansschwitzung, serHse 
Entxflndnng, Austritt eiweiljbaltiger 
BlntflUsEigkeit (mit weißen Blutkür- 
perchen und Fa^eretoCr) in Qewebs- 
spalten (entzündliches ödem] oder an 
die Oberüäcbe von Schleimhäuten 
IKatarrh) u. Hübleu (Pleuritis n. a. w-J. 
Bei reichem G«lialt an weißen Blnt- 
kürperchen spricht man von eitriger E. 

Extaae b. Ekstase. 

Extension ^ Ausdehnung, Zug- 
Externe ^ Unterassi Stent (der nicht 
im Erankenhause wohnt). 

Extinctio M Austüschen, Behand- 
lung der Syphilis mit fortdauerud 
verabreichten kleinsten QueckHÜber- 
gaben. 

Extractio M AoBzieben- 

Extraperikardlales Reiben das Reibe- 
geräasch zwischen Pleura und Peri- 
kardium bei äußerer Herisbeuteleut- 
zündung. 

Exirauterinschwangerschaft Entwick- 
lung des befruchteten Eies außerhalb 
der Gebärmutter (Tube, Eierstock, 
Bauchhöhle). 

Extravasat M vas Ge£&A, das ans 
einer Ader auegetretene, im KSiper 
liegende Blut. 

Exuberans M stark wuchernd. 

Exulceratlo M ulcus Qexchwür, 
Verschwttrung. 

ExulDria remedia M exuere herauK- 
Kieheu, Zugmittel, h. Epiapasticn. 

Eye-sore «v^ Gerstenkorn. 
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Face ague «^ Gesicliteechmerz. 

Face äicomposie p entstelltL'K, 
grippde ziistimiueugekDifieuea Gesicht. 

Facies cholerica M Cholerageaicht, 
das „spitae", verfallene Gesicht iler 
Chalerakranken. F. hlppOCratica Toteti- 
geaicht, die GöBitlitaverBudeniiig der 
äterbendeu. F. taonUna M leo Lßwe, 
LBwengSBicht, die wnUtige Ver- 
dickung der G^end über den Angeu 
hei Aussatz. F. OVarlana Ovarien- 
gesicbt, die Gasit^lita Verzerrung bei 
Eierstockkrankheiten, Hervortreten 
der Backenknochen, Herabziehung 
der Nasenflügel und Lippenwinkel, 
Rnnzelung- der Stirn. 

Fal bleue jrrltabla p reiübare 
Sühwficha. 

Fainting »^i Ohnmacht. 

Falling sickness m^ FaÜHucht, 
KpUepsie. 

Faradisatlon Anwendung des unter- 
brochenen Stromes, denFasADi-Y 1831 
entdeckt hat. Allgemeine F. Behand. 
lonp des gansen Kürpers durch Be- 
Htreicheu mit den Elektroden den 
faradiachen Apparats. 

FarbenbilndheH Herabsetzung oder 
Fehlen des Farhensinns, vollätäudig 
oder teilweise (Kot, Grün, Violett). 

Farclminium M fardr» fallen, der 
chronische Rotz mit seinen Haut- 
kaoten. 

Fard vmt Schuiinke. 

Far aigüted m^ weiteichtig. 

Fastidium M Ekel. 

Fastigium M Gipitel, Höhepunkt. 

Faturt&t M fatuus geschwät/ig, 
alheni. Blädi.iLin, 

Faulbrand a. v, w. Gangrän. 

Fauleuil ä liens fr' Zwangutuhl fiir 
Irre. F. DbsUlrical Uebärstuhl. 



Favus M (Hunigwabp) Krbgrind, 
Hautkrankheit, durch Achorion 
SoHOENLKiNii bewirkt. 

Febricitatio Ä tebris Fieber, leichtes 

Fehricula M leichler Fall einer 
Fteberkrankheit. 

Febrifuga remedia M l'ugare in die 
Flucht treiben, Mittel gegen Fieber. 

Febris M Fiebei-. F. continua Fieber 
von ziemlich gleithmäflig bleibender 
Hübe. F. ramittens von abwechselnder 
Hohe. F. inlermlttens Wechsel zwi- 
schen Fieber und normaler Wärme, 
auth B. Y. w. Wechaelfieber, Malaria. 
F. recurrens s. RttckfatlHeber. Vgl. 
Asthenisch, Ephemera, HektiHch, Klud- 
bettSeber. 

FfcuJGnls p' Atnylazeen. 

Fahigeburl Unterbrechung der 
Schwangerschaft vor der 28. Wot'he, 
wo die Frucht noch nicht Ii-Imsiib- 

Filon p' Nagelgeachwür. 

Fenlla ät Rnte, Schiene. 

Fester ff eitern. 

Fettentartung s. Degeneration. 

Fettnekrose nekrotische Erweicimng 
im Fettgewebe hei schweren Er- 
nähmugstQ run gen. 

Fettsucht krankhafte Fettanhäufiing 
im Körper ohne übermäßige Emäh- 
mng, auf erblicher oder angeborener 
Anlage, Anümie, ätQniugen der Cie- 
schlechts Organe, Geisteskrankh eilen 

Feu de dents p Liehen stropbutus. 
Feu volage fi> Hiegende Gesichtsrüte. 
Fibrinurie s. Chylnrin. 
Hbrold M fibra Fa«*r, ei'ili?; ühnUch, 
s. V. w. Sarkom. 
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Fibrom BindegewebsgeBchwuIst, gut- 
artige Gesnhwiilst, die nur aus geKß- 
haltigem Bindegewebe bexCeht. 

Fiery spots «^ GeaichtarJlte. 

RJvre des (oins p" Heufieber. 

Filaria M filuoi Faden, Faden- 
wnrm, meuachlicher Sehmarotier, u. 
zwar F. medinensis Guineawunn, Dru- 
cunculiia, als Entzündungserreger im 
UnterhautbindegBwebe beBouders der 
Füße, F. sanguinis im Blute, als Ur- 
»athe von Chjlurie und Bluthanmn, 
sowie von Elephantiasis (diiruh An- 
siedelung' in den LymphgefüSen). 

Fillet «^ Binde. 

FiHh <7^ Kot. 

Finger, Federnder, unwillkürliches 
Einschnappen der Finger bei Be- 
wegangen, durch Verdickungen der 
Sehnenscheide oder Formfehler der 
Clelenkäächen bewirkt. 

Finne Jugendzuxtand des Band- 

Fltsure M Spalt, Einrilj. 
9 [Fistula M Fistel, KQhre, rühren- 
fSrmiges Geschwtlr, angeborene oder 
erworbene röhrenförmige Verbindung' 
zwischen Körperhöhlen nnd der Ober- 
fläche: F.completa TollkommKne Fistel. 
F. Incompleta unvollkommene, blinde 
Fistel nennt man röhrenRirmige Ge- 
»chwürreste , die entweder nur nai.'h 
außen oder nnr nach Körperhöhlen 
hin offen sind. Besondere Arten: 
F. inl Must4armfiatel , completa oder 
incompleta, incompleta externa oder 
interna. F. colli congenita Fistel zwi- 
schen Halsoherfläcbe und Kehlkopf 
oder Schlund, auf unvollkommener 
Verwachsung der 3. und 4. Kiemen- 
spalte bemhend. F. vesico- vaginalis 
BlagenBCheidenlistel,nftchDnickbriind 
des Gewebes zwischen BlaJie und 
Scheide (bei schwerer Geburt). 

Flagellanten GeiQler, geistige Senuhe 
des 18. und 14. Jahrhunderts. 

Flip ndion «^ Lappenschnitt. 

Rat toot ir^ PUttfuß. 



Flatulenz ^flatus Wind, Aufblähung 
der llKrme. 

Flatus M Wind, Bläimng. F. vagi- 
nalis s. Garrnlitas vulvae. 

Fleam miS Schnepper, Lanzette. 

Flesh brush eti^ Frottierbtirste. 

Flexibllitas cerea M wachsartige 
Biegsamkeit der Glieder, b. Katalepsie. 

Flexion M Beugung. 

Flimmershotom bewegliche Verdun- 
kelung im GeHichtsfelde, vgl. Uemi- 

Floatlng kidney er^ Wanderniere. 

Floccilegium M floccus Flocke, 
legere lesen, Flockenlesen (im Deti- 
rium). 

Flooding m^ Blutung. 

Fluktuation M flactus flietieu, das 
Gefühl der aostoßendeu Flflsaigkeits- 
welle bei Druiik auf die elastische 
Hülle einer FlOsaigkeitansammhug. 

Flueurs hianches p Fluor albus M 
weißer FluQ, SchleimfloB aus den 
weiblichen Geschlechtsteilen. 

Flux p AuEünR. F. de sang Euhr. 
F. de venire Durchfall. 

FlUXion M arterieller Blutandrang. 

Fly<blister mi^ spanische Fliege. 

Fofltor M tlbler Geruch. 

Foetus &i Leibesfrucht F. papyra- 
ceus vertrocknete, durch eine Zwil- 
lingsfnicht plattgedrückte Fnicht. 
F. aanguinolentuB totfaule Frucht, in 
der Gebärmutter abgestorbene Frucht, 
meist infolge von Syphilis. 

Folie ff' Irresein, Geisleskrankheit. 
F. i deux induziertes Irresein (durch 
geistige Ansteckung). F. i double forma, 
F. cireulaire zirkuläres Irresein. F. avec 
COnscience Irresein durch Zwangs- 
vorstellungen, Zwangszustände. Fides 
adei, F. instinctive, F. ralsonnanle (ver- 
nünftelndes Irresein) Formen des 
erblichen Irreseins mit krankhaftem 
Handeln und Denken bei scheinbar 
erhaltener Logik. F. du doute Grübel- 
sacht. F. morale moralisches Irresein, 



agi- I 



■übel- [ 



r 



Folliculi tla 



I 



des erbliubsii IrreaeinB mit 

■orwiegender sittliühar Sehw&che. 

musculaire b. Chorea. 

Folliculitis M follis Sack, EnMiii- 

dung der Fo lükel (HaarbHlg«) der Haut . 

Fornenlum M Lähmung, UmBchlag. 

Fontanelle, Fonticutus M fons Quelle, 

kilnfltlichea Geschwür, das als ab- 

leiteniieB Mittel am Körper angelegt 

Fool presenlation tjijg Fnijlage. 

Forceps ^ formus heil], capere 
faseen, womit man heißes aufafit, 
ZBHge. 

Farcers <?^ Zahnzange. 

Fore-head presentation f^ Stimlage. 

Forgetfulness m^l Ged&chtnis- 
Hi^hwäche. 

Formrcatio ^ formex Ameise, 
Ameisen laufen, Rriobeln. 

FOTHERGILUchar Geslchtuchmerz 
Neuralgie des Antlitziierven , Trige- 

Foyar /f Herd. 

Fragesucht a. GrflbelBuuht. 

Fraktur M Enuchenbruuh. Kom- 
pliziaiie F. Kuoehenbnich mit gleich' 
leitiger Durchtrennnng der Weich- 
teile. KommJnutiv-F. Splitterbruch. 

Frailtj »y» Schwäche. 

Fraisen s, v. w. Krämpfe, Eklampsie 
der Rinder. 

Framboesla vom ^ framboise Him- 
heere, himbeerartige Wucherungen, 
früher für alle ähnli<^hen Auswüchse 
bei Lupus, S}7>hilia n. n. w. gebraucht, 
jetat nur noch gebräuchlich für P. 
tropica , Yaws , Plan , enderoinche 
Hautkrankheiten tropischer Läuder: 
erhBengrolie Knütchen und Pusteln, 
die sich in Geschwüre umwandeln, 
von deren Grund dann hirabeerartjge 
Wucheningen, Papillome, aufechieflen. 

Frankllnisation Behandlung mit 
slstischer Elektrizität. 

Frechles enS Sommersprossen. 

FrJmissement ^ Schwirren, Schnur- 
reUj auch das Zittern vor dem Fieher- 



trost. F. catairs KatKenscbnur 
fühlbare Schwirren hei Mitralklappen- 
fehlern. F. hydatique Hydatiden- 
Bchmirren. 

Framilus M Schwirren, Vibration, 
besonders das Emttem der Brust- 
wand, da» heim Sprechen des Kranken 
über verdichteten Lungenteilen ver- 
stärkt fühlbar ist. 

Frenzy «^ Tobsucht. 

FricHon ^ Reibung, Einreibung-, 

FHIEDREICHsche Krankhe» erbliche 
Ataxie, s. d. 

Friesel bläschenfürtniger Hautaus- 
schlag, Miliaria; auch s.v. w. Schar- 

Frisson fi' Fieberschauer. 

Frülement ^ b. v. w. Fremissement 
oder Fruttement. 

Frons quadrata M die vorspringende 
„viereckige" Stirn bei Rhacfaitischen, 

Frottemenl fp Beiben (z. B. bei 
Pleuritis). 

Frühgeburt Unterbrechung der 
.Schwangerschaft vor ihrem normalen 
Ende, aber nach der 28. Woche. 
Vgl. Fehlgeburt. 

Fruste P' imyollkoinmen, unvoll- 
ständig. 

FullgO M Ruß, brauner Belag der 
Mundhöhle bei schwer Fiebernden. 

Funda maxillae M Schleuderbinde, 
schien derRirmiger Verband für das 
Kinn. 

Fungus M Schwamm, breit auf- 
sitzende flache Geschwulst. F. durae 
matris Sarkom der harten Hirnhaut, 
das den Knochen zenttört und die 
Haut vortreibt. 

FungBte EntzDndung Wucherung von 
tuherkuliisem Granulatiouagewebe. 

FuniotilHia ^ Entzündung des Sa- 
inenstranges.^funiculus spermaticni. 

Furor M Wut, Raserei. F. uterlnus 
Hysterie, Nymphomanie. 

Furunculus Punmkel, Blutschwär, 
Entzündung oinea Uaarbalges oder 



einer TalgdrilsB mit Beteiligiiiifr der 
iiäcbeteii Umgebiing. Furunkulose 
Bildung zahlreicher F. 

FusHaimis M Hpindelfürmi^. 

FuBklonus Steigerung der Sehiieu- 



reSaxe um Fiifl, ao daQ hei schiiellein 
Zurüukdrilcken des Fußes unwillkilr- 
litha HchtttleUide BewegTing^Ti des 
FiiQea durch Schüttelkrampf dar 
Wsdeiuniislteln aufbretoii. 
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GlH «^ Gang. 

Galaktagaga vnla Milch , ni^eii- 
treiben, die MiluhabBonderimg atei- 
fremde Mittel. 

Galaktocele *!\hi Bruch, Milchbnich, 
Milchetauuiig in einem verechloBsenen 
Milchgang der Bruatdrüse. 

Galaktorrhoe quif iliellea, MüchSiiQ, 
MilchabBondsmiig, die auch ohne 
Säugen fortdauert. 

Galakturis ov^oi' Harn, milchiger 
Harn, s. Chylurie. 

Gala p- Kriltze. 

Gall «^ Galle; Wtindsetti. 

Galopp rhythmus eni^teht hei Spal- 
tung eines Herztones. 

Galvanisation Auwenduu^ dea kon- 
^uteu elektrischen Stromes, den 
GAiviNi 1789 entdeckte. 

GalvanohauiHk rmiuv brennen, 
Ät^nng oder Atisbrennung mit einem 
Metnllwerkzeag , GalvaiiokatitAr, das 
durch den galvanischen Stroui glühend 
gemacht wird. 

Galvanometer jiei^or MaD, Meß- 
werkzeug far die Stärke dea gaWa- 
niachen Stromes, auf der Ablenkung 
der Magnetnadel durch den aie um- 
1 beruhend. 



Galvanopunktur s. Elektropunktur. 

Galvanoskop traonEtv schauen, Strom- 
neiger, Vorrichtung, die einen vor- 
handenen galvanischen Strom durch 
Nadelablenkung anzeigt, ohne ein 
MaO fllr ihn zu gehen. 

Ganglioma ^ LymphdrQsenkieha. 

Ganglion firflioi' Sehnenknoten, 
Überbein, gallertartige AusstfUpung 
der Sehnenscheiden. In der Anatomie 
anch Nervenknoten. 

Gangraena ^Qaeii' nagen, feuchter 
Brand, Absterben eines Teiles unter 
Fäulnis; vgl. Nekrose. G. nosocomlalls 
yoaoxofiia Krankenpf!^« , Hocpital- 
hrand, vor der Zeit der Antisepsis 
häufige Wundkrankheit. G. senilis 
Greisenbrand , Absterben der Zehen 
u. B. w. durch GetÄBverändeningen 
im Greisenalter. Symmetrische, Rii- 
NATTDsche G. symmetrisches Absterben 
der Finger, Zehen, Ohren u. s. v/. 
infolge von Blutarmut durch Arterieti- 
krampf. 

Gantetet ^ band schubförmiger Ver- 

Gargarismus M v. ^oQfOQiisiy gur- 
geln (geräuschnachhildend) Oargeln, 



Gargouillement ff> g^irrendes Ge- 

Garrulitas vulvae M ^arrire 
Hchwatüec, goräusuhvoDes Entweichen 
von Gasen aus der Seheide. 

Gastralgle fnatrjij Magen , lU^n.- 
Schmerz, Mt^nkrampf. 

Gasirektasie exieivEir ausdehnen, 
Magenerw eilerung. 

Gastrlüs MafrBJientzHndviug, Magen- 
katarrh. 

Gastrizismus Magenkatarrh. 

GlStrodlaphan im durch, tfaimi- 
seigen, Vorrichtung, um den Magen 
von innen her zu beleuchten, 

Gaslrodynie öö^ivi/ Schmer?,, Magen- 
krampf. 

Gastroenteritis ivUQup Dann, Magen- 
II [jd Darmentzflndutig. 

Gastroenterostoniie aiofiii Mutnl, An- 
legung einer Fistel zwischen Magen 
und Darm wegen Vereehließung des 
MsgenpfSrtners. 

G»tro1tth Itä-oe tjleiii, Magenutein 
(aus verfilzten Haaren n. s. w.). 

GBStranialacle/inilnxajweich,Magen- 
er weichung, Selbstverdauung den 
MageUB, meint Iiei ebene recheiuung, 

Gastrorrhagie gitfii Ansfiult, Ergnlj, 
Magonblutung. 

Gastrorrhaphle ji«^^ Naht, Magen- 

Gaitrostomle ainfin Mnsd, Anl^ung 
einer Fistel vom Mageu zur Bauch- 
haut, bei undurchdringlicher Ver- 
engerung der SpeixerSlire. 

Gastrolamie je/iytiv achneiden, Kr- 
üffnung des Magens durch Operation. 

Gastroxynais i>?vg sauer, van ßoas- 
BACH SO bezeichnotes nervösäs Magen- 
leiden, w^obei unter MigräneantÜllen 
sehr salzsaurereiche Massen erbrochen 

filleux /P Unreinliche, Kranke, die 
ihre Hedllrfnisse unter sich gehen 




^ Olaukoms 

regimg mit blindem Zerstdrungstriab 
hei (befangenen in Einzelhaft, dem 
transitarischen Irresein verwandt. 

Gelbsucht b. Ikterus, 

Ginfeique ^ geschlechtlich, e. K. 
Perversion gen. 

Genu valgum M Bäckerbein, X-Bein. 



PI Erde, rpafBoi essen, 
tropische Ana miedurch schmarotzende 
Ankylofitomen im Darm , wobei 
krankhafte. Gelüste nach Erde u. a, w. 

Gfromorphisme /?> v. j-egiiii' Greis, 
i'OQir'j Form, greisenartiges Gesicht 
durch kraiikha^ Faltenbildnng bei 
Jagendlichen. 

Gerontoxon xo^oi- Bugen, üruiaen- 
bogen, weiQa Fetttriibiing am Hom- 
liHiitrande besonders bei Greisen. 
G. lentil äijuatnriale Linsentrübung 
bei Greisen. 

Geslchlstaldelnengung die zeitweilige 
oder dauernde Verkürzung des Ge- 
sichtsfeldes in einer bestiuiiiiten Rich- 
tTing oder nach allen Seiten. 

Gestation ^ Schwangerschaft. 

Gibbus M Buckel, s. KTphose. 

Giddinesi «»# Schwindel. 

GILLES DE LA TOURETTEschiKrinkheK 
Zwangszustand , wobei der Kranke 
imter Zuckungen des Gesichts und 
der Arme unanständige Worte aus- 
stoßt und vorgesagtes unwillkflrlich 
wiederholt (Koprolalie u. EcholaJie). 

GIn-drinkafS llvsr «y» gin Wach- 
holde rschnaps, Lebercirrhose. 

Gingivitis.^ Zahndeischentzlindung. 

Glanders «^ Rotz. 

Glanzfinger, Glanzhaut trophlsche 
Stpning der Haut, die au einem 
glatten, glfinzenden Aussehen fUbrt, 
bei Neuritis. 

Glass-pox tnai Windpocken. 

GlaukoRia ylavKo^ fiinkelnd, schim- 
mernd, graublau, DniukBleigeruug 
im Augeninnem mit scbSdlicher Wir- 
kung auf den Sehnerven, (Der grau- 
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bUne Scham der Pnpille komnit GnathOIChisiS fra&o; Kiefer, o/im: 

ohne Glaukom vor iind ist dnbei Öpaltuug, Kieferapalla, Hasensthaite. 

nicht immer Torhandan.) Die drei GDggtes«ygScliutzljril]e-,gagglfl-eyed 

Hauptatadien des G. heHJen: G. im- glotzÄngig. 

minenB, evolutiuu utid absnliitum. Golire tr' Kropf; G. opthalmique 

Gltal *>^ Nachtripper. JiiaEnowsuha Kranlcheit. 

GUNARDscha Krankheit s. y. w. Ente- Oonagra f oyv Kiüe, »j-y.. Faiij;- 

roptose. eisen, Knieg'ieht. 

Gliom j-iia Leini.Gesfhwulst aus dein GonarthroltaCB clironische ( tubor- 

ZwiBchengewebe der Nervenzeutreu. kiii«ae) Kiiieselenkenlailudung. 

GiDbulus M Kugel aus Kakaulmtter Gonflemenl p- Schwulluug, 

oder Shnlichem, mit ArzneiaCaffeii ge- Gonills ^ KniegeleukentzHnduiig:. 

miacht, zur Einführung iu die Scheide Gonokokkus der van Neibbeb 1S79 

it. B. w. ent^leckte Spalt]>il'^ der Gonorrhoe, 

Globus hyltericus M da« Gefllhl ,\a» Trippers, 

einer im Huise ateckandeu Kugel, Gononiioe ^ofo; Samen, QBtr 

hfiußg bei Hysterie, wohl durch Hießen, Tripper, Teuerische Ham- 

Suhlund- nnd Speiseröhrenkrampf rährenentzüinlung-. 

bewirkt. ' Gorgeret ^ Riunenaonde, ala Schutz 

Glomerulonephritis ^glamuaKufiuel, Ijei der EinfUhrung des MesKera in 

teipi/oi: Uiere, Entzündung der M*l- deu Maatdarm u. s. w, 

FiBHiachan Knäuel der Niere, häiiü^ Gouge /f Hohlmeißel, 

hei akuten Infektionskrankheiten. üovt täZ Gicht. 

QhiSSilis j-iwCTTO Zunge, Zungen- gou((8 »Gicht. G. milHaire Nach- 

entiündung. Besondere Form: G. dis- tripper. G. rOSB Akne rosacea. 6. SCi- 

secans chronische Zerklüftung der gtlqua lachias. G. sersins Blindheit. 

Zunge durch Einrisse von der Ober- GoultlJra ^ Beiulada, Holilacbiaue. 

fische her. GRAEFEachasSymptomdioliäufigeEr- 

Glossocele «ij"! Bruch, das Vor- a„!,Binung bei BiBBUOWscher Krank- 

ragen der Zunge bei Makroglossie. ijeit, daß bei Bewegung des Auges 

Glossoplegie ■nXq'pi Lähmung, Zun- nach unten das obere Lid nicht in 

genlühmnng, nach den beiden Haupt- der gewöhnlichen Weise mitgeht, 

thätigkeiton dea Hypogloasua iu arti- Granulationen M granulum Köm- 

kullrende und mastikatarische G. Lüh- eben, die kOrnigen Fleisch Wärzchen 

mung der Sprach arti kulation und der dos jungen Narbengewebe». FungOso G. 

Kaiibewegnngen geschieden. schwammig«, allzu üppige Narben- 

Glossolomie le/iray schneiden, Ans- Wucherung. GranulaHonsgeschwUlste od. 

schneidung oder Abtraguugderüunge. Granulomo die granulationallhnlichen 

Glossy (inger, 6. skln t^ s. Glanz- durch Spaltpilze angeregten Wuche- 

flitger, rungen bei Aktinoinykose, Lepra, 

Glykoaurl^GlJ^koae7■ilFKtr,-sliß,atp^^* Rotz, Syphilis und Tuberkulose. 

Harn, vorllbergehendea Auftreten von Granuloma s. Granulationen. G. fun- 

Zncker im Harn, im Gegensatz zum goidas Lymphom der Haut. 

DUhetes mellitus als aelbstfindiger Graphoapasmus fi/atpeiv schreiben, 

Krankheit. tmaofiii^ Krampt, Schreib krampf. 

GMEUNsche Probe Nachweis von Grassayemont fi' schnarrende, fette 

Gallenfarbstoff ira Harn durch Sal- Sprache, 

imlersänre mit salpetriger Sßure. Gravedo M Schnupfen. 
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Gnvel «^ Gravelle p' Hamgries. 

GRAVES disease ™ai BisspowHuhe 
Krankheit. ÜBiVEa, AnttlTBe— 1853. 

Gravidltas M ächwaugersuhiLt't. G. 
extraulef[na £nt\viekeluiij^ der Leibes- 
Iruubt auüeihalli der OebSnniiner, 
und xwar abdominalis im Hauuh, ova- 
rialis im Eierstock, tubaria in der 
Muttertroiupete, 

Greife fpidermique p Haiitpfropfanir, 
RBVSBiUNBKhe TrausplaiitBtion , b. d. 

Greifenklaue klaueuähaiicbu MiU- 
gestaltuug der Uaud bei lünatis- 
lälimuug. 

Grincement p Zühuekairiiiclieii, 

Grippe s. V. Vi. Influenza. 

Grlppi fp zusanimeugezo^n. 

Größenwahn kranklia^ Qber- 
si/hätzung der eigenen Person, ihrer 
Leiatun^u und ihres Besitiies, bui 
Manie, Paranoia, progreHHiver Para- 

Grossesse nerveuse p eingebildete 
.Schwängerst haf t . 

Grubelsucht krankhafter Drang zum 
ürilbeln über wichtige oder g'leich- 
giiltige Oiiige, bui Neuroätlioiiie, be- 
Honilerit bei der ererbten. 



J HMnutidroBiB 

GrundwasserlheDrle pEinsHEoniB« 
Tbeurie, wenauh das Anwachsen des 
Tfphus und anderer Int'ektionakrank- 
beiten besonders anf dein Sinken des 
GrundwaBsent beruhe, wobei aus den 
trocknenden BüdeiiechichCen Krank- 
heitkeioie mit der Bodeiilnft nacli 
oben geltmgten. 

Gryposis b. ÜuythogrjpusiB. 

GUBLERsche Hemiplegie alternierende 
Liihniuug, b. d. 

Guineawurm Filaria medinensiB. 

Gum-boil <7^ Zahugeschwdr. 

Gumma die gunimiartige elastische 
GranutatiouEgeschwulat der Sjphilis. 

Guttacadens M Geräusch des fal- 
leudeu Tropfens, metallisch wider- 
hallendes Rassel- uder TropfgerSnsuh 
bei Pnenniothorax. G. serena schwar- 
zer Star, Amaurose. 

GynSkologle pirij Weib, io^o; Lehre, 
Fraueuheilkimde. 

Gynäkomaslle /laatog Bruat, weibi- 
sche Bnistbildung bei Männern, oft 
mit Hodenatropbie verbunden, Ent- 
artungazeicheii. 

Gyralus fi'^o,- Kreis, kreiaflirmig. 
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Habitus M Habitude p Kürpor- 
beschaffeuheit in der aulieren Kr- 
Hubeiuung, wiiraus nicht sicher auf i 
besondere Krankheitanlageu xn 
BchlieUen ist. 

Hadernkrankheü uitlzbrnndäliuliuhu 
IlifektionskrHnkheit biii Lnuipeii- 



Haemarthroi nifia Blut, u^üt(iav Qe- 
enk, Gelenkblutung. 

Haematemesls t'/ieai^ Erb reichen, 
ISluibrechen. 

Haematidrosis iöi^ioi .Schweiß, Blut- 



Eaauiatinnrie 



r 

^^^r achwitzeu, Hautblatnngen bei Hyste- 

^^■'üücheD s, ätigmatisirte. 

^V Haematinurie ovgor Harn, AufcreUu 

^^ von Blatfiirbatoff, HBnmtia, im Harn. 

HaematDcele xijJli; Brucli, Blutbruch, 

geschivulstßlrmige Blntansaiomlniig. 

Hasmatocystis nvam Bla^e, Blut- 

blase, auuh BluterguU in die Harn- 

Haeiratoglobinurie Auftreten von 

Hfimatoglobin ( Blutfariiatoff, Häina- 

^^^ tin, mit dem Eiweiükörper, Globuliu) 

^^^^imHani bei aeptiaclieuErliraiikuiigen, 

^^^KgiewiFiseii Vergiftungau und voraber- 

^^H^ebend (transitorische oder paroxjrsma- 

^^(QtChfl H.) nach TraiiBfusion , KGrper- 

auBtreDgung , Vorbrennon^n, Kälte- 

ränwirkuag (ben. bei Sj^hilitiscLen). 

Der H. liegt zu Gnmila die Hlma- 

teglobinämie, der HäinaCaglobingebalt 

dea Blutes. 

Haemalakolpos xolnog Scheide, An- 
sammlang von Moontsblut iu der 
fiuheide bei aiigeboieiiem oder narbi- 
gem Verschluß des ächeidenelugaiigea. 
Haematoms Blutgeschwnlst. H. HUrl- 
culare Othämatom. H. duras matris 
PachjTneningitiH. 
^^_ HaematDmelra juiiqo Giebännutter, 
^^^L Ansammlung von Monalsblut in der 
^^^1 OebäTmutter bei angeborenem oder 
^^H 'erwarben«m YernchluA den UutCer- 

Haematomyelle fitte^a^Marh, Rücken- 
mar kabln tung. 

Haematorrhachis ö"X^i Rüukgrat, 
BIntung in den Wirbelkaual. 

Haematosalpinx anknifS Trompete, 
Au Olli Uli g der Multertromjiote mit 
Blul. 

Haematothoraxtfu(Hi£tkitst, Blutung 
in den Kippeutellrauiu. 

Haematoiotn ibjor Tier, 
BchmarotKer, S. Fiiaria. 

HaematairlB ov^ov Harn, Blutg«balt 
des HamB, bei Nieren-, Blasen- und 
HamrÜhrenbluti 



Hallui v&lgug 




Haemapericardium Blutnnsammlung 
im HerabeuCel. 

Haemophilie tpdui Neigung, Bluter- 
krauklieit, angeborene Neigung zu 
grundlosen üder iibertiiä||igen Blu- 
tungen. 

Haemophthalmus öifit-aifio:; Ange, 

Bluterguß ins Auge, in den GIhm- 
kOrper, ilie Vurderkammer u. s. w. 
Gebräuchlicher aber weniger gut als 
Haemalops. 
Haemoptoe be^ev Haemoptysis mvcii' 

sjuicken, Bluthusten. 

Haemorrhagle pi^/mvai Kerreiüen, 
Blutung. 

HaemDrrhoTden aifioQQolSeg ipleße; 
blutSießende Adern (des Afters), gol- 
dene Ader, varikflae Erweiterung der 
Veneogeflechte des unteren Mant- 
darmendes, gevrSbnlich von chronisch 
entzündetem Zellgewebe umgeben 
und knotenfürinig außerhalb oder 
innerhalb Am Afters vorspringend 
(äußere und innere H.). Die zeit- 
weise eiutretenden Blutungen helljen 
fließende H., im GogensHtz m den 
Schleim-H., dei AbBondemng der ent- 
zündeten Maatdarmschleimhaut. 

HaemDspasIfl rniaf ziehen, Schrö- 
pfen (mit dem Schröpft tiefel). 

Haemostasle aiittic Stoukung, Blut- 
sloukung, Blutstillung. 

Halbbad Bad in halbgefüllter Wsnne, 
wobei der freibleibende Oberkürper 
beständig mit dem Badewasaer bo- 
apült wird. 

HalbmondlBrnilger Raum Tbiitbe- 
scher Raum, s. d. 

HalbaeilenISsion des RUchanmarks 
ZerstSrung einer Hälfte des RQcken- 
marks, die unterhalb der Verletzung 
' zu Baweguugslähmung auf der ver- 
letzten, (lefuhlslähmung auf der au- 
deren Körjiersßita führt: BrOWK* 
SEijDutDEuhe Lähmung. 

Halluclnatia M alucinatio Träu- 
Fsselei, ahMv faseh 
täuBchungen. 

Haliux valgus M „»chiefe GroQzehe", 



lung 1 




i 



Halo 



Hsmlople 



itwa s. V. w. hartnackig. Hek- 
Fieber das Fieber der cihrüni- 
hen TiilierkiiloHe mit Stei^ruiig 
LI Abend, NaciilaU am Morgeu. 
HeliOSiS 7)1.10; )joline, Sonnenstich. 
Helkoma, Hdkosis dinog Wnnäe, 
den j GoBcliwUi. 

! Helmlnthiasis Elfiir: Wunn, Wiimi- 



Verbiegiing der groBen Zehe oaeh | beoil, 1 
der Kleinzeheu Seite hin, wadarch das tisches 
Gelenk zwisuheii Mittelfult und Zelie 
itark am inneren Fußrande vor- 
s|iringt. 

Halo nhos Huf, Ring um das All^. 
H. glaucomatosus der Hof nw ' 
Hehnorveneintritt bei Glaukom. 

Hallungstereolyp danomde eigen- 1 krankfaeit, Eingeweidewllri 
tninliclie Körperhaltung bei Geistes- ihre Folgen, 
kranken, uaniBntUch hei Halluzirü 
reuden und bei erbliub Abnormen. 

Hamma i/ifio Band, llmchband. 

HaRimam ara Bad, Quelle. 

Harbinger «^ Torboten. 

Hardships «uü Beschwerden. 

Hare llp «4? Ha^enacharte. 

HamsBurainfarkl Hamsäurenieder- 
sehläge in den Nierenpyramiden, be- 
sonders bei Neugeborenen. 

Hamxylinder s. Zylinder. 

HARRlSONsche Furche die dem 
Zwerchfellanfiatz entsprechende Fur- 
che des Brustkörben in der Hübe des 
Seh w ertfortsatzeg. 

HaSMiSCharte angeborene .Spaltiuig 
der Lippen durch inaugeibafte ^'er- 
wachgung des Oberkieferfurtsatzes 
mit dem Stirnfortsatze. 

HauUlOm gutartige Wucherung des 
Epitheln zu homartigen AuawlicbEen. 

Hay lever tryt Heuüeber. 



Irreseins, ii 
stehend. 



I ^p^i] Jugend, <pi/iiy Geist, 
■M aufgestellte Form des 
fortBcbreilender VorhlB- 
hjr alberner, den Flegel- 
[Isprechender Erregung he- 
Eine weniger schwere, heil- 
bare Form nennt K. Heboldophrenle 
oder Hebold von eidi/: ähnlich. 

HEBERDENsche Knoten orbseuf»rmige 
Verdickungen an den äuOersten 
Fingergelenken, bei Gicht. 

Hebetudo &2 Stumpfheit der Sinne, 
auch leichter Grad von Stupor. 

HekUiCh ^c», «'£«»- bleiben in et- 
H-an, Junge io ilemselben ZuBtaodo blei- 



Hem, Hemming «r^ kurzer Engten, 
I Küuspem. 

Hemeralopie i/;Uef a Tag, öXooi blind, 
I (^ Sehen, Tagblindheit, a.Nyktalopie. 
Heml- i/fii in Zusammenaetxungen 
I = halb, einseitig. Selbständige Be- 
I deutung hat die Zusammensetzung: 
I in den Aaedräcken; Hemiatrophia 
facialis progressiva einseitige fort- 
I schreitende Geaichtsatrophie, anfNer- 
venstörung (Trigeminusentüflndung?) 
beruhender Schwund einer Gesichts- 
hälfte. 

Hemlkrania x^aror, x^anov Kopf, 
MigrBne, AnfSlle von KopfHchmerz in 
einer Eopfhälfte mit StBrungen der 
Verdauungs ■ und Sinnesorgane. 
Kommen die Anfalle ndt ROtung der 
schmerzenden Gesichlshälfle, so spricht 
man von H. angioparalytlca, kommen 
de mit Blasse, von H. sympathlcolonloa, 
wobei es zweifelhaft bleibt, ob die da- 
mit bezeichnete Sympalhikiiserschei' 
nung Ursache oder Nebenerscheinnng 
ist. H. Dphlhalmica H. mit Flimmer- 
skotom Ifi. il.) oder Hemiopie. H. horo- 
logica H., die zu ganz bestimmten 
Stunden auftritt. 

Hemldrosis i'd^bi,^ SrbweiQ, einsei- 
tiges öchwi 



und öifit; tSehen, Halbsehen, wobei 
eine Hälfte des üesiohtafeldas fehlt. 
Die H. ist entweder gleichseitig, 
homonym, auf beiden Augen die linke 
oder die rechte HMlfte betreffend, 
oder gekreuzt, heteronym, die beiden 
Nasen- oder die beiden SchUfen- 
bSlfteu des GeMichtsfeldes betreffend. 



^^K Knnipareie 
^^ Hsmiplegie 



HeteroKBnese 






liijjTj Schlag, Lähmung 
Seite. AHsmleranda H. Lähmung 
Gesichtahälile nnd der GUe- 



HBmiplegla cruciata Lähmung 
Armes auf der einen, dea Beine 
rier anderen Seite. Hemiplegia spastica 
infantilis KinderlHbmuag. H. splnalif 
Hulhaeitonerkraukuttg des Rücken ' 
marks■ 

HepatJsah'on & hepar Leber, leber- 
ähnliche Besthaffenheit der Lunge 
bei entzündlicher Ausfüllung ihrer 
Bläschen. 

HepalHis LoberentzUndung. H. inter- 
sMialis chronica Lebercirrhose.H. pann- 
chymatosa acuta akute gelbe Leher- 
atrophie, entzündlicher Zerfall dar 
Leberzellen anter dem Einfluß von 
Mineral- oder Bakteriengiften (PhoB- 
phor, unbekannte Kranhheiterrofrer). 
H. suppurativa LeberabazeG- H. syphi- 
litica intenliUailS ausgebreitete Binde- 
gewebs Wucherung, H. gummosa Ent- 
wickelung von Giimmaknaten in der 

Hsrtdltit M heres Erbe, ErbUchkeit. 

Harmaphrodltismus von Harmes und 
Aphrodite, Zwitter, männliche und 
weibliche Geachfechtsiftile bei dein- 
Helben Mensehen. H. verus Vorhanden- 
r.um männlicher und weiblicher Ge- 
schlochtsdrOsen. H.spurlus Vorhanden- 
sein männlicher u. weiblicher äußerer 
Gesohlechteteile, nnWrachieden in 
maaculinus, wo die Hoden, und femi- 
ninus, wo die EterstScko vorhanden 

Hernla M hira Leerdarm, Bruch, 
Vortreten von Eingeweiden unter die 
Haut oder in benachbarte Kßrper- 
höhlen. Die wichtigsten Arten sind; 
H. cruralis nder lemoralis Schenkel- 
bruch, tritt durch den Schonkairing 
aus. H. inguinalis Leistenbruch. H. i. 
externa der Bruch folgt dem Samen- 



Mutterbande durch den schräg 
laufenden Leistenkanal. H. 1. interna 
oder directa der Bruch tritt gerade 
durch die Bauchwaad znr äu^erau 
Mündung dea Leistenkanals. Zwischen 
den Stelleu des inneren nnd äußeren 
Leistenbruchs liegt an der inneren 
Bauchwand die Arteria epigastrica. 
H. obturatoria Bmch, der durch das 
Foramen ovale oder obturatorium 
tritt. H. umbilicalis Naboihrucb. H.ven- 
tralis Bauchbruch bei Ansetnander- 
weichen der geraden Bauchmuskeln. 
Nach dem Inhalt nnterscheidet man 
Darm-, Netz-, Gebärmutter-, Eier- 
stocks- u.s.w. Hernien. LiTTBESUfaeH. 
Darmwandbnich, wo nur eine Wand 
des Darms in die Bruchpforte hinein- 
ragt. 

HernlDlonilB le/ireir eehneiden,Bruch- 
schnitt 

Herpes e^eir kriechen, Blfischen- 
fleehte, Bildung von Bläsehengruppen, 
die mit wasserheller Flüssigkeit ge- 
füllt sind, anf dar Haut oder der 
(Schleimhaut. H. zoster Zaimig Gdrtel, 
Gilrtelrose, Herpesansbmch im Be- 
reich eines Nervenzweiges, unter 
Schmerzen, Unwohlsein und Fieber. 
Nach dem Sitz unterscheidet man H. 
zoster facialis u. s. w. H. Iris ring- 
förmiger H. H. circfnahis ringförmiger 
H-, dar in der Hitte heilt und in 
neuen Ringen nach auQen fortschreitet. 
H. tonsurans scheerende Flechte, Haar- 
krankheit mit Bildung wachsender 
Kreise von BISschen oder Schuppen 
mit Zerstörung der Haare. Krank- 
heiterreger ist ein Pilz, Trichophyt()n 
tonsurans. 

tierzf ehierzellen pigmentierte Epithe- 
lien ans den Lungenbläschen, bei 
Stauung in den Lungen durch Mitral- 

Hetero- ^ce^a^ anderer, bedeutet in 
zusammengesetzten Wllrtem etws.5 
Andersgestaltetas, EsWtet'st.^'iftsä«'!«*'*- 



^ 



Hgttroplule 
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Hyarawie 



I 



Heteroplosle niacroeu' bildßii, Rnt- 
ivickluug' einer Xeitbildung von be- 
Ktimmter Gewobsart Ruf dem Boden 
anderer Gewebsarteo. 

Heterotopie Verlitgeniii^. 

Hsufieber Schnupfen und AaÜinia 
daich Einatmung des BIHlenatSiiiHeH 
Ton Grfisem (oder daran haftender 
BaziUeaf'). 

HEURTELOUPscher Apparat zur Blut- 
entoiehung'. 

Hiatus M Spalt. 

Hiccough mjB SchUmksen, SingultuN. 

Hlde-bound eiSB Verbärtang de:* 
Zellgewebes. 

Hidradenitis iS^bt; Schweifl, uSrjv 
Dritee, Seh n-eiOdrUsenentzUn düng. 

Hidroa Schwitzbläachen. H. hbrills 
Herpes des Gesichts. 

Hidrolica reniedia M schweiQtrei- 
benile Mittel 

Himbeerzunge himbeerartiges Ana- 
.sehen der Zunge beGundera bei Sthar- 
la^^b, indem die roten geschwellten 
Pa])ülen zwischen dem weiOen Helag 
her vorsehen. 

HippUS i'jiJiOf Pferd, IriBzJttero 
(wegen der springenden Bewegung). 

HirsulieS M zottige Behaarung. 

HistiOtll itrtiov Gewebe, tiSiig ähn- 
lich, Neiibildungan yom Typus einer 
einfachen Gewebsurt: Biadegeweba- 
geachwulst u. b. w-, im Gegensatz ta 
den organoiden Neubildungen , die 
sich aus GerDstmafse und Farenchym 
organartig zusammensetzen, und den 
teratoiden Geschwillsten, die aus meh- 
reren organartigen Teilen bestehen. 

Hüzschlag s. Sonnenstich. 

Hoarse «üj heiser. 

Hobble «>^ sinken. 

Hob-nail llvar m^ Suhnhaweckeii- 
loher, s. Leber cirrh ose. 

Hochet f? Zabnen der Kinder. 

HOGDKiNsche Krankheit s. v. w. Pseu- 
deleuklmie. 

Homneoplasie Ojuoto,* ühnlich, nlaa- 
ofif bilden, organäbnliche Nenbil- 
duog, vgl. Histioid. 



ö^o^ gleJL'h, dyofin Name, 
gleichnamig. 

Homosexual ö/to; gleich, M sexus 
Geschlecht. Urning, Mensch rnit kon- 
trärer SemalempÖnduQg (s. ä.). 
Hook «^ Haken. 
Hooping cough «^ Keuchhusten. 
HordGolum M von hordeum Gerste, 
Gerstenkorn, LiddrUsenentzUndtin^. 
Hom-pox m^ Windpocken. 
Horopter öqos Orenie, Anzi/q SpSher, 
Sehgrenie, Projektionsebene, der In- 
b^riff der Punkte des äuUerea Ran- 
mes, die sich auf korrespondierenden 
Stellen beider Netzhäute abbilden 
nnd deshalb einfach gesehen werden. 
Horripilatio M horrere starren, pi- 
lum Haar, Oänsehnnt. Cutis anserina. 
Housemaids knee «^ Schleimbeutel- 
entziindung au der Kniescheibe 
(von dem Vorkommen bei Haus- 
mädchen, die knieend scheuem). 
Hühnerbrust s. Pectns carinatun;. 
Huile de toie ff Leberthran. 
KUNTEflSCher Schanker barter Schan- 
ker (Syphilis). 

HUTCHINSONsche Zahne s. Erosion 
der Zühae- 

Hyalinbildung inXo; Glas, Umwand- 
lung in eine glasige Masse, bei Ge- 
rinn ungsnekroae und bei kolloider 
Entartung (s. d.). 

Hyalitis Glaskßrperentzündung. 
Hybrid M hjbridus Bastard, ge- 
mischt, zusammengesetzt. 

Hydarthros iSuf/ Wasser, it^Sgof 
Gelenk, Gelenk waasersucht, seröse 
Gelenkentziln d nng. 

Kydatls väaag Wasserblase, Blaien- 
wurm. MoBQAGNische Hydatide gestiel- 
tes, mit Wasser gefülltes Bläschen 
neben dem Hoden (rudimentärer Eier- 
Htook). HydatldaniGh Wirren schwirren- 
des Gefühl beim Anstoßen an eine 
Echinokok kengesch wnist. 

Hydrämie v3me Wasser, ai'ftn Blut, 
erhöhter Wassergehalt des Blutes bei 
TerminderterWaaseranwtcheidnngnnd 
vermehrtem EiweiQvflrlust. 



Hrdragoga remedüi ^ 

Hydragoga remedia M lifayo; flth- 
rend, waBserabtroibeiiiJe Mittel (durch 
Harn, Sc.bwfiiß, Stnhigang). 

Hydramnion liiinor Schafiisiit, in- 
iierate Eihnnt, übermüOige Frucht- 



Hyiier&kiiBis 



Hydrargyria i'^d^n^j^i^n^Qaecksilber, 
HantansBfhlaK nach QneckBÜ berein- 
reibnn^. 

HydrargyrosisQ iteckai] hervergiftung. 

Hydria(rie viiaQ Wasser, tnitjQ Arzt, 
WaBaarheilknnde. 

Hydroa s. Hidroa. 

Hydrocel« «t/Xri Bmuh/WaBserbrnuh, 
FlflsaigkeitaDüamtnlaug in der Schei- 
denhaut des Hodens und des Samen- 
Btranges (H. testiB und fnniculi sper- 

Hydracaphalold xeipakti Kopf, eidijc 
ähnlich, die durch Blutarmut des 
Gehirns z. B. nach Durchfällen bei 
Kindern vorgetäUBchteo Erscheinnn- 
geu des Hydrocephslus acutus, der 
Gehirnhautentzlladuug. 

Hydrocephalus Wasserkopf. H. acutus 
tuberkulJlse Gehimhautentsvlndun^. 
H. internus Wasseranaammlnog in den 
HimhUhlsu, externus im Arachnaidal- 



Hydraelflklrlsche 

lung mit elektrischen Bädi 

Hydrolire ^ Staabbad, Begießung 
mit zerstüubtem Wasser. 

Hydrometra ftiign Gebärmutter, 
Wasser- oder Schlei man Bammlanfj in 
der GebSnnutter bei Verklebung des 
Muttermunden nach den Wechsel- 
jahcen. Auch s. v. w. Hydramniou. 

HydromyelDcele /ivelog Mark, X17Ä7 
Brach, Spina bifida. 

Hydromyelus angehorene FlllBsig- 
keitamtammlung im Zentralkanal des 
Uackeumarks. 

Hydronephrase i'efßo? Niere, Aqb- 
dehuun^ des Nierenbeckens, zuletzt 
bis zum Schwund dar Niere, durch 
Hamstanung bei Ureterverschlufl 
(z. B. durch einen eingeklemmten 
Staiii). 



Hydrapericardium llurziieutel' 
Hucht, nicht euUUudliuhe Wasseran- 
sammlung im Herzbeutel. 

Hydrophobie qmßa; Furcht, Wasser- 
suheu, Wutkrankheit. H. hystwica 
Schlnndkrämpfe liei Hjaterie. 

Hydrophthalmus örpS-ai/ioi: Auge, 
angeborene Vergrößerung des Auges, 
A ugen Wassersucht. 

Hydrops id^oiip Wassersucht, Aus- 
tritt wüssriger Blutbestandteils iu die 
Gewebe (Ödeml oder Körperhöhlen, 
ohne Entailurtung, bei erblihtem 
Wassergehalt des Blutes (Hj'drfimie), 
gesteigerter DurchlBasigkeit der Ge- 
fäßwände and Behinderung der Ab- 
leitung. H. articuloniRi interniittens 
periodische Oelenkscbwellnng ohne 
Entzündung, aus nerröaer Ursache. 

Hydrorrhachis pn/io Bltckgrat, interna 
s. V. w. Hydromyelus, externa Hher- 
mäßige PlüBsigkeitansammlung im 
Arachui>idalraum des Rückgrats. 

Hydrarrhoea ^nf Hieben, Wasser- 
ßuß. H.gravidaruin zeitweiliger Sekret- 
abgang während der Schwangerschaft 
bei chraniitcber Entzündung- der 
Decidua. 

Hydrosaiplnx <rnl7riYS Trompete, Se- 
kretansanimlang in der Mnttertrom- 
pete bei Verschluß ihrer Miindun^n. 

Hydrotherapie Wasflerheilkuude. 

Kydrothionämie &eior Schwefel, 
tcifiu Blat, Scbwefelwasserstoffvergif- 
tnng. 

Hydrothoran Broatwassersucht, Hy- 
drops (s. d.) des ßnistfellraums. 

Hydrurie s. v. w. Polyurie. 

Hygieine, Hygiene vpstms ^esnud, 
(iesundheilsl ehre. 

Hygroma iygos faucht, Wasserge- 
Hcbwulst, Ganglion. H. praepatellare 
a. V. w. Bursitis praepatellaris, house- 
inaids knee. 

Hypalbuminose 1V/10 unter, ^albumen 
Eiweiß , Terminderter Eiweißgehalt 
des Blutes, bei ungenügender Ernäh- 
rung oder zu großem Eiweißverlust. 

Hypwalnisil änovsiv bSrea, krank- 



^ 
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HypsTAlbim 



56 



Hypnose 



hafte F'einhörifrkeit, 11. a. bei Fatialis- 1 
IShmiing mit BetBÜigiiiig de» Mus- 
uiiliiB Btapedius, wo dann der TenBoc 
tympani überwiegt. 

Hypgralbuminose M albuuiBii Ei- 
weiß, vermehrter EiweilJgeliaJt des 
Bluten. 

HyperalflBsiB äljog Huhmo«, flber- 
luäQtgies ächinerzgetlllil , Form der 
Hyperästhesie. 

HyperSmie imeQ Uher, ni^a Blat, 
Blntüberfülte, Blutreichtum (arteriell, 
venöB, koUatoral bei Verlegung be- 
nachbarter OetHQ bahnen). 

Hyperlsthesie alntfijniQ Emptin- 
duQg, Übererapfindlii;hlteit, gesteigerte 
Erregbarkeit der Gefllhls- oder öiimes- 

Hyperaziditlt des Magensattes zu 

starker SalzBÜnregehaJt des Mageu- 
aaftea. Vgl. HvperHekretion. 

Hyparchlorhydpia p' a. v. w. Hjper- 
aKidität. 

Hyperdynamia uteri Hv^nfm Kraft, 
ilbermSBig starke Wehen. 

Hyperemesis ifieaii Erbrechen, ini- 
Htülliares Erbrechen. 

Hyperextension &i extendero ans- 
Kpannen, Uli ermutige ßpannung oder 
Streckung. 

HypergeusiO)'fit>(ricGesi;hmak, krank- 
haft gesteigert»! GeBchmauksvei- 
mögen. 

Hyperidrosis iSqove schwitzen, üher- 
mäOiges Schwitseu. 

Hyperinose tV Faaer, vermehrter 
FaseratoSgehalt de» Blutes. 

Hyperkinese xirtiv bewegen, über- 
müßige Muskel tMtigkeit, Krumpfe. 

HyperkrinJe xqivcii' absondern, über- 
mäßige Absonderung. 

Hypermatropie fiei^oy Maß, ä^l Ge- 
Hiuht, übersichtigkeit. Vgl. Emmc- 
tropie. 

Hypermotllitat ^ M Bewegung»- 

Hyperosmie dtr/ioc Geruch, krnnk- 



Hyperostose äitrenv Knochen, Kno- 
iilieiiauxwucfaB ; Kieseiiwaclm. 

Hyperplasie •aXuatreo' bilden, Vsr- 
inehmng einzelner Gewebsbestand- 
teile (an ZaJil). Vgl. Hypertrophie. 

Hyperpselaphesie ipTjlaipitr tasten, 
krankhaft gesteigertes Taa^efiihl. 
Auch s. V. w. Polyäflthesie. 

Hyperpyratiscli nv^eioc Fieber, die 
höchsten, schon an sich tittlichen 
Fiebergrade. 

Hypersarkosis an^^ Fleisch, über- 
mäßige Entwicklung von Muskeln, 
Granulationen u. b. w. 

Hrpersekretlon M geuemere abson- 
dern, (Ibermlißige Absonderung be- 
sonders des Magensaftes [Uberreich- 
licli and anhaltend). 

Hypertonie iwwu- spannen, Druck- 



Hyperlrlchosis Itqt^, i^i/o_^ Maar, 
übermäßige Behaarung. 

Hyperlrophie i^eipeiv ernähren, Üfaer- 
aniährung, Wachstumsteigerung bei 
Erhaltung des auatumischeuAnffanues, 
im engeren Sinne Masseuzunahme 
der einzelnen Elemente, im Gegen- 
satz zu Hyperplasie. 

Hyphäma mto unter, ni/ia Blut, 
Blutung in die vordere Augen - 
kammer. 

Hyphamla s. v. w. Geophagie. 

Hyphen vipi; Gewebe, die Fäden der 
Schimmelpilze. Vgl. Myuellum. 

Hypinoie iV Faserstoff, verminderter 
FaserBtoffgebalt des Blutes. 

Hypnagogischfl Halluzinationen urro,- 
Schlaf, n^bifog führend, Ualliizina- 
tlonen des Halbschla&ustandes vor 
dem Einechlafen, oft für die Art der 
Traume bestimmend. 

Hypnai Schlafmittel, ChloraUnti- 
pj-rin. 

Hypnialer i'nr^p Arzt, der Hypnoti- 
Bierte, der in der Hypnose das Mittel 
zur Heilung seiner Krankheit angiebt- 

Hypnon Schlattnittel, Acetophenon- 

HypnOSe künstlich hervorgerufener 
ttchlafzostaiid mit othaltanai gaiati^r 



f Sypnoüi» tBiatäia, 

Verbiuduug (Rapport) Kwischeii ilem 
ächlsienden (Madiiuu) iiud dem £i>i- 
HchlSfemdeD,derH7pDotiatod.Hypua- 
tisenr g«ii&imt wird, je nachdem er 
xa wiBseuHchaftlichen Zwecken oder 
Kur Suhaustellung u. b.w. bypuoÜBiert. 
Die H. tritt ein durch Erweckung 
der Vcirstellnng des Schlafena, durch 
doa Einredeu, daß der Schlaf ein- 
treten werde. In der H. nimmt man 
leichter als im Wacheu. Surgestionen 
an (erhShte Snggestibüität), und die 
Einwirkung der künstlich ^^schaffenen 
Vorstellungen anf die körperlichen 
Vorgange ist soviel stärker, daß man 
in der H. und nachher, posthypno- 
tisch, Vorstellungen und Uandlun^n 
veranlassen und krankhafte Zustande 
namentlich des Nervensysteme (ein- 
achliefllich des Blutumlaufs) beein- 
fluBsen kann ( Suggestionstherapie). 
Tiefe H. wird als künstlicher Som- 
namhulisrnns, leichte als Lethargie, 
Charme u. s. w. bezeichnet. Die Lehre 
von der H. und ihre Anwendung 
neimt man Hypnotismus. 

Hypnotica ramedia M Schlafmittel. 

Hypohfimle a. UyphHmie. 

Kypochlorhydrie verminderte Salz- 
säureabsonderung des Magens. 

Hypochondrie i« vnoxovSgia Gegend 
unter den Rippen, wo diese Kranken 
oft unangenehme Empfindungen 
haben; heherrschendes Gefühl körper- 
licher oder geisti^r Krankheit ohne 
körperliehe Grundlage, durch nervöse 
oder geistige Überemplindlichkeit be- 
wirkt, oft Teüerscheinung der Neur- 
asthenie, Hysterie, Melancholie, pro- 
gressiver Paralyse u. s. w. Die selb- 
Bläudige H. ist eine Geisteskrankheit 
und der Paranoia zuzurechnen. 

Hypodermatlsch Ssg/ia Haut, Ein- 
bringung von Arzneimitteln unter 
die Haut (Einspritzung, Eingieflung). 

Hypodermoklyse kIvlcii' gießen, Ein- 
gieflunp von Flüssigkeit unter die 
Haut, z. B. KochsalKlösung bei Ver- 
blutung; 
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Eysttrie 



HypOflBUslflfstJiFtf Geschmack, henib- 
gesetzte Geschmacksempditdung. 

HypognathlBT'i'a^o.- Kiefer, l.Doppel- 
niiOgeburt, wobei ein verkümmerter 
Kopf am (Jnterkieferrande der ent- 
wickelten Frucht sitzt. 2. Zu geringe 
Entwicklung, Zurücktreten des XJnter- 






Hypokmesis xiv 

" ""'i fiyiitn; Erinnerung, 

Erinnerung. 

nlcaaei-ii bilden, Ver- 
iderung der Zabl der Elementar- 
laile eines Organs oder Gewebes, 
vgL Hyperplasie, Atrophie. 

Hypopyon Tivor Eiter, Eiter in der 
Vorderkammer des Aqges. 

Hypospadle imav ziehen, Mündung 
der Harnröhre an der Unterfläche 
lies Penis; heim Weibe: Mündung 
der Blase in den Scheideneingang 
bei fehlender Harnröhre. 

Hyposphagma iKpaiTtiv schlachten, 
BluterguO unter die Bindehaut des 
Auges. 

Hypostase itrinviiE stellen, Senkungs- 
bintfiille, passive Blutfiüle abbSngiger 
Teile, zumal der Lungen boi Bett- 
Ijlgerigen mit schwacher Herzthätig- 

Hypostatische Pneumonie Lungen- 
entzündung aus Hypostase. 

Hypotonie idi'o>.- Spannung, Druck- 
Verminderung im Auge. 

Hysteralgle iaiBQa Gebarmutter, 
äkfas Schmerz, nervöser Schmerz der 
Gebärmutter. 

Hyaterektornie exiE/ifetv ausschnei- 
den, Herausnahme der Gebärmutter, 
und zwar H. abdominalis von den 
Bauchdeckeu her, H. vaginalis von 
der Scheide her. 

Hysterie sogenannt wegen der früher 
augeuommeneu Abhängigkeit von 
Gebärmutterkraukheiton, eine Nerven- 
krankheit mit vorwiegend abnormer 
VoiateUiwv^aöÄ&^Saa, -«o&sM.'äo. '*w^- 



Hy>t«roc«le 



IdM 



lieh der Wiinie) "iml Aer BewBpiliic 
herboigafnhrt werden. Grandi h. /? 
B. mit eigenartigen allgemeinen 
Krämpfen, ClawniBmiw (s. <).), unil 
Delirien (vgl. AttitndeB pa«iioDelles). 

HyiUrocete n^Aij Bruch, Terlage- 
niiig der Gebännutter in einen 
Leistenbruch. 

Kysteroepiiepsie fBcblecbte) Bezeich- 
nung fUr byateriearCige epilepttsche 
lind epilepstearttge hysterieuhe Zri- 

Hysterometer fifri/ni- Maß. Gebär- 
miittersonde xur Meeaun^ der Gebar- 
iniitlerliOhle. 



Hfsteroinyoinektomie Ausschneidnng 
eines Myoms der Gebärrantler. 

Hysleropexie nijYrvrai befestigen, 
Ännähnng der GebSrniutter an die 
vordere Bancliwand hei Betroflenon. 

Hyttarophor ifeaeiv tragen, Instm- 
ment von 2wa?ick - ScHnUillio n. A. 
zmn Stützen bei GebSnnuttaneiJning. 

Hysteroptose -nTiaaig Fall, Senknng 
oder Vorfall der Gebarmntter. 

HysterotoniEG/ifGiv schneiden, Hesser 
lur Erweiterung de» Mntteminndes. 

Kystemtomie ErS&ung der GebXr- 
mntter durch Schnitt. 

Hystricismus vaiQt^ Stachelschwein, 
B. V. w. Ichthyosis. 
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JACKSONsche Epliepsis Kindeuepi- 
lapaie, partielle Epilepsie, KrSmpfe 
durch anatomische Gehinirindenver- 
ünderuDg, in heHtimmten MuNkel* 
gnippen beginnend, aber nicht immer 
darauf beschrSufat bleibend. 

Jaktallon M jactare, jacere werfen, 
das Hionndherwarfen iro Bette, krank- 
hnfte Ruhelosigkeit. 

Janlceps M Jbuub Gott mit zwei 
Gesichtern, Doppel miQgeburt mit 
einein Kopf. 

Jauche durch Fitulnis Kersetzter, 
llbelrjechender, dünner, bräunlicher 
Eiter. 

JaundlcB tt^ Gelhaiieht. 

Ichor ^(<ip Blutwasser, schleuhte 
; ir. Jsnche. 



ni'fiH Blut, Septichämie. 

Ichthyosis (x9vc Fisuh, Fischachup- 
penkrankheit , angeborene oder in 
den erstan Lebensjahren auftretende 
ttberniJLOige Entwicklung der Hem- 
schicht der Haut in Form von 
Platten und warzigen Auswüchsen. 
Diese schwerste Form heißt I. hystrix 
Stachelacbweinkrankheit. 

Ictus M Schlag, StoQ. I. eordis 
Herzstofl. I. laryngis (OHiscoT) Kehl- 
hopfepilepsie, epileptiforme AnfSQe 
mit Eehlkopfschmerz und Husten als 

Ide«, Fixe, Wahnvorstellung. IdHn- 
flucht krankhaft beschlaunigtor Ab- 
lauf der Vorstellungen ohne logischen 
Zusanunenhung, TtBch. GleichklanK 



Idiopatliisch 



K anderen unKlligen Verknrtpfungen. 
li Manid, Delirien und anilereii 
BiatesutHningen. 

hJiopathiach iäiog eigen, Tia&o: 
Leiden, selbständig', unabhängig' von 
Hncleiea. 

Idhttjrnkrasls avt und xQami von 
iKi/imwai raiBuheo, abnonne starke 
ItosktiDceii auf bestimmte Eindrucke 
und Einwirkungen. 

Idiotie, IdlDÜSfflUS idiaiiig Privat- 
mann, Laie, angeborener oder in 
den ersten Lebennjahren dnrch Ge- 
himkrankbeiten erworbener Blöd- 
sinn. Vgl. Kretinismus, ImbezillitSt. 

Jejunitls M jojuunm Leerdarm, Ent- 
Kiindung des Leerdarms. 

Jejunoatomle mofia Mund, Fistel, 
Anlegung einer Leerdarraüstel. 

JENDRASSlKscher Handgriff B.Patel]ar- 
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InahMvJCätBatrapMs 



Jequirity Patern ostererbsen, Samen- 
körner von Abnis precatoriuB (Brasi- 
lien), deren Aufguß krupäae Binde- 
liautentzilndung erzeugt, die man als 
Mittel gegen Pannus zu vorwenden 
suchte. 

Ignipunklur ^ ignis Feuer, pungere 
stechen. Einstechen von glühenden 
Eiaengpitzen. 

IktertlS ixiego^ GelliHucht, Oelb- 
ffirbung der Haut uud der anderen 
(Jewebe des Kfirpera durth Gallen- 
farbstoff oder umgewandelten Blat- 
farbatoff. Hepatogentr I. Gelbsucht 
durch Lotiererfcranknng- f Verlegung 
der Gallengäuge), StauungHiktenis. 
KämalDgener f. Gelbsucht du^l^h Blnt- 
üersetzung bei Phosphorvergiftung, 
Septiiibfimie u. dgl. I. melas hflchBter 
Grad der Gelbsucht, mit Hubwaiz- 
grüner Färbung. I. gravis Gelbsucht 
mit schwerem Allgemeinleiden. 

Ileitis M ileum, Dünndarm, Dünn- 
k darmentzüniiung. 

' lleolyphus Unterleibatjpbns. 

I eilns Darmzwang, Darmver- 
', iCotbrechen. 



Illaquealio M Inqueus t^cblinge, 
KiniSdelung, Einschlingung der falsch 
gerichteten Haare bei Trichiasis mit 
einer feinen Schlinge, um sie dnrch 
einen Stichkanai zu ziehen, der die 
Richtung der normalen Wimpern hat. 

Illurnlnlsme ^ s. v. w. Ekstase. 

Hluslon -M iÜndere täuschen, Sinnes- 
täuschung fs. d.). 

Imagination M Einbildung. 

Itnhazmitat M in nnd bacillas (von 
hacuhun) ohne Stab, angeborener 
Schwachsinn. Vgl. Idiotie. 

ImltatiOfl fi' Nacbaiimung. Fd/if 
par i. induziertes Irresein, IrreseiTi 
durch geistig« Ansteckung. 

Immersion ^ immergere eintauchen, 
andauernd angewendetes Wusaerbad. 

Immunität M in und munus Amt, 
also Freisein, Unenipfanglichkeit fär 
eine beistimmte Krankbett. Erworliene I. 
durch Überstehen einer Infektions- 
krankheit erworbene zeittreülge oder 
dauernde UnemptSuglicbkeit für die- 
selbe (dnrch eine Veränderung der 
Körperafifte, die mit der besonderen 
Qiftwirkuug der betreffenden Spalt- 
pilzart zusammenhängt). Immunisierung 
Herstellung der I. durch Impfung 
mit besonderen Stoffen, Krankhei^ 
oder Spaltpilzerzeugnissen. 

Imperloratio M angeborener Ver- 
schluO einer KörperöfRinng, s. v. w. 
Atresie. 

Impetigo M Hautausschlag mit 
Pnalel-n. Borkenbildang. Vgl. Ekzem. 

Implantation M Einpflanzung, Eiii- 
heilung von Hautstücken in eine 
Hautläcke. 

Imposthume ^ Abszeß. 

Impotenfia(co6niidi) &t Unvermögen, 
den Beischlaf zu vollzisben. f. gene- 
randi Unfruchtbarkeit des Samens. 

Impulssance ff> Impotenz. 

Impulslan Irreslsllble ^ krankhafter 
unwiderstehlicher Trieb. 
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Inanltlon ^ 

iliireh üiithatigkeit, duruh Fortfall 
der mit der TbStigkeit verbuii denen 
Blutzuiulir und Nervenreiznug. 

Inanition M inanis leer, dec nach 
völliger Aufhebung der Nahrnngs- 
zufnhr eintretende Zustand, Hnnger- 
.ustand. Unvollständig B I. die Blut- 
armut und Schwäche bei dauernder 
ungenügender Ernährung. 

Inappetenz M appeteie verlangen, 
fehlendes Verlangen (nach Nahrung), 
GeschlecbtegenuU u. s. w. 

Inazidtiat M acidns sauer, Fehleu 
der Salzsäure im Magen, daaemd 
bei Krebs und Sddeirahaatatrophie, 
varftbergehend bei Katarrh u. a, vi. 

Incarcflrallo M Einklemmung, Auf- 
hebung der Inhaltsfaewegung in der 
Darmachlinge eines Bruches, und 
zwar durch Kotansammlung, I. stor- 
coralls, oder durch Entzündung, I. 1n- 
flammatoria, bei sehr engem Briich- 
sackhalse, der den Darm znsamrnen- 
»chniirt. Unter 1. Interna versteht 
man die Eioklemmung darch Bänder 
oder entzündliche Verwachsungen 
innerhalb der BauchLühte. 

IncJBlO M Einschnüren, Schnitt. 

IncllnatiO pelvis M Beckenneigung, 
der Winkel iwischen der Ase des 
BeckeueingangB und der wagerechten. 

Incontinentia alvl M unireiwilliger 
Abgang von Stuhl, I. urlnae von Uam. 

IncubUS M in und cubare liegen, 
Alpdrücken. 

Indigestion M Verdauungstörung. 

Indllialion M Anzeige fUr eine be- 
stimmte Verordnung. 

Indolent M schmerxlox (vgl. Bubu- 
iien); gleichgültig gegen etwas. 

Induktionstram induEirt«r, nnter- 
brnchener 8trom, a. Faradisation. 

induziortes Irresein Irresein durch 
geistige Ansteckung. 

Inertla uteri M Wehenschwäche. 

Infarkt -ät infarcire hineinstopfen, 
durch Aufhebung der Blutzufiihr 
nekrotisch gewordener, ahgsatorbener 



) Inflammatlo 

ronnener kegelförmiger Bluterguß, 
der entsteht, wenn in einen Infarkt 
von den Venen des Benirks und 
namentlich aus arteriellen Seitenver- 
bindnngen reichlich BInt eintritt. 
Vgl. Hamsänreinfarkt. 

Infektion M inficere Mnaintliun, 
Ansteckung, Oifteinb ringung, Ein- 
dringen eines selbständig vermehrnngs- 
fllhjgen pflanzlichen oder tierischon 
Krankheiterr^ers in den KSrper, 
der durch seine Lebensthätigkeit be- 
stimmte Srtlich begrenzte oder all- 
gemeine StSrungen, I - skrankhelten, 
hervorruft. Man unterscheidet ento- 
gene nnd eklogene I., je nachdem der 
Keim sich nur im Körper oder auch 
außerhalb desselben vermehrt. Die I. 
erfolgt durch tierische Organismen 
bei Malaria, Dysenterie, Trichiuen- 
und Ankylostomenkrankheit; die 
meisten tierischen Schmarotzer machen 
nur örtliche Störungen und werden 
nicht zu den Infektionserregern ge- 
rechnet. Von den pflanzlieheii Or- 
ganismen haben als Krankhetterreger 
am meisten Bedeutung die Spalt- 
pilze. — Die Unterscheidung zwischen 
miasmatischen = ektogeneu und kun- 
taglDsen, d. h. ansteckenden, mittel- 
bar oder unmittelbar ttbertragbareti 
InfektioDskrankheiten ist bei dem 
gegenwärtigen Stande der Kenntnis 
nicht mehr aufrecht zn erhalten. 

Infektlonsgesch Wülste s. v. w. Granu- 
I ationageschwUlate . 

Infiltration M liltrum Seihetuch, 
Ablagerung von Zellen, Stollen aus 
dem Blute, In Zellen und Geweben, 
z. B. Fett-I., hämorrhagische, eitrige, 
krebsige I. 

Intimiary «^ Inflnnerie ^ Krauken- 

InflammatiO M Entzündung, die 
Gegenwirkung der Körpergewebe auf 
verschiedene Schädigungen, die be- 
sonders in BlutüberfUUnng mit Aus- 
Bhithestandteilen (Flüssig 
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Gewebe, aktiver Angwandening farb- 
loser Blutkörperchen udiI Neubildung 
von Zellen aus dem Bindegewebe 
besteht. Die Ursache dieser Gegen - 
Wirkung liegt vielleicht in der Chemo ■ 
tasis (i. li.). — Als Formen dar Eni- 
K&udung: sind zu nennen: Akute, 
chronische, erythetnaCflse , serHse E. 
[im Gewebe als eutzflndliches Ödem, 
auf Schleimlifiuten als Katarrh be- 
zeichnet), äbrinUae, krupjige, diphtbe- 
ritischa, eitrige, hämorrhagische, [iro- 
dnhtive, adhäsive nnd indurierende E. 
Bei Entzündung dr<lsiger Organe 
anterscheidct man parenclijniaiüse 
Entzündung, d. h. trübe Schwellung 
nnd Zerfall der DrUaenzeUen. nnd 
interstitielle E., Wucherung und 
naehtolgende Schrmupftiiig des Biode- 
gewebegerüstes. Vgl. Cirrhosis und 
E^andat. 

Influenza Säi £A influere hinein - 
flieOenP oder beeinäoasenP, Grippe, 
epidemische Infektionskrankheit mit 
Fieber und BlSrun^n der Atniunga- 
und Verdauungsorgane und des Ner- 
vensystems, durch einen von R. 
PniypEB entdeckten Bazillus liervor- 
fferufen, 

InfluenielektrizItSt stutische Elek- 

Inlraklion M Finbrechang einex 
Knochens, unvoUstäDdiger Bruch. 

■ Infuilon äi Ein^eOnng. 

■ InglUVin Hühnerkropfpepsin , ver- 
danungbefürdemdes Mittet. 

Inhalation M Einatmung (als Be- 
ha udlungs verfahren). l-stuberkulose 
durch Einatmung von Tuberkel- 
bazillen entstandene Tuberkulose der 
Lungen. 

lni«kUon M Eiuspritznug; aktive 
BlutUberflllle. 

InltialsklsroSG M initlum Beginn, 

koxitif^iija'i^ Verhärtung, der harte 
iSohaaker als erste Erscheinung der 
Syphilis. 
In<hnee tn^ X-Beiu. 



IiterkoetalneiiralgiB 

InkohSranz der Ideen M cohaerere 
zusammenhängen, Ideenflucht s. d. 

Inkubation M incubare brüten, bei 
Infektionskrankheiten die Zeit von 
der Obertra^ng der Seime bis zum 
Ausbruch der Krankheit, 

Inokulation iä> ncnlus Auge, Ein- 
impfung, Pfropfen. 

IrtOSHurie, Inosurie Auftreten von 
Iiiusit, Mnskelzucker, im Harn. 

InquiJtudss ^ Unruhe. 

Insertio velamentosa IS inserere an- 
setzen, velamentuni Hülle, Anaatz 
der Nabelschnur an den Eihäuten 
statt an der Ptacenta selbst. 

Insolation M aol Sonne, Sonnen- 

Insomnie M mnanm Schlaf, Schlnf- 

Inspektion M Besichtigung. 

InstlllafiOfl M EintrSufelung. 

Insuffizienz ^ Schwäehe, unge- 
nügende Leistung. 

InsufflatJon M in, sub u. dare blasen, 
Einblasung von Pulver. 

tnsultus M Anfall (a)>oplekti scher, 
epileptischer ii. ». w.). 

Inlenfio ^ AnspanniiDg, besonder» 
in der Bedeutung: Wuudhoilnng par 
jirinKHH imittalMr^em durch unmittel- 
bare Verklebung ohne Eilemiig, per 
aecundam infanh'onetn mit Eiterung, 
Granulations- und Narbenbildung, 

Intentkmspsychosen (L, .Ueybb) gei- 
stige 8törung, die darin besteht, daß 
hestimmte Handlungen nicht ausge- 
fillirt. werden können, weil sich hem- 
mende oder AngätTorBtellungeu ein- 
schieben, wie z. B. bei der Platzangst. 

Intentlonstremor Zittern bei willkür- 
lichen Bewegungen, eine .\rt Ataxie, 
bei mnlcipler Sklerose. 

Inleriialarstaphylom M intercalaris 
Schalt' und Stapbjlom, Schaltwuhit 
zwischen Iris nnd CiliarhUrper. 

Interkostalneuralgie 

scheu, costa Rippe, Neural)^ der 
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InUnDeuisgeiiapaplexie t 

Intsmienlngealapoplexie M int^r zni- 
sckea, fit/n^S Miruhaut. Blutung 
zwinchen Dura und Aracliuuiilea. 

IntenDittieren M auseetzäu. l-des 
Fieber b. Fieber, l-de Psychosen n. t. w. 
jieiiodistlie PeyuhosQD. 

Intertrigo M terere reiben, Wund- 
sein, "Wolf. 

Intervall M die ruhige Zwiaühen- 
zeit bei den periodisuben Geistes- 
krankheiten. Als mterealla hicida 
beüeichDBt man es fiHber, wenn Irre 
vernÜDftig epracben oder bündelten, 
bei dem BOgenaniiten paniellan Irre- 
sein, w£hretiJ jetzt bekannt ist, clalj 
Irreaeiu veruQtiftigea Reden und 
Handeln nicht ausschlieft. 

Intlniidation M Einschüchtemng, 
B. Traitement moral. 

Intoxikation M v. io?o>' Ptäll, Gift, 
Vergiftung-, durch niineralieiibe, vege- 
tabilisuhe, ptlanzli::he oder tieriscbe 
Stoffe. 

Intubation M tubus BGhre, Ein- 
führung eines Bohrea vom Munde 
aus in den Kehlkopf bei Verengerung 
deaselben und Behinderung der At- 
mung, von O'DwTBB bei Kmp 
empfohlen. 

IntUffleszenz M intumescere an- 
Hvb wellen, Anschwellung. 

Intiususceplio M intus innen, ausci- 
pere aufnehmen, Einaldlpung eines 
Darniabichnittes in den nai^bat- 

Invaglnation M vg^ina Hclieide, 
». V. w. Intnaauaceptio, 

Invasion M Eindringen, zumal das 
feindliche Eindringen von Kraukheit- 
erregem. 

Inversio M Umkehniiig. 1. uteri 
Uin:«t<llpung der Gebünnutter. 

Inversion du scns gfntslque f? kuii- 
träre Sexualeuipfindung. 

Involution M Rückbildung. 

Jodismus -£$ Jodvergiftuug. 
n B. Polarisation. 



'^ IscMopftgDs 

Iridektomie igti, i' nnd jsfirsir 
r:i'hneiden, Ansschneidung der Iris. 

Irideremie ^gijfiia Einsamkeit, Man- 
gel, Fehlen der Iris. 

Irldochoreoidltis Entzündung der 
Regenbogenhaut und der Aderhaut. 

Iridocyklitis Entzündiuig der Iris 
und des Ziliarkörpers, 

Iridodlalysis Sinkvai; Trennung, 
IrisablöHung durch Verletzung oder 
durch Operation. 

Iridoplegia niijj'i; Lähmung, Iris- 
lähmang, Pupillenerwoiterung. 

Iridotomie Tifiveiv schneideu, Irix' 
xerschneidang zur Bildung einer 
künstlichen Pupille. 

Iritis Regenbogen hautentzllndung'. 

Irradiation M in uod radius Strahl, 
Ausstrahlung von Schmerzen in be- 
nachbarte Nervenzweige (durch Ver- 
legung de,'« neutralen Eindrucks iu 
die Peripherie). 

Irresein allgemeine Bezeichnung für 
die selbständigem Geisteskrankheiten, 
B. Psychosen. 

Irrigator M SpOlapparat, ein OeftQ, 
woraus durch einen Schlauch Flüssig- 
keiten unter verschiedenem Druck 
zur Bespülung von Wanden , Aus- 
spülung von Körperhöhlen u. k. w. 
auafiieÜen. 

Irritable *r^ reizbar, empHudlicli. 
I. bladder reizbare BtasenscLwfiche. 
neurastheniscber Blasenkrampf. I. 
breast Mastodynie. 

Irritantia remedia M Reizmittel fllr 
die Haut. 

Ischämie iaxeiy, ixf'ir halten, aifin 
Blut, Blutleere durcli GetSOkrampf 

Isdilagra iaxiov Hdfte, lifya Falle, 
lluftgicht. 

Ischias, Iscitialgie lUp: Schmerz, 
Hüftweh, Keuralgie des Nervus iseliia- 
dicus. I. anlica Neuralgie des Nervus 
cruralie, 

Ischhtpagus nijYrvyin verbinden, 
Doppelmüjgeburt mit seitlicher Ver- 
schmelzung der Beckcu. 



Haruträufelii bei iiberfüllter (wegen 
LähiDimg' der entleeren den Musküln 
nicht entleerter) Binse. I. Spastica 
Harnverhaltung durch Kranipf des 
BlasoDlialsee. 

Isaliarung Mi Vereinzelung, Tren- 
nung Kranker von ihren An^hUrigen, 
Unterbringung Irrer in Einaelzimnipm 
(Zellen). 

ISSUe e^ AbfiuO, Zu|:mitt«l, Haar- 



1 das Meisar ent- 

Jumantous urine c?^ trüber Harn. 

Jumping*™! springen, SpringTnit, 
geistige Epidemie, die 1780 in Com- 
wallia herrschte. 

Ivrognerie fp Trunkauuht. 

Ixodes ricinus i^us Mistel und der 
daraiia bereitete Vogelleim, bISi}^ 
ähnlich, d. h. leimartig anklebend, 
£& ricinus Lau», Holzback, Zet^ku, 
blutsaugeiide Milije, die von BüBohon 
u. B. w. auf die Haut galangl und 
sich mit dem K'jpfe darin testbuhrl. 



ant- T 




< Kachexie xnrxo; schlecht, exBif, i^etv 
V noh beRaden, Blatarmut u. Schwüche 
durch emchDpfende Kmiikheiten. 
K. afrlcana Geuphagie. K.carcinomatosa 
Erebskachevie. K. exophthaltnlca Bise- 
DOWBDbe Krankheit. K. mercurialls 
chrooiache Quecksilbervergiftung. K. 
splenicB Paendoleukämie. K. strumi- 
priva .ät Btnuna Kropf, privua be- 
raubt, die nach Entfernung der Schild- 
drüae auftretende Kacheiie mit Ver- 
blödung (vgl. Myxoedem). 

Kadaverin ungiftigea Leichenpto- 

Kalserschnitt operative ErSifoun^ 
der schwangere □ Gebfiimutter von 
der Rauchhühle aus, um die Frucht 
Vgl. Laiiai'elytrgtouiie. 



Kakke /yO Beriberi. 

Kakosmla subjectiva »1x0,- schlecht, 
017^7 Gerach, Gerucbstäuschung, vgl. 
SinueBtSuBchuDgen. 

Kalklnliltration Kalkablagerung im 
Gewebe , regelmäßige Alterserschei- 
uung, entsteht durch Übergang läs- 
licher Kalksalze (kohlensaurer, phoa- 
phorsanrer, railchsaurer Kalk) in die 
unläelichen Kalkverbindungen der 
nicht flüchtigen Fettsäuren oder durch 
Ausscheidung von Kalk hei Fehleu 
von freier Kohlensäure in abgestor* 
benen oder nngendgend ernährten 
Teilen. 

Kankraid M ff cancer Krebs, Bidijg 
ahnlich, Krebs, besonders Epithel- 



Kauthoplaatlk 



rKanthoplastik nlammi ttxri Bil- 
dung, Lidwiukelbildung durch Ope- 
ration, auch B. y. vr. Epikanthns. 
Kanllla ^ canule ESbrcbeD, beaon- 
dors das nach dem LufbrührenBchuitt 
ßingesetEte Rshrchou, ferner die Hohl- 
nadel der PiiiTAzaeheD Spritze. 
Kapillarektasie ixiaaif Erweiterung, 
M. Teleangiektasie. 

Kapillarembolle Embolia (b. d.) der 
Kapillaren darch FetttrOpfuheu, Zer- 

I fallteile von Blutkörperchen, Spalt- 
pilzhaufen. 
Karbunhel M rarbo Kohle, Gruppe 
von Fnmnkelii, die miteinander ver- 
BChmolzen sind. Vgl. Milzbrand. 
Kardialgie xngStn Msgenmund, lU^n; 
Schmerz, Magenkranipf, Neuralgie 
de» MageuH. 
Kardlasihflnie «agÖw Herz, äa-&eyeia 
Schwäche, nervöse HerzbeBCh werden. 
Kardiodtmie Sri!io~ Fett, Fettherz, 
Kardiogmus Liffio; Ächzen, Herz- 
klopfen. 

Kardiagramin f^jifta Schrift, Auf- 
zeichnung der Herzbewegqng durch 
selbflllbfltige Hchreibvorrichtung. 

Kardiopalmus naliio^ Schfltteln, 
Herzklopfen. 

Karphologie »a^ifo; Flocke, j.e^fif 

lesen, Flockenlesen (der Delirireuden). 

Karui xaqac tiefster Schlaf, BewiiOt- 

Ilosigkeit. 
Karyokinese kr^iuo* NuQ, Kern, 
xwrjatf Bewegung, Karyomllose flno^ 
Faden, indireku Kernteilung mit 
Bildung der geflechtähnlicheu Kem- 
leilungsSguren (W^ILIBB Fleuhuio). 
Karzinom xn^xifo; Krebs, Erebs- 
geschwnlat, von Deck- oder Drüsen- 
epithelien ausgehende Neubildung 
mit DurcheinanderwBchsen von Epi- 
thel- und Bindegewebe (alypisches, 
im normalen nii-ht vorkommendes 
Wachstnm). Das Epithel bildet den 
KrebskOrper, das Bindegewebe das 
Krebsgeritst. Nach der Art des Epi- 
thels nnterscbeidet man Flatteoepi- 
tieiimba (Epitlia)kreba oder Kaukroid 



i EataraJcta 

im engeren Sinne), Zyliiiderepithel- 
krebs, Drüsenzellenkrebs; nach der 
Form and Beschaffenheit: Faser- 
kreba (äkirrhus), Zottenkrebe, Mark- 
schwamm (s. Encephaloid] , Gallert- 
krebs (mit Kolloidentartung der Zellen) 
u. B. w. — Dem nrsprlln glichen , pri- 
mftren K. sieht seine Weiterwitche- 
rung durch die Lymphbahiien aln 
Hekundäres K. gegenüber. 

Katalepsie xmuXafiflareiy festhalten, 
Starrsucht , Spannongszastand der 
Muskeln, die aktiv nicht bewegt 
werden, passiven Bewegungen wech- 
selnden Widerstand entgegensetzen-, 
häufig zeigen sie ftexibilitaa cerea 
wficfaserne Biegsamkeit, d. Ii. sie lassen 
sich mit geringer Muhe beugen und 
behalten die gegebeue Stellung bei. 
Die K. ist keine selbstündige Krank- 
heit; sie kommt vor bei Hysterie, 
Epilepsie, akuter Verwirrtheit, chro- 
nischer Paranoia, auch in der 
Hypnose. 

Katalyse xainkviri; Auflösung, s. 
Elektrolyse. 

Katamenien xara und injii Monut, 
Monatsblntung. 

Kataphorese ipsgeir tragen, die 
Flüssigkeitsbewegung vom positiven 
zum negativen Pol bei Durchleitung 
des galvanischen Stroms durch einen 
Kärperteil. 

Kataptasma nlauaeiv streichen, Brei- 
nraschlftg. 

Katarakta von Jiome^^j'i-ui'nt durch- 
brochen, berabstOrzen , also Wasser- 
fall, grauer Star, LtnsentrD-bung. 
Man nnterscheidet banplsHchlich: 
Kapselstar und Linsenstar, je nach- 
dem die Kapsel oder die Linse ge- 
trübt sind; auch beiden sogleich 
kommt vor. Die Linsentrübung trennt 
man wieder in Rindenstar, Kemstar, 
Totalatar. Weitere Unterscheidungen 
gründen sich auf die Beschaffenheil : 
weicher , harter , gemischter Star, 
Milehstar, reifer Star (wo die Rinde 
ganz trübe geworden ist), auf die 



I 

^^g bei 



K«tUTh 



■Ursache: Greisen-, Verletzuug-, Nach- 
«tar (Entiünduug der zurtlckgeblie- 
benen Kapsel nnch ätaroperatiua). 

Kktarrh xnrn^^eir herahflieUen, von 
dem NasenaiuäiiQ Leim tScliniijifen, 
der nach der Meinung der Alten ans 
dem Oehini liembAutj; leiuliter Urnd 
der Schleim hanleiitKiliiiluiig mit AIj- 
wnderunif 



KaHonen s. PoUrisation. 

KatOChUS xoie/stv testhuUen, s. v.tv. 
Katülepaie. 

Kausalgie xavaii Brennen, <Up.- 
Schoierz, brenne urtur Suhniara. 

Kaverna M i^avn» Eiohl, abnamiur 
Holilraum in der Lunge. BronchiaMa- 
liSCheK. B.V.W. Brunchiektasie. Tuber- 
K. Hahlianni, der dnrch tnher- 



und Abstoüung der Epilhelien (De- , kalPsen Gewebiraerfall entstanden ia 



sqiianiativ-K.). Soinitier-K^ CHtarrhi 
sestivns, Heuüeber. Trockner K. ». 
Catarrhe boc. 

Katatonie leii'eif spannen, Span- 
uirngsirresein, von Kahlsauh als be- 
sonders Form des Irreseins aufgestellt. 
Von der Mehrheit der IrrenHr^te 
werden die katatonischen oder kata- 
leptiichen Krseheinungen nur als 
SjinpConie betrachtet, die bei zahl- 
[ reichen Geistesstürnogen vorkonunen, 
1 besondent bei akut«r Verwirrtheit, 
■ Paranoia, zirkulärem Irresein, pro- 
I gressiver Paraljse. 

KatelektrotonuB die Steigerung' der 
Erregbarkeit der Nerven am negativen 
Pol (an Jer Kathode) des galvani- 
schen Stromes. 

Katgut mit chirurgisches NShuiate- 
rial ans Darmsaiten, das während der 
Heilung von den Geweben veriKlssigt 






Kavemom a. Angiom, kavemüses. 

Ktflr, Kephyr alkuhcilisch vergorene 
Milch, durch Zusatz von Kefirkörnern 
xur Milch gewonnen, appetitbefSr- 
demdes Nahrungsmittel. 

Keloid mibj Klaue, eiÖii^ älmlich, 
Sarkom der Haut, das ähnlich wie 
ein auf der Uaut sitsender Krebs 
aussieht. Eine gleich aussehende, 
aber gutartige Wucherung des Nar- 
hengewebes heiljt Narben-K. 

Kelolomle x'ili/ Bruch, Jipreiv 
schneiden, Bruchschnitt, Bnicliope- 



KeratKis xe^a^ Uorn, Horuhnut«nt- 
zUudung am Auge. K. neuroparatylica 
die Entzündung der Hornhaut iiei 
Anästhesie des Trigeminus, ivahi- 
scheinlich nicht trophischen Ur- 
sprungs, sondern Folge unbemerkter 
„{fj Verletzungen. K. pannosa s. Pannus. 

K. phlfCtaenuloia s. Fhlyktaene. 

Keratocele nqki/ Bruch, der vurge- 
bauchte Grund eines Hornlmnljfe- 
Bchwflrs. 

Keratohyailn EleidinkJimclien, wei- 
den I che Vorstufe der Homsubstanz der 
hinein- j Oberhaut. 



Kathartica remedla M xaSuiyeir 
reinigen, Abflllirmittel. 

Katheter xo^eum von xiittuaSin 
hinabgelassen werden, Hflhre lur Ein- 
führung in die Blase, die Ohrtrui 
die Tliränenwege u. s. 
Inhalt zu entleeren od. 
»ubringen ()(atheterismus Einfahning Keratokonuj xücoi- Kegel, Hornhaut- 

des XalhBlera). AT. a double courani f' \ kegel, kegelförmige Vorbauchung der 
" -"■ - li Röhren, damit bei Ana- j Hornhaut nach Entzündungen. Vgl. 



Spülungen ZuduO und AbDliiJ gelrennt 
erfolgen können. 

Kathetomtter, Katheten und fietijav 
Mail, UENEUiKTscher trigonumetri- 
Hcher Apparat zur Schädelniessung. 

Katliode xnin u. hiog Weg, nega 
tiver Pi'l lies HiektrisuliaD ätroiueih 



Staphylo n 

Keratonyxii vk^i,- Stechen, Hum- 
hautstich (zur Staroperatiuu). 

KaratopiasUli Tiltiaiatii tex"'! l<il<lner- 
kunst, Bitdung einer neuen Hornhaut 
durch ÜbBrpflani!un(5 eimsT Tw«!iiM«>- 




r 

■ 

I 






EerSiCoakop 



KerilOSkop (ntonei 
li au tkrOmoiangtiprUfe 

KeratalDinie[F;ii'Eii'st;hiieideii,Hom- 
hnutsclinitt. 

Kernlähmung i<. N'uklearlShnmag. 
Kleternekrose Absterben des Kiefer- 
knochens nach fortgeselater Ein- 
atmnii^ von Phuaphordampfeu liii 
Ziindholzfabriken;. 

KlfllsthesiometBr, Klneslästhesiomeler 
xii'tii' bewegen, xifi/ai; Bewegung, 
niaitijins Empfindung, /UCrpoi' Maß, 
Apparat nur Priifimg des MuskelsinnB. 

Klndbeltfieber b. PuarperiLllieber. 

Kinderlähmung im KindeasJter ein- 
tretende Lähmung aus zentralen Ur- 
sachen, and zwar Spinale K., BGsen- 
tielle K., Poliamyelitis anterior acuta 
infantum, akute Infektionskrankheit 
mit Fieber und allgemeiner Lfilunung, 
die bei günstigem Ausgange bis auf 
atropliiscbe Lähmung- eines Beines 
oder beider Baine xuiUckzitgehen 
pflegt. Cerebrale K., Folioencephalitis 
acuta, Hemiplegia infantilis spastica, 
akute Infektionskranklieit, wohl der 
vorigen gleich, aber in der Gehirn- 
rindelokalisiert, mit Fieber, Krämpfen, 
einseitiger Lfihmung. Die Lähmung 
bleibt ganz oder teilweise bestehen, 
oft bilden sich HemiiLthetona und 
Idlutie aus. 

Kindermehle aiifgesclilossene und 
leichtverdauliche Mehlzubereitungen, 
die ab Ersatz der Muttermilch dienen 
sollen (aber vor dein Erscheinen der 
ersten Zähne nicht gegeben werden 
Bellten, weil erst dann genügend 
•Speichel abgesondert wird). 

Kings evil m^ Skropbeln. i 

Klauerthand klauenghnUche Stellung 
der atrophischen Hand bei Bleiläb- 1 
niung. 

Klaustrophobie xinvaiQoi' v. nhiaiv 
verschließen, ifoßof Furcht, Beklem- 
mung der Neurasthenisehen in ga- 
BchloBsenen Kfiumon. 

Klaplontanle xiemeir stehlen und 

■nie, SCeJütrieb, als krankhafter i 



^ Eoa^ationsnekroBe 

I Trieb Lei hereditär Afanarmen oder 
I als Erscheinung bei Epileptischen, 
Hyatflrisclieii. 

I Kllmaktorlum)(ii/(K{Leit«r,W6ehsel- 
I Jahre der Frau, fitufenjahre. 

Klimatolheraple ulifin Gegend, fffgit- 
Tifin Behandlung, Behandlung von 
Krankheiten mit Hilfe kliniati«cher 
Varhttltnisse (Höhenklima, Seeklima). 

Klinik xlivri Bett, Anstalt zum Unter- 
richt am Krankenbett. 

Kllseometer xliveti' neigen, jiei^ui' 
Maß, Instrument zur Bestimmung der 
Iteckenneigung. 

KlilDridektomle, Klitoris u. ixiffii-Ew 
ausschneiden , Ausschneidung der 
Klitoris in Fällen, wo man ßeiz- 
r.ustände derselben als Ursache von 
Hysterie zu betrachten geneigt ist. 

KlltoriBnius übermäßige Entwicklung 
der Klitoris. 

Klonisch xlopEiP heftig bewegen, 
schüttelnd, vgl. Krampf. 

Klysma xlv^eir ausspülen, Klystier, 
DarmausspiÜung. 

Klysopompe, pompe ^Punigie, kleine 
l'nnip Vorrichtung zu Ausspülungen 
des Mastdarms, der Scheide u. s. w. 

Kneading »^ Kneten. 

Knee-jerk «^ Kuiesehnenreflex. 

Knasmos xmi/ kratzen, Jncken. 

Knidosis xridij Nessel, Neaselsncht, 
Urtikaria. 

Kniephänomen s. Sehnenreflexe. 

Knisterrasseln s, Crepitatio. 

KnoGl(-hnee ir^ X-Uein. 

Knotenaussatz b. v. w. Lepra. 

KoagulaUonsnekrose (Wbiobbt) M 
uoagulare gerinnen machen, und Ne- 
krose, Nekrose mit Gerinnung, Ab- 
sterben von Geweben oder Gewebs' 
teilen unter Gerinnung des Zelleiweiß 
und der Gewebsflüssigkeit, meist 
Folge von Aufhebung der Blntsufuhr 
oder von Gift- und Infektionswirkun- 
geu (vgl. krupüse Entzündung). Die 
abgestorbenen Teile zerfallen weiter- 
hin in kümige käseartige Massen, 
Verkttlung, und werden ahgeetoüeu 



1 



SoaptaUoii 



fiT 



EommabazilliiB 



oder abgekapselt uder organisiert. ' 
d. h. von neugehildeteni Gewebe , 
dnn^hwBübsetii und aufgeäugeu. 

Koaptalion M Anpassung, Zu- , 
sBiumBufüguiig von Knochenlirueh- 
stücken. I 

KaccYgodyniexi)x>n>{äteitibeiu,oäi>i-i7 1 
Schmerz, Neuralgie der Steißbein- 1 
gebend. 

KBmchenkugel fettig entartete Zelle, \ 
deren Kern und Hlllle zerfallen sind. . 

Kohle ndunslvflrgiftung BewiiQtlosig- 1 
keit, Krämpfe, Atmiingsläbmuiig durch j 
Kohlenoiyd Vergiftung. i 

KDkBJnismus, Kokainvarglftung AufUllH 
von balliiziiiatorischer Verwirrtheit, 
in der Zwischenzeit scliivere Neiir- 
astheuio. 

Kokken kugelfürmige i^paltpilze, 
a. Bakterien. 

Kolik xiaXati (voaa,-) von xuilor 
Grimmdanü, rooo; Krankheit, Leib- 
achneiden. Man miWrsebeidet : Kot- 
oder Windkollk, Colica saburralis, 
durch ÄnhSufuiig von Kot und Oasen 
im Darm; RhBumalische K. duri^h Er- 
kältung; Bleikolik durch Danukrampf 
bei Bleivergiftung; Wurmkollk durch 
Eingeweidewürmer. UneigenClicIi wer- 
den als K. bezeichnet die ^climerzeu 
bei Dysmenorrhoe: Menslrualkollk, und 
bei Gallenstein- und Nierensteinein- 
klemniungen: Gallenkolik, Nierenkolik. 

Kolüls s. CoUtU. 

Kolloid entartung Umwandlung von 
Zellen in eine leim- oder gallertartige 
Masse, die durch Essigsaure gelüst 
wird, besonders in iler Suhilddrüse. 

Kollonema vijjiu Gewebe, gallert- 
artige UeschwuJat, Myxom. 

Kollyrium xuii/t^io* eigentlich Bröt- 
chen, Örtliche Auge n mittel , Augen- 
wJisaer. 

Koloboma ^ tjpalt, angeborener 
Spalt der Lider, der Iria oder der 
Choroidea. 

e oTOfi» Mund, Anle;;img 
^er IMckdarm&stel. 



TSjUceiv achneiden, opera- 
tive Erülfnung dets Dickdarms zur 
.\idegung einea widernatürlichen 
Afters, s. Anus praeternaturalis. 

Kolotyphus Unterleibstyphus mit 
vorwiegender Erkrankung des Dick- 

Kolpeurynterxu/lnoi,- Scheide, tvijaiya.r 
erweitem , durch Wasserfüllnng aus- 
dehnbare Kautschukblase, die in die 
Scheide eingelegt und dann gefüllt 
wird, um Wehen zu erregen (künst- 
liche Frühgeburt) od. den vorzeitigen 
Blasenspmng zu rerhiodem. 

KolpHis Suheidenentzündnug. K. vetu- 
larunt Eutaündnug der oberen Schei- 
denteile bei alten Frauen, führt zu 
Verklehung und Verwachsung der 
Scheide. 

Kolpocystotomie mnim Blase, xi^rsw 
schneiden, ErOfüiiing der Harnblase 
von der Scheide aus, zur Stein- 
operation. 

Kolpohyperplasia cystica Bildung von 
Luftzyslen iu den Schlei mdrilaen- 
müDdtingen der Scheidensühleimhaut 
während der SchwangerschafL 

Kolpohysterektomie s. Hysterektomia 
vaginalis. 



^ 



rhaphle iis^i»'OE>' Damm, -iikauiixn rex'''l 
Bildnerkuust, Q"<p'i Naht, operative 
\'6rengerung des Beckeubodens ani 
liinleren Ijcheiden umfang als Mittel 
gegen Gebärmutteraenkung. 

Kolpotemla leftriit schneiden, Schei- 
denachnitt, zur Entfernung von Ex- 
sudaten oder auUerhall) der Gebär- 
mutter liegenden Früchten. 

Koma xa/ia Betäubung, bei Schlag- 
anfall, Epilepsie, Diabetes und anderen 
Zuständen. 

Komedonen M con und edere mil- 
essen, äekreCanhäufnng in den Talg- 
drüsen {früher für lebende Parasiten 
gehalten). 

Kommabazillus der kounuaühnticbe 
Erreger der BÄva.twitei&^iNi'J«.« 



Kommatabir i 

Komitllrtator ^ Stromwender, Vor- 
richtung zur Urakehrilng der Rich- 
tung dsB ^alvaniacbsn ätromea. 

KompensationsUirungM iStSruDg der 
Blut Verteilung, ötaaungen u. Hydrops 
bei unganllgender Leistung dea 
Heraena. 

Kompression ^ Zusammend rückung, 
Druok. 

Kompressivverband Druck verband. 

Kompressorjum Aderpresse, Toiimi- 

Kondylom xok^^Iu,- Zapfen, Peig- 
warze. Breites K. beetartige nässeude 
Hautau Beb weit mig durch örtliche 
Einimpfung von yypbilisgift (vor dem 
Eintritt der ÄllgemeininfektionJ. 
Spitzw K. kSmige oder hahnankamm- 
artige Papiliomwucherungen am Penis 
nnd Scheideneiugaug , nach lieixuug 
durch Trippei^ift. 

Konfabulation M Erdiuhtung, er- 
dichtete Berichte oder Erifiblmigeu 
(ieiatesk ranker, auf Erinnerung'a- 
tSuscbungen beruhend, beaonderg bei 
originärer Paranoia , progressiver 
Paralyse, polyneuritiachem Irresein- 
Kongestion M arterielle Biutüber- 
flilluug auf EntKthidungsreize u. &., 
Kopfltongestlon Blmnndrang zum Kopf, 
bei NervQsen, bei Her^hypertropbie 
u. s. w-, mit Kopfachuiem, Scliwindel, 
SebBtüruQg, auch Übelkeit ii. dg!, 
verbunden. 

Konkremenlbildung M con u. crescere 
wachsen, Auascheidung fester Küri>er 
aus KQrpertiflssigkeiCen. Vgl.CaluuluB. 
KonslEtution M tiesamtbescbatfen- 
beit und -anläge cles KUrpere oder 
Ueistea lumfalit Habitus und Teiu- 
jieraiiLent). 

Kontagionisten M contagium An- 
steckung , die Vertreter der An- 
ateckQDgatheorie bei Infektiouskiank- 
beiteu, vielfach als Ijchlagwort fitr 
die AuhUuger der modernen bakterio- 
logischen üichtung im Uegeusatx zu 
j T .i._if .. ^^^ Epidemiologen 



1 <&M- ültarmt Sehuie 



^ Eoprostau 

Kontaglum ^ cun und tangere be- 
rühren, Ansteckung', vgl. Infektion. 
Kontraindication M Uegen anzeige, 
Urund ein Mittel nicht anzuwenden. 
Konlraktionsrlng der Abschluß des 
muskulösen GebarmutterkSrpera ge- 
gen den HcblaiTeren Uala, innerer 
Muttermund. 

I Kontraktur M dauernde Feststel- 
' Inog von Gliedern duruh Muskel- 
. Verkürzung bei Muakel- oder Nerven- 
krankheiten, myopathische und neuro- 
pathiache K., oder durch Knouben- 
und üelenkveränderungen, osteo- und 
artbrogene K. Die myopathische K. 
beruht auf Entzündung, ßheumatis- 
mus der Muakeln öder Sehnen (vgl. 
DupDTTHBNBche K.), die neuropathi- 
sche auf Verkürzung von Muskeln, 
deren Gegenwirker gelähmt sind, 
ader auf UeÜeistei gerungen, Hysterie 
u. s. w., die artitogene auf Gelenk- 
entzündungen , die osteogene auf 
MiUgegtaltuugen der Knochen. Nach 
der Hteltung des belroSenen Gliedes 
spricht man von Streck- od. Beuge-K. 
Kontralateral M auf der entgegen- 
gesetzten Seite, gekreuzt, vgl. alter- 
nierend. 

K«ivulsion M convellere erachUt- 
lem, allgemeine schüttelnde Krämpfe. 
Koordination M con und ordo Ord- 
nung, geordnete Bewegung, geord- 
netes ZusBinnienwirken der bei einer 
Bewegung thätigen Muskeln. K-stO- 
rung s. Ataxie, intentionszittem. 
Kophosis xiuf oj taub, Taubheit. 
Koplopifl ttoma Müdigkeit, bjyi Auge, 
Sehecbw&che, Asthenopie. 

Kopremesis noit^o,- Kot, t/Aeati Er- 
-echen , Kotbreoheu , Danuver- 
hlieüung. 

Koprolalifl laUui reden, Ansstolien 
unanslÄudiger Worte , zuweilen 
.angsmfiüig. Vgl. Gilles de l.v 
jUKETTEScbe Krankheit. 
Koprophagie qm^fir essen, Kolesson 
unsauberer und verwahrloster Irrer. 



\ 



gebrauubt 



Koproslu« 



c Feststehen^ Kot- 



KyphoBB 



stHumifi-, Kutauhäiifnng 



Ditk- 



Korektople «nQ'i MKgdlein, Pnpilli 
jjtirCTO.- entfernt, Pupillen Verlagerung. 

Koronarartarien KranzgeföGe äee 
Herzens; Ätharom derselben bewirkl 
Angfins pectorle (b. d.). Vgl. Myo 
pathia cerilis. 

Koryza tmtnCn Stumpfainn, Rotz; 
Schnupfen . 

Koarnatili ^rnirfiE»' schmücken, Sehüii' 
heitpflege, besonders Haut- und Haar- 
pfl^e. 

Kotstein Ablagerung von eingedick- 
tem Kot und Ealksalzen, besi>nderi< 
im Wurmfortsatz. 

KrStM 8. ScabieR. 

Krinloktast x-janor Sülilidel, xlni- 
zerbrechen, Zange zum Zerbrechen 
lies Kindskopfes, 
der Gabi" 



einer Hodensackhälft« (Muacnlue 
maater) hei Berdhmng der Ober- 
schenkelhaut. Vgl. Orchichorie. 

Kretlnlsmul wahrecheinlii-h von M 
crelA Kreide alao s. v. w. Albininmus, 
angeborener Blödsinn (Idiotiel mit be- 
dentenden körperlichen Mißbildimgen, 
endemiBuh in manchen BergthSlem 
und FluOniedemngen, vielleicht mit 
Krupfbildnng u. anderen Schilddriisen- 
erkranknngen zusammenbütigend. 
Vgl. Kachexia stniniipriva. 

Krikolomlfl xgixn^ Bing, lefiveii' 
schneiden, Durchschneirlung des Ring- 
knarpels. Krikothyreotomie Durch- 
»chneidung des Ringknarpels und des 
Ligamentum ericothyreoideuin, heim 
LuftrShrenschnitt. 

Krlsis xQiau- Entscheidung, sclinellec 
hinnen vierund- 
laler oder 



ber- 'I 



^iifr^inr' MoQ, Schädel- nubnormaler Temperatu 



filhrt 1 



niijrni.'i 



Doppelmisgeburt mit znuunmenge- 
wachaenen Schädeln. 

Kranioschlsis axi^eir spalten, ange- 
borene Schfidelspaltang. 

Kraniostosis öirrcoi' Knochen, vorzei- 
tige Nalitverknöchemng am SchBdel. 



verliinden, und PsendokriB 



einleitet. Vgl. Lysia 



KracidlsmUS xpnno,- Flocke, Flocken- 
leeen der Delirierenden. 

KriptopHliatnius x^'itro; verborgen, 
dijjSriifio," Auge, verboi^nea Auge, 
worüber die Haut glatt hinwegsieht. 

Kryptorohisinua ny^i-c Hode, Zurflck- 



Kranlolabes Erweichung des Hinter- bleiben der Hoden in der Bauchhöhle 



hauptboiua bei Rhachitis. 

Kraniotomle rEjuieii- schneiden, An- 
bohrung des Kindskopfes, um zur 
Ermöglichung der Geburt das Gehirn 
zu entleeren. 

Kranzarterien s. Ki 



Luistenkanal. 
KugBUhrambuskugelt^mtigerThrom- 
I bus der Herzhöhlen. 

Kyphose xvtpii: krumm, Buckel, 
RückgratverkrHtnmung nach hinten. 
; PoTTsche K. spitzwinklige Knickung 
Krasit xi/anw Mifichung, krankhafte i des Rückgrats hei tuberkulöser Wir- 



Zuuamnienziehung Verkrflmmung. 



I belentzündnng, Kyphoskoliose: Buckel- 
bildung bei gleichzeitiger seitlicher 



stes) 



Labil M gletCend. Vgl. Stabil. 

Labium leporlnum M Haeenscbarte. 

Labour »tijt Geburt. Missed labour 
verlorene Wehen, lllierlange Dauer 
der SehwangerBchaft. 

Laciration souscutanie ^ Dnrcli- 

flchneidtinjf kleiner Geschwülste, z. B. 
GHnglieii, unter dar Haut, um Ihre 
Verödung herheiiuIUliren. 

Lachkrampr krampfhaftes, grund- 
loäss und unstillbarem Lachen, bei 
Hysterie. 

Lactagoga remedia M lau Milch, 
liyfijj-oj führend, Mittel zur Steigerung 
der MilcbabBondarung. 

Lactatio M SSugsn. 

Ladrerie ^, Ladre = Lazarus, Aus- , 
Kalzkrankenb aus. 

LShmung Aufhebung der Beweg- 
lichkeit oder des Gefühls (motorische 
und iflnsible L) durch peripherische, 
spinale oder cerebrale StSruug. Die ' 
peripherische Bewegungs-L. kann j 
durch Nerven- oder Mnskel Verände- 
rung bewirkt werden (neuropathiach 
oder myopathtsch sein). Wenn dis 
Ursache in den motoriachen Zellen 
des Rflckenmarka oder peripher davon 
einwirkt, ist die L, mit Atrophie ver- 
banden; ist bei der Lähmnug die 
unwillkärlic he Leistungsfähigkeit, die 
UeQexerregbarkeit der Muskeln (s. 
Gebnenreüexe) erhalten oder gestei- 
gert, so entsteht Spaillscha L (s. Kon- 
traktur und Spinalparalyse), audern- 
falls schlaffe L Nach dem Grade 
der L. nnterscheidet mau Paralysa, 
völlige L., nnd Parese, unvollstitndige 
L., Schwäche. Die periphere L ist 
meist anfein Nervengebiet beschränkt 
ffflrf /i7/'C Äaf bebung derflefexB und 



Enlartungsreaktioii verbunden , bei 
gemischten Nerven betrifft sie zugleich 
Uewegung nnd Gefllhl. Die spinale L 
betrifft meist gleichmässig beide Beine 
oder beide Arme, Paraplegie; die Er- 
krankungen des ganzen Rückenmarks- 
(juerschnitts bewirken motorische und 
sensible L., die der HinteratrSnge nur 
sensible, die der Fyramidenaetten- 
stritnge nur motorische L. und zwar 
mit Steigerung der Sehnenreflexe, 
während gleichzeitige Erkrankung' 
der grauen Vordersänlen Verlust der 
Sehnenrellexe und Muskelschwund 
hervorruft. Die Sehneareflexe schwin- 
den außerdem, sobald ihr Refleibogen 
an irgend eiuer Stelle unterbrochen 
ist. Blasen- und Mastdarmatörungen 
treten zu den Gefühls- Lähmungen 
hinzu. Die Cerebrale L betrifft meist 
eine K3rperhälfte, Hemiplegie (s. 
die von der Gehirnrinde a 
meist nur ein Glied, Monoplegie; die 
Reflexe sind erhalten oder gesteigert, 
das Gefflhl ist, abgesehen von der 
hysterischen Heraiaiiaestheaie , meist 
erhalten. 

Laesion ^ \'ertetzung, Stürung-, 

Laevigatus M gleichmäßig. 

Lagophlhalmus ht^oi Hase, öifiSal- 
uo; Auge, Hasenauge, Offenstehen der 
Lider. Mechanischer L durch Ver- 
küraling der Lider oder Vortreibung 
des Augapfels. Paralytischer L durch 
Lähmung des SchlieQmuBkels der 
Lider (Zweig des Facialis). 

Lagostoma iriafio Mund, Hasen- 
scharte. 

Lallen unverständlich sprechen 
(Zungenlähmiing). 

Lambdailsmus UnvermSgen , den 
Buchstaben 1 richtig auszusprechen. 



■ Landryaclie Paralyse 

LANDRYsche Paralyse akute 

Bteigeode RflckfinniarkBlShmTinp, 
genau bakauni« Krankheit, wohl 
meist richCi^r als akute Neuritis 
aufgeftiQt. 

Land scurvy *^ Purpura liBemor- 
rhagica. 

Langueur ^ Schlaifheit. 

Lanzette zweischiieidi^es Measerchen 
mit beweglichen Griffplatter, 

Lanzinierende Schmerzen M blitz- 
artige Schmerzen. 

Laparalylrotoinie l.anasja Bauch- 
decken, üxTf^tiv Scheide, TSfivav 
schneiden, Freilegung des Matler- 
mundes von der LoiBtengegenii au«, 
um ohne Verletzung der Gel>9rmutter 
(vgl. Kaiserschnitt) ein Kinij zu ent- 
wickeln, das durch die Scheide nicht 
geboren werden kann. 

Laparocela xi\i.Ji Bmch, Bauchbmcb, 

LaparaentGrotomle int^av Darm, 
lE^vtiv schneiden, Eröffnung der 
Bauchdecken und des Darms durch 
Schnitt, 

Laparohysteralitomie vauga Gebär- 
mutter, Abtragung der Gebärmutter 
von der durchschnitteneu Bauch- 

Laparohysterofomie Kaiserschnitt. 

Laparotomie Bauchschnjtt. 

Larmolemenl f? ThräneufluO. 

Laryngelrtomie Ka^ji Kehlkopf, 
eajefifeiv ausschneiden, Ausschnei- 
dung des Kehlkopfes. 

Laryngismus stridulus M »tridere 
pfeifen, Stimmritzenkrampf. 

Laryngitis Kehlköpfen tsllndung. 

Laryngofissur M ändere spalten, 
Durchschneiduag des Kehlkopfes in 
der Längsrichtung, bei Operationen. 

Laryngoskopie moTrcfc sehen, Unter- 
sucliuug mit dem Kehlkopfspiegel. 

Laryngospasmus imna/ini Krampf. 
Stimmrilaenkrampf, der nn fallweise 
bei rhachitischen Kindern ala Atem- 
atiUstand nach krähender Einatmung 
auftritt. 



Laryngotomlfl iffiyeiv iiclineiden, F.r- 
I Öffnung des Kehlkopfes durch Schnitt. 
I [.aryngatracheotonile TgnxHit Luft- 
röhre, Durchschneid ung des Ring- 
knorpels und der ersten zwei bis drei 
Luftröhrenringe, üblichsles Verfahren 
7nv Eröffnung der Luftwege. 

Larynxkrlsen x^icni,- Anfall, AnfSUe 
von Kehlkopfkrämpfen bei Tabes 

Latenz ^ zeitweiliges Verborgen- 
bleiben von Kraukheiten oder krank- 
haften Veränderungen. 

Lateralsklerose Seitenstraugekl ero se, 
Sklerose der Fframidenbahnen des 
Rückenmarks. Die einfache L, dient 
nach der üblichen Annahme als 
Grundlage der spastischen gptnal- 
IHhmung (s. d.), während die L. mit 
gleichzeitiger Erkrankung der Gang- 
lienzellen der Vordersäulen ala Amyo- 
trophische L. (L. mit Muskelschwund) 
beschrieben wird. Als Zeichen der 
L. selbst gilt bei beiden Formen die 
Steigerung der Sehnenrefiexe. Die 
amyotrophische L. ist der Bulbär- 
paralyse nahe verwandt und endet 
meist damit. 

Lathyrlsmus /.oSvgo; eine Erbsen- 
art, Erbsenkrankheit, pellagraähnliche 
Rückenmarkskrankheit. 

Lavage de festomac ^ Magenaus- 
spülung. 

Lavement ^ DarmaDsapülung, 
Klystier. 

UVERANsche KSrper halbmondför- 
mige und spindelförmige lebende 
tierische Körperchen im Blut von 
Kranken mit MalariarückfäUen und 
Malanakachexio. Vgl. Malaria. 

Laxantia remedia M Abführmittel. 

Lead-Iotlon «^ Bleiwasser. 

Lelchenalkaloide s. v. w. PtomaTno. 

Leiomyom i-eioi: glatt, glattzelliges 
Mfom, Geschwulst aus glatten Mus- 
kelfasern. 

\:env\& "i-mxn, ■1j\\h«- is.vist,'*^^.-^'^'^"'! 



^ 
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Lenteszierend T 

AiigenivinkelunreiTiiglteit, die Abson- 
derung der MBiBOMschen Driiseti, 

Lenteszierend M Lantus langsam, 
langsam Terlaufenil, z. £. Daringe- 
sthwüre Dauh Tjphus. 

Lentigo M LinHenfIei:k, Leberfleck 
der Haut. 

Leorttlasis l^btv Lijwe. i. L. usea 
Riesenwuchs der Knocbon. 2. s. v. w. 
Facies leontina, s. Iiepra. 

Lepra 'kenstv abschälen, Angeatz, 
chronische Iiifektionskraiikheit, die 
ineijjt mit Bildung von Grannlationa- 
gegi:hwfllstBn(Enotenfiuasatz, L.tuber- 
onlosa) in der Hant be^iuit ; die 
Knoten können zu GeBchwären zer- 
falleo: L-geschwUr, oder unter Pig- 
mentierung abheilen: Norphea nigra. 
Durch Verschmelzung von Knoten im 
Geaicht entsteht die F.icies leontina. 
Weiterhin werden meist auch die 
Schleim hJLute ergriffen. Andere Ver- 
änderungen betreffen die Nerven, 
L-neurit)s , L. anäsUietica , beginnend 
mit Schmerlen, dann in Anästhesie 
and Irophischen Störungen, Lmutlians, 
sich SuBemd. Der Krankheitarroger, 
Bacillus leprae, ist von Hanbbk ent- 

Leproserle p, Leprosorium Aussati- 
krankenliaus. 

Leptomeningitls Jt^ro,- lart, ji^fi^f 
Mimhaut, Entzündung der zarten 
Uirnhant (Pia mater u. Arachnoidea). 

Leptothrix buccalla pleomorphe 
Fadenbakterien ohne Seh ein Verzwei- 
gung (vgl. Kladothricheen), im Munde 
des Meuschen vorkommend, ohne Be- 
deutung. 

Leplus autumnalli Emtegrasmilbe, 
sechsbetiiige Milbe, die sich bei Ernte- 
arbeitemingroüorZahlin die Haut ein- 
bohrt u. Jucken u. EntzünduDg erregt. 

Letal M letuiu Tod (oft mbtchlich 
lethal geschrieben, als wenn es von 
hßt) abgeleitet wllrde) tßtlich. Exi- 
tus letalis Tod. 

Lethargie, Lethargus ^i/vtij Yergessen- 
beii, starke Schläfrigkeit, woraua man 






fehend ' 



nurunvollkoitimennnd vorilborgehend 
erweckt werden kann, als nervöser, 
nicht organisch begründeter Zustand 
bei Hysterie, in der Hypnose, 

Leukämie (besser wäre Leuchämie) 
Im'xn^ weiß, aifin Blut, anhaltende 
Vermehrung der Zahl der weißen 
KOrperchen im Blute, bia über die 
Zahl der roten binaus, mit fort- 
schreitendem , scblieGlioh tütlichem 
Verlauf, infoige von Veränderungen 
der Milz oder des Knochenmarks oüer 
der Lymphdrüsen, lienale, myelogene 
(medulläre) und lymphatische L. 

LeukKthiopie levxoi aiS-iomg weiGe 

Lauhocyten wioc Bläschen, weiße 
Blutkörperchen. Leukocytlittnile Leu- 
kämie. Leukocytose vorübergehende 
Vermehrung der weißen Blutkörper- 
chen (nach der Nahrungsanfnahme, 
in Infoktionsfiebem ii, a. w.). 

LBuhodermade^fiiiHaut, helleFtecke 
auf dunklem Grunde, Beste syphili- 
tischer Ausschläge. 

■ Albinismus, Vitiligo, 
liQe Narbe der Hornhaut, 
giftige stickstoffhaltige 
Basen, die beim E^weißzerfall im ge- 
sunden Körper entstehen, vielleicht hei 
der Entstehung der Urämie beteiligt. 

LeukomyeliUs fiveioi: Rflckenmark, 
Entztlndung der weißen Masse des 
Rückenmarks, s. Myelitis. 

Leukopathia milta; Leiden, Albi- 

Leukoplakia buccalls, Psoriasis linguae. 
Lingua geographica Bildung weiQer 
Flecke durch Epithel wuchenmg- auf 
der Znnge und der Wangenschleim- 

Leuhorrhoe qoi/ Fließen , weißer 
Fluß, SchieimansfluG aus den weib- 
lichen Geschlechtsteilen bei Gebär- 
mutter- oder Scheidenkatarrh. 

LEYDENsche Krystalle s. Asthma- 
kry stalle. 

Liehen hixif Flechte, Knölchen- 
Hechte, Knütcbenausscliläge, die nach 



Iiien moliilis 



IBrreithuugf ihrer WaulishimsgreiizE 
(önfach durch Abachuppung- zurück- 
gehen. L scrophulasorum ^llnstig'e 
Farm , bei Skrofulöse. L ruber 
acuninalus mit reihenfürmigem Aiil'- 
treten dor Knötuheu, äia dauu xu- 
samtneuflielJeD, mit KacIiBsie verbun- 
den. L ruber planus schuppenlose 
Knötchen von kokavdenartiger An- 
ordonog, mit Übergangen znm L. 



Uen mobllis M Wandermilü (a. d.). 

Uenlerie ^Eio;^latt, trieQO" l>s.no, 
Duruhfall mit Abgang unverdauter 
»iwiaeteile filie gleichsam glatt durch- 
gehen). 

Ligatur M Uaterbindung von Blut- 
gefäGen. L-Uirofflbus roter Thrombus, 
der das nnterbundene GelSB bis snm 
näuhBleo durub gängigen SaiWoast 
anfalle. 

Ufflbui M Saum. L conjunctivae 
Homhautsaum, der suhtnale durch- 
sichtige Bindehsutsanm der Hornhaut. 
Limbosut zackig, nicht glattsSiimig. 

Unearextraktion (Gbaejb) Starope- 
ratioii mit geradeiu Schnitt durch die 
Hornhaut, woran sich Iridektomie u. 
Kapsel schnitt anschlieGen. 

Lingua geographica M Landkarten- 
zunge s. Leukoplakia bnccatia. 

Liodermia hioc glatt, öiQiia Haut, 
Glanshaut, s. Glanzfinger. 

Lipacidaaniie und LIpacldurie Imof 
Fett, ^ acidua sauer, ni'iin Blut, oiigmi 
Harti, krankhafter Fettsituregehalt 
des Blutes (Harns) bei Fettxucht. 

Upanln (von Meuins) Gemisch von 
94 Teilen OHvanal und 8 Teilen freier 
Ölsäure, Ersatz fiir Leberthran. 

LipDcele x^lij Bruch , Fettbruch, 
FettgeschvTulst in Bruchpforten , oft 
Vorlänfer von Eingeweid ehrlichen. 

Upochrom XQ'^I'" Farbe, gelbgrün- 
liche FSrbuug dea Fettgewebes im 
Corpus lutenoi und in Fettentartungs- 
herden. 

Lipoms Fettgeach Wulst, gaschwulst- 
fönnige Neubildung aus Fettgewebe, 



T-i liithotripii« 

bei stärkerer Entwicklung des Binde- 
gewebageriist^ li. fibriisuni genannt. 
L pendulum gestielte» L. in Hantfalten 
oder in der Dannschlei nihaut. L. 
arborescens verzweigtes L. der Ge- 
lenkkapseln. 

Upomatosis Fettsucht, s. d. 

Upothymie XeiTteii/ vertassen, ttv/ioi 
Seele, Ohnmacht. 

UppIludO M lippire triefen, Ent- 
artung desLidrandes durch chronische 
Entzilnduug. 

Upurie nvQOf Haru, Fettgehalt dea 

LH de travall p> üebäcbett. 

Llthlasls üitfo,* Stein, Steinkrank- 
heit, Steinbildung in den Nieren, der 
Harnblase , der Gallenblase , den 
MsiBOMschen Driiseu , den unteren 
Thränenrührchen. 

Uthofraktor M frangere brechen, 
a. V. w. Lithoklaat. 

Lithoklalt «Inf zerbrechen, In- 
-struinent zur Zertrümmerung von 
Harublaaenateinen von der Stein- 
HOhnittwunde aus. 

Utholabe Iniißniew fassen, Civialb'b 



Lilholapaxle la7ia';tit entleeren, Ent- 
leerung von Blaaensteinen mit dem 

Lüholysls iLveii' lösen, Auflösung von 
Blasen steinen in der Blase durch 
chemische Mittel- 

Uthopädlon naidion Kindchen, 
Steinkind, Kalkabi ageruiig in Früch- 
tBU bei extrauteriner Scbwarger- 
achaft. 

Uthotom Tffireiv schneiden, Slein- 
schnittmesaer. L cachi gedecktes 
Steinschnittmesaer, dessen Klinge erst 
nach der Einführung entbIBfit wird. 

Lithotornle Steinschnitt, Blasenstein- 
schnitt, H, Sectio. 

LHhoIrlpsla, Lilolrltie t^ßetv reiben, 
Zertrümmerung von Steinen in der 
Blase mit dem Uthotripter , einem 
katheterfärmi^n InatnuneM. , ^>»i'. 



Idttlesche Krankheit *! 

LITTLEsDhe Krankheit All^emomE 
oarebral bedingte ßtitrre bei Kindern, 
meist Folge von Geburtsverletzunpen. 

Livid M lividuB blaUbläiiliuh. LIvor 
mortis Toten II eck. 

LJ>adtlonB fift Magnet. 

Loalhing »^ Ekel. 

Lochlan jp WochenfluH. 

Lock-|aw «yä Kinnbacken krHmpf, 
TrismuB. 

LSffel, scharfer, chirnrg. Instrument 
znm AUBkralaen von Wncheningeu 

L^gopathle kayo; l-iprnche, nnfta^ 
Leiden, Spracliatlirung. 

LOBOrrhM qoi] Fließen, krankhafle 
Geechwätzigkeit. 

Lokalisation M VerloKimg der Ge- 
fllhlaeindrücke an den bestimmten 
Ort oline Hülfa der Augen. 

Lokalistan Epidemiologen, die für 
die Verbreitung von Infektionskrank- 
heiten der BodenbeBchaffenbeit be- 
sondere Bedeutung beilegen. Vgl. 
Kantagio nisten. 

Longlng «^ Galtlste der Schwan- 

Lordosis ^ Einbiegung des Rück- 
grats, meist im Lendenteil. 

Louje tn^ Laus. 

Laxarthrose Xo^og schief, liijItQoi' 
Qelenk, Gelenkverkrilmmung. 

Lozenge «^ Plätzchen. 

Lucida inlervalla M licht« Augen- 1 
blicke a. Intervall. | 

Lues &i Seuche, gewöhnlich Syphi- 
lis. L. divina Epilepsie. 

Luftembolla Eindringen von Luft 
in klafTeude Venen (hei Operationen, 
Ausspülungen der frischentbuudenan 
Oebärmutter}, oft tOtlich durch Luft- 
ansammlung im rechlen Herzen. 

Lumbago M lumlius Lende, Mus- 
keh'beumatlsmus der Tjendengegend, 
Hexeuschufl. 

Lunacy o^ Irresein. 

Lunar causllc «^ Höllenstein. 
UmaSc tyll Ireer, 



4 Lymphsngiektasis 

Lunaticl M Epileptische. 
I Lunula M halbmondförmiges Ge- 
schwür der Homhant. 

Lupotom M LnpuH und leiirnv 
.schneiden, Messer zur Skarifikation 
bei Lupus. 

Lupus M Wolf, fraüsoiide Flechte, 
örtliche Tuberkulose der Haut von 
sehr chronischem Verlauf mit Ent- 
wicklung von Granulation- u. Riesen- 
zellen in der Haut, <lte als tiefliegende 
rote Knötchen mit Neigung zu Abscbil- 
ferung, L. eifoÜativus, od. Qeachwflrs- 
bildung, L. esulueraus, erscheinen. 

Lurldus M fahl. 

LuscHas, Lusciosltas M luscus blin- 
zelnd, Vortreihang eines Auges, auch 
für Schielen und filr Kurnsichtigkeit 
gebraucht. 

Lutus naturae M Naturspiel, un- 
bedeutende Abnormität. Vgl. Dys- 
phagia lusoria. 

Luxation M Verrenkung, Verschie- 
bung Kweier im Gelenk verbundenen 
Knochen enden aus der normalen 
Stellung, angeboren oder durch Qe- 
walteinwirkung (Trauma) oder Eut- 
zündung der Gelenkenden (sog. spon- 
tane L.) erworben. Bei der trau- 
matisuheu L. erfolgt eine ZerreiQnng 
der verbindenden Gewebsteile , die 
zuweilen unvollkommen heilt, sodaU 
die L. bei jeder Gelegenheit wieder- 
kehrt: hlhlluall« L L. der Linse: 
Verschiebung der Linse durch Ver- 
leCzangen u. s. w. 

Lying «^ Wochenbett. 

Lykanthroplfl Ivxo; Wolf, är9i/io7ini 
Mensch, der im Mittelalter bSn6ge 
Wahn, in einen Werwolf verwaudelt 



ivflip^ Saft, äii,r 
Drilse, Lymphdriisenentzilndung. 

Lymphadenom LymphdrHseoge- 

nchwulst, Lymphom. 

Lymphangiektasifl nffeiof GefSl3, 
ixiomi; Erweiterung, Ausdehnang 
vorhandener L;mphgeßiQe, z. B. bei 
Makroglossie. 



lijmphaiiBi 



Mnillot hnrnida 



Lymphanfliomi ans weiten Ljioph- Lymphosarkom kleinzelliges Ritnii- 

räumeii gebildete GeachwnUt, ent- zellensarkom inil iietifBrmiger Grund- 

weder als knrernllses, tachriges L. masse. Malignes, inulUpleB oder 

mit IjmphäbiilicheTn Inhalt oder als rekarriereniäes L. s. v. w. Paeudoleiik- 

mehrffichrige Z jaW mit fettigem Inhalt, j 



Lymphangltis LymphgefSOentz^li 

Lymphatitchs Konstitution bei Men- ' 
sehen mit feiner weißer Haut und 
Xeiguiig zu Drflaeti- nur! Hantent- 1 
Kündungen, also etwa a. v. w. skra- : 
fiilöse K. 

Lymphom l. GeachwnlBt von lymph- 
drUsenartigem Bau, Bundzellensar- 
kom; 2. entzündliche und hjper- 
plastiBche Wucherung lymphatischer , 
Gewebe, z, B. der Darmfollikel bei 
Typhua, der Drüsen bei Leukämie 
und bei Paeudoleukäniie |a. ä.). Mallg- 
. Pasudoleukämie. 
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Lypemanie hmr/ Traurigkeit, fianit 
Wahnsinn, s. v. w. Melancholie. 

Lysis f^ LöBimg , allmählicher 
Fieberabfall, vgl. Krisis. 

Lysol ülartige klare braune FlUsaig- 
keit, aus Teerölen durch Verseifen 
der Krösole gewonnen; Desinfektions- 
mittel. 

Lyssa ff Wntkrankheit. 

Lyssaphobie qioßoi Furcht, Furcht 
mit Hundswut angesteckt zu sein, 
zuweilen mit (hysterischen) Schlund- 
krümpfen und Aufreguugszual^den 
(BeiQversuuhe) verbunden. 



'<^m^ 



M 



Maceratio M Erweichung. 

Michonnement ^ Kaubewegungen 
(bei (jreisen, Hysterischen u. s. w.]. 

Macies M Magerkeit. 

Macula M Fleck. M. corneae 
halbdurch scheinend er HornbautÜeck, 
<ler Durchaichtig-keit nach zwischen 
Mubecnla und Leukom stehend. M. 
lutea der gelbe Fleck (der Netzhaut). 

JKad «7^ irre. 

Madarosis ^ Kahlheit, besonders 
Wimperraangel. Vgl. Ptilosis. 

Madenwurm e. Oxyuris vermicnlaris. 

Madidans ^ nässend, s. Ekzem. 

Madurabeln, Myeetom, Perical Volka- 



krankheit in Indien (Madura in Ma- 
ilras), geschwUrige Erkrankung des 
Beins durch Aktinomykoae. 

Maggot pimple etife Akne. 

Magma fF' Teig, Brei. 

Magnet (von Magtiesta in Lydieu 
so genannt) benutzt sur Entfernung 
von Eisensplittem aus der Hornhaut 
und zui (geistigen, suggestiven) Be- 
handlung von Gefühls- und Beire- 
gungslähmuugen bei Hysterie. Tlori- 
scher Magnelismus ^. v. vt. Hypno- 
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Huidrin 



Malm m^ Lähmung. 

Main böte f^ Klumphand. 

Maison d'aliinäs fr Im 
M. de sanU Heilanst^t. 

Makrocephalie jinx^oi gto{ 
Kopf, GroÜköpfigltBit, Waaserkoiif. 



Maladie p Kraohbeit. M. du do,i 
Zweifelflucnt , Grilbelsncht. M. d» 
anatftlt. touoAer Berühningsfuruht. 

I Malandria fiahc Rotz, Mauke, Kotz, 
xeiptdij MaliasmuB. 

Malaria ^et mala uria bOse Luft, 



^ 



Makrocheilie /nio,* Lippe, abnorme WachHelfieber, Febrif 



, chronische endemiachB Infektions- 
Makrochfllrifl /eiß Hand, abnorme ' krankheit, deren Erreger neuardings 



GrUlle der Hl 
Makrocylen 

Art der roten ISlulkörpercbi 

Malirodaklylie öuxivlo; Finger, ab- 
norme Gröüe der Finger. 

Makraglossie ^Ibiaaa Zunge, ange- 
borene VergrüBerung der Znnge, vgl. 
Lymphangiom. 

Makrophagen s. v. w, Phagocytan. 

Makropodle nott; Fu6, abuonae 
UrÜOa der Flifle. 

Makrosomie (rufio Kßrper, allge- 
meiner Riesonwucha. 

Makrostoma trio.uo Mund, quere 
GBBiclit»iia'te mit Verbreiterung des 

Makrotle nii; Ohr, abnarme Orölie 
des Ohres. 

Mal f? Krankheit. M. du allemands 
SjphUiB. M. des ardeait Ergotigmua. 
M. cadve Epilepsie. M. de Cayeane 
Elephantiasis, M. de) ehretitnt Syphi- 
lis. M..d'estomae des nigra doopYia^ye. 
M. de gorge Angina. M. de mer See- 
krankheit. M.. de mort Lepra. M. du 
paya Heimweh. M. ptrforant du pied 
Bchmerzlose, nnter einer Epithelver- 
dickung der Pußaohle beginnende 
nnd auf Weichteile und Knochen 
fortschreitende Nekrose, durch Neu- 
ritis oder Arteriosklerose hervorge- 
rufen. M. det renn Lumbago. M, 
rmge de Coyenne Knotenausaatz. M. 
laere, M. Samt-Jeaa Epilepsie. .W, 
Saiai- Latare Elephantiasis. M.deSiam 
gelbes Fieber. M. de vert infektiSse 
Entzündung der Finger bei Seiden- 
arbeiCem. 

I /laiaxos WBtah, krankhafte» 
C/B/äat 




Blutkörperchen der Kranken 
; Bläschen, grolje während der Anfalle nachgewiesen 
und als eine Art der Flagellaton, 
M.-Plasmodlen, erkannt ist. Je nach 
der EntwickliingsEeit der amöboiden 
Tierchen treten die aus Frost-, Hitze- 
und Schweiflatadiam bestehenden 
Fieberanfälle (ParoiyBruen der M.) 
tSglich, jeden zweiten oder jeden 
dritten Tag auf, Febris qnotidiana, 
tertiana und quartana; zwischen 
diesen „reinen Typen" entstehen 
durch „anteponiereu" und „poatpo- 
nieren" der AtifSUe zahlreiche Über- 
gangsformen. M. larvata Neuralgien 
u. dgl., die statt der Fieberanfälle 
bei M. aaftreleii. Die chronische 
Malariakachexie und die M-rezidive 
werden durch halbmondförmige Plas- 
modien hervorgerufen, s. LiVKasssche 
KSrperchen. 

Mallasmus s. Halaudria. Malleus M 
Rotzkrankheit, s. d. 

Maligner) «^ äimulation. 

Malignitit M Bösartigkeit [einer 
Krankheit, einer GeacbwulBt). 

Malum M Krankheit, Obel. M. 
CoUnnii Ischias. li. eoxae lenife 
Arthritis deformans der Hufte. Jf. 
Potli PoTTscher Buckel, tuberkulGse 
Wirbelentzündung. Vgl. Mal und 
Maladie. 

Management a^ Behandlung. 

Man chatte p' mancliettenförmige 
Anästhesie heiüt nai^h ihrer Auslrei- 
lung eine Gefllhlslähmiing der Hand- 
geleukgegeud bei Hysterie. 

Mandrin p' l.uitstab der elaHtischeii 
I Katheter. 



Manige-Bewegung s. ßeitbaliubBwe- 

Manicome ^ Irrenanstalt. 

ManiB [iwin Raserei oder Wahn- 
sinn, eine besondere Form den Irra- 
sains, die Eich durch beachlsim igten 
Ablanf der Vorstellungen, Bede' und 
Betregnngadrang, gesteigertea Selbst- 
^mhl u. dgl. SuBert. Hühere Grnile 
der M. bezeichnet man al« T o b ■ 
Bucht, fllr die niederen Grade besteht 
kein deutscher Ansdruck. ■ — Vielfach 
wird M., nameotlich in Zusammen- 
Betzung^n, veraltet für Irresein im 
Bllgameinau (Puerperal-Mauie u. a. w.) 
oder für Trieb, gewöhnlich eine Er- 
scheinung des hereditären Irreseins, 
e'ebrauchl, vgl. Kleptomanie, Mono- 
iiianie. Matllakalisch muuieühnlich. 

Manmldwila «y! Geburtalielfer. 

MANNKOPFsches Zeichen PuUbe- 
sebleunigiiug nachDruck auf scliuierz- 
hafte Stelleu bei Neu rasthen [scheu. 

Marasmus wignimi' verwelken, 
Verfall, Si:hivnnd. 
. Marglnatus M 
Rande. 

MARIEsche Krankhalt Akromegali 
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UegaJobUBten 



I formen Efßeuragf Streichen , Sf. 
friclian Heiben , Peli i'nai/e Kneten, 
I Tapotemenf Klopfen. Die M. wird 
, mit der Hand oder mit Instrumenten 
' aiisgefUliit, auch mit Anwendung des 
' elektrischen Stroms verbunden (elek- 
trische M.). 
Massing «^ Ma.'oage. 
MasUtis fiiiatn; weibliche lim.it, 
Entzündung der BrnatdrÜBe oder 
ihres ubarSSchlichen oder tiefen 




wallartigem \ ^e'lBn 






Markschwatntn, der weichen, mark 
ähnlichen Beschaffenheit nach so be- 
zeichnet, liKsartige, r.ischwachsende 
Geschwulst, Rundzellenaarkom, 

Marsupialisation M maraupium 
Tasche, Anheitiing der Rälndar einer 
nicht ettCfernbareti EierstockzysCa an 
die Bauchwunde, su dalj die Zyste 
als Tasche mit der Oberfläche ver- 
bunden ist. 

Masoctiismus (von Kbappt-Euino) 

woliüatige Erregung big zur Ejaku- 
lation bei Mißhandlung durch das 
geliebte Weib, Form der krankhaften 
GeachlechtsempSndung, die in den 
ßACKKB-M*90fHsohen Romanen viel 
beliandelt wird. Vgl. Sadismus. 

Massaga f? Massieren, mechanische 
Behandlungsweiae mit den Hanpt- 



Wbir-Mitchbu/PIiitpj ie- 
sche Kur, Überreichliche Ernährung 
bei völliger körperlicher und geistiger 
Ruhe und Anregung des Bhitunilanfs 
dnn^h allgemeine Massage, Behand- 
lung far gewisse mit Blutarmut uiiil 
Abmagerung verbundene Fälle von 
Neurasthenie und Hj'sterte. 

Mastodynie imaio^ Brust , üSvinj 
Schmerz, Neuralgie der Brustdrüse. 

MasturbatiD, eigentlich tnanustuprallo 
M Seihstbefl eckung. 

Maslzellan Plasmazellen, Wander- 
[weiQe Blutkörperchen), die 
ChromatinkHmer aus zerfallenden 
Ijnngeii Zellen nufgenommon habeu. 

Mat *^ dumiif. 
I Matelas d'aau f? hydrostatisches 
' Bett, großes Wassorkissen. 

Maternit* ^ Gebärhaus. 

Malurüas M Reife, l>es. vom Star. 

Measlas «^ Masem; Finnen im 
Fleisch. 

Mechanotheraple Gesamtheit der' 
mec hanischen Heil vertabien, Massage, 
Heilgymnastik, Ürtliopädie ii. s. w, 

Micha p Wieke, Bäuschen. 

MediastinalgeschwUlst« GescbwAlste 
des Madia-stinuins (Mittelfetls). 

MediastlnItBE Entzündung des Me- 
diastinums (Mittelfells). 

Medikation M Arznei verordnuug. 

Medusenhaupl s. Caput medusae. 

Megaloblasten fitf".* groQ, ßi.nari 
Keim, kernhaltige RkßB«aVArAVÄTi)>w- 
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Heg^omani« 



HeningltlB 



Megalomanie GröGenwahn, Symptom Melanosis krankhafte Pi^mentbil- 

erachiudeuai' Geisteskraukheiten, diing aus UlutfarbBtuß^, z. B. bei 

(Manie, Paranoia, progressive Para- ADDisONscher Krankheit. 

lyse). Malanurie ovqoi- Hnrn, Melanog^n- 

Megalopsle dip Gesicht, GröflarBehen. gehalt des Hams, wodurch ev von 

Vgl. Mikropsie. der Luft Bchwarz wird, bei Melano- 

Megrim «y( (aus Hemikranie ver- sarkom irgend eines Organs. 

stUmmelt) UigrSne. Melasma schwärzliche HautBechten. 

Mekonium fiijHbiriof Mohnsaft, M- supraranale AcvtsoNache Krank- 

Kiudgpech, Kot der Neugeborenen, l^^it. 

Ee«te verschluckten Fnithtwaasera MeliceriS iitU Honig, ki/qo; Wachs, 

und seines Inhalt». Zjste mit gaUertigemInbalt, Atherom. 

llBlaena/itiai™ von fjeii.i; schwarz, Meüthämie /leki Honig, iti/ia Blnt, 

Darmblutung. M. neonatorum septische Zuckergehalt des Blutes Lei Diabetes 

Erkrankung der Neugeborenen mit mellitus. 

allgemeiner akuter Fetleotartung, MelJturle a^^of Harn, s. v. w. Gly- 

hämatogener Gelbsucht, Mag'en- und kosurie. 

Darmblutungen. MeioplasUk fiiXoi Wang-e, nijiaitxij 

Maianfimie lu'fia Blut, Ablagerung '*/»''/ Bildnerkunst, künstliche Wan- 

Bohwarzeti körnigen Pigments in genbildung. 

Mik, Leber, Knoeheuraark, Hirnrinde, Meloschisis tr/tfEir spalten , ange- 
nach Zerfall roter Blutkörperchen bei borene Wangenspalte, von der Ober- 
Malaria, lippe zum Auge verlaufend , vgl. 

Melancholie /oii) GaUe, Schwermut, Hasenscharte und Makrostomie. 

selbständige Geisteskrankheit mit Membran, Pyogene, Bindegewebs- 

Hemmung des Vorstollungablaufs, i Iwu* mit Gronulationsbildung an der 

traurigster Stimmung, (Jnlustgefühlen ■ Innenfläche, wodurch Eiterherde ab- 

bei äuUeron Eindrücken, Angst. Als gekapselt werden küniien. 

Erklärungsversuch flir diese Empfin- Membranss /P Eihäute. 

MENifenEsche Kranhltelt Angst- und 
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düngen schaffen die Kranken sich 
vielfach den Wahn eigener Verschul- 
dung oder Verwurfunheit: M. mit 
Wahnideen; in derselben Weise kön- 
nen sekundär, im Sinne der traben 
Vorstellungen, auch Sinnestäuschun- 
gen (Beaehimpfungen, Drohungen mit 
vermeintlich verdienten Strafen) hin- 
zutreten. M. aHonila mit vorwiegender ^ ^^_^_^^^^^^^ ^^^ ..,..^no..MuunBii,n.i. 
kürperlicher Hemmung, M. agltans od. j Vgir"'FaehymTningrtiB"°''u^" Lepl" 
agitata mit Ruhelosigkeit. Raptus j meomgitis. M. tuberculosa, auch M. 
melanchollGus plötzliche Angsthand- 1 i,aj„j „dsT Hydrocephalus acutus 
lungen bei M. tuberkulöae Hirnhautentzündung. M. 

Meianlkterus starke Gelbsucht. cerebrospinalis epidemica epidemische 

Melanom Pigmentgeschwulst, pig- CerebrospinalmeningitiB , Genick- 
mentierte Geschwulst, meint Sarkom: starre, akule fibrinöseitrige Entxiin- 
Melanosarkom; gutartige M. sind düng der Gehirn- und Rückenmark- 
a Ä öJe afhwarzBB vorragenden häute. M. gummosa Syphilis der 
^ Mi^ar der MauL \ Himhäutö. 



SchwindelanfSUe mit Uhren klingen 
und Erbrechen bei zunehmender 
Schwerhörigkeit, vielleicht Folge 
von Reizung der halbzirkelfürmigen 
Kanäle. 

Meninghis cerebralis ^i]fvf^ Hant, 
Gehtruhauteutzilnduiig. M. spinalis 
Entzdnduug der Klicken nmrkshäute. 
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Hanli^rocele 



x/iItj Brach, Tortroten 
von Gehimhautleilen dnrch eiueu 
Schüdelspalt. 

Maniskin iii/rnntog Halbmond, GIrb- 
Unseii, <lie auf der amen Seite er- 
haben, auf der anderen hohl aind 
[kIbo von tialbmoiidßlrmi^m Quer- 
schnitt). 

Menopause fir/v Monat, nnvaw Auf- 
hören, AnfhörenderMonntsblutnn^n, 
Wechseljahre. 

Menorrhagie Qtjj'fvyai berelen. Über- 
reichliche Monatsblutun^. 

Meniulasea'raa'ii.-Stehen, Ausbleiben 
der Monateblutnng. 



lieh, Monatsblutuug. M. nimia über- 
reichliche M. M. praecox H. im 
Kiiideaalter. M. tardiva M. die über 
die gewöhnlithen Wechseljabra an- 
hält. M. vicaria vikariierende Men- 
struatioa, s. B. Mag^nblutang- an 
Stella ausgebliebener MooatBblutung-. 
Menstruations psycho Jen geistige 8tu- 
rungen, die sich im Anschlufl an die 
M. entwickeln, meist maniakalische 
Erregungan oder hsIliizinHlorische 
ZitBtgnde. 

mensuration M Messung. 

Mentagra M mentum Kinn, li^Qn 
Falle, Kiimllechte, Bartflechte. 

MentalsuggasliongaiBtigeSuggestian, 
willkllrliche Gadaukenilbertragiing auf 
Andere auf rein geistige Weiaa. 

Mephttit lOilttin der schädlichen 
Dünste) Verginiing durch Kanalgase. 

MeriBniopodla^spi(;^o,-Teilmig,nou,~ 
Ful}(P), in Tafeln angaordnuteKokkon- 
liSufcheu, z. B. Microcuccns tetra- 



Harlturlalisallon M mercurius Queck- 
silber , anhaltende Verabreichnn^ 
kleinster Quacksilbergahan zur Be- 
handlung der Svphilis. 

Marliurialismus Quecksilbervergif- 
tung, 

MarifGisnius ftinnixiaiioi Wieder- 
käuen, a. Ruininatiou. 

Hesarteriitls /leao,- mittlerer, Enl- 



liiiidung der mittleren Arterienhauf, 
Vgl. Artariosklerüsc. 

Mfsellerie ^ Lepra. 

Metaklnese xivijiri; Bewegung, die 
Umlagsrung der bei der Zellteilung 
sich teilenden Chromntinschlingen 
mit der offenen ßelta nach dem Aqua ■ 
tor zu (während die iingetaüten um 
gekehrt lagern). 

Metalbumin, Pseudomucin, eine Form 
des tierischen Schleims, die sich in 
Wasser leicht iQst und durch Essig- 
xäure nicht gefällt vird, kommt i, 1(. 
in IQierstockzyslen vor. 

Metallklwig s. Stäbchen perkussion. 

Metallolherepie Metall behaadlun^, 
die von Bdbij entdeckte Behandlung 
hyateriHcher Lähmungen mit Auf- 
legung von Metallplatten , wobei für 
den einzelnen Fall das geeignete 
Metall durch Versuche auÄndig zu 
machen war: Metalioskople. Die M. 
wirkt nach der hentigen Annahme 
wBaenthch geistig, durch Suggestion. 

Metamorphopsie /lecn um-, t">l/f''l 
Gestalt, öifrti Sehen , Venierrtsehen 
der Gegenstände bei Ketahautab- 
IGsang. 

Metamorphose ^ Umwandlung der 
b'orni oder BeschaSenbett von Zellen 
und Geweben. Begressive M. s. v. «-. 
Entartung. Mfltamorphotlenndes At- 
men Auaknltations-Eracheinuug bei 
LungenhQhlen, wobei die Einatmung 
mit xiflchendem, scharfem Geräusch be- 
ginnt, das plülelich einem weichen 
unbestimmten oder bronchialen At- 
men oder dumpfen oder klingenden 
Rasselgeräuschen Platz macht. 



eine andere, k. B. knochenartige Um- 
wandlung des Bindegewebes durch 
Verkalkung, PlattdrIIckung von Zy- 
lin derepithe lien. 

Metastase fiEätirrai'at versetzen, Ver- 
setzung, Überspringen einer Erkran- 
kung a&ch KCl&eTQIJ. ¥ 

von 'V ef^ftaaiWQ^ "« 




Metasynkritiscli 

die Blutbahn (Spaltpilze, Geschniilitt- 
teilciheu). 

Melaaynkritisch ^ entscbeidecd, 
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Ulkropsle 



Meteorismus fiein hinauf, iiei(iiii' 
hellen, Aufblähung. M. intestinalij 
Aufblähung des Magens und Darms 
durch Lähmung der Darmwaudmua- 
keln bei Typhus, BautMelleDtzüiiduug, 
Hysterie. N. peritonealis Luftansauiin- 
luug im Bauchfellraum nach Darm- 
zerreiOung. 

Metopopagie ^fruno» ütim, ni/f- 
mivut befastig^u, DuppelniiQgeburt, die 
mit den Stirnen zusammengewach- 
sen ist. 

MBtranoihter fit/i^a Gehärmiitter, 
nriiijri'vrat orwoilern, ven Schatz 
angegebenes Instrument nur Erweite- 
rung des Muttermundes und Gehär- 
mutterhalsBE. 

Mfltritis Gebfinnutterentzilndung. 

MatrokDlpacele xalno^ Scheide, xi/h/ 
Bruch, Vorfall der retroHektierten 
schwangeren Gebärmutter durch die 
hintere Scheiden waud. 

Metramanie s. v. w. Nymphomanie. 

Metraphlflbftis tpleip Vene, septische 
Entzündung der Gebärniuttervenen 
bei Puerperalfieber. 

Metrorriiagla ^iip^mi bersten, Ge- 
bUrmutterblutung außerhalb der Men- 

Malnukopie axoTistv sehen, Aiiskul- 
der (Jebärmntter mit dem 
Stathoskap, das im Scheid enspekiil um 
auf den Scheidenteil aufgesetzt 



Muskeln von Schweinen, Pferden, 
Kindern, zuweilen mit Trichinen ver- 
wechselt. 

Migrüne ^ tR^a>ne(VerBtflmmelQng 
vonHemikrauie, s. d.) halb- oder ein- 
seitiger KupEacliiuer£. 

Migraletir p wamlerungsüchtig, 
vgl. Apodemialgie. 

Mikroben ^ microies, besser .Ml- 
krobian fiixffo; klein , ßia^ Lehen, 
Klein Wesen, Spaltpilze. 

MikroGep halle xEipoAog' Kopf, abnorme 
Kleinheit des Schädels. 

Mikrogyrle pigog Kreis, abnorme 
Kleinheit der überaus zahlreichen 
Gehirnwindungen, wobei die normale 
Winduugsanordnang verloren gehen 
kann, bei Idiotie und angeborener 
Epilepsie. 

Mikrokokkui KOKnoi; Kern, kugel- 
förmiger Spaltpilz. Die Mikrokukken 
finden sich eioseln oder paarweise, 
Diplokokken, in regelmäfligen Hau- 
ten, Merismopodia und Sarcina, in 
unr^eltnäGigen Haufen, Staphylo- 
kokken, die bei manchen Arten von 
einer schlau chlBrm igen hyalinen 
Hülle umgeben sind, Askokokken, 
oder endlich in Kettenform ungeord- 
net, Streptokokken. 

MJhromanl« Kleinheitswahn, wahn- 
hafte Unterachälauug der eigenen 
Person, ihrer Leistungen, UeschafFan- 

fiehii: Ulied, MiOgebnrt 
kleinen Gliedern. 

Millimeter, MalJ fllr 



fiuiiiiHii rem n reinigen. ' mikroskopische Grüßen (geschrif 



Verunreinigung der Luft 
liehen Stoffen. Miasmatische Krank- 
heÜM Infektianskrankheiten , ilaren 
Erreger sich auUerbalb dos Menschen 
vermehren. Vgl. Infektion. 



Mlkroarganisrnen kleinste Organis- 
men, Spaltpilze. 

MIkrophagen s. Phagocyten. 
Mikrophthalmie öifäid/iii; Auge, 
■Ül Bettnilssen, ' Augapfelkleinheit. 

Mikrophyten tfVKin Uew&chs, Spait- 



Mldwüs tnfl Hebamme. MidwiTery pibe. 



NUkrapsle nyii? Sehen, Kleinsehen 



Uollnscam 



aniiersiiliJetiung der Zapfen bei zen- 
traler NolKhaataiitzUndiiug. 

Mlhrosomla ainfin KSrper, Zwerg- 
wuchs. 

MIkrasporon anif.in Snme, KpAllpilz. 
M.furfur Abi Erreger einer bedauliingB- 
losen Krankheit der uobeliaairteii 
Haut mit Bildung brüunlicher Flecke 
nnd kleieoartiger AbHcbnppuug: (Pity- 
riasiB versicolor). 

MlhrostOfllie oroftn &luiid , nnge- 
borene Kleinheit dea Mundes (bis 
nun T51Iig«n Fehlen). 

mncrotifl oüf Ohr, angeborene' Klein- 
heit des Ohre«. 

MHbm eine Ordnung schmarotzen- 
der GUederfiieier, wozu unter anderen 
die ErütKDiilben, die Zecken, Ixodes, 
nnd die Emtemilben, Leptus antuni- 
nalie, gehBren- 

Miliar M milinm HirBekom, birse- 
komgroQ. M-luberkel hirsehomgroljo 
Tuberkel. 

Miliaria oder Sudamina Frieaelaua- 
schlag, hiraekorngroOe, wasserhelle 
Bläschen der Hsut mit mehr oder 
weniger rolem Hof, M. crystallinM 
nnd rubra, die namentlich nach star- 
ken ächweiQen, f,. B. bei Fieber- 
krankheiten, auftreten und bald Ter- 



Milium M Hireekom, weiße Talg- 
dcüsenTergrtiOemng in der Lidhaut 
(FoUikularzfste, a. Cystia). 

MlU-leg «^ Phlegmasia alba dolens. 

MILLARichu Ailhma s. v. w. ^timm- 
ritEenkrarnpf, nach üein engli neben 
Anste MiLjiiiB, Ende 18. Jahrhunderts. 

Milzbrand (AntbrAi) auf den Men- 
schen flbertragbare Baxi Henk rankheit 
den RindviehH, beginnt an der In- 
fektionstetle mit Bildung einer Piistel, 
PuEtnla mali^a, M-karbunkel, woran 
sich enizündtiches Ödem oder Eite- 
rung schlieOt. Von hier aus oder 
darch Einatmung oder durth Ver- 
schlucken der Keime (Darnt-M. hSmor- 
rhagJBche Entailndung dea Ünniia) 

DoB.iar.ura, IVfirterb. 



entsteh I AlJgenieininfektjon 

kar M Urach wellnng (daher der Name'), 

Fieber, KrHfteverfall. 

Minderwertigkeit, Psychopathtsche, von 
Koch vorgosehlagene Bezeichnang 
fllr angeborene od. erworbene geistige 
Schwächen geringen Grades. 

Miners disease «y# (Nystagmus) 
Augenzittern als Berufskraukhoil der 
Bergleute, Folge der Blutarmut. 

Miscarriage «^ Fehlgeburt. 

MijchintekÜDn gleichzeitige Ansied- 
lung üweier oder mehrerer Spaltpilz- 
arten, z. B. von EiterpÜKen, Strepto- 
koklien, in einer tiiberkulösen Lnnge. 

Miserere M miser elend, Darro- 
veraühlleQuiig, Kolbrechon. 

Mlsonelsmus ^to-u.' Hai}, reo.- neu, 
Abneigung gegen das Nene (LoM- 

EROBO). 

Missed labour «^ s. Labour. 

Mitella Verkleinerungsform von 
Mitra, Tragetuch fitr den Arm, das 
um den Nacken geschlungen wird. 

Mitesser e, Komedonen. 

Milra tiin>n Gurt, Binde. M. hippo- 
kralis Kollbin denverband fiir ilon 
Kopf. 

Moglgraphie iioyi-; schwer, Ytl"'f"'"' 
schreiben, Schreibkrampf. 

Mogilalie Inlett reden, Erschwerung 
de» Anssprechens bestimmter Laute. 

Mogiphonle i^oiri; Stimme, geistig 
bedingte ätimm schwäche bei ge- 
wohnter Überanstrengung der Stimme. 

Moignon p' Stumpf (eines Gliedes). 

Mola jivhj Mondkalb, Windei, ent' 
artete Fnicht, nach der Benchalfen- 
heit als Blasen-. Blut- und Traubeu- 
oder Fleiachmole unterschieden. 

Molimina M Beschwerden. 

Motluscum M Diollie weich, weiche 
(ieschwiiUt. M. fibrosum oder Fibroma 
molluscum weiche Bindegewebsge- 
acbwulat des Unterhautzellge wehes. 
Vgl. Cuüs pendula. M. contagiosum, Epi- 
thelioma moihucum kontagiQse wa.n&iv- 



^ 
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■ 



deren Epithelien Bich grannlierte 
Körper finden, wahrscheinlich Coiifi- 
[lien (PsoroBpermian), eine Art Spo- 
rozoen (Qregariuen). M. sebaceum 
warsenShoUche HautgsschwulBt, die 
durch Anbänfung des Inital ts der 
Talgdrllaeu entsteht. 

Manadtn iiuroj einzig, unteilbar, 
kleinste Furm der Flagellaten. Von 
Htteteb für Mikrokokken gebraucht. 

Monarthritis ni/ttgot llelenk, Rhen- 
QiatiBmus eines einzigen Gelenks. 

Monobrachlus ß^ngiav Arm, ange- 
borene Einannigkeit. 

MIonoculUI iiorog und M oculus 
Aug«, Ho II bin denverband fllr ein 
Auge. 



' BlDrvaiische Kraukhait 

Morbidität M Krank hei txabi , Vei- 
bültniszahl der Krankheiten. 

Morbilli M morbus Krankheit, Ma- 
sern, ansteckende Infektionskrankheit 
mit Fieber, Katarrh der Bindehaut 
und riet Atmungsorgane und rotem 
fleckig erhflbenon Uautatisschlag. 
M. synocliales besouders schwere, ent- 
zündliche M. 

Morbus M Krankheit. M. Basedowii 
und die anderen mit Eigennamen ver- 
bundenen Krankheitbezeichnungeii 
E. unter den einzelnen Eigennamen. 
M. aulicus M aula Hof, Krankheit 
der Reichen, Gieht n. dgl. M. caducus 
Epilepsie. M. coerulous BkuBut^ht, 
Cyauose. M. navKIcus fieekrankfaeit. 



finyin Käserei, krank- 
hafter Trieb, auch s. v. w, üie Idee, \ 

Monoptiasie cpuiri.- Sprache , Be- 
schränkung der Sprache auf ein ein- 
ziges Wort, in manchen Fällen von . 
Aphasie. 

Monoplegie nliiri Schlag, Lähmnng 
eines einzelnen Gliedes. 

Honoptithalrnla Aipänl/io; Auge, Ein- 
üugigkeit, angeboren als Verschmel- i 
zang beider Augen, Cjklopie, er* 
worben durch Verlust eines Auges, i 

MonopUS Tinv; FuQ, angeborenes , 
Fehlen eines Beines. 

Monorchldle 6qxi? Hude, Zurück- I 
bleiben des einen Hodens tu der 1 
Bauchhöhle und iui Leistenkatial. 

Monstrositas, Monstrum M MiOge- 
burt, ^wohnlich geschieden iit M. 
per dstectum Mißgeburten mit Fehlen , 
von Teilen und M. per excessum Mm- 1 
geburten mit llberniilGiger uder über- 
zähliger Bildung. 

MOOnstruch t^ Mondsucht. 

Moral fi' geistig. VgL Trailemenf. 

Moral Insanlly «^ moralisches Irre- 
sein, symptonialische Bezeichnung 
aller Schwachsinnaformen , die mit 
vermindertem ethischen Fühlen und 
Neigung _zu Übertretungen ii. s. w. 
verbaudea sind. 




ff Zerstllckeliing, Ab- 
tragung von Geschwülsten durch 
fortschreitende Abschnürung einzelner 
Teile, auch s. v. w. Embryotomie. 

Ittordlrleb krankhafter Trieb zum 
Morden, s. Triebe. 

MOflELsches Ohr miügestaltete Ohr- 
maschel (Fehlen des Randes u. s. w.), 
Ell tartungszeich en. 

Moria (Hdgin Narrheit, Blüdsinu 
mit heiterer Färbung. 

Morphea Hautlleckeu bei Aussatz. 
M. alba oder Alphos weilje, !>. nigra 
uder Melas dunkle Färbung der 
Knoten uarbe. 

Morphew xii^ FeuemiHl. 

Morphinismus Morphinnisncht, Ge- 
wöhnung an den Morphiiungennfl, 
namentlich lu Form von Einspritiun' 
gen unter die Haut, mit kürperiiohem 
und geistigem Verfall, bei Unmöglich- 
keit, freiwillig dem Morphium zu ent- 

Morplo M Filzlaus. 

Mortalität M Sterbezahl, Verhältnis- 
zahl der Sterbefälle. 

Mortificatio M s. v. w. Nokrose. 

Mort-ni ^ totgeboren. 

MOflVANsche Kranliheit voti Mobtan 
iu Paris 11183 beschriebene Art der 



KorvB '^ 

STringomyelie mit troph [schau Stö' 
nm^n (Panariden) und Aiifhehiing 
aller Gafühlgarten (vielleicht = Lepra). 

Morve p' Rotz. 

Mothflr<mark >r^ Muttermal. 

Motorische Punkte rfdrch Erfahninp 
bekannte Punkte, vun denen aii^ 
mau durch don elekCrisuhen Strom 
die Nerven der einzelnen Mnsheln 

Mouches volantas p' flie^nde 
Hucken, Milckenseben, milckenartige 
bew^liche Erscheinungen im Oe- 



TrUhungen oder Flocken iro Glaa- 
kGrper herrührend, im allgemeinen 
ohne Bedeutung. 

Moucheture p> Skarißkation. 

MOXl ^ Brennkegel, kleiner brenii- 
tiarerK^el, der auf die Haut ge- 
setzt and angezündet wird, um stark 
abzuteilen. 

Mucilaginosa remedia M achleimige 
ÄTKueimitteL 
L Hucin M mucna Schleim, iiäh- 
P'flÖHHige durchscheinende Masse, die 
^^rch EwigsSure flockig gefällt wird, 
I quellbar und wenig iöslich und fast 
gar nicht diäundierbar ist. Vgl. Ent- 
artung. 

MuCDCele xriXii Brach, Schleim- 
ratentionEyste, s. Cystis. 

MugUBt^ Soor. 

Multllocularia M mehrfScherig. Vgl. 
Echinokokkne. 

üuHipara -^ parere gebären, Mehr- 
^bärende, Frau, die mehrmals ge- 
boren hait. 

Momlflcatio von Mnmle u. M facere 
Nekrose mit Austrocknung, trockner 
Brand, besonders von uberdäcblichen 
Teilen als Schorfbildung. 

Mumps «^Ziegenpeter, epidemische 
Parotitis. 

MundRIule s. Stomatitis nlcerusa. 

Murmure respiraloire p^ Atmungs- 
geränsch. 

Mue arlicularis M Geleakmaus, a,h- 



) Myeloplaisn 

geschnürte verkalkte Wucherung' der 
Gelenkkapsel, liegt als Fremdkürper 
im Gelenk. 

MuskalnuBlebar gelbliche Färbung 
der Peripherie der Leberläppchen 
durch Fettinfiltratiun und Gallenfarb- 
stoff bei Erweiterung der zentralen 
GefaOe (StaaungBatrophie). 

Mutac Ismus M freiwillige 8tumm- 
heit bei Irren , besonders bei Para- 
noischen. 

Mutilalio -äi Veretiimmlung. 

Mutterkomverglftung Kriebelkrank- 

Iieit, s. Ergotismus. 

Myaigia (ivi Maus, Muskel, nki/ni 
Scbmerx, Muskelschmerz. 

Mycellum iivxiis Pilz, Fihrasen, das 
Geflecht der SehimmelpilzGiden , die 
sich über den Nährboden ausbreiten. 

Mycfltom Madurabein. 

Mydriasis vielleicht von ä^vÜQOi = 
li/iavQOi dunkel, PiipÜlenerweitening 
durch äympathikusruiznug oder Oku- 
lomotoriuslähmung. 

Mydriatioa remedia M pupiUen- 
erweilernde Mittel, Atropin a. dgl. 

Myelasthenie /iveing Mark, äaSerfia 
Schwäche, spinale Neurasthenie. 

Myelitis BttckenmarkentzÜDdung, 
akut als ausgebreitete Querschnitt- 
erkrankung hei Infektionskrankheiten 
und fortgeleiteten Eiterungen od. als 
herdförmige (disseminierte) M. wieder- 
um bei Infektionskrankheiten. Die 
chronische M. gehSrt znr multiplen 
Sklerose od. zur Sjphiiis. Vun der 
M. trennt man als S^stsmerhrankung 
die Poliomyelitis ab (s. d.) 

Myetocele u. Myelomenlngocete mii-ii 
Bruch, jUijHyl Haut, s. Spina bifida. 

Myeloidsarkom Sarkom, das vom 
Knochenmark aui^ht. 

Myelomalacie /ioiLrxo^- weich, ROcken- 
markerwetchung durch Thrombose, 
Erobolie, Druck, Enlzändung. 

Myelomeningitis Entzündung des 
Rückenmarks und seiner Häute. 

Myeloplaxen nAal Platte, Biesen- 



I 
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I 



MyiaeephaJoii ^ 

MyiOGephalon fivin Fli^^e, xBqmi.ii 
Kopf. Fliegeukopf, kleiner IriBvorfall. j 

Myiodesöpsia iivm Fliege, fidi/i 
ähnlich, oTp'i: Sehen, Mttctceiiaehen, 
vgl. Mönches volante«. 

Mykoderina vlni /ivxijc Pilz, äsfiin \ 
Haut, M vinnin Wein, KdhmpiU des ' 
WeiiiB und Biers s. v. w. Sscuharo- 1 
myree albicans. 

Mykologie Injrn.- Wort, Piklehre, 
ünkteriolo^ie. 

Mykosis Pilr.krHnklieit. M. inteiti- 
nllis Parmmilübraiid. 

Myodegan oratio cordis fiv? Maus, 
Muskel, -ät cnt Hera, Entartung; de» 
HerKmiiskels. 

Myodynie öSwij Schmert, Miixkul- 
schmerx. 

MyokBrditiSxn^Ji»HerE,Her7,ninBkel- 
entiUndung. Schwielige M. Folge von 
ErnShriingstürang^en bei Bkleroae der i 
KrauKgef^Qe. 

Myoklonle, Paramyoklonus multiplex 
xloi'o; Schüttelkrampf, Schüttol- 
krämpfe in gymraetrischeii Muskeln ' 
bei nngestürtet BewegTing. 

Myom Muskelgeschwulst, die neben 
^tfbShal tigern Bindegewebe aus qner- 
gestraiften (Rhabdomyom) oder glatten 
(Leiomyom) Mnakelfaflem besteht. 

Myomalacla cordis iialuxu; neicb 
s. V. w. Myokarditis. 

IWyomotomie leiii-eir schneiden, 
Myomoperatioii (an der Gebärmutter). 

Myopatbia cordrs e. Myokarditis. 

Myopathie TiitSng Leiden, Muskel- 
erkranknng. Myopathisch durch Mus- 
kelkrankheit verursat^ht, vgl. Kon- 
traktur. 

Myopie fxvity »rhlieUen , blinielu, 
ütp Gesicht, Kurzsicbtigkeit, wobei 
die aus groQer Etitfomnng kommen- 
den Strahlen vor der Netzhaut ver- 
einigt werden, weil die Brechnog der 
Strahlen im Ange zn atark oder der 
Äugapfel so lang ist. 

MyosJS richti^r MIOSiS lieiiaai; 
Vttreinigang (nicht FOD/*t/«c schließen 



t HyiSdem 

oder fiiinsiv muakulaa machen, HiB sc B' 
BERG), Pupillen Verengerung durch 
Okulomotoriusreizung oder Sympathi- 
kuslähniung. Myotica remedia M pu- 
pillenverengende Mittel, Eeerin, Mor- 
phium u. s. w. 

Myositis /tfc Muskel, Muskelentsüu- 
dung. M. ossificins M os Knochen, 
facere machen, umschriebene (vgl. 
Eieraierknochenl oder fortschreitend 
sicli ansdehnenrla Verkniichemiig von 
Muskeln. 

Myospasmus onrt'F/io: Krampf, 
Mnskelkrarapf. 

Myotalgle liij-o; Schmerz, s. v. w. 
Myalgie. 

Myotalische Irritabitiliit (GowebsI die 
Erscheinung der Sehnen redexe. 

Myotomie if^ive»' schneiden, Mus- 
kel du rehsrhnei düng bei der Bcbiel- 

Myotonia congenita xtirfir spannen, 
von STBiiHPBLL vorgeschlageiio Be- 
zeichnung der TjiOMSBNsclien Krank- 



Myotonlsche Reaktion (Ekh) die lang- 
sam wellenßrniig vom negativen zum 
positiven Pol verlaufenden Zuaanmien- 
ziehungen der galvanisch gereizten 
Muskeln bei Myotonie. 

MyringHiS ^ti^t^l verderbt ans 
/ii/i'ij'l Haut, Trommelfell entztlndnng. 

Myringoplastik nÄnniun; (fj-v^ Bild- 
uerkuDst, Bildung eines kfinstllcben 
Trommelfells durch Einheilung von 
Hantstllckcheii in alte Trommelfell- 
liickoD. 

Myringotomle Ts^vetr schneiden, Ao- 
stoehen des Troraroelfelk (nm Sier 
ans dem Mittelohr zu entleeren). 

MymiKlasIs itv^l^iS Ameise, Amei- 
senlaufen, Kriebeln. 

Mytllotoxln (Bbieqbb) das Toiin der 
Miesmuschel Mytilus edniis. 

Myxödem fiv^n Schleim, und ödem, 
ausgebreitete glnichmEGige subsige 
Verdickung durch Wucherung schleim- 
haltigen Biu&egewBViea uu UutechaaC- 



g«webe des Gesichts und Halses, 

Verblödung und Kathexie einher- gesell wulatigt 

gehend, angeboren bei Fehlen der 8i' ' ' 



laiben uaoh opers- Tranbeinuols, s. Mole. 



Schleinige websgesch wuUt, 

Neubildung sua 

Cborion, 



ÜTar EnUemung; uder Schwund der 
Schilddrüse. Vgl. K»i'hesie pachy- 
demiique. 



MyxDsarkDin Sarhoui, dessen Grund- 
subatanz aus Schleimgewebe beateht, 
meist Stamiellensarham. ä. Ssrkum. 



^^r Naevus ät uativiis ang 



P'ri 



Unttermal. 1. N. pigmentosus 

meatmal, umschriebene Vermehi 
des phygiolugiachen Hautfarbatoffiu, 
bei glatter Haut, N. spiliis, üder uiit«T 
einer warzigen Hervorragung, N. 
verrucosus. 2. N. vasculosus Uefail- 
inal, s. Tatang-iekUuie. 

Main fr> Zwerg. 

Nanocephalie vnnti Zwerg, xb(fiii.ij 
Kopf, Mikrocephalie, 

Nanosomie obifi-i Körper, Zwarg- 
wuciis. 

Nanus nii-o.' Zwerg. 

Narbe daa fibrillär umgewandelte, 
geachrunipfte, derb und weißglSnzend 



ihiff, Übelkeit. 

losa remedla M Übelkeit er- 
regende Arzneimittel. 

Near-Siglited tii^ kurzsichtig. 
Nearlhrose feo: neu, ä^Üiiat Ge- 
lenk, Bildung eines neuen Gelenks 
an falscher Stelle, bei nicht ein- 
gerichteten Knochenbriichen und Ver- 
renkungen. 

Negativismus M negare verneinen, 

das Widerstreben gegen jede Süßere 

Einwirkung, das manchen Geisteskran- 

mal Hallnzioanten, eigen ist. 



Nekroblose f 






gewordene Granulationggewebe der einfache Nekrose, 
geheilten Wunde. 

Narkolepsie yaijxii Betäubung, Xnii- 
, Sciilummersucht. 



qitXeiv lieben, Leichen- 
:händung als Handlung krankhafter 
Naturen , denen die Oraussnikeit 



Narkosis ff BetAubung. Narcotica l Wollust veninacht. Vgl. Sadinius. 



1 Betäubungsmittel. 

Narrow-sjglited e«^ kurzsichtig. 

Nasenpolypen sulzige Schwellung« 
der ehronis ' 
Bchleiuümut. 



Nekrose Gewebstod, Absterben 

Organen, Organteilen oder Geweben. 

Einfaclie N. mit Erhaltung des Aus- 

iindeteu Naaen- »ehens und dat ?«»^^1^!Ä■a. *is». »!ft- 



r 



Nekroskopie 




R. Mumifikation. N. 
Koagulation an ekroao. N.milErwglChutig 
vertritt die Toripe Fonn in weichen, 
fettreichen Geweben, bes. im Gehirn, 
der nekrotiBcli erweichte Bezirk 
;t schliaQlich abgekapselt wird. 
N. mit Gangrän, feacbter Brand b. 
Gangrän. 

Nekroskopie axoneiv sehen, Leichen, 
schau, Sektion. 

Nekrotomie le/iretf schneiden, Aus- 
schneidnng eines abgestorbenen 
Knocbenstllcks, Sequesters. 

Nsmalhettninlhen ri/iin rund, Ü/ne.- 
Wurm, Uundwürmer, wozu Askariden, 
Oxyuren, Ankyloatomen u. s.w. ge- 
hüren. 

Neoplasma vcu,- neu, nlaapa Qe- 
bilde, gesell wulsttörmige Nenbildung 
(s. d.) 

Nepheliutn veqieXii Wolke, s. Nu- 
becnla. 

Nephralgie vfipoo; Niere, Alfo; 
Schmerz, Niarecacbmerz. 

Nephrektomie ix refimi- ausschneiden, 
Exstirpation der Niere. 

Nephritis Niere aenlstlndang. Akute 
N. entsteht besoniiers durch Infek- , 
tionskrankheiten , teils durch die | 
Bakterien selbst , teils dnrch ihre \ 
Toxine, ferner durch Erkältung nnd 
Terbrennnng. Sie ist eine akute 
parencbymatSso Entzündung. Eine 
Unterforni ist die Glomerulo-N. (s. d.]. 
Chronische N., BBiOHTsche Krankheit, 
zerßUlt in die chronische parenchy- 
matSie N., große weiBe Niere, mit 
starkem EiweiQgehalt des Harns, all- 
mählich eintretender Herzhjpertrophie 
und großer Neigung zu Hydrops, 
und in die chronische Interstitielle N., 
Schrumptnlere mit Wucherung und 
nachträglicher Scbrninpfung (Graou- 
laratrophiejdes interstitiellen Gewebes, 
reichlichem , dHnnem , eiweißarmem 
Harn, frühzeitiger Bypertiophie des 
linken Ventrikels, bei meist fehlen- 
dem Hydrops. Die Schmmpfniere 
' a/a Auag-aog der beiden 



'' Nenrasthcnis 

erstfrenanuten Formen, meis 
sie selbständig, zuweilen als Folge 
von allgemeiner Arteriosklerose (Ar- 
terio-capillftry fibrosis *?»(). — Eine 
weitere Form ist die einige N., der 
Nierenabsieß, nach Infektionen vom 
Nierenbecken oder vom Blute aus. 
Vgl, Hamsänreinfarkt. 

Nephrollthlasis h9o; Stein, Nieren- 
stejnkrankheit, Bildung von Harn- 
steinen in der Niere oder im Nieren- 
becken. 

Nephrolithotomie lefimi' schneiden, 
Operation des Nierensteins von der 
Leudongegend aus. 

Nephrotomie Nierenschnitt, von der 
Lendengegend aus, zur Entfernung 
der Niere, bei Nierensteinoperation, 
Eiterung um die Niere u. dgl. 

Nephrotyphus TJnterleibat;phus mit 
besonderer Beteiligung der Niere 
(Glomerulonephritis durcli Typhns- 
bazilleu). 

Nervenfieber s. v, w. Unterleibs- 
typhus. 

Nervina remedia m NervenheilmitteL 

Nervosisnifl p> Nervosität, Neur- 
asthenie. 

Nessellieber, Nesselsucht a. Urtikaria. 

Neubildung, GeschwulstfBrmige, „an- 
scheinend spontan entstandene, in 
anatomischer und funktioneller Hin- 
sicht gegen das physiologische Ge- 
webe sich abgrenzende, aus Zellen 
des eigenen Körpers hervorgegangene 
Neubildung von fortschreitendem 
Wachstum" (BracH-HinsoH^Bi.D). Vgl, 
Histioid. 

Nettle-rash «^ Nessel ausschlag. 

Neuralgie vex-Qo» Nerv, likyo; 
ächmerz, anfallweise auftroteuder 
Schmerz in bestimmten Nervenbahnen 
ohne bekannte anatomische Grund- 
lage (allerdings ist maocbes, was 
früher zur N. gerechnet wurde, jetzt 
als Neuritis erkannt). 

Neurasthenie Aal^ereut Schwäche, 
Nervosität, reizbare Nervenschwäche, 
abnorm leichte KrscIiUpfbarkeJt des 



1 




r 



Naryenayslemt 



Neuruse, woku die Anlagö oft 
boren uder vererbt ist. Nac;b dem 
?orwiegea geistiger oder kürjmrlicher 
Bescbwerdea hat man die N. in 
cerebrale n. Bpinnle N., Carebrasthenie 
nnd Myelasthenie, ^teilt, doch sind 
wohl beide Formen auf den Er- 
■uhllpfiin ^zustand des Gehirns zu 
baueben. 



fiinktioiietle < sten an ejiier Ampi tat [anstelle (Äiii- 



Neurekloniie ixitfiiieiy ausschneiden, Glio 
Ansschneidung- 
bei Keuraigiau- 

Nturidin ungit'tiges liasisuhes Faul- j abliängt. 
tiiserzeugais aus Leichenteilen u. s. w. 

Neufin itebr gifti^^ Alkaloid, das 
»ich in faulendem Mmkelfleiacb bildet. 

Nturitit Nervenentzündung. Akute | leidei 
primäre oder rhaumatiiche N. einzeh 



putations-N.). es besteht g-rGQtei 
aus einem Getietht markhaltiger 
fasern. Znweileti tritt das Nerven- 
gewebe g^g^n die GerOstnubstanz an 
Masse zuräuk. Diesen tibrillSren Neu- 
romeii kann man noth die ganglio- 
nären gegen [Iberatellen , die aue 
Wucherung von Nervenzellen hervor- 
gehen sollen (angeblich in Ruche 



I teils p 



Nfluraparalyse Lähmung, die 



Nerven, durch Erkältung oder als selb- I Btiger und r 



ffo.- Leiden, Nerven- 
NBurapathisch der durch erb- 
liche Anlage mit geringerer g^i- 



ir Widerstandskraft 

Anggestatlöte, der erblich Belastete. 

Vergiftungen 1 Neuropath Ische Gelen kerkrankung 1- üe- 

I. s, w.), auch leiiknenrose, Gelenksch merken bei 

"' Hysterie; 2. die Gelenk Veränderungen 

bei Tabes, s. OBteoarthropathie. 

Neuropathalogle Ioy«; Wort, Lehre 
von den Nervenkraukhelten. 

Neuro psychosen funktionelle Geitttes- 
krankheiten, wobei man keine atia- 
tiimische Gehirn verBude ruug aii- 



r atSudige Infektionskrankheit, 
kib TeUerscheinung vuu 
P^lei, Arsenik, Alkohol 
rioit Stoffvfochselgiften wie beim Dia- 
betes, ferner bei Infektionskrank- 
heiten (Diphtherie, Typhus). Akute 
HkntltlärB N. nach Verletzungen der 
Nerven, bei Eiterungen der Umgebung, 
j Ckronlscha N. ^a Ausgang iler akuten 
L^er von vornherein schleichend ent- 
idckelt (besonders bei ebionischem 
' Ikoholismns). Multiple N., Polyneu- 
i, kommt ans denselben Ursachen 
e die akut« primäre N. vor, befällt 
ihlreiche Nerven zugleich oder bald 

icheiuander, verbindet sich aucli beiteu ohne besondi 
; geistiger Störung (s. Psychi 
poljneuritica). Ohronisch ßndet 

eich bei Alkoholisten als Paeudo- , besonderer, vermutlich ursSchlioher 
BeteiUgung der GetttOnerven (Hemi- 
kranie, Angina pectoris u. s.w.). Trau- 
matische N. Sammelname für die 
nach Untallverletznngen auftreten- 
den N., die teils der Hysterie, teils 
der Neurasthenie, teils einer Mischung 
von beiden angehören ; außerdem 
worden vielfach traumatische Geistes- 
stSrungen (Melancholie, progressive 



NeurDsan funktioeelle Nervenkrank- 
anatomische 
Veränderungen (Hysterie, Neurasthe- 
' Vasomotorisch B N. 



krsnkheiten. 

Neurom Nerven geschwulsl. Unechtes 
N. Fibrom oder Mysom, das sich von 
dar Nervenscheide größerer oder 
kleinerer Nerven entwickelt. 



echte N. c 



wickelt sich am Iiäuhg- | Paiaije«) \uQe\\i^^'u 



Ifeurotoml« 



schneiden, Ner- 
venilun-hnchneiiiiing bei Neuralgioit. 
N. des Sohnerven und der Ciliiir- 
n Steltti der Entfernung' des 
Au^upfals empt'ohleu, ungebräuchlich. 
p spannen, Nerven- 
dehuung durch Ziehen an dem frei- 
I (blutig« N.) oder 
dnrth möglichste Ausdehnung tios 
Teils, wo der Nerr liegt (unblutige 
. Die Nervendehnung ist allgemein 
aufgegeben; v. Nubhbaitu hatte sie 
an Stelle der Neurotomie empfohlen. 

Nivragmis y? nj-fioi Brueh, Nervan- 
durubsuhaeidung (Wali^b). 

NJvralgIs p> Neuralgie. 

Nivrite ^ Neuritis. 

Nivropathie p Nervenleiden. 

Nivrophonie ^ krankhafter Trielj, 
tierische Laute oder unanständige 
Worte ausiustoßen. Vgl. Ahoyeurs, 
Gilles de li ToraETTESche Krank- 
heit. 

Nivrose ^ Neurosa. 

Nivrospasme ^ Neuraetbenie. 

Nictitatio M besser Nictatio Blinzeln, 
Blinzelkrampf. 

Nidoroslty ^^ fauliges Auf»tuIJen. 

Nightmare «nSX Alpdrücken. 

Nigrities cutis M niger schwam, 
B, Melasnia. N. Ilnguae sthwarze Pil^- 
flecka der Zunga. 

Nikotinvergiftung, Tabakverglftung be- 
wirkt Pulsveriangsamung , Hem- 
ächwäche, Erbrechen, Delirien, Koma, 
in chronischen Fällen MuBkel^ittarn, 
Herzklopfen, SahBuhwSche, Ver- 
dauungatSrungau. 

Nlne-day flts tiifi Kinnbackenkrsmpf 
der Neugeborenen. 

NirluB unentwickelte Blatterpustel. 

Nodut M Knoten. Nodulus Knül- 

Noise m^ GerfiiiBch. 

s ^ ™< Lupus. 
Noma re/itn' weiden (abfressen), 
Wa/ig'enbranii, Wusserltreba, brandige 



i fiflrtalopic 

ZerstUriing der Wange, besonders 
hei Kindern nach Infektioiukrunk- 
beiteii, Ma^am, i^charlach, Typhus, 
oder auf Onind schlechter ErnSbcung. 

Nofla eine Krankheit, die in mehr- 
täf igem Schlaf bestehen soll. Wahr- 
scheinlich gahjiren die darunter be- 
schriebenen ZustSnda verachiedenec 
Krankheiten an. 

No-restraintt?^(sprich:nohraBCreuht] 
Beiiandtung der Irren ohne Znangs- 
mafirageln, bei möglichster Freiheit. 

NoSOCOmium M von vo<ro.- Krank- 
heit, xiifisiy pflegen, Krankenhans. 

Nosographie, Nosologie ffa<fui' 
sehraiben, kofu; Wort, Beschreibung, 
Lahra von den Kratikheiten. 

Nosomanie, Nosophobie /lavta Wahn- 
sinn, ^oj^o; Furcht, Kraukheitfurcht, 
Hypochondrie. 

Nostalgie roaiof Heimkehr, lilyog 
Schmerz, Heimweh. 

Notalgie Miiro^- Rücken, Racken- 
Schmerz. 

Nothus poifo; unecht, 

Nourrice ^ Amme. 

Noxe M nDis, Schädlichkeit. 

Nubecula M Wölkchen, Hornhaut- 
trübung leichtesten Grades (Steige- 
niug: Nubecula, Macula, Leakom). 

NuklearlÜhmung Kemlähmung, Läh- 
mung durch Erkrankung der Narven- 
kenie im verlängerten Mark und 
Rfickanniark. 




die noch nicht geboren hat. 

Numbness r^ Betäubung. 

Nuniniulosus M mUnzenfSrmig. 

Nurse fnfl Amme. 

Nyktalopie i'ii$ Nacht, myi Gesicht, 
das /, nur des Wohlklangs wegen, 
bei HiFPOEHATEB togbünd, z. B. von 
der Lichtacheu der skrofiilOBen 
Kinder, bei GiLEHoa nachtblind, yvf 
Nacht, liXno,- blind, und danach immer- 
während zu Verwechslungan (Bhrend. 
UBiite wird N. fUr TagLUudheit ge- 



HylanderB Sea^ens 



IJbnucht, UerBbselzimg: des Sehver- ' 
IHfig^na boi Tage ne^n Überemptiuri- 
liubkeit der Netzhaut, wührend in 
der DünimeTUiig' besser gea«lien wird. 
Die entgegen gasetüte Hedeutung hat 
Hemeralopie Na(:htbliudheit, krank- 
hafte Verminderung des SehrermögenB 
im Dunkdl oder Halbdunkel, besou- 
dera abi angaborotie Abweichung und 
bei Retinitis pigmentosa. 

NTLANOERs Reagans LQsung von 4 g 

. Seig-netlesalz in 100 g Natronlauge 1 

*t Zusatz vun 2 g Bixmuthitm sitb- 1 




' Ochrouosli 

nilricuDi, giebt beim Erhitzen mit 
zuckerhaltigem Huru tichwarafiirbung. 

Nymphomanie w/j^i; MKduheu, fia- 
nn Wahnsinn, anhaltende gesuhleuht- 
liche Erregung bei (schwach' oder 
lilüdsinnigen oder an akuter Manie 
leidenden) weibliehen Irren. 

Nystagmus njornjeu- nicken, schu- 
fen, Augenzittern, bestänilige nage- 
reohte oder drehende Zitterbewegung 
der Augäpfel, angeboren oder bei 
multipler Sklerose und bei Berg- 
werk »krank beit, s. Miners disease. 



ObdormHion M Einschlafen der 
Glieder. 

Obduklion M obducere vorfHhren, ' 
auch öffnen, s. v. w. Sektion. i 

Obesitas M edere essen, Fettleibig- 

, Mästung, übe neich lieber Fett- 

itz durch zu reichliche Ernährung. 

Vgl. Fettsucht. j 

Obliterieren M linere streichen, aus- j 
lüschen, veröden. Vgl. Endarteriitis. 

ObnubllaHo M nubis Wolke, Ohn- 
macht. 

Obsession^ nicht zu verscheuchen- 
der Gedanke , Zwangsvorstellung, 
Zwangszustand. Mre obaSdi de . . .\ 
von einer VorstelluDg krankhaft ver- 1 
folgt werden. 

ObEoleszieren M verüden. | 

Obstetricius M obatare beistehen, 
geburtshilflich. , 



Obstipation M stipare stopfen, Ver- 
stopfung. 

Obstipus M atipes Stab, schief. 
Caput obstipum Schief hals. 

Obstructia M obstmere verbauen, 
Verstopfung. 0. alvl Stuhl Verstopfung, 
0. canalicull lacrimalis Verstopfung des 
Thränenkauals. 

Obturator M obtarare verstopfen, 
Verse hluUplatt« für Lücken des 
Gaumens. 

Occiuaio £äi occludere verschlieQen, 
Verschlieflung, z. B. dar Pupille durch 
eine flSchenhafte Haut. 0. Intestino- 
rum DarmverschUeQuiig , s. Miserere. 
Oliklusivverband Deckverband, der ver- 
hüllt, ohne einen Dnlcfc u. a. w. aus- 
zuüben. 



Ociropyra 



Oligachrom! 



nmg der Grnndsnbstaiiz der Knorpel, Herz- und Atmungebeschwerden und 

anch der äehnen und der Arterien- oft Fettleibigkeit veranlaBt, aus dem 

intima, durch BluCfarbBtoff, bisher KUrper dnrch geringe FlUsBlgkeit- 

uur zweimal, ViBCHOW und Bobtbüh, aufnähme und durch Anregung der 

beobachtet. Ausscheidnng durch Schwitzbäder 

Ochropyra nvg Feuer, gelbes Fieber, and regelmSBiga Körperbewegung, 

Odontalgia öÖovg Zahn , 10.^0; zumal plarnnSflige^ Steigen (Terrain- 
Schmerz, Zabnachmerz. kur). 

Odontom weiche ZahugeschwuLtt ' Oesophagektomie ixiefifcif aua- 

auB dem Zahnkeini. OdontlnDid harte Bchneideii , Speiserührenresektion, 

Zahngeschwolnt aus der Zeit nach Ausschneidung von Narben im oberen 

der Dentinbildung. Teil der SpeiaerGhra. 

fldwn alStip Hchwellen, Ansanim- Oesophagiinius SpeiaeKihrenkrampf, 

lung wässriger Flüssigkeit in den vgl. Dysphagie. 

Spaltrüuineu des Bindegewebes (vgl. Oesophagitls Entzündung der Speise- 

HydropaJ. Entzündliches ö. seröse Ent- röhre, vgl. Dysphagie. 
Zündung (a, d.) innerhalb der Geweb- Oesophagomalacie ^alaxo: weich, 

spalten. Malignes ö. jauchige (a. Jau- Speiserährenerwetchung, dnrch den 

che) Entzündung mit brandigem Ab- verdsueiiden Einfluß! des Magen- 

Blerben der Gewebe. Fluchtiges ö,, saftes, wohl immer Leiubenerschei- 

SomtnarSdem vorübergehandOB 0. der nung. 

unbedeckten Teile bei KSlIe- oder OasophagDlomie lEfOEiv schneiden, 

Hitzeeinwirkung, SlauflS ö. utnachrie- Speiserährenschnitt (am Halse). Vgl. 

bene bläiiliciie Anschwellung der Ektropoesophag. 
Haut, die zu GesehwOrbildung führen OesDphagusaltlasie iitiaaig Auadeh- 

kann, bei Hysterie, auf StSrungen nung, Speiseröhrenerweiterung (ober- 

iler QetäOnerventhätigkeit beruhend, halb verengter Stellen). Vgl. Diver- 

GlaWsSdem entzUodliche Schwellung tikel. 

dea Kehlkopfeingangee bei Perichon- Ocsophagusstanos« aceeog eng, 

dritis laryngea, bei katarrhalischen, SpeiaerDhrenverengenmg. 
syphilitischen, krebsigen, tuberkulüaen Ohnmachtanfälle vorübergehendes 

KeblkopfgeschwOren , bei heftigen Schwinden des BewaÖtseins, bei Ge- 

uheraiHchen Reizungen oder bei Ent- hirnanämie durch Blutverluste, 

Zündungen der Umgebung. Lungan- Schreck, Gefäükrampf. 
Odem ErfülluDig der Lungenbläschen Oldium Verkleinerungsform von üoi' 

mit wttesrigem Transsudat, Stauuugs- Ei, Wacherungsform der Scbimmel- 

erscheinung bei Nachlaß der Herz- pilze. 0. albicans s. Saccharomyces 

kraft, zumal bei unglBichmäOiger albicans. 
Thätiekeit der HerzhSlften. OInt «^ {M unguentum) Salbe. 

Oedeme btanc doulouraux ff Phleg- Olekransrthrokace (vgl. Arihrokace) 

maaia alba dolens. tuberkulSBe Entzündung des EU- 

Oelzystan mit flüsBigem Fett ge- bogengelenks. 
mute Zyaten, die durch Erweichung , OligSmie iki^of wenig, iit^ua Blut, 

der Fettzellen in Lipomen oder Der- Blutarmut, Verminderung der 0«samt- 

moidzjsiea entsleben. , blutmenge durch Blntangeo od. durch 

Oenomanla aiVo,- Wein, iiavia Wagserverluat bei Cholera, Kinder- 

Wahnaiuu, SSuferwahnaiua. durchfallen u. a. w. 

OERTEUche Kur die Entfernung OllgochromatnlfljfßiD^» Farbe, Bleich- 

Diiefinäßiguii KHiaBigkaitgehidtoa, der , suchl, ti. CUloruse. 



^ 



Otlgocythami« 



■ xircof BiSachen, Ver- 
mindenlng der Zahl der roten Bliit- 
kHrperclieii. 

Oligurie ui^or Harn, venniuderte 
Harn menge. 

Omtigra üfio; Schulter, üjmu Falle, 
Schultergicht. 

Otnilgla iH^ü; Schmerz, Eatsiin- 
dung des Scliultergelenks. 0. rheuma- 
IIgb Rheiimatismua der Schul Cer- 
muakeln. 

Omarthritis n^ttgof Gelenk, Ent- 
zündung dea Schul tergelenks. 

Om arth rakace|vgI,Arüirokace)tuber- 
kulOae EntzUndung dea Schulter- 



Omphalltll ö/Kpnlo; Nabel, Nabel- 
entiiludiing der Neug'eboronen. 
Omphalocele xi/li/ Bmch, Nabel- 

Omphatoproptosls nc» vor, situcri^ 
Fall, Nabelachnurvorfall (bei der 
Gehort). 

Omphalorrhagis giij-i/vnii, beraten, 
Nahelblutung bei Neugehoreneu. 

Omphalolaxis miif Ordnung, Zii- 
rilckbringimg der vorgefallenen Nabel- 
Onanie (nach Ouau, Geneais 36, 9) 
SelbatbedeckuDg, nicht ao sehr die 
Ursache geistiger SlJlruugen ala 
hfiufige Neigong bei erblich abnormen 
Menschen. 

Onlrodynia ontgo; Traum, dihiyi/ 
Schmerz, actIVB Nachtwandeln, pas- 
9lva Alpdrücken. 

Onirogini nächtliche Samener- 
gieQnng, Pollution. 

Onkologie 6pio; Geschwolst, lo^o; 
Wort, Lehre von den GeaehwäUlen. 

Onkolomle lefirur achnoiden, Ue- 
Bchwulatoperation. 

OnomaloinanlB övo/in Name, iiana 
Wahnainn, Namen zwang , umfaßt 
mehrere Arten: znaiigmfiUiges (mit 
Angst verliuudene«, iiit-lit uulerilrütk- 



' Ophthalmometer 

bares) Suchen nach einem Tergesae- 
neni Wort; unablSsaigea Sichauf- 
drSngen eines bestimmten (oft eines 
imanstfindigeu) Wortes; zwang- 
mafligeB Suchen von Ersalaworteu. 
Die O. ist eine der AiiDeniugeu erb- 
lich abnormer Geistesanlage. Vgl. 
Belastung. 

Onychauxis 6i-v£ Nagel, av^; Ver- 
mehrung, Nagel Wucherung. 

Onychia Entzündung des Nagel hetta. 

Onychogryposis, Onychogryphosis 7^- 
no; krumm, kralleuartige VerkrQm- 
mnng der Nägel. Auch s.v. w. Kolben- 
ünger, s. Digitna hippocraticua. 

Onychomykesit pvmi; Filz, Pilz- 
«Tichening in den Nägeln bei Favus 
und Herpes tonaiirans. 

OnyK Nagelgeachwür dar Hornhaut, 
nageltOnnige Eitersenkuug bei Hom- 
hautabszeB. 

Oophorektomie uo^o^o; eiertragend, 
dxie/iyftt ausschneiden, Ausachnei- 
dung der Eierstüoke. 

Oophoritis Eierst^ukeeulsündung. 

Oparatisn ^ opus Arbeit, chirurgi- 
scher blutiger Eingriff. 

Ophiasis 11911^- Schlange, Ausfallen 
der Kopfhaare in suhlangenfilrmigen 
Streifen, Kuli 1 hei t (angeblich durch 
Aussatz). 

Ophthalmia 07 üfitVo; Auge, Augen- 
eutzünduDg. 0. aegyptica ägj-pttscha 
Augenentzllnduug , Trachom. 0. go- 
norrhoica Augentripper, Tripperinfek- 
tioQ der Bindehaut. 0. migraloria 
oder sympathica Augenentzündung, 
die von einem Auge auf daa andere 
(auf noch nnhekaniitem Wege) über- 
greift. 0. neonatorum Bindehautent- 
zündung der Neugeborenen. 0. neuro- 
paralylica a. Keratitis. 

Ophthalmlatriei'iit^E«! Heilen, Augen- 
heilkunde. 

Ophthalmoblennorrhoe fikerrog 

Schleim, ^oij Fliegen, Augentripper. 

Ophthalmometer tico^v A&eSi., \».- 



I 

I 



Ophtbalmoplsgis 

ftfichmi der durchsichtigen Angentailf 
(ton Helukoltz). 

Ophthal moplegifl ^i-lfl Sclüag, 
Augeumiiskellithmuug durch Neuriti» 
der ÄngBiiniUBkelnprven oder Er- 
krtuikuQg'en ihrer Kerne: 0. externa, 
im GegeiisHtK zur inneren 0., Liih- 
luuDg; liea Sohlieliinuskels der Pupille 
und lies ÄkkoiiiinodatioDsmuskeb 
durch BypiiiiitiBChe Erkraukuug deti 
Ciliarkörpera. 0. progressiva fon- 
sc.hieilende O. als Teil der Bulbär- 
parolfse oder selbständig durch peri- 
phere Neuritis. 

Ophthalmoskopie axaneit schauen, 
UoterBuchung des Augua , Augen- 
xpiegelktinst. Ophtiialmoscope ^ 
Augenspiegel. 

Ophthalmostaf muco, stehend von 
icrr«voi,AngBnhallei-,AngenBjiekuluiii, 
jetzt durch Pinzetten ersetEt. 

r Mohusaft, ipafcif 
licht, entsprechend dem 



r TeU d 



LS (s. d.). 

m 17 Sfec hinten, vorragend- 
s Hinterkopfs. 
Ihie ryaO-ii; Kiefer, Zu- 
rücktreten des Unterkiefers. 

Opistholonui lov»^- Spannung vuu 
itmty, StarrkranipE inll Kilekwärts- 
beugiing des ESrpers. 

Oppllation «^ Verstopfung. 

Dppressio M Bekleumung. 

OpsisonenV'Espiit, faro^r.fifi'Bad-at 
entatehen, Weisheitszahn. 

Optik dntiKi/ tBX"h ^i"»' (unge- 
bräuchlich statt ä(iny) sehen, Lehre 
voui Sehen. 

Optomaler öinoi sichtbar, fieifot 
Ma(j, lustrument zur HeBsung der 
Sehweite, BeHtimmuiig des Fem- 
punktes. 

Optodynamonieter äiiraiii; Kraft, 
luacrumeut Kur Beatinimung des Nab- 
punktes (der Akkonunodationstärke). 

Orchsotomie e^; i; Hede , ttfirnr 
schneiden, Versciineldung, Kastration. 
Ik^lchorie ^oi/Biii 'faiii!, Auf- iiud 



\ Absteigen der Hoden bei Steigerung 
des Kremasterreäexen (s. d.), angeb- 
lich besonders bei üuauisten. 

Orchitis Hodenentzlindung. 

Ordiacele nrjlij Bmch, Hodenge- 
schwulst; Hodeubruch , Eintrsteu 
eines Leistenbruchs lu den Hodensack. 

Ordonnance ^ Verordnung des 

Oraillons fi' Mumps, s. d. 

Organoioen iiMt Tier, Orgau- 
schniarotzer, t.. B. Trichinen. 

Orgasmus aqfar stratteu , Kon- 
gestion; höchste WoIIubL 

Originär tä^ origo Ursprung, ange- 
boren, schon im Keime liegend, ba- 
sonderavungewiaaen Geislesstöningen. 
Originlre VerrDcktheH Paranoia mit 
eigentSmlicher FSrbuug, die für die 
ererbte Form kennzeichuend ist. 

Orthognathie ö^öa-i gerade, tpiaito^ 
Kiefer, steile Gesichtsbildung. Vgl. 
Prognath. 

Orthopäd l> mti^ei-ii Erziehung, 
inechauische Behandlung der Ver- 
krümmungen der Wirbelsäule und der 
Glieder. 

Orthopnoe nmi) von sti-etr atmen, 
höchste Atemnot, wobei die Kraukeu 
nur aufrecht sitzen, nicht begen 
können. 

Orlholonug rovo,: Spaunuug, Slarr- 

Ortlje, R&vre 0. ^ NeBselSeber. 

Oscedo M Gähnen. 

Oscttatio Üt Gähnkrampf. 

Os leporiflum läi HaeeuschtLrte. 

Osmidrosis aa^ij Geruch, i'j^; 
SuhweiQ, duftender SchweilJ. 

Ossificatio M Verknöcherung, Neu- 
bildung von Knochengewebe, im 
Knorpel oder Bindegewebe, hier 
l)esDnders im Muskel, vgl. MjroBitis 
oBsiScans. 

Ostsoarihritls dcrrEO» Knochen, 
ä^jitliuv Gelenk, Knochen- und Oe- 
lenhentiündung, z. B. hei Uelenk- 
tiiWerkulune, wo die tuberkiüö.se Ent- 



Oat^oaj-thropMMe hypertropli. pneum. ^^ 



ziiudung ineivt im Knüchcn begiii 
und in daa Gelenk durchbTichi. 
Ostioarthropathlfl hypertrophiante 



Eilndung, Knachentyphus, mit hohem 
Fieber verlanlende eitrige Entzündung; 
Knochenniürks nnd PerioHtH, die 
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e (P 7if[ä-o? Leiden, Hyper- oft zu Knochaiinekroseii u 

trophie, Tii'BUJia Luft, s. Akromr '' '" ■ '"' " " '^ 

0. tabÜlque ^ die schnarsn 

Veränderungen der Gelenke, znmal nicht selten doruh eiue Biumpie ver- 
an den Beinen, bei Tabea dorsaÜB, . letzuug zum Anabmch gebrachten 
n Teil auf die GefilhlloBigkeit der Krankheit gilt eine Kokkensrt i 



Gelenke zurüukzufllhren, die Schä- 
digungen erleichtert, 

Osteoblasten ßlaZetv bilden, Kno- 



schlcht s 



lefeartigem Geruch, walirBcheiulich 
ßtapbjlohokhuB pyogeues aureua. 
Osteophyt (pviov Gewächs, eine vom 
rundliche Zellen, die ^ PsridBt gebildete, dem Knochen anf- 
en Wand der Knorpel- 1 gelagerte entzündliche Knacbenneu- 
uchem und sich nach i bildung von anfangs schitanunigem, 
Bildnng der Grundsubalanz zu später festerem Gefäge. 
KnochenkGrperchen umwandeln. Ostaoplastik, Osteoplastische Opera- 

"■'■'■■ ' Knorpel, i rafion Tilaaitxi/ rE/i-i; BÜdnerkunst, 



aiiftrelen; auch Verknöchern ng 
Knorpelgeschwalst. 
Oiteohlesie xlar brecbei 

sehen verkrüi 



Thätigkeit der Knochenhaut. 

Osteoporose nopo,- Pore, Schwnnd 
gewalt- der Knochen mssae su Gunitlen der 
er Kno- , Markräume. 

Osteopsathyrosis yjnih-Qo^ xerbreoh- 
licb, Knochenbrachigkeit bei Bhachi- 
■ " fomalacio, Osleopori " ' ' 



eben. Vgl. Dysniurphosteopalinklaat. 

Osteokop a. Dolor. 

Osleom Knochengeschwtilst , und 
■/.vmr haries 0., fa^t nur aus Knochen- , lis und Karzinom der Knochen, 
gewebe beateheiid, schwammlses 0. 
das im Inneren schwammige Kno 
eben- und Markräume enthält, und osteoiden Gei 
Osteoli 



Osteosarkom Sarkom [nit Neigung 
Verknöcherung oder zur Bildnng 
Isleoidsarkom. 
schneiden, Aus- 






1 Gehirns and ' 



Bronchialkuorpetresten der Lnng? 

Oslaomalacla /iiiknxo; weich, Kno- 
chenerweichung, fbrtscb reitende Ent' 
katkuDg der Knochen, die dadurch 
vollkommen weich und biegsam wer- 
den , meist bei Schwangeren oder 
WHchnerinnen. Die behauptete Be- 
ziehung zu Eieratockkrankheiten und 



imbryonalen stücke u, s. w. 



Ostitis Knacheneutzüudung. 
Otacustlc tiifi 1 



Ohr, 



Heilbarkeit durch Ovariotomie fangen. 



hören, Hörrohr, 
Otalgle nifoi; Schmerz, Clhren- 
schmerz, 

Otaphon anieiv haften, Ohrklemme 
zum Vorschieben der Ohrmuschel, 
Schallwellen besser aiiftu- 



r 



Otiatri« '• 

gen, mit bleibeiicier Verunstaltung. I 
Das O. findet eich beaondem bei 
echleuht behandelten Irren (die an 
progressiver Paralyse Leädenden be- 
hominen viel leichter O. als andere) 
lind bei Fnustkilmpfem. 

Otiatrie laiqeia Heilen, Ohrenheil- 
kunde. 

Otitis Ohren entzilndung. 0. externa , 
Entzllnrtnng des SuBereii Gähfirgaogs. 
0. iFllama oder media Mitteluhrent- . 
Zündung. 0. Ifltima Entzündung des 
Labyrinths. 

OtomyltOsiS fivxiji; Filz, Ansiedlnng 
von Schinmielpilzen im entzündeten 
äuOeren Gehflrgang. 

Olorrhoa ^oi; RieQen, Ohrenfliifi, 
Äusflnß von Eiter aus dem Ohr bei 
verBchiedenen Formen der Otitis, be- 
sonders bei Mittelobrentzfliidung mit ; 
Durchbceuhnog des Trommelfella. 

OttukOp axonsii' schauen , unter- 
suchen, Instrument zur Auskultation ' 
des Otirea, ein mit zwei Oliven ver- 
sehener Gummiachlauch, der den Ge> : 
hSrgang des Kranken mit dem des ' 
Arales verbindet. 

Oule itdiij Narbe , Hornbautnarbe. ' 

Out-hnee «^ Säbelboin. | 

Outrage i la pudsur /^ unsittliche 
Handlung, Scliamverlelaung. | 

Ovariaigle, Ovaria M orarium Eier- j 
atatk,n>;^n;Scb tnent, nen 
der Eierstockgegend, besonders 



I Ozaena 

Hysterie, wo man durch Druck auf 
die Schmer!»telte nicht selten Krampf- 
anlalle hervorrufen oder unterdrücken 

OvarlDcele «i/ly Bruch, Eintreten 
des Eierstocks in einen Leistenbruch. 

Ovariomanie /lavtn Wahnsinn, a. v. w. 
Nymphomanie. 

Ovariotomie tefirfip schneiden, Eier- 
stockaschnitt. 

Ovula NABOTHI NiBOTHsche Eier, 
Sehleimrelentionzysten in der Um- 
gebung des Muttermundes. 

OxalaUteine Nierensteine aus oial- 
saurem Kalk, grau bis schwarz, 
hBckrig und stachlig. 

Oxalurie oi^or Harn, Gehalt des 
Harns an oxalsaurem Kalk. 

OxycepliatuE ä^s spitz, iie<pahi Kopf, 
Spitzkcpf, nach oben kegelfürniig su- 
gespiCxter Kopf. 

Oxyekoia linoviii' hSren, Feiuherig- 
keit, B. I-Iyperakosia. 

Oxyuris vermicularis ovga Schwanz, 
Madenwurm, Springwurm, weifier 
fadenförmiger Wurm von 3 — i mm 
Länge, häufiger Dickdarmschmarotzer 
des Menschen, zur Klasse der Rund- 
wflrmer gebärend. 

Ozaena otsif riechen, Stinknase, IP 
PanaUie , übler Geruch , der auf 
bakteriellen Zersetzungen beruht, hei 
Entzündungen in der Nase, nament- 
lich bei skrofulüsen und syphilitischen 
Katarrhen uud Geschwüren. 



FBcbyblBpharosiE 



PachTblepharosn nn^rtic diuk, ßke- 
gia^of Liid, Lidverdickung durch 
uhronische EntEllndung, b. TyJosin, 

Pachydermfa SfQ/ia Haut, g. Ele- 
phantiftaU. P. laryngis atisgebreiteCe 
gleichmäGige Epithel Wucherung auf 
den StimmbSudem und in ihrer Um- 
gebung. CaeJejTJe pachgdermigiie B. 

Kacheiia stnimipriva. 

Pachymsningitia fi^fi/f Haut, Ent- 
zündung der Dura tnater des (iehimH 
und des Rflckenmarks. P. cerebralis 
externa Entzündung dar AudenSfiche 
der Dura. P. cerabralls interna, P. 
haamorrliagica chronica , Haetnatoma 
durae matris Auflagerung von Fseudn- 
membranen auf der Innenfläche der 
Dura, die sich achichtweiBe erneuern 
und Blutungen zivischan sich lassen, 
besonders bei SSafem oder nach Ver- 
lelzangen, bei Atherom u. g. w. P. 
cervicalls hypertrophi» Bindegewebs- 
hyperplasie der Dura am Halat«il des 
liUckenmarka, bewirkt Erscheinungen 
von ROckenmarkkonipression. 

Pidarthrokace tioil,- Kind, s. v. w. 
Arthrokaee. 

PSdatropliie Abzehrung der Kinder 
durch chronischen Dannkatarrh oder 
Darmtaberkalose. 

Plidflrastie d^ny lieben, Knaben- 
liebe, geschlechtlicher Mlöbrauch von 
Knaben, auch Immissio penia in anum 
von Männern oder Weibern. 

Pldlater üii^p Arzt, Kinderarzt. 

Pldlatris i'ar^eui Heilen, Kinder- 
heilkunde. 

Pain tiät Schmerz. Pains Wehen, gangen. 

Paintera colik m^ Bleikolik. i P'npl 

Palatoplaslik M palatum Gaumen, ^^^ e^' 
nlaaiixtj lex"! Bildnerkanst, 
UranoplaWik. 



Palatoschilis ijxtieie apaltea 
tum tissum lit tiaamenspalte. 

Pllaur ff Blasse. 

PallssadenwUrmer Strong^liden, wo- 
zu Euatrongylus , Strongylns, Ankj-- 
lostomum gehüren. 

Pallialiva remedla M palliumUantel, 
lindernde Mittel, die gegen besondere 
Erscheinungen, nicht gegen dieKrank- 
heit selbst vrirketi. 

Palmospasmus nttlfin; i^chütletn, 
imitaiin? Krampf, Schütlelkrampf. 

Palpatlon M Betastung. 

Palpitatlones cordts M Heraklopfen. 

Palsy «^ LShuiung. 

Pamer, sa, ffi ohnmächtig werden. 

Päinolsan ffi tlhnmacht. 

Panarltium verstiimmeU aus Parony- 
Chlum, Nagelgeschwflr. 

Panazee nnf alles, nxfiaDai heilen, 
Allheitmitlel 

Pandemie difio^ Volk, Endemie oder 
Epidemie von allge meiner Ve rb rei tang. 

Pandlculation «^ Strecken der 
Glieder. 

Pangs of death r^ Todeskampf. 

Pankreatitis Fjilznndung der Bauch- 
speicheldrüse (Pankreas). 

Pannus M Lappen, oberflScbUohe 
Hornhauttrübung durch nengebildete 
BlutgeffiÜe. 

Panophlhalmle, besser Pantophlhalmle 
Tiaf ganz, eitrige EntzOndung des 
ganzen Auges. 

Panphobifl ipo^o^- Furcht, krank- 
hatte Angst vor allen äußeren Vor- 



iti-lYt Schlag, Lähmung 
yp Verband. 



I 
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Papillitis 



i)B 



PariLparseis 



PaplllltiS M Papilla uptica Sehner- 
veneintritt, Entztlndniig des Sehner- 
voneintritts. Vpl. NeuraretinitiB. 

Papillom den Hantpapillen äbnlichc 
Geschwiikt , Zottengesch willst , aus 
^füDbaltigüni , mehr oder weniger 
verzweigtem Bindegewebe , deBsen 
Oberfläche von Epithelien in ein- 
oder mehrfacher Schicht bekleidet ist. 
Harte Pspillame mit verhornenden 
£pithelien kommen besondere auf der 
HuOeren Haut vor, weiche mit aar- 
terem GerOat, reichlichen GetäQen 
und sartem Pflaster- oder Zylinder- 
epithel beaonderB in der Harnblase 
(sog. Zottenkrebs) und Hm Mutter- 
munde (Bbimenkohigewftcba). Gleich- 
zeitige Entwicklung van P. and Kar- 
sinom kommt vor. 

Papula M KnStchön, Blatter. 

ParacenlUfl hoqb neben , Kcrieir 
stechen, eig. Seitenstich, dann Aii- 
Btechen, Einstich. 

Paracystitis xvaiK; Blase, Entzün- 
dung des Zellgewebeg, da» die Blaue 
umgiebt. 

Paragomphosls T-ivgiou- Nngvl, Eiu- 
keiluug des Kindskopfes im Becken. 

Paragraphlfl ^^qieir schreiben, Form 
der Agraphie, wobei die zu schrei- 
benden Wärter und Buchstaben ver- 
wechselt werden. 

Parakolpitis unliio; Scheide, Ent- 
ittndung des Bindegewebes, das diu 
Scheide nmgiebt. 

ParahUSlS AxHVfir hören, Ohren- 
klingen. P. loci TfluBchung über die 
Richtung der Schallwellen. P. Wilti- 
SJana das Beraerhliren Schwerbflriger 
bei GerftuBCben 
WiLua 1680. 

Paralbumin Gemisch - 
und EiweiQ, 

Paralaxle Aleiie mit Verwechslung 
der geleaenen Wörter. 

ParalysiS nl•tj^h!e^v aunasen, Läh- 
mtmg fa. d.). Progressive Paralyse der 
ima. Dementia pdral/lica, im Volks- 




i der Umgebung; 
in Hetalbuniiii 



munde Gebi merweichang'oder Gröljen- 
wahn , Verbindung von primSrer 
geistiger Schwäche (fortschreitendem 
Blödsinn] mit cerebralen Lähmungen, 
oft auch mit Kilckenmarkerkranknn- 
gen (Tabes u. a.). Ursachen : Syphilis 
(wie bei Tabes], Alkoholiamug, Kopf- 
verletEungen. P. agitani Schüttel- 
lähmung, beständiges Muskel zittern, 
erst einer, daun beider Körperhälflen, 
das bei Bewegungen geringer wird, 
daneben eigentümliche Starre der 
Muskeln mit Stöningen der Haltung 
und der Bewegungen. Die Krank- 
heit beniht anscheinend auf Alters- 
verändeningen. P. spinalis ascendens 
acufa s. LiKDRYsche Lähninng. P. 
Infantum Kinderlähmung. 

Paramaecium coli ein Flimmerinfn- 
soriiinn, das als Darmschmarotaar vor- 
kommt, ohne Bedeutung. 

ParamastlliS fiaOTO^ Brust, Entzün- 
dung de« Bindegewebes, das die Bnlat- 
drUse umgiebt. 

Pararnetrilis ji'/ry" (Jebfirmutter, 
Entzündung des Beckeuzellgewebes, 
das den Halsteil der Gebännutter 
nmgiebt. 

ParamyokloniK muttiplexs.Mfaklonie. 

Paramyotonie jiv^- Muskel, iBifSo' 
spannen, eine durch Kälte hervorge- 
rufene stundenlange Starre der Ge- 
sichts- und Arminiiskeln , seltener 
der Iteinmuskeln , Familienkrankheit 
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ParanSsthesle vgl. Paraplegie, Ge- 
fithlslithiiumg in beiden Kürperhälfleu. 

Paranephrills i-e^po,- Niere, Ent- 
zündung des Zellgewebes in der Um- 
gebung der Niere. 

Parangl s. v. w. FrambSsie. 

Paranoia nicp« und rov; Sinn, Ver- 
rücktheit , eine be.Htimmte hSutige 
Form des Irreseine, die sich durch 
logisch verknüpfte Wahnvorstellungen 
und entsprechende Halluzinationen 
in beliebigen Sinnesgebieten iuQert. 
Nur die ^uten Fälle sind beilbar. 

Puapuuisduppelseitige Parese, s.d. 



Paraphasii 



Paraphasie b. Ajihasie. i 

Paraphimose ipi/iow selm itren, 
EpaniGi^her Kragsu, Einschnürung des 
Fenia durch die verengte, hinter die 
Eichel zurückgezogene Vorhaut. l 

Paraphonie ^türi/ Btimme, plStEÜcher 
Eöhewechael (Qbentuhnappeo) der 
Stimme. 

Paraphrasie ife''*"i Beden , das 
Sichverspreclien , auch die Wortnen- 
bildiug der Geisteakranken. 

Paraphrenilis ipgiji- Zivarchfell, Ent- 
zündung des Pleura- oder Peritonenl- 
U herzu gea des Zwerc:hfe)ls. 

Paraptiroslne calentura s. Caleuture. 

Paraplegia nkijifii Schlug, b L&h- 

Pararhotac Ismus g, Ersatz des Buch- 
staben r durth audete |w u. dgl.). 

ParasHan [ri7o^'' Speise, Schmarotzer, 
Tiere oder Päanzen, die anf Kosten 
eines hüberen Organismus leben. 
Obligate P., die ßr ihre ganze Lebens- 
zeit oder ßir bestimmte Entwicklungs- 
zeiten auf Parasitismus angewiesen 
sind; fakultative P^ die auljerbalh des 
KCrpers lehen und sich susnahrniveise 
dem K<irper anpassen. 

Parästhesie aiat>iai; Empündmig, 
Empfind UngätäUBchung , kranihflfte 
Empfindung vun Kriebetn, Ameisen- 
laufen, Hitze, Kälte u. s. w. in der 
Haut. 

Paratrophla s. v. w. Dystrophie. 

Paratyphlills rt'i});.o>< Blinddarm, Ent- 
zilnduug des Zellgewebes hinter dem 
Blinddarm. 

Parehemin, Bruit dB ^ Pergameui- 
gerSusi'h, Knistern beim Eindrucken 
ueugebildelen Rnochecigewebee. 

Paregorica remedJa M von nng/ijo- 
geir zureden, beruhigende Mittel. 

ParenchymatSs naqn, ie und XW 
von /Eiv gieQen, heiljt eiue Entzün- 
dung, wenn sie das Pareuchjm, die 
Zellen eines Orgaus, im Gegei;satz 
zu dem Stützgewebe, beiallt. Gegen- 
satz: interstitielle Kntzündnnp, Cir- 

DoBÄjiit'TH, IVflrlerb. 



^ ^ Patellarsohneureäex 

Parmchymembolie Verschleppung 
TonPareDchjm teilen (z. B. nat:b Leber- 
quetschung) durch die Blutbahn. 

Paranchyingifte Stotfe, die in den 
ParouchymzelleQ der Drüsen des 
Kürpers Entartungen herrormfen 
(Phosphor, Arsenik u. s. vi.). 

Parese nngtiig Erschlaffung, 
Sc:hwiiche, S. Lähmung. 

Parget «yf Gips. 

Parltig «^ Anfrischen. 

PARKINSONsche Krankhell Parolfsis 
agitans, 

Paranychla di^^ Nagel, Verdickung 
iind Vereiterung des Nagelfalzes bei 
Syphilis. 

ParostosisdircEOf Knoclien,Kuocben- 
bildung im weichen Bindegewebe, 
Mnsfeelgewebe a. s. w. 

Parotitis oic, dizoe Ohr, Ohrspeichel- 
drüsenentzündung , selbstSudig als 
akute Infektionskrankheit, epidemi- 
sche P., Mumps (s. d,), sekundär nach 
Typhus, Scharlach, Cholera, Ent- 
zündungen des Gesichte u. s. w-, meta- 
statische P. 

Parrots bill «^ Sequeslerzanga. 

Paroxysmus ö^vg spitz, Anfall, 
hüchsta Steigerung derErsc he inuDgen. 

Parturition k^ natürliche Geburt. 

Partus M Geburt. P. Immaturui 
Frühgeburt. P. praecipitatus Sturz- 
gebnrt. P. prasmaturus Fehlgeburt. 
P. serotinus Spätgeburt, UbennäQi^ . 
Dauer der Schwangerschaft. 

Parulis nvhi ZaJinfieisch, Zahnge- 
Echwtlr, Zahnwarzelbantentzfi.ndnQg. 

Passions depressives ^ Gemütsbe- 
wegungen. 

PastHs .&t pasta Teig, aufge- 
schwemmt, gedunsen. 

Patch «^ Fleck. 

Palella rsehnenreflex (Ebb), KnlephS- 
nomen (Wkbtphal) die unwillkürliche 
luckende Vorwärtsbewegung des 
herabhängenden Unterschenkels bainj 
Beklopfen der PatellarBeline, 'Dm V 
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I steigert bei spaätiacber Spinalpara- 
lyse, amyotropliiBCher Lateralsklerose. 
Um ihn sicliereT' zd arzielen, lenkt man 
die Anfmerkaamkeit ab, indem man 
den Betreffenden die Finger beider 
Hände ineinanderhaken und kräftig 
auBeinanderzieheu läßt, Jendbahsie- 
Hcher Handgriff. 
Pathogen natto; Leiden, ^evi;? von 
j'i^i'eaif'tt eigentl. entstehen, krank- 
heiterregend. 
Pathogenese Entstehung: u. Wesen 
der Krankheit. 
Pathogne monisch ^i/vdJirxEir er- 
kennen, filr eine Krankheit kenn- 
zeichnend. 
Pathologie ioj-o^- Wort, Lehre von 
dea Kranklieiten, ihren Ursachen 
(Ätiologie), kürparlichen VorSndemn- 
gen (pathologische Anatomie), ihrer 
Entstehung und ihrem Wesen (Patho- 
genese), ihren klinisuhen ErBcheinnn- 
gen [Symptomatologie n. Nosologie). 
Pathologischer Affekt od. Rausch krank- 
hafte Steigerung der gewöhnlichen 
Affekt- und EausuherHobainnngen bei 
ererbter oder erwortiener Neurasthe- 
nie. Pathologische Intoleranz gegen 
Alkohol krankhafte EmpSndlichkeit 
erblich Neuras thenisoher gegen kleine 
Alkohalmengen. 
Pathophoble (poßoi Furcht, Krank- 
heitfurcht. 

. Pavillon p' Ohrraaschel; hinteres 
Ende das Kathetars. 

Pavor nocturnus M nächtliches Auf- 
schrecken der Kinder, dem Alpdrücken 
rerwandt. 

Pearl disease «^ Perlsucht (der 
Rinder). 

Peau lisse ^ Glanzhaut, s. Glanx- 

Pectoriloqule /si loqui sprechen, 
Hehr dentliebo Brunchophonis (a. d.). 
P. Chevrotante Meckerstimme, Ä^o- 



3 Pemphigus 

Lrust, kielartiges Hei' vorspringen 
Brustheins, Folge von Ehaehitis. 

Pediculus M Laus. P. capitis Kopf- 
laus. P. pubis Filzlaus. P. vestimen- 
tonim Kleiderlaus, 

Peitschenwurm, Trichocephalus dtspar 
harmloser Dickdarmschmarotzer. 

Pelloma nclio; schwarz blau, Blut- 
unterlaufuDg, fleckige Hautblutungen 
bei Typhus u, dgl. 

Pellosis Hautblutung, s. Purpura. 

Pellagra ä^ pelle Haut, agro rauh, 
lom bardischer Aussatz, chronische 
Vergiftung durch verdorbenen Mais; 
HautauBclilage, allgemeiner Ver&ll, 
halluainatorisehe Verwirrtheit. 

Pelle ntia re media M Abortivmittel. 

Pelletier, Sutllrs de p' fortlaufende 
Naht, Kürschnemaht. 

Palote ^ Pelotte, Ballen (des Bruch- 
bandes), 

Pelveoperitonitis M pelvis Becken, 
Peritonenm, Entzündung des Becken- 
bindegewebes , das die inneren Ge- 
schlechtsteile, die Blase und den 
Mastdarm nmgiebt. 

Pelvimeter jiei^oi' Ma(i, Becken - 
raesser, Instrument znr Messung der 
Beckeoweitö. Vgl. BiunaLocijüKB 
Tasterzirkel. P., die in die Scheide 
I eingeführt werden, nennt man auch 
' Intropelvimeter. 

Pelvls M Becken. P. Osteom alacica 
Kleeblatttortn des Beckens bei Osteo- 
inalacie (durch die SchenkelkSpfe 
eingedruckt!. P. rhachltica Nieren- 
forra des Beckens durch VorwSlbung 
des Promontoriuma bei rhachitischer 
Lordose. P. spondylolislhetlca traorSv- 
lo; Wirbel, o^iotfnivEii' anhielten, 
Ablösung des letzten Lendenwirbels 
vom Kreuibein and VorwBrtsgleiten 
nach dem Becken tu. 

Pemphigus nifiiptS Blase, Schgl- 
I blatter, linsen- bis handgroQe, anfangs 
waaserheLle, dann eitrige oder blutig 
gefärbte Blasen, akut auftretend als 
tieberhafte Infektionskrankheit bei 
I fciudani (.bei Naogaboranen xacb 
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Periodisches Irresein 



^^^H "wiederholten Schüben der beachrie- kniarrh. 

^^^Pbenen Blasen 

^^^B schwdrig zerfallen, P. malignus, oder Zeichnung dea Madurabeina. 



^ 



I fleberlos und harmlos), clironisch n 



PeribrDSis ff An f res 



entweder ge- Parical in Poodiuhery übliulie l 



u Rande ans immer weiterschreiten, 
r P. loltRCeus, hfiaBg mit tStllchem Aus- 
I gltag dnrch Erschöpfung. P. syphiliticus < 



neonaforum erbseograSe eitrige Blasen, ' ilhergreifeu. 



Perichondritis nayd^o: Knorpel, 

EnorpelhaateDtzändnDg, im AnechlulJ 

Geschwüre, die auf den Knorpel 



die a^mmetriach den ganzen Kürper 
oder vorwiegend die Hand- und FulJ- 
fläche bedecken, hei Neageborenen 

I als Zeichen ererbter Syphilis. 

I Penicillium M peniciltua Pinsel r. pe- 

r lÖB, FinseUchimmel, Schimmelpilzart. 

f Pentastomiden ZungenwUrmer, eine 
Ordnung der QliederfilOler. PantaslO- 



PBricystitiSKUirii,- Blase, Entzündung 
oea Bauchfellübe rzngea der Blase. 

Peridehtomie ixjsfirsir ausschneiden, 
Abtragung eines Bindehautstreifena 
ringsum die Hornhaut, zur Heilung 
des Pannus. 

Perihepatitis M hepar Zitier, Ent- 
idung des BauchfeUaberauges der 



n Menseben in der . Leber. 
Nasenhöhle, P. dBnticulatum in Leber, Perüiarditis KiuäiM Herz, 
I- VI, gefunden, ohne beson- eulnilndung. 



dere Bedeutang. 

PapasUc f^ verdauend, 
Peplonilrie oSgoy Harn, 

liches VorkomnieD von Pepton 



Harn (in Wirklichkeit Albumose, Gebfinr 



PBrimater fictgoi' Ma8, Instrument 
mr Bestimmung des Gesichtsfeldes. 

Perimetritis ,uviV''El^l>''''°^"'t^T ^°t- 
zilndung des Bauchfell Überzuges der 



daher richtiger Albumosarie). 
[ Parazidltift M peracidus sei 
) richtiger als Hyperazidität. 

Perce-crine ^ Schädelbohi 
phalotom. 

Percuteur /? HarsTKLOiipsches In- 
strument zur Lithotritie. 

Perforation 
Kindskopfes im Becken mit scheeren- 
oder trepacförmigem Instrument, Per- 

Periadenitis -negi um, äSqv Di 
Entzündung des eine Drilae 



Perineoplastik, PeFineorrhaphie ne^t- 

ner, retor Damm, nlrcirnxii n/r^ Bildner- 

kunat, gaipi Naht, künatliche Damm- 

Ke- ' bildung, Deckung eines alten Damm- 



Periarteriltls Entzündung der äuQi 
reo ArCerienhaut. 
Perl bron Chilis EnCzdudung iles di 



Perineotomie le/trsti' schneiden, Er- 
Qffuung eines Beckeuabszesses vom 
Aubohrung des ^ Damm aus (Heq^I-BJ. 

■■ ' Perinephritis rt(piio; Niere, Ent- 

zündung des Bauchteilüberzuges der 

Perineuritis yfvi/oi' Nerv, EntzUn- 
;eben- düng des den Nerven umgebenden 
Bindegewebes, namentlich bei chro- 
nischer Neuritis mit Verdickung ver- 
bunden, P. proliferans. 

Periodisches Irresein 



feinen Luftrflhrenzweige umgebenden , Anfällen von wochen- bis jahrelanger 
' ' 1. zwar als P. lubercu- i Dauer u. ebenso wechselnden ruhigen 

.__ it Tuberkelbtldung, meist durch Zeiten, die durch Schwachsinnser- 

ÜbertragUQg von TuberkelbaKÜlen i scheinungen, mangelnde Erankheil- 

Lymph- ' einsieht u. 8. w. ebenfalls als abnorm 

erwiesen werden Ijm Gegensatz 
BdckffiUen q. NeoÄt'saMjKa.-wtwa., 





PsriDdontitdB i ^ 

igt). Nach der Art der Krankheit 
nnteracbeiiiet man periodieehe Manie, 
Melsnchoüe, Verwirrtheit. 

Periodonlltis öätnig Zahn, Zahnge- 
Bchwür, ZahnwiiraelentzitQdang, 

Perioophoritis uo^n^ov Eierstoclc, 
Entzündung des BauchfellüberiugeB 
des Eierstocks. 

Periorchitis ögxoe Hodeu, Hoden- 
liautentaiindung, a. Hydracele. 

Periostitis dcrici»' Knochen, Knochen- 
häuten taüadung. 

PoripBchymenlngitts b. Pachymenin- 

Periphlebltis cpXeyi Vene, Enteündnug 
der alliieren Venenhant. 

Peripleurrtis tiXkvqi Eippenfell, selb- 
BtSndige Entzündung des Bindege- 
webes zwiaehen Kippenfeli u. Brust- 
wand mit Ausgang in Eiterung. 

Peripneumonie veraltet für Pnen- 

PeriprokUtis newxioc After, Eut- 
ilindang des ZeUgawebes uin den 
Maatdann nach MaetdarmliBtarrh und 
-tuberkulöse. 

Peripsoltis B. Fsoitis. 
Peripylephlebltis ■nvi.i Pforte, tfleifi 
Ader, Entzündung dee Bindegewebes, 
das die Pfortader umgiebt, besondere 
bei angeborener Syphilis. 

Perisalpingitis tminij'f Trompete, 
Entzündung dea Bauchfellüherzuges 
der Muttertrompete. 

PerisItopiSClieGlüserinioiifiii' schauen, 
die das eizentrische Sehen erleich- 
tem, B. V. w. MeniBken. 
I PerisplenitISiTnJ.i)>'Mi1ii,Entzttndung 
[ des BanchfellUherzuges der Milz. 
Peritomie s. y. w. Peridetttomie. 
Peritonitis, Peritoneum Bauvhfell, von 
nsQiittvttv umspannen, Bauchfellent- 
zündung. 

Perltnihlitls iviplof Blinddarm, Ent- 

zitndnng des Banchfellüberziiges des 

Blinddarms und Wurmfortsatzes, s. 

Typhlitis. 

Periurethri^ ovpi/ä-^a Harnröhre, 



EutKÜudung des Bindegewebes, das 
"e Hamröhro umgiebt. 
Perivasculitis M vasculum GefäÖ, 
V. w. PeriarteriitiB u. Periphlebitis. 

Perlgescliwulsl CholeBteatom, Zyste 

it perlmutter£]m1ichem geschichte- 

n Inhalt (Endothel- u. Choleateariu- 

tafeln), Endothelwachemng in ver- 

" leten Lymphräumen. 

PerlsuclitTuberkuIuBedeaKindviehB, 
dieselbe wie beim Menschen. 

Pernio M prostbeule, Anschwellung 
und Eätung der Hant durch KSlte- 
einwirkung, bis zu Blasen- und Ge- 
schwilrbildung. 

PemiziOs M bösartig. S. Anämie. 

Pero- in Zusammensetxungeii, nij^u; 
verstümmelt, -brachius einer mit an- 
geborener Verkümmerung der Arme, 
-clilriis ... der Hände, -melUJ ... der 
Glieder, -pus . . . der Beine oder Flifje. 

PerodynJe s. Kanlinlgie. 

Partes fr> Verluat, Abgang. P. blan- 
clies weiter FluU. P. siminales Samen- 
ahgänge. 

Perturbatio critica M Ansteigen der 
Krankheiteracheinungen unmittelbar 
vor der Krisis. 

Perturbation «^ Geistesstürung. 

Pertussis M per sehr, tussis Husten, 
Keuchhusten. 

Pervera M verderbt, verkehrt. Vgl. 
Sexualempfinduug. 

Pervigillum M vigil wach, Schtsf- 

PesiotFul). P.calcaneus,ca]xFerBe, 
Hackeufuß, wobei nur die Ferse den 
Boden berabrt. P, equinus, equns 
Pferd, SpitzfuQ, der uur mit Ballen 
u. Zehen auftritt. P. planus od. valflui 
(eingedreht) PlattfuU, krankhane Ab- 
Qachung dea FiiDgewülbes, sodaQ 
auch der innere Fiülrand beim Auf- 
treten den Boden berührt, angeboren 
oder durch Rhachilis oder flber- 
mSßigea Stehen während der Wachs- 
tumsjahre , statischer PlattfuQ, ent- 
atanden. P. valgus inflammatoritis ent- 
zündlicher PlattfuQ, Schmerzhaftjg- 



keit und Schwellung dar MittelfuQ- 
gegend bei Überanatrengnng dea 
Fußes, häufig in der Entwiokhmgs- 
steit. P. varus Klumptuß, kranihaftaa 
Bestehenbleibeii der embcyu Daten 
FoOstelliing , irobei die Sohle nach 
iuneii, der äaQere FuUrand nach nuten 
gekehrt ist. Bai allen genannten 
FuQverkrilmmungen sind abnorme 
Muskel Wirkungen und Banderaehlaf- 
fiingen von Einfluß, mit der Zeit 
treten EnocheuTsrändeningen eiu. 

Pessarium neauo; ISnglicher 8t«iu 
im Brettspiel, -M peasum Zapfen, 
Wieke, Mutterkranz, Mutterring, 
Statayorrichtungen fUr die aus der 
Lage gewichene Gebärmutter. 

Pesfls, Peslilentia M Pest, Bezeich- 
nung' verschiedener Seuchen , beson- 
ders Pest von Athen im 5. Jahrh. V. Chr., 
von TsoKYDiDKB beschrieben, mit 
kleinen Hautgeachwilren, Erbrechen, 
Husten und Durchfall eiuhergehend. 
BubonenpflSt, noch jetzt zuweilen in 
EuBland und im Orient, mit hohem 
Fieber, Karbunkeln der unbehaarten 
Haut und besonders Leistendrüsen- 
(Ktiwellangen, die brandig zerfallen. 

PetBChlae mrnixio)' SalbenQeck zum 
Auflegen auf die Haut, panktfürmige 
Hautblntung. 

Petechialtyphus schlechte Bezeich- 
nung fdr Flecktyphus, s. lyphas 
exantbemat icus. 

Petit mal p> leichte Epilepsie (s. d.) 
mit Anfüllen von Bewußtlosigkeit 
oline Krämpfe. 

Petite virale ^ Variola, scbwarxe 

Petrificatio nei^ Stein, M facere 
machen, ateinartige Um Wandlung eines 
Geirebes durch glelchmSßig einge- 
streute Kalbahlagerung. 

PJtrJSSage^ Kneten, s. Massage. 

PlortaderentzUndung s. Fylepblebitis. 

Phagsdlnisch tpnj'ctf fressen, fres- 

r send, nennt man GrSBchwUre mit fort- 

r achreitender Ausbreitung nach der 



>1 Fhlebortariektosle 

Phagacylen kvio; Bläschen, weiQe 
Blutkörperchen, die Bakterien in sich 
aufnehmen, von MstschniilOFP zur 
Aufstellung seiner P-thaorie verwendet, 
wonach der Kampf des EQrpers gegen 
die Bakterien in der Phagocytose 
bestände. Wahrscheinlich werden 
aber von den Zellen nur absterbende 
oder abgestorbene Bakterien aufge- 
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LiFIKche oder Tiefs, bes. t>ei STphi^ \ fiäcW 



Phakltil ifaxo; Linse, Liusenent- 
zündung. 

PhalakrOSiS (jcolax^Oi,- glänzend, 
Eahlköpfigkeit. 

Phantasma ifiavia^aa verstellen, 
GiesichtstäuBchung, Trugbild. 

Pharm akoniantran tfn^finxov Arznei- 
mittel, »oneiv bestänben, ni-ipov 
Höhle, Einstäuben von Pulvern in 
die Paukenhöhle durch die Ohr- 
Pharmakologie loyog Arzneiroitlel- 

Pharyngitis Tiißv^l Schlund, Rachen- 
entzQndung. Ph. acuta, Angina calar- 
rhalls akuter Rachenkatarrh. Ph.chra- 
nlca chronischer Bachenkatarrlt , oft 
mit fleckiger Rötung, Venenerweite- 
ruug und Bildung tdq hirsekom- 
groBen KSrnehen in der Schleim- 
haut, Ph. granulosa. 

Pharyngoplasllk nlaaiixii r^ri; Bil3- 
uerkunst, operativer Ersatz v. Lücken 
der Baohenschleirohaut. 

Pharyngotomia subhyoidea leitreir 
schuoiden, ^ aub unter, (os) hyoides 
Zungenbein, Eröffnung des Schlundes 
durch Einschnitt zwischen Zungen- 
bein und Kehlkopf. 

mmose qniiovir auBchnilren, spani- 
scher Mantel, Enge der Vorhaut, 
wobei sie nicht hinter die Eichel 
zurückg^chobea werden kann. 

Phlabartsriektasie qiity; Vene, ä^- 
xijotn Arterie, exiaaig Ausdehnung, 
ausgedehnte Erweiterung der Venen 
und Arterien der HssA- o^tx "^-cSi- 



PhlebeMasii 



Veuenerweiterung , 



Phlebitis VeneneDtzündUDg'. 

Phlebolüh hitog Sti ' '~ 
Knlkablageruu^ in den Gorinuselu an 
au Bge buch taten Venen wänden. 

Phlebotomie itiiyeii' schnei üen, 
AderlaÜ. 

Phtagtnasia ifkifeir brennen, Ent- 
sUndung. Ph. alba dolens weide 
Schenkel gescyhnulst, Eutzütiduug des 
Bindegewebes, dae die groüen Gefaöe 
und NetvenBlÄmme vom am Ober- 
acheukel umgiebt, oft mit Thrombose 
der Scbenketvene , liei Puerperal' 
fieber. 

Phlegmone ZellgewebsenlzüDdung, 
fortschreitende infektiöse eitrige Ent- 
Eünduiig des Zellgewebes. Chronische 
Rh.. prSvertebrala Ph. b. v. w. Aktino- 

Phlogogan fsi"ii von fifycaSoi eut- 
Etehen, n. Phtogogon yortveiii erzeugen, 
entzündungerregend . 

Phlogosis Entzündung. 

Phlorldzln ein Glykosid , durch 
desEen Einfilhniug bei Tieren Tor- 
Ubergeheode Zuckeransscheidung im 
Harn erzeugt wird. 

Phloraglucin- Vanillin (Phloroglucin 
2,0, Vanillin 1,0, Alkohol abaol. 30,0) 
Mischung zum Nach weis freier Salz- 
Hänre im. Magensaft; einige Tropfen 
davon mit ebensoviel Magensaft im 
PorEellanBChSlchen erhitzt geben bei 
Anwesenheit freier Salnsänre Eot- 
tSrbung am Rande. 

PhlyktSna tflvxiuwa Blase, kleine 
rundliche Infiltration der Augapfel- 
bindehaut nahe dem Hornhautrande, 
nach oberHScblicher Geschwürsbil- 
dnng heilend, meist von einer Horn- 
hautentzUndnng (Keratitis plilyctaenu- 
losa) begleitet. 

Phlrzaciuin ipkvtrtxior große Pustel. 

Phobophobie foßoi Furcht, Furcht 
Angst an fatlen bei Nenrasthe- 



Fhthisis 



•xij Robbe, fiekifi: 
Glied, Mißgeburt, wo die Hände und 
Füße unmittelbar an den Schultern 
und Hüften sitzen. 

Phoneenlallaxls i^tani Stimme, cVin,- 
innen, aiinfii; Vertauschung , Ver- 
tauschung von Vokalen nnd Diph- 
thongen. 

Phonometer fifisor MaJJ, Vorricli- 
tung zum Messen der SprechstSrke 
bei Hürprüfuiigen |Litcie). Phono- 
metrle Bestimmung der Eesonanz vou 
Körperteilen durch die aufgesetzte 
Stimmgabel (Bais). 

Phonoskop moncii' cchancn, Stetho- 
skop mit Mikrophon in der Hör- 
platte. 

Phosphaturie ovgoi' Hai-n, starker 
PhoEpbatgehalt des Harns. 

Phosphen (f<ii: Licht, ifniviiy zeigen, 
Druckkreis, die Liehterscheinnng bei 
Dmck auf den Augapfel- AUcommo- 
datlonsphosphen heller Saum an der 
Grenze des Gesichtsfeldes, der bei 
plötzlichem Nachlaß der Akkommu- 
datioD auftreten kann. 

Phosphornehrose ?. Kiefemekroae. 

Photophobie^!). Licht,ifüf Ol,- Furcht, 
Lichtscheu. 

Photopsie ö^ic sehen, Lichterschei- 
nnng, Funkensehen. 

PhrBnaslheniere'7''ZweichM, Seele, 
äaÜsttw Schwäche, s. v. w. cerebrale 
Neurasthenie, 

Ptirjnfsie ff Tubsucht. 

Phranltis bei den Alten: Fieber- 
delirium, jetzt: Zwerchfell entzUndung. 

Phrenopathlfl nniia; Leiden, Geistes- 
krankheit- 

Phlhlriasis tfönn Laus, LSuEeeucht, 
das sagonhaflo Hervorkommen von 
Läusen aus überdeckten LHosege- 
schwüren der Hant, woran z. B. 
SciXA gestorben sein tollte. 

Phlhlsis^tfioi) V 9 Lfic IV »ich winden, 
Schwindsucht, s. v. w. Tuberkalose. 
Ph. florida galoppierende Schwind- 
sucht, schneller Verlauf der chroni- 
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Echen LiiDg-en-Ph. unter huheui HU- 
htüteaden Fiebor. PhlhlsiG dorsala ^ 
tdberkulQse Wirbelentzündiiiig:. Phthi- 
aie granuleuse f> ahnte Miliartnber- 
knlose, b. Tuberkulose. Ph. laryngea 
Kehlkopfechwindsucht. Ph. bulbi 

EClilecht fllr Atroph ia, bulbi (Aitg- 
apfelschwuiid). 

Phyma ^vem' wacliBeu, Geschnrüst, 
Knollen. PhymatOSiS «i^ tuberknlüee 
Erkrankung-. 

Physhonie tfmmbiv Dickbauch von 
<^\ntt anfblasen, Fettleibigkeit (natb 
PTOLEUius Pb. im 2. Jahrhuniiprt 
V. Chr.). 

Physometra ^i^ryn Gebärmutter, Gas- 
anBammlung iu der GebSrtiiultter bei 
fauligen Zersetzungen nach der Ent- 
bindung. 

Plan a. ¥. w. FramböBJe od. Syphilis. 

PlClCitmuj M pix Pech, AuereiOen 
der Haare inittela einer Pechhaube, 
woran sie festgeklebt sind. 

PIcae M Gelüste der Schwangeren, 
oder Hysterischen nach bestimmten, 
Dingen (Kreide 






vttfifX-l, 



' Fett, Fett- 



w.). 



it fr> Prickeln, Kriebeln. 

PIcropegae «^ Bitterwaster. 

Pigment /Si v. piugere malen, Farlj- 
Btoff im Körper, krankhafter Weise 
entstehend ans umgewandeltem Blut- 
uder Gallenfarbetoff, in Geschwulst- 
Kellen s. Melanom], in Fettzellen (s. 
Lipochrom). •^•etnboilen bei Malaria 
in Milz, Leber, Knochen mark. Gehirn 
und Nieren, Folge der Zerstörung 
roter Blut körperc^hen durch die Plas- 
modien. -Induration braune Indu- 
ration, der Lunge , Bindegewebs- 
Wucherung in den Wunden der 
Lungenbläschen mit Ablagemng run 
Pigment, besonders bei Mitralklappen- 
fehlern. 

Piles m^ Hämorrhoiden. 

Plliniictio M pilua Haar, miugere 
piaeen . Auftreten von Haaren im 
Harn (aus Dermoid zjsten). 



PimelDSis VI 

leibigkeit. 

Pimple vijt Knötchen. 

Pin «-^ Nadel. 

PInce ^ Zange. 

Pinceau ^ Pinsel (faradisoher). 

PInceHe fp Pinzette, Zfinglein. 

Pinguecula M pinguis fett, Fettfleck, 
Lidspalteufleck , der fettShnlich aus- 
sieht, aber eine Epithelverdicknng Ist. 

PIqueur ff piqver streben , ein 
Mann, dessen Wollust durch Stechen 
und andere blutige Verletzungen von 
Weibern erregt wird. Eine verwandte 
Erscheinung ist der Zopfabscbneider. 
Vgl. Sadismus. 

PiqDr« p' Verletzung bei einer 
Sektion; Zuckerntich Cl. Beknabps. 

Pluement ^ Entleerung eiter- oder 
bluthaltigen Harns (normales Harn- 
lassen heiflt miction). 

Pitulttlser Kararrh s. Bronchitis. 

Pityriasis niivQoe Kleie, Abschilfe- 
rung. P. capitis, Alopecia pityrades 
Schuppenkrankbeit der Kopfhaut mit 
Haarschwund. P. rubra schuppendes 
Ekzem. P, varsICDlor s. Mikrosporon 

Placenta praevia M vorliegender 
Mutterkuchen (Plazenta), Anbeftnng 
der Plazenta vor dem inneren Mutter- 
mund, P. p. centralis, oder seitlich da- 
von, P. p. lateralis, filhrt zu Blutungen 
vor oder im Beginn der Geburt. 

Placentllls Entzündung des Mutter- 
kuchens bei Syphilis und chronischer 
Endometritis. 

PlBgiocephalusiiJi.nriofscbief,xEg^nl7 
Kopf, Scbiefkopf (mit unsymmetri- 
schem Schädel). 

Planum inclinafum M schiefe Ebene 
zur Hochlageniiig eines Beins. P. i. 
duplex zur Hochlagerung des Knies 
bei bernbhängeiidem Unterschenkel. 

Plaque p' Fleck. P-S lalteuses 
Milchflecke, Sebnenflecke der äußeren 
HerzoberflHche. P-smuqueusaaäcblws-'.- 
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PlcmBl&liiaime 



grtittö Rncha Erhebungen der Suhlsini- , filr bea 



Krenzgegaad, keQDzeichaend für : durclila.ufeii. PJeamarphe BaMerien 
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NearastbaDie. 

Plssmodlan TclmTfui von nknaatir 
bilden, EÜii^ äbolich, s, Malaria. 

Plasmolyse (Fiboheb) Xuaw lesen, 
AuflSsung des Plasmas der Spaltpilze 
zu regelmSaig in dem Spaltpilzleibe 
verteiltet! Kugeln z. B. durch starke 
SaLilösangen; kann Sporenbildung' 
Yortäusuhen. 

Piastar Dl Paris «^ Gipa. 

Plastik nXnarix^ i^JC"! Bildner' 
kunat, plastische Operation, Dperative 
AusfilUung- von Haut-, Schleimhaut- 
öder Knachenlllcken- 

Ptätrie, Bandage pl. ^ Gipsverband- 

Plattenkultur (Robkbt Koch) die mit 
Gelatine gemischte Nährlösungp mit 
dem zu untersuchenden Bakterien- 
gemiflch wird (bei 25— SO^C) ver- 
Öitsaigt nnd auf GlaiipIat1«D ausge- 
goasen, wo sie wieder erstarrt. Von 
dsu darauf wachsenden Kulturen 
wird nach mikroskopischer Auswahl 
weitergeimpft, um Eeinkultaren zu 
gewinn en, 

Plalycephalus nlotv; fiach, xeifnli/ 
Kopf, Flacbkopf, mit nahezu recht- 
winkliger AbsetzuDg der oberen 
SchSdelSäche gegen die Sattenwände. 

Platymarphls iiagqioc Form, Ftach- 
bau des Auges, Kurzauge (Weitsich- 
tigkeit). Vgl. Bathjraorphie. 

Platiangst h. Agoraphobie. 

Pladgat «^ Bausch. 

Plegaphonre (Skhbw^uit) nltipi 
Schlag, rpo)rij Stimme, Aiiskultatioo 
an der Brustwand, wahrend am Kehl- 



(Fadenbakterien) sind die Spirulinen 
(Proteusarten I , die Leptothricheen 
(s. d.) und die Kladothricheen (s. d,). 

PJessimeler n>.i}aaei.y schlagen, fie- 
iQov MaG, Perkuasionsplatte (worauf 
perkatieit wird). 

PlsUiora 7ili»eiJ- voU sein, Über- 
fülle, nnd zwar P. sarosa Ubermäfligor 
Wassergehalt dar Gawebe (Tgl. 
OBBtSLscbe Kur) und P. sangulnSH 
Voll bliitigkeit , deren Vorkommen 
zweifelhaft ist, die aber als Ursache 
von Gicht nnd dergl. angenomuteii 
wird. P. abdominalis Überfüllutig des 
Pfortadersjstems bei übermälj^r 
N^ahrungaaufnahme und sitzender 



Plethysmograph (Mosso) fijaifutir 
schreiben , wMsergefdllte , dicht 
schlieQende Lade zur Aufualime eines 
Armes oder Beines, mit Zeigerror- 
richtnug Tersehen, umjade Umfauga- 
Teräoderung des Gliedes anzugeben, 
die durch den Puls, durch Ablenkutig 
des Blutes nach anderen Teilen u.a- w. 
bewirkt wird. 

Plaurasiajilsu^nBippsn-od.Lutigen- 
fell, a. V. w. Pleuritis. 

Pleuritis Rippenfellentzilnduug. 

Pleuroperikarditis Perikarditis ex- 
terna Entzündung der AuGen Bliebe 
des Herzbeutels. 

Pleuroptieumonle Lungenentzündung 
mit Bippenfellentzündung. 

Pleurodynie 6ävni Schmers, Rheu- 
matismus der Brustmuskeln. 

Pleura thoton US ni.evgoltei' von der 



Pleomorphismus nlsuf mebz 
Geatalt, Gestalt wechsel, Veränderlich- 
keit der Form bei äpaltpilzan, die 
vor den KooRscben Methoden all- 
gemein angenommen wurde, aber nur 



I Plexiform M pleicua Geschlecht, 
lyrpq forma Form, geSechtartig. P-esAngloni 
V.W. Telangiektasie. 
Plexor «yS PerkuSBionslminmer. 
Plexuslähmung Lähmung eines 
ickwumark-anervengellechts. Ebb- 






Plioa polonica 1 

BChe P. nach Verletaiog des Ofaer- 
armplexns in der seitlichen Ualsgegend 
( BBBscher Supraklavikulsrpnnk t ) , 
Lähmung des DelCoides , Bioepa, 
Braohialis iutormta und Supinator 
loDgas (Remies Oberarmtjpiu bei 
Foliomfelitis anterior). KLCUPCEsche 
F. atrophisuhe Lähmung deaDaamen- 
nnd des Kteinfin^erballaas und der 
Interossei, Anästhesie des Ulnar- und 
Hedianus^e biete und Stüningen der 
PiipiUenreaktion, aas noch unbe- 
kannter Ursachd. 

Plica polonica M Weichsekopf, 
Verfilzung der Haare bei veroach- 
ISssigtem Ekzem des Kopfes. 

Plicotomia nnterior und posterior M 
llica Falt«, tafiraty acUneiden, Durch- 
iVchneidungi der vorderen od. hinteren 
tCrommelfelirnlta. 

Pljque f? Weichaelzopf. 

Plug mjS Tampon. 

Plumaceoluni M pluma Feder, also 
Peilerkissen, Charpiebausch. 

Plunge-baUi nijS Sturzbad. 

PneumaUilmifl nreviia LuA, aifin 
Biat, Eindringen von Luft in die 
Blatbahn, Luftembolie. 

Pneumalische Boliandlung s. Pneu- 
matotherapie. 

Ptieumatocele xi/lij Bruch, Haut- 
emphjsem. 

Pneumilocophalus «e<pn}.'i Kopf, 
Hautemphysem über dem Warzen- 
fortsatz oder der Stimhöhla bei Lücken 
in ihrer Wand. 

Pneu[natomelrifl,uG[ßovMaO,Messung 
des Einatmungszuges u. Ausatinun^- 
dnicks mit dem Pneumatometer, 
Qaecksilbermanometer mit Mund- 
Hchlauch. 

Pnautnalosis Luftauftilähung. 

Pneumalotherapie &a^nnHa Behand- 
lung', Behnndlung von Lnngenleiden 
init Einatmung von verdichteter Luft 
inud Ausatmung in verdllnnte Luft 
r«. «. w., in pneumatischen Kabinetten 
oder rait tragbaren Apparaten. 



Pneumathorai 



'.vBvjlmv Lunge, Lungen- 
entzündung. 1. KrupOSB, tibrlnSse 
oder lobäre P., akute fieberhafte In- 
fektionskrankheit, wobei die feinen 
Luftwege meist eines ganzen Lappens 
einschlieQlich der Lungenbläschen 
mit einem derben, rmtdzelleareichen 
Exsudat gefüllt werden. Die meisten 
Fälle beruhen auf Infektion mit dem 
F.- Diplokokkus von Fbibkki, und 
WsioHaELBAnu , andere sind auf 
Fbudlänsebs P. -Bazillus znrückzu- 
nihren, noch andere wahrscheinlich 
auf den Streptokokkus pyogenes. 
Ob die zelUge P. (Finkleb), wobei 
das Exsudat Sbrinärmor und zellen- 
raicher und der Verlauf weniger 
typisch ist, auf einer Verscbiedeuheit 
der Infektion beruht, ist noch uusichar. 
P. mit besonders schwerer Ailgemein- 
affektion nennt man asthenische oder 
lyphSse P. BlllSse P. P. mit Gelb- 
sucht, i. Katarrh ailsche oder lobullre 
P., Bronchopneumonie, Entzündung der 
Lnnge im AnschluQ an vorhergehende 
Bronchitis. Bei Kindern nennt man 
sie nach der häufigen Form ihrer 
Dämpfung auch Streifen-P. 3. Tuber- 
kulttse P. akute Entzündung größerer 
Lunge nabschiiitts bei chronischer 
Tuberkulose (s. d.). 4. Chronische P.. 
~, gehört derTuberkulose an. 
■■■■-■ 'i,- Staub, B. 
Staublunge. 



Han. 



: Pilz. 



An- 



siedlung v 
Lunge, fast io 
Gebiet. 

Pnaumoperiltardium nyevfin Luft, 
Luftansammliing im Herzbeutel bei 
Verletzung der Brustwand oder durch 
Eindringen von Luft aus den Lungen 
lind der Pleurahöhle. 

Pneumorrhagie neevfuaa Lunge, 
qilYwrai. bersten, Blutstnrz aus der 
Lunge. 

Pneumothorax nvau/i« Luft, ita^a^ 
Brust, Eindringen vaß. livÄ. \^ *>5»i 



Pnenmotyplius lOö 



folygBlsLküe 



taberknliJBer Höhlen. Häufig' der 
üreaehe gemäß mit Eiterung vet- 
bnniien; Pyopnenmotliorax. 

Pneumotyphus Typhus uiit gleich- 
zeitiger Pneumonie (durch TjphuB- 
bazilleii ?). 

Poche des eaux ^ die im Muttei- 
munda vorliegende Fnichtbiase. 

Packen s. Variola. 

Podagra tiovs Fuß , r;)'()i( Falle, 
Gicht der groQeD Zehe. 

Podarthrokace s. Arthrokace, tuber- 
kulöse FuBgelenkentzilndiiug. 

Podelkoma f'/Jios Geschwür, Ma- 
diirabein. 

Poikilokylhälllie noiKdo; bunt, man- 
nigfaltig xvtog Bläschen, ni'fin Blut, 
VielgeBtaltigkeit der roten Blutkörper- 
chen bei perniziöser An£mie. 

Point ^ Funkt. P. apoptiysaire 
Schmerzpunkt an den Doruforteätzen. 
P. de cSli Seilengtechen. P. dou- 
loureux Bchmeriipunkt, Druckpunkt. 
P. de repire Leitpunkt. 

PoJnle de feu ^ puitklfönnige Ätzung 
mit dem GKlheisen. 

Polreau ^ Warze. 

Polarisalian die zersetzende Wirkung 
des galvanischen Struma, woduruh 
gewiste Stoffe, Ionen, zur Anode, 
andere, Kationen, lur Kathode ge- 
zogen werdeu. Beim Eiutauchen 
der Leitungsdrähte in Wasser sieht 
man an der Kathode deutlich Gaa- 
blasen von Wasserstoff aufsteigen 
(Erkennungszeichen fQr die Kathode}; 
an der Anode sammelt sich Sauer- 
stoff an. Durch diese Vorgänge 
werden die Elektroden mit der Zeit 
verändert, man verwendet daher zu 
bestimmten Zwecken nnpolarieierhare 
Elektroden. 

Poliklinik Tiohi Stadt, nnd Klinik, 
Behandtang von Kranken, die aus der 
Stadt Kur Sprechstunde kommen, im 
Gegensatz zu den im Krankenbans 
wohnenden. Ambulante P. Behandlnng 
von Kranken in ihren Wohnungen. 



Auch mit P. ist (wie mit Klinik) der 
Begriff des Lehrawecks verbunden. 

Polloencephalilis noliog grau, i'jTts- 
ipnJ.o; Gehirn, Entzündung der grauen 
Himsubstanz (entsprechend der Po- 
liomjelitis gebildet), cerebrale Kinder- 
lähmung. 

Poliomyelitis noho; grau, fivfÄoe 
Mark, Entzündung der grauen Vor- 
derfläulen de» EUckenraarks, aknta 
Infektionskrankheit mit Entzündung 
and nachfolgen den] Schwende im 
grauen Vorderhorn einer Seite, be- 
sonders in der Gegend der Hals- oder 
der Lendenan Schwellung, wodurch 
dauernde Lähmungen am Arm oder 
Bein eintreten; am häufigsten bei 
Kindern als spinale Kinderlähmung 
(s. d.). Die chronische P. gehart wohl 
der peripheren Neuritis an. Bei der 
spinalen progressiven Muskelatrophie, 
Amyotrophia spinalis progressiva, 
handelt es sich um allmählichen 
Schwund derselben Ganglienzellen, 
die bei der P. enizündlith erkranken. 

PoliOliS Ergrauen der Haare. 

Pollution M polluere heflecken, 
SamenergieBung im Traum. PollullonoB 
diumaa s. v. w. Spermatorrhoe. 

PolySmle nolvs viel, nifia Blut, 
Vollblütigkeit s. Plelborc. 

PolySsthesie alaSijrru Empfindung, 
Doppol empfinduDg einer auf die Hant 
gesetzten Spitze. 

Polyarlhrills rtieumatica acuta äi/dijor 

Gelenk, akuter Gelenkrheumatigmus, 

akute Infektionskrankheit, die aith 

t in mehreren oder zahlreichen 

Gelenken, oft auch im Endokardium 

id in der Pleura abspielt. 

Polycholifl xo^l Oalle, Übermäßige 
GallenabEunderung. 

Polydaktylie äoxnlnf Finger, Über- 
zählige Finger und Zehen. 

Polydipsie Snf-a Durst, krankhafter 
urst, Diabetes insipidus. 

Polygalaktie )-aio Milch, übermäßige 
Milchabsondemng. 



1 



Folykoil« IC 

Polykorie xa^ij PnpiUe , mehrere 
PupUlen in einer Iris. 

Polymastie ;Ur«; ni; Brust, überzahl igo 
BniHtwarnen. 

Polymelie fitXo:; Glied, [llierzShllge 
Glieder. 

Polymorph b. Pleotnorpli. 

Polymyositij acuta ^i/,- Muekel, akuie 
mnltiple MuskelenlzüniliiDg;, seltene 
noch nicht i^ensuer bekannte Krank- 
heit, vieUeJcht in der UrpBche gleich 
mit der akuten multiplen Neuritis. 

Polyneuritis r^vgor Nei-v, h. Neuritii-, 

Polyopie dnp Geeicht, Mehrfnchseben. 

Polyp no/wiiHi.- Vielfnß, geniieltB 
GeBchwalst. 

Polypanaritiritll naf alles, liqäfiov 
Gelenk, Arthritis defornians. 

PDlTpapilloma Iropicum Frambesie. 

Polyphagie (fufttr essen, Geir&eig- 
keit. 

Polyphrasie q^fiiiat; Reden , Ge- 
schwätzigkeit. 

Polypionie nieuv Fett, FettteibigkeiL 

Polyposis veniricuti Po1jp(b. &.) u. M 
veutrii:ulus Magen, s. £tat mamelouiie. 

Polysarkla aa^^ Fleisi'h, Fettleibig- 
keit. 

Polyurie »i'^rii' Haru, krankhafte 
Vermehrung des Harns, bei Schrunipf- 
niere, Diabetes insipidus, Hjsterie. 

Pommellire fr' Perl sacht. 

Pnmpholix s. v. w. Pemphigus. 

Pomphue nufiipoc Blase, Quaddel, n. iL 

Porencephalie Tio^Ob-Loch, tf-xf^n^u, 
Gehirn , Lücke im Himniark als 
Rest TOD Entzündung vür oder nach 
der Geburt, niit Idiotie verbiuideu. 

Porrigo M pmrigo b, v. w. Pitj- 

PORHOsche Operation KaiEerschnitl. 

Porte-alguille fp Nadelhaller. P-cau- 
Stique Ätzmittel träger. P-noeud In- 
Btrunient aur AbBulinüruug kleiner 
gestielter GoBchwülBte. P-pl«rreHüllen- 
«ieintrSger. 

Postepileptische Geistessifrung f. 



Poslhia -. 



aaäi,. 



rstenkorn. 



Poslhioplaslik nvaä'j ^'orhaut, nXa- 
aiixi/ ifx^ij Bitdnerkunat, künstliche 
Vorhan tbildnng bei angeborener Ver- 
klebung der Vorhaut mit der Eichel. 

PosUlitis Vorhautentztlndiing , s. 
Balanitis. 

POTTsche Kranichen tuberkulöBe 
Wirheleniiündung. Pott englischer 
Arzt, 1713-88. 

PouHIce mifi Breiumschlag. 

POX mm Pocken, Syphilis. Vgl. 
SniaJl-pox. 

Präd Ig Position M s. v. w. Dispo- 

PrSepilltisch s. Epilepsie. 

PrSeyitoliich M >r^ der Systole des 
Herzens vonrafgehend. 

Praeventlv M venire kommen, vor- 
beugend. 

PrellSChluD unter stumpfem Winkel 
aufschlagende Kugel. 

Presbyopie n^tapvc alt, <!«ii Sehen, 
Altergichtigkeit, Weitoichtigkeit, Er- 
BchweniDg des Nahesehens durch 
ElaBtJzttlltsTerlust der Linse, Nach- 
lassen des Akkommodationfmuskeb 

Priapismus nach dam ügumoi der 

Mythologie, der mit eehr großem Ge- 
Bchlechtsgliede darge«tellt wurde, an- 
haltende krankhafte Erektion ohne 
geschlechtliche Erregung, besonders 
bei Rüvkenmarkvcrletzun gen (Reizung 
des Centram genitospinale). 

Primir M erste. P-e Krankhell erste, 
selbstBndige Krankheit. Vgl. ge- 
kunilHr. 

Primäralleki M afücere von ad- und 
fauere, s. Syphilis. 

Primipara M parere gebSren, Erst- 
gebSrende. Vgl. Multipara, Nullipara. 

Prlmordialitellr primdre Wahnvor- 
stellung (ohne SinneetiluBcbungenl. 

Probang «^ SchlundttüOer. 

Probe «^ Sonde. 

Probe mahlzeil Tasse Thee u. trockne 
Semmel früh nüchtern (pS-w-oX ode«: 
, Teuer ¥\eitreVsviw*-. "I-Wi ^t"*''*^'^*'^- 



Prodrom i' 

50 g Brot und Glas Wasser mittags 
genommen (LstTBE-BiEaELj, um in 
besümmten ZeitrSumeu danacli den 
Ma^ninhalt zu untersuchen. 

Prodrom n^n vor, ägofietv laufen, 
VorlSufer, Vorbote. 

Profluvlum M pro vor, fluere üieBen, 
reichlicher AuffluQ. 

Progeneus Tit/oyei/sio;, Faciea pro- 
genea Vorstehen des Uaterkiefera, 
in hohen Graden mit Verkümmerung 
des Gesichts und Schädels bei Idiotie. 

Proglotliden ^ unbekannter Ab- 
leitung, reife Bandwurraglieder. 

Prognathie, Prognithismus fm&o; 
Kiefer, Vorstehen des Oberkiefers, in 
hohem Girade mit Zurückweichen der 
Stirn und Kleinheit des Schädels bei 
Idiotie und Mlkrucephalie. 

Prognose ^ij'vmTxeii' erkennen, Vor- 
hersage, Aassicht auf den Ki'ankheits- 
verlaat 

Proktitis n^axio; After, Mastdarm- 
entzltndung. 

PrOktOplBStlh^i^'xrruii/ re/ri; ßildner- 
kiinst,Bildan^ eines künstlichen Afters 
bei anguboranoin Verschluß des Mast- 
darms oder eines widernatftilichen 
Afters am Bauch, s. Anus praeter- 
naturalis. 

Proktospasmus aTianfio; Krampf, 
Krampf des AfterschlleGmiiskeU bei 
Fisaura ani (AfCerachrunden). 

Proktotomie leuretv schneiden, 
Darchscb neidung des Mastdarm- 
schlieOmuskela bei Fissura ani, bei 
Operationen. 

Proiapsus M Vorfall, Heraastret«n 
von inneren Organen. 

Promonlorlum M Vorgebirge, die 
Vorragung der untersten Lenden- 
wirbel in das Becken; die als Klappe 
vorspringende Durmwandfalte bei 
Anus praeternaturalis. 

Propeptonurleaüaa>'Harn,Propepton- 
gehalt des Harm*. I 

Prophylaxe n^aqiviaaaeti- verhiltea, i 
Verhütung" von Krankheileu , vor- 
baugeadaa £iagrmfyn- 



'8 Pro to Spasmen 

Propfosls uyojii&iin; Vorfall, beson- 
ders Irisvorfall. 

Propulsion M propellere vorstoQen, 
der Schuß, das unfreiwillige Vorwärts- 
lanfen der Kranken mit Paralysis 
agitans (weil der Schwerpunkt durch 
die eigentümliche Haltung und die 
Muskelsteifheit unausgleichhar nach 
vom verlegt ist). 

Prosopalgie n^oCToraoii Gesicht, «ij-os 
Schmerz, FoTHEBSaischer Gaaicbt- 
achmerz (a. d.). 

Prosopodysmorphle Sva/iogipiit MiQ- 
gestalt, Hemiatrophia facialis pro- 
gressiva. 

Prosopoplegie tiüi] ^7 Schlag, Facialis- 



Prosoposchisis o/i^sii' spalten, ange- 
borene G^siehtsspalte. 

Prosopospasmus anua fio: Krampf, 
Facialiskrampf, Tic eoiianhif. 

Prostata hyperb-ophica Hypertrophie 

der Prostata (Vorsteherdrüse). 

Prostatahlom le £x ie,u c; 1 f aussehe iden, 
Ausachneidung einea Teils der 1 
grOBerten Prostata vom Damm e 

PrOStafiliS Entzüodung dor Prostata, 
bei Tripper. 

Prostatorrhoe ^siv HieQen, Ent- 
leerung trüber, oft eiturgemisehter 
Prostataabsonderung aua der Harn- 
rühre während des Stuhlganges oder 
beim Wasserlassen. Vgl. Spermatorrkoe 
nnd Uretbrorrhoe. 

Proslratloil ^ prostemera nieder- 
werfen, hSchste Erschöpfung. 

Proteus vulgaris sehr verbreiteter 
Fäulniserreger. 

Prothese Ttgo und zilfirai setzen, 
kil [tätlicher Ersatz fehlender Teile, 
künstliches Oüed. Prothese detitalre fi> 
künstliches GebiQ. Prothesls ocularis 
künstliches Auge. 

Protopathisch it^uro; erster, nnd-o; 
Leiden, selbständig, s. primär. 

Protophyten ipvtor GewScha, (pveir 
wai^hsen, einfachste päanzlicbe Or- 
ganismen, Bakterien, 

Protosv^smen mikio^oj Krutigf, dia 



ersten, dem Kindenherii entaprechaii- eines Orgaaa dnrch Wucherung f 
den Miiakelzusammenziehungeu bei ! Bindegewebes , besonders P. der 



:^ 



jAfxsONBcber Epilepsie. 

Protozoen Jöjov Tier, einzellig tie- 
rische Organisjoen, vgl. Protophjten. 

Proud flesh «^ wildes Fleisch, 
WuQdgranulationen. 

Prurigo M Jack&echte, juckende 
Stecknadel kupfgrofie, blasse oder blaB- 
rote EnatchEiu, die echon vom 2. 
Lebensjahre au in immer nenen 
Schüben auftreten. P-bubonen Lymph- 



Mnekeln durch Wucherung von Fett- 
gewebe zwiBchen den schwindenden 
MuakelfafQm. Vgl. Djatropfaia. mus- 
culorum progressiva. 

PsfludokriSiSv orübergehsnder seh nel- 
Fieberabfall, der eine Kriais ■* 



drüseuBcb wellungen i 



tSuacbt, nicht selten bei 
Pneumonie. 

Psfludokrup knt partige 
nungen bei einfachem, hefti 



f der hei ■ kopfkatarrh der Kinder. 



Pruritus 

bei Hautkrankheiten oder als krank- 
hafte, nicht anatomisch begründete 
Erscheinung (besonders im Greisen- 
alter). P. cutaneus Hautjucken. P. 
vulvae Jucken des Scheideneingsngs. 

Psammom ifm/iiiog Sand, Sandge- 
sehwnlst , sandartige Ablagerungen , 
wahrscheinlich verkalkte abgestorbene 
Endothelien, in Endothel- oder Sar- 
komgeschivülsten der Gehirnhäute. 

Psellismus yieiliafios SUmmehi. 

Pseu darth rose v^^^s* falsch, A^ltqor 
Gelenk, falsches Gelenk an derBruch- 
steUe bei nicht geheilten Knochen- 
briichen. 

Pseudobulbärparalyse Erscheinungen 
der Bnlbärparaiyse ohne deren ana- 
tomisthen Befund, entweder durch 
Veränderungen in beiden Gehiru' 
h&lften oder durch chronische Neu- 
ritis hervorgerufen. 

Pseudodlphthsrie Angina mit Schleim- 
hantnekrose , wobei die ßachener- 
scheinungen denen bei Diphtherie 
gleichen kSnnen. 

PseudOBrysIpelas Zellgewebaoulxan- 
dung mit erysip6!aB-(roBe-)älmlicher 
Hautrütung und -Schwellung. P. Sub- 
tendinosum colli Angina Ludovici. 

Pseudohalluilnationen s. SinnestSn- 

PseudohermaphrodiUsmus s. Herma- 
Pseudohyperlroj 






PsBudoleukämte 
HoDasiKsche Krankheit , Adenie, 
malignes Lymphom, in ihren Er- 
scheinungen der Leukämie entsprech- 
end , aber mit vorwiBgender Beteili- 
gung der LymphdrDseu , namentlich 
aber ohne Vennehfung der weüjen 
Blutkörperchen. 

Pseudologia phantaHIca (DelbbCce) 
krankhafte Lügenaucht (vgl. Konfa- 
bulation) bei Geisteskranken und erb- 
lich Psych opathischen. 

Pseudomelanose fielai schwarz, 
schwärzliche Verfärbungen in Leichen- 
teilen durch Einwirkung von Schwefel- 
wasserstoff (als Fänlnisbildnng) auf 
eiaenhallige Ergebnisse des Geweba- 
zerfalls. 

Pseudomembran häutige Auflagerung 
anhaftender nekrotischer Schichten 
auf der Schleimhaut z. B. bei krupCser 
Entsündung. 

Pseudomnesie ^c^u-tc Erinnerung, 
Elrinn crungsfälachung. 

Pseudoparalyse s. v. w. spastische 
Lähmung, s. .Spiiialparalyse. 

Pseudoplasma JiXnafia Gebilde, Ge- 
schwulst, Seubildung. 

Pseudotlupor stuporähnlicher Zu- 
stand Geisteskranker bei reichlichem 
Voratellungsleben, z. B. bei völliger 
Erfüllung durch Halluzinationen. 

Pseudotabes clironische multiple 
Neuritis hei AlkohQliatßa, i»i.'. ^sii«a:^ 
Vergrößerung \ SaxiMäONo. 'S.iftt'aöÄvm^.'HO* 



PseodotaberknloBE 1 

Pseudotuberimlose s. r. w. Aktino- 
mykose (der Lunge). 

Psflosis ^1^0,' kaiil, ifiieie abreiban, 
Kahlheit, Fehlen der Wimpam. 

PsOillS Entzöndung des PaoasmuB- 
keU und des ihn umgebeDden Binde- 
gewebes, PeripsDitis. 

PsDriatJB y/atju Erätze von iiinn 
schaben , Schnppenflecbta , weiße 
SckuppeuhSufchan auf trucknam, ge- 
rütetem Grunde. P. guttata mSrtel- 
tropfenähnliche, P. nurnmularis thaler- 
graQe, P. gyrata guirlandenfSnnig be- 
grenzt«, P. annularis in der Mitte 
wieder geheilte Flecken. P. universalis 
die den ganxsn Körper einnimmt. 
P. palmaris und plantaris P. der Hand- 
fläche und FuOsohle, feste in der 
Haut liegende Infiltrate mit weiO- 
glänzeaden Schuppau bei eekundärar, 
dazd mit wnlsti^n Bändern bei 
tertiärer Syphilis. P. linguae s. Lea- 
koplakia bnccalis. 

PsoraspermlBn ane^/in Same , s. 
Coccidian. 

Psychiater ii/rxi Seela, inii/if Arst, 
Irrenarat. Psychiatrie Irrenheilknnde. 

PsychOpathIa nai^o; Leiden, Geistes- 
stürung. P. sexualls (vas Kripft- 
Ebeüg-) gascblecbüiche Abweichungen 
anf krankhafter Grundlage. PsychO- 
pathisch geistig abnorm , besonders 
auH erblicher Anlage. Vgl. Mindar- 
wartlgkeit und Belastung. 

Psychose Oeietaakrankhait. Vgl. 
die einzelnen Formen; Melancliolie, 
Manie, Akute Verwirrtlieii, Paranoia 
I Verrück tbeitl, Feriodtackes Irresein, 
Progressive Paralyse, Idiotie, Imbe- 
zillität. 

Psych osls polyneuritica GeieiesstD- 
rung bei akuter multipler Neuritis, 
akute Verwirrtheit mit Neignng zu 
lllgenhaft«n Erzählungen (Eonfabu- 
lation]infoige von Gedächtnisschwäche 
und BrinnerungsfSlschungeu. 

Paycholherapla H^s^nnsin Behand- 
lung, von HiCK TcKB vorgeschlagene 



Tpv/go; kalt, ^BQtty 
tragen, Etlhlsonde fdr die HarnrQhre, 
beständig von kaltem Wasser duroh- 

Psydracium yivÖao; Klgenhaft, 
Lügenb läse heu (eigenUich weißes 
Bläschen an der Nase oder Zungen- 
spitze, das vom Lügen entstehen 
sollte), 9. T. w. Phlyktaene und Phlyaa- 



Pterygium nrspul Flügel, Flügolfell, 
draieckfärmige gel^Dreiche Bindege- 
ivebshaut zwischen innerem Augen- 
winkel und Hornhaut. 

Ptliosis niübitn: Lid Verdickung mit 
Wimpermangel. Vgl. Madarasis. 
Ptomaln nTiofin Gefallenes, Tier- 
I leiche, basische Stofle, die in Leicheu- 
teilen und bei anderer tierischer 
Fäulnis auftreten , von ähnlicher 
! Wirkung und Reaktion wie die Äl- 
I kaloide, teils giftig, teils ungiftig. 
Vgl. Neurin, Kadaverin. 

Ptosis nruui;. m-nnir fallen. Herab- 
sinken des Oberlids, 

Ptyalismus nivnlu; Speichel, Spei- 
chelfluB. 

Pubeotomia lejivui- schneiden, 
I Durchaägnng der Schambeinknochen 
' neben der Symphyse, um bei Beoken- 
enge die Geburt zu ermöglichen. 

Puerllu Atmen &i puer Knabe, Am 
verschärfte Vesiknläratnien im Ein- 
Puerperalfieber M parere gebären, 
I Kindbettfieber, Wachenbettfleber, In- 
fektion nach der Entbindung, durch 
die Hände oder Instrumente des Ge- 
; burtshelfers oder der Hebamme auf 
Wunden der Geburtateile übertragen, 
' besteht entweder in Aufnahme der in 
Örtlichen Entzündungen erzeugten 
I Giftstoffe, Septhämie, oder in Ein- 
I dringen von Bakterien (Streptokokkus 
I pyogencHl zunächst in die Umgebung 
l der OebHanmUtar , a. Perimetritis, 



Puff 
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Faritoiiitis, FarametriCiB, femer Piileg- 
masia alba ilolena; weiterhia kann 
sich Pjämie (s. d.) anachHeQen. Die 
oberäächliohen PuerperalmfektioDen, 
%. B. der Scheide, haben oft dipltlie- 
ridacheQ Belag (s. Entzündung). 

Puff «^ BauBch, Hauch. 

PuDy ^ gedunsen. 

Pulex irritans M Floh. 

Pullay «^ Rolle. 

Pullulate t^ wuchern. 

Pulpitis EnUllnduu^ der Zikhupul^ia. 

Pulsatio epigastrica M Erschatte- 
iTiQg der Oberbaucbgegend beim 
HerzstoO, hBaondera bei Vergrößerung 
des rechten Heraans. 

Pulsionsdivertikel s. Divertikel. 

Pulsus M poUora atoßen, der An- 
atuQ dei' Blut welle in den Adern. 
Die wichtigsten Arteu sind; P. tre- 
quens und rarus mehr oder weniger 
Pulse in der Minut« sla normal, 
P. CBler und lardus schneUea oder 
langsames Ansteigen der eim^luen 
Welle, P. durus nnd moliis je nach- 
dem er schwer oder leicht zu unter- 
drücken ist, P. magnus und parvus 
mit großer oder kleiner Walle, 
undulosus oder tiliformls, undulierend 
d. h. UDheetiimnt oder fadenionuig, 
P. dicrotus doppelschlfi^g, s. dikrot. 
Beim unregelmäßigen Puls, P. Irre- 
gularis, unterscheidet nianP.itiaBqualis 
ungleich mSliigeu PuIb, wo verschieden 
große Wellen kommen, P. arhylhmiCUS 
unrhjth mischen Puls, wo verschiedea , 
lang-e Pansen zwischen den Pulsen 
liegen, P. Inlermlttens, wo von Zeit | 
zu Zeit eine Welle ganz ausbleibt, I 
P. allernans, wo immer eine hohe 
nnd eine niedrige Welle abwechseln, 
P. paradoxus der während der Ein- 
atmung ttussetut (bei Verwachsung 
dBK Herzbentels mit der Brnstwand). 

Puna Bergkrankheit. 

Piinalsle ^ pimajae Wanze, Stink- 
nase, s. Ozaena. 

Puncta dolorosa fM Schmerzpunkte, 
Druckpunkt«. 



Punktion M pungere stechen, An- 
stechen von Hohlräumen des KSrpers, 
um Flüssigkeiten zur Untersuchung 
oder EU Heilzwecken zn entnehmen. 

PuplllenHarra, Refleklorisclie M pnpa 
Mädchen, pnpilla Püppchen (vom 
Spiegelbilde im Auge), Fehlen der 
Erweiterung und Verengerung der 
Pupille bei wechselnd starker Be- 
leuchtung, während beim Sehen in 
Nähe die gewöhnliche Verengerung 
eintritt. Die reflektorische Pupillen- 
starre ist eine wichtige Erscheinang 
bei Tabes und bei progressiver Pa- 
ralyse; bei multipler Neuritis kommt 



Purpura M Hautblutung von Puukt- 
form (Petechien), Stroifenform(Vibices) 
oder als ansgebreitet.e Blutunterlau- 
fung (Ekchymoae). Zuweilen kommen 
solche Hautblutnngen unter Fieber, 
örtlichen Schwellungen und Schmer- 
zen, auch mit Gelenkschwellungen 
verbunden, als Ausdruck einer Infek- 
tion vor; P. (oder Peliosls) rliflumatIcB. 
Die leichtesten Fälle, oline Störung 
des Allgemeinbefindens, nennt man 
P. Simplex. P. Iiaemorrhaglca s. Wbkl- 
HOPPscho Krankheit. 

Pursiness <?^ Kurzatmigkeit. 

Purulent M pus Eiter, eitrig. 

' ! Eiter. P. bonuffl el laudabiie 
Eiter derWnndgranulatiooen 
im Gegensatz zum infizierten , durch 
Bakterien zersetzten Eiter, a. Jauche. 

Pustula ^ eigentlich puauta von 
ipvaay blasen, Pustel, Blatter, eiter- 
gefdlltes Bläschen der Haut. P. maligna 
s. Milzbrand. 

Putrascin ungiftiges Fäuluisalkaloid, 
vgL Ptomaüi. 

Putieszenz M Fäulnis. 

Putrid M faulig, übelriechend. 

Pyimle. Pyohämia nuoi- Eitei, oüih. 
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Pyartiiros 1 ' 

sclilepiiuagf von Wnndinfektions- 

besondere Stftphjiokokkvia 

pyogenes nnd Streptokokkus pjogenes, 

i dem nrsprOnglichen Herde aus 

andere Organe udcI HDhlen des 

Kürpers, wo sie eitrige Entaüniiiiiig 

und brandigen Zerfall err^«n fHera, 

Lungen, Nieren, Leber, Milz, Gelenke, 

Gehirn u. s. w,), unter Scküttelfröeteii, 

hohem Fieber o. s. w. In einzelnen 

Füllen ist der arepröngUeha Herd 

nicht oaehweJHbar: Kryptogenetische P, 

oder SepfDpyämie xQvnmi verborgen, 

yei'sau Entstehnng. Vgl. Septhflmie- 

Pyarthros ntiÖQür Gelenk, eitrige 
Gelenkentzündung. 

PyelHU nvE).o; Becken , Nieren- 
beukenentziindung, bei Infektions- 
krankheiten, Fartleitnngen von der 
Blase ans, Reizung durch Nieien- 
beckenstelne (P. calculosa) a. b. w. 

PyelDnephritis ntp^Of Niere, Ent- 
zündung des Nierenbechona und der 

Pygopagus niij'ij Steiß, ntjfyvrai ver- 
binden , Doppelmißgeburt mit Ver- 
wachsung am Kreuzbein z. B. (die 
siamesischen Zwillinge). 

Pyknokardie ILindoib) ^vxvu; dicht, 
häufig, xitQdia Herz, Verbesserung für 
Tachykardie. 

Pylephlebüis nvlij Pforte, qpJU^ Ader, 
PfortaderentzQudung, im Änechlnfi an 
Typhlitia, Ruhr, LeberabszeG, Nabel- 
entzündung der Neugeborenen, führt 
KU TbrombOBe der Pfortader. 



Pylelhrambosis Thrombose der Pfort- 
ader durch drückende GeachwUlste 
oder einschnürende Bauch fellstriinge, 
Kreialan&tOrungen bei Lebercirrhose, 
Pfortade rentzündung. 

Pyloroplastlk. Pylonisresektion plasci- 
Hche Operation oder Ausschneidnng 
des Pjlorus bei narbiger oder kreb- 
siger Verengerung. 

Pyogen nvov Eiter, j'fcij," Ton fiy- 
yfiftfai entstehen (eigentlich : aus Eiter 
entstanden), eilernngerregend. 

Pyomatra fiitQa Gebänoutter, Eiter- 
anaammlung in der Gebärmutter. 

PyDnephrose i-eifigoc Niere, Nieren- 
vereitening nach eitriger Pjelicia. 

Pyopneumothorax s. Pneumothorax. 

Pyoirhoe p'oi? von geiv fließen, 
Eit«rflu6, Blennorrhoe, Gonorrhoe. 

Pyosalpinx anhnifi Trompete, Eiter- 
ansammlung im Eileiter. 

Pyoihorax »mpn? Brnsthorh, eitrige 
Pleuritis, Empyem. 

Pyrexle nvq Feuer, t^tt»' haben. 

Pyrogen fifi^c von Y^'^oSni ent- 
stehen, besser Pyrogon von forgVHr 
erzeugen, fiebererregend. 

Pyromanie (lovta Wahnsüm, Brand- 
stiftungstrieb, B. Trieb. 

Pyrosls Sodbrennen, 

Pyulque ffi nvoe Eiter, iXxos Ge- 
schwür, Eiterung der Zehen. 

Pyuria ovqor Harn, Eitergehalt des 
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Quaddeln beetartige rote oder blasse, 
dann mit einem roten Hof umgebene, 
linsen- bis fünfmarkstückgroße Er< 
hebungen der Haut, wohl vasomoto- 
rischen Ursprungs, durch Flohstiche, 
Brennnesseln oder durch Magen- 
störungen, nach Genuß von Krebsen, 
Erdbeeren u. dgl. : Nesselsucht, Nessel- 
fieber. 

Qualm ^ Übelkeit 

Quarantaine die (ehemals) 40 Tage 
dauernde Beobachtungszeit für Rei- 
sende aus verseuchten Hfifen. 

Quecksilbervergiftung akut mit Bre- 
chen, Durchfall, diphtheritischer Dick- 
darmentzündung, chronisch mit Mund-, 



Magen- und Darmkatarrh, Dickdarm- 
diphtheritis, Kachexie, Intentions- 
zittem. 

Querulantenwahn M queri klagen, 
Prozeßsucht, Geistesstörung der erb- 
lich Psychopathischen (Minderwerti- 
gen), wobei sie an ein wirklich oder 
vermeintlich erlittenes Unrecht an- 
knüpfen und die angeblichen Ver- 
folger auf jede Weise zu bekämpfen 
suchen, ohne einer Belehrung zu- 
gänglich zu sein und mit fortschrei- 
tender Ausbildung ihres Wahns 
(Übergänge zu Paranoia). 

Quickening ^ das Fühlen der 
Kindsbewegungen im Leibe. 

Quinteux ^ s. Toux. 
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Rabies M Tollwut, Wutkrankheit 
(s. d.). 

Rachenbräune s. v. w. Diphtherie. 

Raclage /r> Krätze. 

Radesyge wmif rada syge böse 
Seuche , Bezeichnung verschiedener 
Hautkrankheiten in Norwegen, Sy- 
philis, Aussatz, Lupus u. s. w. 

Rage Ir> Wutkrankheit. 

Rag -pickers disease ^ Hadem- 
krankheit. 

DornblVth, Wörterb, 



Raie m^ningitique /r> das Entstehen 
bleibender geröteter Streifen bei 
Streichen über die Haut (bei Menin- 
gitis), vgl. Dermatographie. 

Railway-brain und Railway-spine ^ 
(wörtlich Eisenbahngehim und Eisen- 
bahnrückenmark) die Nervenkrank- 
heiten nach Eisenbahnunfällen, vgl. 
Neurosen, traumatische. 

Ralsonnani f> -^wol^tävi^äA^^.^^^^ 
rai&otvtvKiv\^. 



BefrKktomster 



Räle p- Kaaaelii. 1 

Ramoneurs, Cancre des p' Schom- 
steinfegerkrebs- | 

Ranula M raaa Frosch, Früschlein, < 
Froschgeechwubt, kleine Zfate oebsu 
dem Zungenbändchea , Reat einer 
embcjonalea Spalte oder Stauung's- 
zyate eines Speichetdriiseng'angeü. 

Hape m^ Notzucht. 

Hipe^ Raspel; BruH de r. achaben- 
des Gerfinscb, pleurltiaches Beiben. 

Raphania s. Rhaphania. 

Rapport p Beziehung. Hypnotischer 
R. die geistige Verbindung^ zwiachen 
dem Einachläfernden und dem Hypno- 
tisierten, die auch während des tiefen 
Schlafes bestehen bleibt. 

naptus M Äuabruch, Angatliand- 
luag bei Melancholiscben. 

Rareficatio M rarus selten, facere 
machen, Gewebacliwnnd , besondera 
des Enachens. 

flash «Ü0 schartachortige HautrOte 
bei Puerperalfieber u. dgl.; Ausschlag; 
Kopfkongestion duruh Chloral. 

Raspatorlum M Haspel, Schabeisen 
zum Ablöseo der Kuochenhant. 

Raap spoon «^ scharfer LQffel. 

Rasieln s. Bboochus. 

Rüteller fp kitnstüchea GebiQ. 

Raucedo, Raucitas M Heiserkeit. 

Rausch akute Alkoholvergiftung. 
Pathologischer R. mit schwerer Be- 
wufltseinatümng, maniakalischer Er- 
regung, Seigung zu GewaJtthätigkeit, 
Siuaeatäuachungeii □■ a. w., besonders 
bei erblich Psjchopathischen. 

RAYNAUDsche Kranlihelt s. Gangrän, 
symmetrisehe. 

Reaktion M Gegenwirkung. ~ " 
logische R. Gegenwirkung des 
pers auf schSdliche oder feindliche 
Einwirkungen (z. B. Entzündung 1 
entsprechender Reizung). 

Rechute fp Rückfall. Fi&vre ä 
RückfallSeber, Bekarrens. 

Recllnatio M reclinare zuriiekbeu- 
g'Bo, ünitegang der Starlinse. 
iieetoeri» Jü rectum Mastdarm, 



Ki;/i; Bruch, Beteiligung der vorderen 
Mastdarmwand bei Gebärmutter- und 
Scheid enr orfall. 

Redressement p Wiedereinrichtung 
von Knochenbrüchen und Verren- 
kungen. 

Reduktion äWie|lereinrtchtimg von 
Brüchen, Verreakang^n u. s. w. 

Reflex M nnwillkUrliuhe, durch das 
Rückenmark oder das verlängerte 
Mark u. s. w- vermittelte Überleitung 
von zentripetalen Beizen anf zentri- 
fugale Nerven. SehnenroHex Mnskel- 
zusammenziehnng beim Beklopfen 
oberSächlicher Sehnen (vgl. PateUar- 
sehnenreßex u. Fuflphanonien). Haut- 
reflex Muskelzusammenziehung nach 
Berührung der Haut, z. B. Bew^uogen 
des FuOes beim Kitzeln der Suhle 
(Sohlenraflei), Zuaammenziehnng der 
Bauchmuskeln einer äeite bei Be- 
rührung der gleichseitigen Bauclihaut 
(Bauchreflei), Schließung der Lider 
bei Berührung des Auges oder An- 
nilherung daran (Lidreflex), vgl. auch 
Kremasterrefiex. Unt«r krankha^n 
Verhältnisse □ kQnnen alle Reflexe 
gesteigert oder herabgesetzt oder er- 
loschen sein, letzteres bei Unter- 
brechung der Refleibahn im zentri- 
petalen oder zentralen oder zentri- 
fugalen Teil. H-epilepsie Auftretan 
von Epilepsie bei Reizung dnrch 
peripherische Narben. R-lShmung L&h- 
mungen als ReSex z. B. bei Gebär- 
muttererkiankungen , nach neuerer 
Auffassung entweder hysterischer od, 
ueuriti scher Natur. 

Relracta M dosis ^ gebrochene, 
geteilte, kleine Gabe eines Arznei- 
mittels. 

Refraktär M widerhaarig, uuem- 
plänglich. 

Refraktion M Lichtbrechung. Ro- 
frakllansanonialle Abweichung der 
Lichtbrechung, richtiger der Einstel- 
lung des Auges auf den Fempunkt. 

Refraktomeler lustrament zur Be- 
Fampunktö». 



£elrisera.tio 1 

RefrigeratiD M ErkältuDg. Refri- 
gera^onslähmung Erkältiiiigslähmuii g, 
Lähmung durch Muskelrheumatuiiuus 
oiiar durch Neuritis. 

Regeneratio M Heilung, Ersatz. 

Rjgime ^ Regimen M verordnete 
Lebensweise anä, Verhailen des 
Kranken. 

RSgiBS fr> Monatsblutnng. R. suppl£- 
mentaires vikariierende Menstruation, 

Reimplantalio denliutn M Wieder- 
einsetzen ausgezogener Zähne, 

REINEYschG Ktfrperchen a. r. w. Mis- 
eOREESche Schläuche. 

Reinkultur Trennung einer Bakte- 
rienart von allen anderen beim Ziluh- 
tun^s verfahren durch die Züchtung 
auf festen NShrhOden (Robert Kocih), 
vgl. Flattenknltur. 

Reinveraion M re-invertere wieder 
umstlllpen, Zurnckbringung der um- 
gestüJpten Gebärnintt«r. 

RelskOrpBr h. Corpora OTyzoidea. 

ReiswasserstUhte die reUwaaser- od. 
iiiehlauppenähnliuhan Ausleerungen 
der Cholerakranken. 

Reitbahn beweg ungen unwillkürliche 
Drehbewegungen bei Vierhägeler- 
krankungen u. dgl. 

Reitknochen knochenbildende Mu)i- 
kelentzUndnng in Suhenkelmnskeln 
bei Reitern. 

Rekonvaleszenz M Genesung. 

Rekrudeszenz M Wiederveraahlim- 
meriing. 

Rskurrant ÖFebris recurrens Hflek- 
t'ailfieber, akute Infektionskrankheit 
luit hohem Fieber, das melBt 5 — 7 
Tage dauert und nach 5 — 10 Tagen 
mit demMlbeQ Verlauf nouliinals auf- 
tritt (erster Relaps); es küonen nach, 
ebensolchen Pausen noch ein dritter 
und mehr üelapae vorkommen. Be- 
sonders schwere FSile mit Gelbsucht I 
und Gehirnerscheinungen heüjen bili- 
öses Typhold. Die Krankheiterreger, 
Obbbueibbs Spirochälen, bewegliche 
achraubenförmiifa Fäden, eind mfth- 



'> S«tiiiitis 

rerid der FieberanfUlle im Blut uach- 

Relächement p Erschlaffung. 
Relapa s. ßekurrens. Reiapsing lever 

«^ Bäckfallfieber, s. Kekurrens. 

Remidfl p Heilmittel. R. du for- 
mulalre p MagisCralforaiel. 

Remission M unvollständiger Nsch- 
laO. Vgl. Fieber. 

Rinitente.Tumsur ff harte Gesehwulst 
oder Schwellung, worüber die Haut 
gespannt ist. 

Ren mobllis M Wandemiere, s. d. 

Renversi p Umdrehung, Umschla- 
gen einer Rollbinde bei aunehmendem 
Umfang dea einzuwickelndeu Gliedes. 

Reposition M Wiedereinrichtung 
vuii Brücheu, Koochenbrilohen, Ver- 
renkungen U.B.W. ReposHiOR sn masie 
p Znrückdrängnng eines Bruches in 
die Banchhöhle samt Brnehhals und 
Brucbsack, wobei natürlich die Ein- 
klemmung weiter besteht. 

Reprise s. Keuchhusten. 

Resektion M Auaschnaidung von 
Stücken im Varlaof eines Teiles, z. B, 
des Ellbogen gelenks bei Erhaltung 
des Armes u, s. w. 

Resolution M LSsung einer Krank- 
heit, Zerleilung einer Entzttndung. 

Resonanz &li Mitschwingen der Luft 
in benachbarten HohJräamen. 

Resorption M Aufsaugung flüssiger 
oder durch fettige Entartung ver- 
flüssigter KSrperbestandtelle dnrch 
Venen und Ljmphbahnen. 

ResponsabllHi p Verantwortlich- 
keit, ZureuhnnngsiUhigkeit. 

Restitutio in integrum M Wieder- 
herstellung des früheren Zustaodes. 

Reslraint nift Zwangsms^regeln ge- 
gen Irre (Zelle, Zwang^acke, Zwang- 
stubl, Zwanghandschnhe u. dgL). Vgl. 



Retentio M Zurückhaltung. Reten- 
tlonsiysten s. C/stis. 

Retinitis M cetiiÄ ^iQ-a i^.'vfe ^«n-h 
'S 6t■thBn^OT^V^.^^.^i^^J.W6. ^- 
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Eetratüon 1 

Kahlreiche verstreute kleine Blutuiigen 
in der Netzbaut bei allgemeinen od. 
ürtlicheu Kreialaufstöruu^D. R. nephrl- 
tica od. albuminurica Slauiin^papille 
und Blntungen and weifte Entartungs- 
herde der Netzhaut, bei thronischer 
Nephritis. R. plgmentoia uhrunieche 
Bind^ewebswuchaniDg iti der Setz- 
haut mit Schwund der nervösen Teile 
und Ablagerung von Pigment, ange- 
baren od. ervrorben. Vgl. Nyktalopie. 

Retraktion M Schrumpfung. 

Rjtrfcisjement /r> Verengerung. R. 
du champ visuei Oesichtsfeldeineugung. 
R. des orifices du cceur Stenose der 
Herzüfitien. R. de Purltre HarnrQliren- 
Htrihtur. El. thoraclque Einziehung des 
Brustkorbes nach Entleerung eines 
alten Plenraeisudats. 

Rstrofiexion M RQckwSrtsknickang 
der Gebärmutter, Abkniekung zwi- 
schen KSrper nud Hals der Gebär- 
mutter und Umlegnng des Rärpera 

RetropharyngealabszeB Vereiterung 
des Zellgewebes zwischen der hinteren 
Rachen wand u. der Wirbelsäule, meist 
bei Kindern aus Lymphdrüsenent- 
Zündung entstehend, seltener nach 
Verletzungen, bei Scharlach oder bei 
Wirbeltuberknlose. 

Retroversion M Kiickwärtabeugung 
der Gebärmutter im ganzen. Vgl. 



Revaccination M Wiederimpfung, 
Wiederholung der Vaecination (deren 
Wirksamkeit etwa 12 Jahre anhält), 
zunächst im 12. Lehensjahre. 

REVERDINsche Transplantation Über- 
tragung kleinster flach abgesuhnit- 
tener Hautstückchen auf granulie- 
rende Wundflächen. Vgl. Trans- 
plantation. 

Revulsiv M ableitend. 

Rezidiv M rHckffiilig, Rückfall. 

Rhabditis QoßHoi Streif, Angnilluli- 
den (schmarotzende Rnndwllrmerl. Rh. 
stereoralis Ursache der Oochinchina- 
t -diturhoB, a. d. 




^ BheumatiemiiB 

Rhahdomyom s. Myom. 

Rhachialgie pn/is Rückgi'at, (Uj-o.- 
Schmerz, Rilckonschmerz. 

Rhaciliopagus mijFvrai verbinden, 
Doppelmiftgebnrt mit gemeinsamer 
Wirbelsäule. 

Rhachisagra •'•f^a Falle, Gicht der 



Rhachischlsis crft; 

Rhachltis EngUache Krankheit, Stö- 
rung des Knochenwachstuma im 
frühen Kindesaller (mangelhafte Ver- 
kalkung de« osteoiden Gewebes, 
osteoide Wucherungen im Periost, 
Wacherungen der Kuorpelzellen, Blut- 
überfilllung des Knochenmarks und 
vielleicht auch vermehrte Knochen- 
resorption), wodurch die Gliedenden 
verdickt (doppelte Glieder, Zwiawitclii; 
an den Rippen knorpelansätzen rtia- 
chitischer Rosenkranz) nnd biegsam 
werden (Pectus carinatum, Sähelbeine, 
Kraniotäbes, Kyphose). Rh. acuta 
aknte iieberhafte Rh. (nicht allge- 
mein anerkannt). 

Rhagaden ^qiwun bersten, Schrun- 
den, kleine oft sehr schmerzhafte 
Spalten der Haut (Lippen, After, 
Brnstwarze, Pinger). 

Rhaphania gHT-irroc Rattich, Kiiebel- 
kraukheit, Ergotismus (frflher auf 
Verunreinigung des Getreides mit 
Kriebelrettich [Rhapbanus Rbapha- 
nistrum] bezogen). 

Rheophor Qcir flieQen , tftqtir tra- 
gen, Stromgeber, Elektrode. 

Rtieoslat iauiyat stellen, Vorrichtung' 
zur Einschaltung abgemeBsener Wider- 
stände in den Stromkrein galvanischer 
Batterien, um ein ganz allmäUiches 
Ansteigen des Stromes erzielen zu 
können. 

Rheumarihritis Qcvfia v. ptn- fllefien, 
äq&qnr Gelenk, Gelenkrheumatismus. 

ntieumatismus eigentlich Fluß, von 
der Laienvorstellung des Herura- 
flieOene des Krankheitstoffea im KOr- 
\ per, gQnteicaa.DiB Boraichnanf; fOr 



SheomBitokcliB 



äcLmarsliafte Krankheiten der Ge- 
lenke und Muskeln, die durch Er- 
kältung oder unbekannte atmoBphfi- 
risuhe EinSiiaae entataiiiloii sind. Rh. 
articulorum acutus akuter Gelenk- 
rheumatiamua , s. Polyarthritis. Rh. 
articulorum chronicus, Rh. nadosus vgl. 
Arthritis. Rh. muscuUrls Muskelrheu- 
matisinUE, Muskelachmer.!en , nach 
ErkälCun^n oder dbennättigen Zer- 
rung-en (vielleicht entzündlicha Ödeme 
oder FaserierreiOnngen). Besoadare 
Fonnau: TorticuUis rheutnatica oder 
Caput ohBtipum, Pleurodynie, Lui 
bago (Haxeuschuß). 

Rheumatokelis xijli; Fleck, Purpura 
rheumatica. 

RhexJS eiim ZerreiQung. 

nhineurynter ^i^ Nase, evgvreir er- 
ivetCom, durch LaCt aiifzublfihende 
Kautschuk blase, ilia ^egen Na^en- 
blulen in die Nase aing-afllhrt wird. 
Vgl. Kolpaurynter. 

Rhinitis Nasenkatarrh, Schnupfen, 
Kuryza. 

Rhinolalie laXei* reden, nSseltide 
Sprache. 

Rhinoltth Xi»o; Stein, Nasenstein, 
verkalkter Fremdkörper in der Nase. 

Rhinoni)rlcosls/itfxi;;PiIz, Ansiedlung 
von Schi nun elpilzen auf eutzündeten 
Teilen der Naseuschleimhaut. 

Rhinophyma qm/in EnoUau, 7>uet>' 
wachsen, Pfundnafla, knollige Ver- 
dickung der Nase bei Akne rosacea. 

Rhlnoplasllh nlnaxixi} le^'l Bildner- 
kunst, künstliche Nasenbildiing aus 
dar Stimhaut (indische Weise) oder 
Armhaut (itatienbuhe Welse). 

Rhincrrhaglfl Qtiyyumi berateti, haf- 
tiges Nasenbluten. 

Rhincsklerom (Hbbba) atltigog hart, 
seltene Haatkrankheit mit fortscbrei- 
tender wulstiger Verdickung der 
Haut, von der Nasenhaut oder Nasan- 
schlelnihaut ausgehend, anscheinend 
durch Bazillen mit Kapselbildung 
hervorgerufen. 



RhinOSkOpie axoneir schauen, [Jnter- 
suchung der Njiso von vorn; Rh. ante- 
rior, oder mit Spiegel Vorrichtungen 
vom Rachen her: Rh. posterior. 

Rhonchus M V. ^ey/sif schnarcheu, 
Rasseln, Kasseige rausch , die Auakul- 
tationsg'eräuscbe, die durch Schwellung 
der Bronchialschleiinbaut (trockenes 
Rasseln) oder durch Anwesenheit von 
FlUssigkait in den Bronchien (feuchtes 
Rasseln, je nach der Weite der Bron- 
chien groB-, mittel- oder kleinblasigl 
hervoi^arufen werden. Durch die 
, llesonanz bei Verdichtungen des 
, Lungengawabas werden die Rassel- 
garäasche klingend. Krepitierendes Ras- 
seln 8. V. w. K niste rrassel n , s. Cre- 

Rhotaclsmus 4 < fehlerhaft« Aus- 
sprache des Buchstaben r. Vgl. 
Pararhotacis oiii s. 

Rhume ^ Katarrh, Schnu|)fen. 

Rhyas (veraltet) ^em flieBeii, Über- 
llieBen der Thränen bei Fehlen der 
Karunkel. 

Rhypia b. Rupia. 

Rhytidcsis liuitc Runiei, Ranzeiung, 
Homhautrunaelung, such s. v. w. Ga- 

RlCketS mäf rick HQcker, llhachitis. 

RictichetschllSSe'/PPrellschiiaaa(s.d.). 

Riders bane tnjS Reitknachan. 

Riesenwuchs übermäfligeE Wacba- 
tum des KUrpers. Partialier R., Akro- 
megalie krankhaftes Wachsen von 
Gliedern uiler Gliedteilen im mittleren 
oder jugendlichen Aller, augeblich 
besonders oft mit Hyperplasie der 
Hjpophysis carebri oder mit Scliild- 
drilseuarkrankuDgen verbanden. 

fllesenzellen vielkernige Zellen, die 
durch Störung der Zellteilung bei 
lebhafter Bindegewebsneubildung ent- 
steheu, baaündars in Tuberkeln. 

HIgId M steif, sUrr. 

Rigor mortis äi Totenstarre. 

Rimaa cutis 6t Kliagaden, Haut- 
Bchmndeo. 



Elng-womi ' I 

IHnf-worm «^ ßitigwtirm, Herpes 

RIIUI MrdOnICUt aa^iano^ gritumig, 
Mnloniirhei LMchaln, krknipfliafte 
VerMirniiif; (Im Oaaiulila bei Fncinlis- 

RBMn all nilieoliie, itii*l«clcenile 
Infhktlaiwkntnkheit, im AimschlHg 
imil in don Enuhelnutigen den Ms- 
iHini gnn« Khnli(.'h , aber gelinder, 
frUhar viKlfAolj FK1i«'h1ic)i mit MAneni 

ROMBFK'nsrhps Zniclien Si'hivnTikini 



Ronllement 



tilriii'rkn>.ilunii:r 
rltiii, 

Roflflinl fpi «<- 
Weh II lirchen, 

Roll M. UryNiiiQlns. 

ROIIDI« M klmiiüeckigo lUutrnt«, 
diu Kuf Druck vwnchwinciet. Rostola 
imollvi ffi HuckiBu UeHlohtsrOto im 
Affakt, bBsuiidom bei Neiirflatheni- 
•i'haii. R. lyphosa bei Typlmakranken, 
liunondKm hiii liniii|if, tun Kade der 
nrali"! Krniiklu'itworh« nuftreleiid. 
R. VIOCink liui lininipfton, buhlen Cuiiga- 
1«K. R. lyphilitl» mihwutig« IlnuC- 
vwftndsruuff boi ■ukiiiidUrer Syphilis. 

Rot «yf AnfetuQen, 

Rotl, Malleun, ».kule Infektiona- 
krMiikheil, tlurcli ihr» Bfiaillen vom 
l'lniil 11. ". W. «iif den Mens.'lit-n llb^r- 



B BrtidosJE 

trngbar, geschwUrig zerfallende Hanl- 
pusteln, die zu ZellgewebsenlxKn- 
dungeii und Embolien flibren. Heim 
chronlKhan R. schlaffe Haut- and 
achleimhatitgeschuilre 11. e.w. MRlIeui 
humldut R. der Nase, M. farclmlMlus 
R. der Haut. 

Rougcole ^ Maeem. 

Rotiget ffi Hautentzündung durch 
Leptu8 auCumnaÜE, e. d. 

Rubefacientla remedia M hautrOten- 
ile, hnutreizende Mittel. 

Rubeola« M HUteln. 

Rufior M entzündliche Hautröte, 

Ruclus M Aufatoßen. 

RUcklalineber s. HekurreDs. Oinin:- 
sches R. a. v. w. Pseudoleukämie. 

Ruhr a, DjBenlflrie. 

Rugina ^ K nachenfeile. 

Rumbling «^ Knurren, Gurren (im 
Leihe). 

Ruminallo M mnia Kehle, Mer?- 
cismus. Wiederkäuen, Zurücktreten 
der Speisen aua dem Magen in den 
Mund, von wo sie nochmals ver- 
schluckt werden, bei mechatiiaclier 
Deliuung des Mageneinganga durch 
gisrigea Essen, ferner bei Neurasthe- 

Rupia (k-noi; Schmutz, Schmutx- 
ttei'hle, groQe borkeubedeckte ge- 
schwUrige Pustel. 

Ruptur M Zerreißung. 

Rytidoiis s. Rhitidosis. 



^H Saburra & 



BHllant, unverdaute Sanglot yP SiupultiiB. 



MageuilBritikaniil. Collca 
saburralts KotkoUk. Langue saburrale 
£> belegio Znnge. 

Saccbaromyces albicans M s£LC>:lia- 
moi Zncker, ^v».>\g Pilz, M albus weiß. 
Oidlum albicans Soorpilz, Erreg'er des 
Soor (b. d.). 

Sachet p- SSokchen. 

Sacrocoxaigie M ucmm os Kreuz- 
I beiu, und Cuialgie, Entzündung des 
I Gelenk« zwischen Kreuzbein und 
Becken. 

Sadismus (von Kbipft-Ebiko) %s- 
gcblechtliche Erregung^ durch grau- 
«ame Handlungen, MiBhandlung der 
Geliebten, Lustmord, Leichenscbän- 
dnng, vgl. Piquears. Der Name ist 
von dem berüchtigten Marquis de 
8abb (1740—1814) hergelcilat. 

Saignfe [fi AderlaQ. 

SaMadiert ff- BtoGend, übsatzneiee 
erfolgend, besonders das Einatmungs- 
geräuflch bei beginneuiler Tuber- 
knloEe. 

Salaamkrampfe. Nickkrämpfa pago- 
denartigeg Kopfnicken durch wech- 
selnde ZusamnienEiehungen der Ster- 
Qocleidomaftoidei bei Accessorius- 
krampf. 

Salacüas M Geilheit, krankhaft 
gesffiigerter GescMechfatrieb. 

SalJpyrln saliz^laaures Antipjrin. 

Salivalion üh Speichelfluß, krank- 
hafte Vermehrung des Speichels, der 
zum Munde herausfliegt, bei Ortlicher 
Eeiznng , nerröaen StBmnfen nnd 
Blüdsinnzuatänden. 

Salpingitis aolniyi Trompete, Ei- 
leiterentiilndiing. 

SalifluB a, V. w. Ekzem. 

Sanatio M Heilung. 



B Jp M i^anguisuga Blutegel. 
Sanies ßi dllnner Eiter, Jauche. 
Saprogen annpo; faul, ^fis von 

JifTfaltai entstehen, IXululaerregend 
eigentlich aus Fäulnis entstanden). 

Saprophyten tfvior Pflanze, FKuInis- 
pilze, Bakterien, die ansschlieBlich 
auf tote Stoffe angewiesen sind (obli- 
gate S.) oder zwischen toten ätotren 
und parasitärer Lobenaweiae wShlen 
können (fakultative S.). 

Sarcina anq^ Fleisch, in Würfeln 
(warenballenfllrmig) angeordnete 

Rokkeii, harmlose Bewohner des 
Magens. 

Saritocele xr/h; Brach, Hodenge- 
schwulst (ElephantiasiB, Krebs, Tuber- 
kulose). 

Sarkom Geschwülste, die aus dem 
Bindegewebe hervorgehen, und deren 
Zellen der Art der Bindegewebszellen 
entsprechen, aber der Zahl nach ab- 
norm reichlich entwickelt sind. Nach 
der Art der Zellen unterscheidet uum: 
Rundzellen-, SpindelzeUeD-, Endotbel- 
zellea-, 8temzelten-, Biesenzellan-S., 
nach dem Aufbau Chondro-, Osteo-, 
Pigment-, Myo-, Nenro-, Angio-S., 
Cylindrom, s. die einzelnen. 

Sarkoptes honiinis Krätzmilbe, Er- 
reger der KrStze, Scabies. 

Saturnismus M satumus Blei, Blei- 
vergiftung. 

Satyriasls aan^oi Faun, krankhaft 
gesteigerter Geachleehtstrieb beim 
Manne. 

Saw t^ SSge. 

Scab rä^ Ausschlag, Kruste. 

Scabies M scabere kratzen, Krätze, 
durch Übertragung anRte<;lsBaA».^wss.- 



ScabritieB nugoliun 



raohiuarotEerkrankheit , wobei aich 
Krätzmilben (s. Sarkoptea) In die 
Oberhaut einbohren niid Jucken und 
Entzilndung errege □. S. cruslosa, 
S. BOECKII Borkeukr&tze, in Norwegen 
TOrkomniende KrStzform mit Bildung 
ronHornsckwielen nod diukeaBorkeii 
der Haut. 

Scabrities unguium M scaber rank, 
Zecfaserung der Nägel. 

Scald räSi Grind, Brandwunde. 
Scale «^ Schuppe. 
Scall «yS Suhuppe, Kruste. 
Scapulae alatae M diigelfarmig ab- 
ateheadä Schulterblätter, bei achwind- 
aüchtigem Körperbau, bei Serratus- 

IJthmnn g U. S. w. 

ScapulodYnie däuci; Scbmerz, Rheu- 
matisinns der Schulterblattmuskeln. 
ScarlaUna M Scharlach, ansteckende 

»Infektionskrankheit mit Fieber, Au- 
gina und scharlachrotem Ausschlag 
aas dichtstehoudeu , bald zusammen- 
flieileadon Fleckchen, oft mit dipb- 
theri tischer EntzlInduDg (Scharlach- 
diphtheritis) des Racbetta, Verjauchung 
dar Eieferl7mphdrüBen, Mittelohrent- 
zündung u, a. w. verbunden. S. SJne 
^^ exanthemate S. ohne Ausschlag, sine 
^^ Bogina ohne Angina, durch die nauh- 
^H weisbare Ansteckung als Scharlach 



'■^ SchwämiDChBii 

SchlangenblB hämorrhagische 
Zündung an der BiQstelle und All- 
gemeinvergiftung durch eiweißartige 
Giftfitoife {wahrscheinlich Blutgerin- 
nung, Lithmung des Nervensystems). 

Schlingbeschwerden s. Dysphagie. 

Schill Ckpneumonie katarrhalische 
Pneumonie durch verauhluckte Speise- 
teile u. dgl. 

Schlund sIBBer Fischbeinstab mit 
Schwamm oder dgl. an der Spitae, 
um Fremdkörper des Schlundes und 
der Speiseröhre iu den Magen hiuab- 
zustoQen. 

Schmierkur regelmäQige Einreibung 
von Quecksilbersalbe in die Haut, 
zur Syphilis behandlung. 

Schnupfen Nasenkatairh, Coryza. 

SchOri Decke von eingetrocknetem 
Blut und Oewebsaft. 

Schornstein feg erkrebs Krebs der 
Horlenhaut, der sich bei Schornstein- 
fagarn durch den Beiz der im RuQ 
enthaltenen Stoffe entwickelt. 

SchrecklShmung vorübergehende od. 
dauernde Lühmung durch Schreck, 
gleich der hysterischen LShmung von 
der Vorstellung des NichtkBnnens 
abhängig. 

Schreibkrampf lühmungsai'tige oder 
Zittern oder krampfhaft! 



artiger Hautausschlag bei Puerpera!- 
Schafblattem Windpocken , Vari- 



Schanker. Welcher Seh. akute durch 
den Beischlaf übertragbare Infektions- 
krankheit, die in Qrtlicher OeschwUrs- 
bildung, nicht selten mit nachfolgen- 
der Lymphdrüseuvereitarung, besteht. 
Harter Seh., HUNTERscher Seh., s. 
Syphilis. 

Scharbock s. Skorbut. 

Schistoprosapia o'/iCs'.v spalten, nqo- 
abfnat Gesicht, ang'aboreue Gesicht- 



stQruug durch Überanstreogmig. 

SchUHellähmung s. Paralysis agitans. 

Schuppenüechte s. Psoriasis. 

Schutzimpfung kdnstlicbe Einbrin- 
gung abgeschwächter Krankheitgifte 
oder bestimmter Stoff wechsele rzeng- 
nisse der Krankheiterregec in den 
Orper, um Immunität (s. d.) gegen 
bestimmte Krankheiten zu erzielen 
(Pocken, Wutkraukheit u. s. w.), 

ächwachlinn madiger Grad von 
Geistesschwäche (vgl. Blüdsinn) , an- 
geboren ( Imbezillität ) oder durch 
■atandene Geistes- oder Gehira- 



■ivxti; Pik, Spalt- I kvaukheite 



Schwimmchen s 



Behweta 1 

SchwSJS.Eng lisch er Sch.epideuiiaclieä 
Friesalßeber (15. Jahrh.). 

Schwellung. Trübe Seh. albnminSse 
I[tS]tratioii, parenchymatöse Degene- 
ueration, Voratufe der fettigen Ent- 
artung, mit Vei^rößerung und feiner 
Körnung der Zellen varbuiirten. 

Schwindel s. Vertigo. 

Sciatique ^ lachias. 

Scie p Säge. 

Scirrhus tmig^o; hart, Faserkreba, 
mit festem BindegenebsgerÜBt. 

Sdfrose an piaques p inselfärmige 
i!kleroae. 

Scriveners cramp «^ Schreib- 
krampf. 

Scraphuloderma ulcerosum skropha- 

lÖBea HauCg^st^hwür. 

ScurT n^ Suhorf. 

Scurvir «^ Skorbut. 

Scutulatus M Bcntnm Suhild, BChQd- 
iarmig, in der Mitte vertieft. Scu- 
lulum Schildcheu, schwetelgelbe schild- 
ßnoige, in der Mitte von einem Haar 
durchbohrte Pilzansammlmig an der 
HsarbalgmünduQg, bei Favus. 

Seam t^ Saum, Naht, Narbe. 

Sea-Sickness m^ Senkrankheit. 

Seborrhoe &i sebum Talg, ^or/ 'oa 
yfiji fließen, krankhaft vermehrte 
AbBonderuug von Hauttalg. 

Secessus InvolunlarJi M »ecedere 
fortgehen, unfreiwillige Harn- und 
Stuhleotleerang. 

Secousses flbrlllalres p fibrillärea 
Muskelzuckeu. 

Sectio M Schnitt. S. alta hoher 
Steiuflchnitt, oberhalb der SymphjBe. 
S. lateralis Seiteusteinschnitt, seitlich 
vom Damm beginnaud, dann durch 
Hamrähre und Prostata zur Blaae. 
S. mediana am Bulbus der Harnröhre 
durch diese und den Blasenlials zur 
Blase. S. caesarea Kaiaerachoiti. 

Secundine m^ Nachgeburt. 

Sedatln b. y. w. Antipjrin. 

Sedativa ramedla M beruhigende I eben 
Mittel. ' - ■ 



Sedimenfutn M Bodenaats. S. lata- 
rHium ^ later Ziegel, ziegelmehl- 
artiger Harnbodensatz von hamsaureu 



Seekrankheit dnrch die schaukelnde 
Bewegung des Schiffes hervorgerufene 
nervöae Störung mit Übelkeit, Er- 
brechen, Mattigkeit, trilber Stimmung 

Seelen blindheil Verlost des Verstand- 



bM- 1 



I fUr 



bilder 1: 



haltenem Sehvermögen und Veratand 
(optische Aphasie, Wsbnickb). 

Segmentierung der hysterischen Ge- 
fühls lähmun gen Segreusnng des ge- 
f[thUosen Gebiets durch Scheiben, die 
senkrecht zur Axe des Gliedes atehen. 



Saigle ergolf ^ Seeale < 
(Muttorkorn). 

Semiotik aium Zeichen, Lehre von 
den Zeichen, von den krankhaften 
Veränderungen, 

Seniufli praecox M vorzeitiges 
Greisenalter , beaondera ver&ühtei' 
geistiger Verfall. 

Sens gjnisique /? Geschlechtstrieb. 

SensorluRi M Bewulitsein. 

Sepsis irifis Fäulnis, SeptikSmio 
beaaer Septichämie oder Sephthimie 
dfjituxo; faulend, aifia Blut, Ver- 
giftung des Körpers durch Giftstoffe 
aus infizierten Wunden. Sepiisch 
faulend , znit Entziiiidungserregeru 
infiziert. Vgl. Pyämie. 

Sequester ^sequesCrare absondern, 
abgestorbenes Kuochenstück, Seques- 
trotomle xeneeir schneiden, operative 
Entfernung eines S-s. 

S£ringue ffi Spritze. 

SerpiginOs Mi serpere kriechen, 
bogenförmig fortschreitendes Ge- 
aehwür. 

Serra M Sage. 

Serrj fr> hart, gespannt (vom Puls). 

SerrB-(ln^(ViDiL)^ federndes Häk- 

mmenhalten VQU-Wiuää.- 



Set Ol teelh 



I 



Set Dl teelh «^ künsillches Gebiß. 

Selacaum M aeCa, Haar, Uaaraeil. 

Selon trif^ Haarseil. 

Sexuale mplindung. Perverse S.kraak- 
liafle Abweichung der Gesclileclits- 
empfinilun^ und des Geachlechtstrie- 
bea, bia zur konträren S., wo der 
Mann sich als Weib, des Weib sich 
alsMaiiQ in geschlechtliclier Beziehung 
fühlt. Vgl. Päderastie, Musochismus, 
äadismns. 

Shaklns paralysis «^ SchlitleUSb- 
muiig, ParalysiB agitane. 

ShempDoing «^ Massage. 

StiamsickneSE «^ Scheinkraukhsit. 

Shingles *^ Gilitelrose , Herpes 

Shiver tm6 Schaner; Splittor. 

ShOCk t^ StoQ, ErscbütteruDg, be- 
sonders des Nerrengyslems durch 
geiHtige oder kfirperliche Eindrücke. 

Shorl-sighted m^ kurzsichtig. 

Show ti^ Frucbt Wasserabgang. 

Shrink tr^ Einst h ni mpfen ; Schau- 

Shrivel, Shuddlee tyi Schauder. 

Sialagoga remedla a-inilo; Speichel, 
cij-üij-Of führend, speiobelflaflerregende 
Mittel. Sialorrhoe goi; voa ^eir flieöen, 
Speichelfluß. 

Sibbens ttäi sTphilitische Racben- 
gescbwilre n. dgl. (Schottland). 

SickneSE fM Krankheit. 

Slderodromophoble aidruioc Eisen, 
Bgo/ioi Lauf, ipoßo; Furcht, Eisen- 
bahnt'urcht, bei Neurasthenie. 

Siderosis pulmonum s. Staublange, 

SIgmazismus a, AnstoBen mit der 
Zunge heiin Buchstaheu s. 

Silbeiutolpern Auslassung, Wieder- 
holung oder VerHtümnieliing von 
Silben beim Sprechen, 

Silver-eyed «^ glotzäugig. 

Sindon p Wieke fiir die Trepana- 
tionsSffnung. 

SlnguHuE Schluchzen, Schluckeen, 
unwillkürliche schnelle Zusammen - 
ziehuDf dea Zwerchfells mit tonender 
Einaünuag, Jtrjiiikhaft bei Reizung 



des Zwerchfelle durch EntzündTing, 
Druck vom Magen oder der Leber, 
hei Erkrankungeit des Ätmungs- 

Slnnostäutchungen allgemeine Be- 
zeichnung fllr solche Erscheinungen 
im Gebiet der verschiedenen Sinnes- 
organe, die bei voller Deotlichkeit 
und Greifbarkeit doch nicht oder 
wenigstens nicht in dieser Form 
durch äußere Eindrücke entstanden 
sind, sondern entweder rein auf ab- 
norm lebhaftem WiederaufCreten der 
Erinnerungsbilder von Eindrucken 
oder Vorstellungen beruhen, Halluzi- 
nationen, oder in falscher Deutung' 
wirklicher, außerhalb das KQrpers 
oder in der peripheren Leitungshahn 
der Sinne liegender Reize bestehen, 
Illusionen, Pseudohalluzlnatlonon, Apper- 
zeptionshalluzinationen. Bei Gesunden 
vereinzelt und durch die Überlegung 
als Tänacbiing erkennbar, während 
sie bei Irren als wahr hingenommen 
werden und da£ Vorstellungaleben 
beherrschen. 

Sinuds M sinuB Busen, bachtig. 

Slphonom mifiav Bahre, s. Cylin- 
droma. 

SiriasiS [rEi(i(oc Hundatem, Sonnen- 
stich; Gehirnentzündung. 

Sitophobie o'iro^' Speise , ^ojSo,' 
Furcht, Nahrungsverweigerung. 

Situs transversus viscerum M quere 
Umkehrung der Lage der Eingeweide 
(so daO sie dem Spiegelbild des nor- 
malen entsprechen). 

Skalpell ^ acalpere schneiden, 
chirurgisches Messer mit unbeweg- 
licher Klinge. 

Skandierend ,^ langsam schleppende, 
eintSnig singende, stoliweise erfol- 
gende Sprache. 

Skaphocep halle axatfoi Kahn, 
KiifiaXi; Kopf, Kahnform dea Schädels, 
kielförmige Vorrftgiing der Pfeilnaht- 
gegend. 

Skalophagie o-;*«tu.- Kot, tioj-hv 



■ Skarijavo 1 '■ 

SkerllBVD istiUcheräamiuelname fUr 
Hantkrankheiten u. Racken^eechwüre 
(S^rpliil'Si Lupue u. s. w,). 

SMaikopJe axm Schatten, axomir 
schauen, Sckatienprflfiing.BetttteiluQg 
dar Fempunkteitiatelluug aus den 
Schatlea, die die ans etoiger £nt- 
femung belenchtete Popille hei Dre- 
hung des Spiegels zeigt. 

Skienktasie (nh/yu; hart, t'xTniTic 
Aaadehnun^, Äuadehauug der Sklera 
(Lederhaut) dea Auges. 

Shieretna, SklBroderma. Sklerama 
Seffiti Haut, uhroniBuhe Hautkrank- 
heit, die KU VerhSi'taug und weiter- 
hin sn starker Verkürzung der Haut 
einzelner Teile oder des ganzen 
I KSrpera führt. S. neonatorum ent- 
I ^treckende akute und fast immer 
tOttiche Krankheit bei Neugekorenen. 

ShleritiS Lederhautentzündung (am 
Auge). Sklerochoriolditis Leder- und 
AderhautentzUudung . 

Sklerodiktylle äitxrvXo; Finger, 
SMerema auf die Finger beschränkt. 

Sklsroderma s. Sklerema. 

Sklerose Verhärtung, vgl. Kranz- 
geföge. InselfHrmige, herdfttrntise oder 
multiple S. de» ZentralnerrenajaCeins, 
Entwicklung sahlreicher sklerotischer 
Herde (mit Wucherung der Uiia, 
Verdickung der GefäÜ wände, Schwund 
der Nervenfasern und Zellen), mit 
entsprechenden Herderscheinungen. 
Die ansgeprägten Fälle verlaufen mit ' 
Inten tionazitlem , Njstagmua oder ' 
Doppeleehen unÜ skandierender 
Sprache. 

Skolex axQibj^ Wurm, Ktipfchen in 
den Brui kapseln der Bandwilrmer, 
s. Echinokokkus. 

Skoliose axoiio^ krumm, Schief- 
wuchs der WirUelsäule , seitliche 
Rflckgratrerkrümmung, durch ein- 
seitige Rürperbelastung und -fibnng, 
rerminderte Widerstandsfähigkeit der 
Knochen (Khachicis) und Muakeln 
(Chlorose), auch zur Anfiele hung 



'3 Solutio retinBie 

der Becken verachiebang bei Ver- 
kürzung eines Beins u. s. w. 

Skorbut allgemeine Emährung- 
BtOrung mit punkt- oder atreifeu- 
fQrmigen Hautblutuugen u. s, w., 
c;anotiacher Anschwellung des Zahn- 
fleisches mit nachfolgender Kekrose, 
wahrscheinlich Infektionskrankheit, 
deren Eintreten durch Mangel au 
Machern Fleisch und frischer Päanzen- 
nahrung begänatigt wird. (Endemieen 
auf Schiffen, in GefSngnisaen u. dgl.) 

Skotodynie axotof Pinaternis, öüvri/ 
Schmerz, Schwindel, Vertigo. 

Skotom axnnitfin Schwindel, anhal' 
tende Verdunkelung an einer nni- 
achriebenen Stelle des Gesicbtsfelde», 
z. B. zentrales S. Vgl. Flimmerskotom. 

Skrophulosa M scropha Mutter- 
ächwein, aorophutao Ferkelchen, (die 
geachwollenen Haladrlisen) Skropheln, 
TuberkuloBe dea kindlichen Alters, 
dnrcb latente Vererbung oder Ein- 
dringen der Tuberkelbazillen in 
Lymphdrüsen, Kieferwinkel-, Hals-, 
Bronchial-, MesenlerialdrAsen, ohne 
Veränderungen an der Eintrittalelle 
(auf der Haut oder Schleimhaut) oder 
vom Darm aus entstanden, mit Nei- 
gung zu chrouiachentzündlichen Er- 
krankungen der Lymphdrüsen, Hant, 
Schleimhaut, Knochen. 

Skybala f!^ harte Kotballen. 

Slipper-balh «^ Hnlbbad. 

Slough M^ brandiger Teil- 

Smali-pOK m^ Pocken, Variola- 

Smegma aiiijffin Schmiere, die Ab- 
suncierung der Eichel- und Vurhaut- 
drüsen. 

Snappingfinger«!^ ledernder Finger. 

SodORlIa vom So dorn der Bibel, 
Unzucht mit Tieren. 

Sohlenreflex f. Reflex. 

Solitärtuberkel ^solusallein, erbsen- 
bis apfelgroße Geschwulst, die sich 
aus Tuberkeln zusamuiensetzl . be- 
sonders im Gehirn vorkommend. 

Solutio re^u 6S ^«tA.wQ.\Ä*f!n™»*- 



Solventil retaedia 



■ 

I 



Solvenlia remedia M ISuetide Mittel 
beim Husten). 

Somatashopie aia/tit KQrper, axtmeiv 
schaaen , kürperliche Untersucbtm^. 

So mnambul Ismus M aomnus Schlaf, 
ambuUre wandeln, Schlaf wandeln, 
NachtwaEdeln , unbewußtes Uroher- 
1 tiefen , traumbafCeu Schlaf 
bei lebhaften Menschen, besonders 
zar Zeit des Yollmonds, dessen Licht 
tmbewoCt empfanden wird (Mond- 
jcht), bei Epiteptischau anch am 
Tage vorhomnienil: Äutomatiime aiK- 
hnlatoireiCsk-umi). KUflStlichar S. der 
tiefe Suhtaf in der Hypnose (a. d.)- 

ira remadia M scblafbrin- 
gende Mittel, Schlafmittel. 

Somnotenz M SchlSfrigkeit, Be- 
nommenheit. 

SDiide Stab- oder sulilaucbfürnii^ i 
Werkzeug zur Einftlhrung in Kanäle i 
des Kürpers, Wund-, Fistel-, Schlund-, i 
Magen-, Gebärmutter-, Stein-S. u. s. w. I 
Sonda k dard Katheter mit StUet, das 1 
beim hohen Steinechnitt die Blase von | 
innen her dnrchhohren boU. S. i piston 
Spritze mit kathel«rfünnigein Ansatz. | 

Sonltus aurium M Ohrenklingen. 

Sonnenstich. Hitzschlag schäiltiehe 
Einwirkung strahlender Sonnen wärme 
oder heiger schwüler Luft bei gleich- 
zeitiger Körperaustrengung , mit Er- 
scheinungen von Gehirnreiüung , Be- 
MTuGtlosigkeit, Krämpfen, verwirrter, 
Aufregung, Fieber, nicht selten tot- \ 
lieh endend. 

Soor, Stomatomykosls fostbaftender 
grauer fleckiger Belag der Mund- 
Bchleimbaut ans Soorpilzen, Saccharo- 
inyces albicans (s. d.) bestehend, be- 
sonders bei nnsanber ernährten Kin- 
dern und lange schwer fiebernden 
Kranken. Der S. kann tief in die i 
Schleimhaut eindringen andembolisch i 
verschleppt werden (Qehim, Tfieren), 
auch die Speiseröhre ergreifen und i 
verlegen. 

Soot »^ Ruß. E-warl Schometain- i 



Sopor 

keit. 



i Betäubung, BewuOtlosig- 



Sordes gastrlcae M unverdaute 
Speiseteile im Magen. 

Soubresaull des tendons f? s. Snb- 
snltus tendinum. 

Souflle ^ Haucb. 8. cardlaque 
blasendes Her^sgeränsch. S. ilectrique 
elektrieuher Hauch, Strom von sta- 
tischer Elektrizität. 

Sourd-muet f? taubstumm. 

Spaltpilze s. Bakterien. 

Spanlokardla (Li.NDoia| aimno? 
selten, Verbesaerung fiir Bradykardie. 

Spannungs Irresein s. Katatonie. 

Sparadrap <?^ Klebpflaater. 

Spasmogen mrair/io.' Krampf, f^"'!? 
von ftviealtiu entstehen (vgl. patho- 
gen), krampferzeugend, nennt man 
Punkt«, durch deren Eeiaung (Druck 
u. s. w,| man Krämpfe heryormf^u 
kann, z. B. Eterstockgegend bei 
Hysterischen, Sehädeloarben bei trau- 
matischer Epilepsie. 

Spasmophllle qiiloc lieb, N'eigung zn 
nllgemeinen Krämpfen, bei uervQsen 
Kindern. 

Spasmus tmamioi Krampf, onor 
zerren, s. Krampf. S. facialis s. Tic 
convul^tif. Spasme glosso-labij krampf- 
artige Spannung der Lippe mid Znnge 
einer Seite bei Hysterie, leicht mit 
Facialisiähmung der anderen Hälfte za 
verwechseln. S. glottidls Stimmritzen- 
krampf, AstJima MlLtiim, minuten- 
lange Antälle von krampfhafter Ver- 
engen ng oder VerschlieÖung dar 
Stimmritze mit Atemstiltstaiid, Oja- 
nose, Angst, Schwei(j. besonders bei 
kachektischen Kindern in den ersten 
Lebensjahren. S. nictiians M fllinzel- 
krampf, ßlepharüspaamun. S.nutans-äl 
Salaamkrampf, s. d. 

Spastischer Gang s. Spinalparalyse- 

Spawl 1^ Speichel. 

SpacUg s. V. w. Amyloid. 

Spedalskhed ns»^ Aussatz. 

" . Salivalion. 



SpoiserChre 1 

Speiseröhre a. OesopliHgus. 

Spekulum M Spiegel, Werkzeug zur 
Anfspermng von KSrperöffnangen, 

a Höhlen äea Augen zugänglich 

machen, oft rShienfSrinig' und 

dann an der Iniienflfiche gl&m.Bjiä, 

Licht hineinzuwerfen. Mund-S. 

Mundsperrer, u. s. w. 

SpermaUlls ajiBQiia Samen, athlecht 
für SameDstrangeutzilndnng, vgl. Fnni- 

SpermatOCele xi^li; Bruch, Sameti- 
zyate a.m Hoden. 

Spermata rrhoe ^'07 von ^ni' fließen, 
Sanienanailnl] aua der Harnröhre ohne 
geschlechtliche Erregung, besooiiera 
beim Stuhlgang , veranlaßt durch 
chronischen Tripper oder sexuelle 
Neunuthenie. Vgl. Proatatorrhoe und 
Urethrorrhoe. 

Spezifisch M bestinimt, aelbslünüifr, 
nicht selten für syphilitisch. 

i aqiniiilo; Gangrän, 
phalus aq/ip/ Keil, xt<pakii 
Kopf, keilfürmiger Schädel. 

Sphinkterektomie aipifXTi/^ SchlioO- 
mnskel, txmixutv ausschueiden, Äus- 
schneidung- des SchließiooskelB der 
Papille, kleine Irisausachneidung. 

Sphinkteretoinie Durchachneidung 
des MaBtdannfichließninäkels 9. Prok- 

Sphygmograph aipv^fioc Puls, ypn- 
(peif schreiben, Pulsschreiber, Werk- 
zeug zur aelbstthätigen Aufzeichnung 
der Fulswellen. 

Spica -M kreuzfürmiger Rollbiuden- 
verband für Geieuke (Achterformen). 
. Naevus. 

£ Dam. S. bmda M biSdus 
zweigeteilt, angeborene Wirbelspalte 
mit VorwSlbnuig eines wasaergefHilten 
Sacks aus den BilckenmarkbSuten : 
Meningocele , Ujdrorrhachia externa,, 
oder aus dem Bücken mark nebat 
Häuten (bei FlüasigkeitBansantmlung . 
im Zentralkauat): Myelomeningocete, 
Hydiorrhachis interna. S. ventosa M 
B Wind, Winddom, tuberkulöse 



!5 Spleen ^^| 

Kntziindung der Finger nder Zelieii- 
kuochen. 

Spinalirrilatlon die früher auf Hyper- 
Smie des Bilckenmarks bezogenen 
Erscheinungen der spinalen Neuras- 
thenie. 

Spinatlähmung vgl. Lähmung and 
Kinderlähmung. 

Spinalparaiyse RllckennisrkslSh- 
niung. Spastische S. primäre Seit*n- 
8trang-(Lateral-)akleroae , Ifihmnngs- 
artige Sehmäche der Beine mit 
Muskelapannungen and Kontrakturen 
durch Steigerung der Sehnenreäeie, 
spastischer Gang, ohne Sensibilität-, 
Blasen- u.Maatdarrastönin^n. Die Er- 
scheinungen erklären sich theoretisch 
durch einfache Entartung der Pyra- 
midenseitenstränge , kommen aber 
auch vor bei chronischera Hjdro- 
cephalus, Gehirn geschvrülsten, multi- 
pler Sklerose, Myelitis und Kompres' 
sion de« Rückenmarks im Hals- oder 
Brustteil IPacbymentngitis cervicali« 
u. s. w.). Vgl. Systeuierkrankung 
(Kombinierte). Ein ähnliches Büd, 
meiat mit geringen Gefühlstijrungen, 
giebt die syphilitische S. (Ebb). 

Spintherisrnus mm-fhig Ftinke, 
Funkensehen. Spintheropie lutp Auge, 
s. Syncbysis. 

Spiralen s. Broncliitis essudativa. 

Spirillen M apira Windung, schrau- 
benförmige Bakterien (s. d.}. Obeb- 
UEYBRsche S. s. Bekurrens. 

SpIrochBten /ein; Haar, Spirillen 
mit Bildung von Arthrosporen (faden- 
förmiger Sporenbildung). 

Spirometer ^ apirare atmen, fieigor 
MaG, Vorrichtung zur Bestimmung 
der vitalen LungenkapoziiSt, der 
Lnftmenge, die nach äußerster Aus- 
atmung durch tie&te Biuatmuug von 
der Lunge aufgenommen wird. 

Splanchnoptoae un^n^/i'oi- Einge- 
weide, Efl. V. w. Enteroptose. 

SpUy loot *jf Plattfuß. 



r 



Splenämie 



Splenimie anlrjy Milz, aifa Blut, 1 

V. w. lieuale LeukSmie. 

Splenlsatlon s. t. w. OarmEcatio 
pulmo nis. 

Spien ItiB Milzentaünduiig. 

Splenium M Komprease. 

Splint *tiji Suhiene. 

Spodwmyelitia imoSuo; grau, Polio- 
mjelitis. 

Spondylarthrokacetmot^iJito; Wirbel, 
Artbrokace (s. d.), tuberkulöse Wirbel- 
entailDÜang, Kariea oder Knochenfrafi 
der Wirbelsänle. Vgl. KjT)hoBe. 

Spondylitis Wirbelentüündnog. 8. 
detormans chroniacber Gelenkrbenma- 
tismiia der Wirbelsäule. 

Spandylolisthesls s. Felvia. 

Sporadisch aneigeir sHen, vereioielt 
auftretend. 

Sporen 07109a Saat, abgesebntirte 
oder aussprossende Teile von Piheo, 
durch deren Auswachsen neue Pilze 
entstehen. Bei Schimmel- u. Sproflpil- 
zen unterscheidet maa unter anderen ; 
ArlhrOBporen abgeachnürta Glieder be- 
stehender Pilzfäden, Akrosporen Ab- 
achnürung der S. am Ende besonderer 
Fäden, Fpuchthyphen. und zwar 1 



der Fmchtträger stattfindet. Bei 
Bakterien ertolg-t die S-bildung teils 
durch Gliederung besonderer faden- 
RSrmiger Aunwnchae, teils durch Ab- 
schnttning im Verlauf oder am Ende 
des Spaltpibes , wobei die 8. als 
rundliche, meist stark tichtbrechende, 
nicht fSrbbare Körnchen erscheinen. 
(Vgl. PlsHmolyse.) Die S, aind äußerat 
widerstandsfftiiig gegen DeBinfektiona- 

Sporozoen iti}ov Tier, Gregarinen, 
Klasse der Protozoen. Vgl. Mollus- 
cum contagiosum. 

Sporozysten xtiazii Blase, Keim- 
Bchläache, wozu sich Embryooen dei 
Distomeen mnerbalb von Schnecken. 
MOBChebi und andern Wassertieren 
entwickeln; die in den 8. entstehen- | Schwarzer S. 
r/aagtJiHsäirJltateaTieTcbmiiCore&iiBa, 



udam in andere WasBertiare ein, 
kapseln sich ein und gelangen von 
' *er in den menschlicheu Magen 

Sprachstörung. Paralytisches, häufige 

und keunzeiulinende Spracbstümng 
Paralyse; zögernde 
(häsitierende) Sprache, Silhenslolpem 

' Artikulationstfirungen bei sehwie- 
n Wörtern , zitternde eintönig- 
singende Sprache. 

Sprain «ü? Verstanchung. 

Spray *^ Spruhvorrichtung, Zer- 
stäuber. 

Spring wurm e. Onyuria. 

Spulwurm s. Ascarts. 

Spurlos M falsch, unecht. 

Sputatlon des : ' ' ' 
oder Auaspeien der Irren bei Ge- 
Bchmackstäuschungen. 

Sputum M Auswurf, Der Auswurf 
ist schleimig, S. crudum; schleimig- 
eitrig, S. coBtum (gelblichgriln); eitrig 
(mit geringeren schleimigen Bei- 
mischungen) und zwar geballt, so 
lange er in Flüaaigkeit schwimmt; 
mDnzenIlirmig , nenn er ganz luftleer 
ist und daher zu Boden sinkt; femer 
zwei- oder dreischichtig (unten Eiter 
und 2eUentrQmmer„ darüber gelb- 
grilne, trübe wässrige Flüssigkeit, 
obenauf schleimigeitrige schaumige 
Massen, beiBronchieklnsie und fDtider 
Bronchitis) ; rostfarben durch feine 
Blutbeimischangen (hei krupBser 
Pneumonie); blutig gefärbt oder rehi 
blutig (bei Lungen bin taugen)-, Übel- 
riechend (vgl, Bronchiektasie). 

Squama M Schuppe, zusammen- 
hängende abgelöste Oberhaut;EGlleD, 

Squeamlshness «y! Übelkeit. 

Squinancy «^ Bräune. 

Squint «yS Schielen. 
Star ™S Btar - starr, von der an- 
Erstarrung des Kammar- 
Grauor S. s. v. w. Katarakta. 
Glaukom. 
Stabil M feststehend [GalvanisatioD 



I 



1t von der Stelle 
bewegter Elektiade). 

Sladium ainBior Zeitraiim, Äbachnitt 
einer regelniAllig veriaiifeaden Kritnk- 
heit, z. B. Tj-pbuB, wo mau uat^h- 
eimmder 5. Incubatianis, prodromorum, 
invaslonis, InDremenü, acmes, krlseos. 
decrementi u. reconvalescentias unter- 
Kcheiden kann. V^l. Cholera. 

StSbchenperkussion Beklopfen des 
Plessimelers mit emem Stäbchen udoi 
mit dem Hammerstiel, wälireuii da- 
neben mit dem Stethoskop auskultiert 
I wird, zum Nachweis des Metsllklangna 
bei Pneumothorax. 

Slatf «S! Leitsonde beim mittleren 
«der SeitenstetDscbnitt. 

Stagger f^ suhwauken. 

Stagnation ät Blutstaaung. 

StapBS M äteigbüge!, äpica (des 
FuQgelenks). 

Stiphylokakhen ataipvki Weintraube, 
t rauben- od. haulenfijrmig zi 
liegende Mikrokokken, 
Bedeutung hat als 
EiternngGerreger der Staphylokokkus 
pyogMOS, nauh der Farbe der Kul- 
turen noch als aureus, albus und 
citrens unterschieden. Vgl. Sepsis 
und Streptokokkus. 

Slaphyloma Beereugescbwulst, Her- 
vor wUlbungen am Äuge. S. cornaae 
VorwBlbung eines geschwQrig ver- 
dünnten HomhaatteiU oder eines in 
die Hornhaut eingenauhseuen Iris- 
teils. S. scierae anterius VonvSIbung 
der Sklera iu der Gegend des Ciliar- 
karpors, bei Dnickaleigerung (Glau- 
kom), S. aequatoriale hinter der Gegend 
des Ciliarkürpers. S. posticum. Conus, 
äekundärglaukom, siubel- oder ring- 
förmige SteUe am Bande des Sehner- 
ven kursslcbtiger Augen. 

Staphyloplastik aiaipvXi/ Züpfchen, 
E. V. w. Uranoplastik. 

Slarrkrampl a. Tetanus. 

Slarrancht s. Katalepsie. 

Slasll ataaii Stauung. 



'' Bt«Tilitat 

Status M Zustand. S. epilepticus 
s. Epilepsie, S. gastrlcus Magenbe- 
achwerdeu. Verdau ungetürung. S.prae- 
SenS Befund bei^ der ii ranken unti'r- 
sucbuug. Vgl. Etat. 

Staublunge , Stau b ein almungskrank- 
heüen der lunge, Pneumonokoniosis- 
Übertragung eingeatmeten Stauben 
von den Lungenbläschen durch weilte 
Blutkärperchen oder durch die Safl- 
apalten in die peribronchialetiLynjph- 
bahnen und in die Scheidewände der 
BlBsuhen, mit nachfolgender Zelleu- 
wucherung u. narbiger Schrumpfung-. 
Nach der Art des Staubes benennt 
mau Anthrakosis pulmonum Kahlen- 
lunge, Chalikosis Steinhauerlunge, 
Siderosis Eiseidunge, T.ibakosis Ta- 
baklnuge u. s. iv. 

Stauun^papllle s. Papillitiä. 

Stearrhoe ana^ Talg, 50/; von jitc 
fließen, Fettdurobfall , reicher Fett- 
gehalt des Kots bei Kindern, die das 
Milchfett vorübergehend nicht ver- 
dauen, fEroer bei Pankreaskrank- 
heiten; auch s. v. w, Seborrhoe. 

Steatom TalggeachwnUt, Atherom, 
such hartes Lipom. 

Sleatorrhoe s. v. w. Stearrboe. 

Stehllrieb krankhafte Neigung xum 
Stehlen oft wertloser GegenstSnde, 
Teile rec bei Dung angeborener Abnor- 
mität, vgl. Belastung. 

Stenokardla irreco,- eng, xa^Sia 
Herz, s. v. w. Angina pectoris. 

SlenOChorie /O)^ Ort, Verengerung, 
Enge, besonders des Thränenkanais. 

Stenokorle xo^q Pupille, Myosis. 

Slenopliische Brille (DoyDiBs) iaij 
Ölfnung, Fenster, Schlitzb rille, Brillen 
mit enger Öffnung, zur Vermeidung 
der Zerstreu ungskreiae. 

Stenose Verengerung, Enge. 

Stercor M Kot. 

Sterilisation M sterilia untruuhtbar, 
Keimfreimachung, Abtötung der Pihs- 
keime in Flüssigkeiten od. an Gerateu. 

Stirfl Hit Unfruchtbarkeit, besonders 
beim Wevhe. V^. VrajoViem.. 
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Stemalgie nttymi' Brust, ii/j'"L; 
(Schmerz, a. Angina pectoria. 

Sternutatlo M Niesen. 

Siernutatoria remedla M Niesuiittel. 

Stertor M rüchelades Atmen bei 
AnssminluQg' von Schleim, Auswurf 
a, dgl. in den gröberen Luftwegfen. 

Stethoshap ai^&og Brust, moneiv 
EchsDait, HOrrohr (zur Anskultstion 
iler Brustorgane). 

Sttieniich a&iroi Kraft, Fieber mit 
Steigerung- der allgenieinen Lebens- 
vorgfnge. Vgl. Asthenisch. 

StichkuHur, Stiichkultur Bakterien- 
kulturen, die mit einer Platinnadel 
durch Einstechen oder Aufetreichen 
suf Nährgelatine (vgl. Platteokultnr, 
ßeinkultur] übertragen sind. 

Stlcklng plaster f>^ Heftpflaster. 

Stigma atifiia Punkt, Stippchen. 
Stigmata heredHatJs Entartungszeichen, 
vgl. Belastung. Stigmata liysterica die 
Hauptzeichen tier Hjsterie; besonders 
die eigenartigen Gefühl- und Bewe- 
gungstöruugen. Stigmatisiert mit den 
Wundmalen Christi bedeckt, Hant- 
blutungen bei religiös-ekstatischen 
Hysterischen, durch Autosuggestion 
zu erklären. 

Stiil-born «^ totgeboren. 

StUUcMlum M stilla Tropfen, cadere 
fallen , TrJipfehi. S. Sanguinis äi 
sanguis Blnt, Nasenbluten. 

Stimmritzenkrarn pf .s. Spasmus glat- 



Stimulantla remedia 

Mittel, Reizmittel. 

StockSEfinupfen chronischer Schnu- 
pfen, s. Rhinitis. 

STOKES-ADAMsche Krankheit Aufälle 
von Pul ST erl an gsamung undOhninacht 
(Fettberz ?). 

Slomachica remedia M v. aroitoxoc 
Magen, Maganmittel, Appetit u. Ver- 
itanaug befördernde Mitte). 

Stomakace noiia Mund , nnxri 
schlechte BeschaCFenheit, MuniltSule, 
K Siomatitis ulcerosa. 



^ Strabotomis 

Stomatitis Entzündung der Mund- 
schleimhaut. S. aphtliosa s. Aphthen. 
S. ulcerosa Mund^ule, au^gedehote 
geschwürige Zerstörungen des Zahn- 
fleisches, der Lippen- und Wangen- 
schleimhaut bei Queuksilbervergif- 
tung, Skorbut oder als selbständige, 
zuweilen in Krankenhäusern ende- 
mische Krankheit. 

Stomatomirkosis /firxi,,- Pib, s. Soor. 

Stomatopiaslik n/nu-iuiij ie/v? BUd- 
nerkunst, künstliche Mundbildung. 

Stottern (Anarthria sjllabaris) 
krampfartige Störung des Zusanunen- 
wirkens der Sprechmuakelu , beson- 
ders der beim Aussprechen der ex- 
ploaiTen Konsonanten b, p, d, t, g, k 
beteiligten, durch planmäüige öbung 
und geistige Beeinftussung (Sugges- 
tion im Wachen und in ' " 
zu beseitigen. 

Strabismus atqitßilni 
scheel, Schielen. HlBsi 
scheidet; 1. Verschiebung lexzentri- 
Bche Fiiation) beider Augen Irei 
normalen Muskeln, z. B. durch doppel- 
seitige Netzhantablösung. 2. Ver- 
drehung des einen Auges (Schielen): 
a) einfache b) durch Lähmung eines 
Muskels oder auch mehrerer (und 
Kontraktur des entgegengesetzten). 
3. Verdrängung des Auges, woljei 
nicht einmal der Drehpunkt des 
Auges an seinem Platze bleibt. — 
Bei Verdrehang eines Aages unter- 
scheidet man ; S. convergens Einwärts- 
schielen, S. dlvergens Auüwärtaschielen 
(das schielende Äuge sieht einwärts 
oder auswSrts von dem Gegenstände 
vorbei, auf den das andere gerichtet 
ist). — S. concomitans wo das Schiel- 
auge das andere nach allen Rich- 
tungen begleitet, S. paralyttcus wo 
dies in einer Eicbtnug wegen Mnskel- 
lähmung ausfällt. 

Strabomfttre p> Schielmesser. Strabo- 
metrie Messung des Schiel winkeis. 

Strabotomia iffn/eif schneiden, 
SctueLoperatiari. 
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Stiaiileripilz 1 

Slrahlenpili s. Aktmamyces. 

Slriin «^ VeratftQKhung, Spannuug. 

Strait jachet m^ Zwangitjacke. 

Strang urie irigHyyeiv auspresaen, 

''Qoi- Haru, Harnzwang, sthmera- 

haftep Hamtiiiufeln (bei BIäböh- 

krampl). 

Streptokokkus ai^in lu: Kette, 
l'Grniig augdurdoete Mlkrokokken. 
8. pyogsnes (vgl. pyogen) häoflgei 
Eilerungserrege]', besonders bei Z*U- 
gewebaeiitKiliidTingen , LymphgefSÜ- 
eiterungen, Puerperalfieber, »eptiBcher 
Endokaiditis, femeialaMischinfektion 
bei Lud geil tuberkulöse, vgl. aucli 
Pneiimonie.S.eryiipelatos(FsHi.EiaEB), 
Erreger der Wundrose, wahrschein- 
licli mit dem 8. pjogenat gloicli. 

Slreplothr^x tt^i^ Haar, Unleraii^ 
der Eladotliricheen , tiiit epürlit^her 
Scheiuverzn eiguu g. 

Striae M etriga .Striub , weiU- 
gllDzende narbenartige Streifen der 
Hant an SteUen, vtu sie «ehr ge- 
delmt worden ist, besonders am 
Bauch bei Schwangerschaft. 

Stridor M pfeifendes AtemgerSusuli 
bei Verengerung der oberen Luft- 
wege. Tgl. LaryagiBmuB stridulus. 

Slrongylidae nt^oYfvlo; rund, Falie- 
saileiiwBruier, r. d. 

Slrophulus aii^tifia' wenden, s. t. w. 
Lithen bei kleinen Kindern. 

schichten, Kropf, 



VergröBerung der Schilddrüee , nach jh^er Muskeln, bei schweren Fieber- 



licher Kegniigen, vorübergehender 
Znstand bei Melancholie und akuter 
Verwirrtheit, auch als Erschöpfiuigs- 
Bustaud bei Fieber. Vgl. Paeudo- 

Sturzgeburl (Partus praecipitatuä 
übermäßig schnelle Geburt. 

Sty «y« Gerstenkorii. 

Stypage p GefiihlloBniachung von 
Teilen darch Bespreuguiig oiit Ohlor- 
methjl. 

Slyptica remedia aTvniui' zusammeH- 
ziehen, Blutstillungsmittel. 

Subaziditat M acidus aauer, ver- 
minderter Salzaäuregehalt das Magens. 

Subdeliriurn M sah unter, unvol]- 
atSndig, vorübergehende Verwirrtheit 
Fiebernder oder Irrer. 

Subinvolutio uteri M majigelhaft« 
Involution (Rückbildung) der OebBr- 
mutt«r nach der Entbindung. 

Sublatio .^ Erhebung. S. Cataracta« 
Emporschieben der Starlinse. S, retinal 
NetahantahlBsung. 

Subluxatlo M unvollständige Ver- 
renkung, wobei die GeJenkondeu 
teilweiae in Berührung bleiben. 

Subphrentsch ifijTiv Zwerchfell, unter 
deni Zwerchfell aitzend. 

Subsultus tendlnum M subsilire hin- 
aulspringeu, tendo Seime, Sehnen' 
hüpfen, abwechaelndes Vorspringen 
dei Sehnen an der Unterfl&che des 
Handgelenks durch leichte Zuckungen 



I Vorwiegen der Zellen-, Binde- 
gewebs- oder GefS^ Wucherung als 
S. mollls, fibrosa, vasculosa bezeichnet. 



anständen. 

SucCUbuS M vgl. Incubus, Alp 
drücken (bei Männi-ru, wo der -Up 
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Häufig ist kolloide Entartung der S. nnienliegend gedacht wird), 
mit Bildnng von Zysten, 8. cystica. - ■ — - — 

Stnimiprivus s. Kachexia. 

Slrumoui t^ skrufulöe. 

SIrychninletanus s, Tetanus. 

Slu<lln§ «^ va^^seluciee Atmen. 

Slumplneuroni s. Keuroui. 

Stupor M Stumpfsinn, krankhaft* 
Herabsetzung des gesauiten Geistee- 
lelei 



, Mangel geistiger und^kBrper- Friefielfiebw. 



SucGussio Hippocratis 

UiFFOSSAiBB beschriebene Schütteln 
des Eranken, wodurch bei Pneumo- 
thorax ein plätscherndes Geräusch, 
entstehen kann. 

Sudamina M sudor Schweif 
Schweißblfischeo, s. Miliaria. 

M Schwein. S. angllcus s. 
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SymphrBeotoiiiie 



Suatte l? Englischer Schweiß, s. 
Frieaelfieber. 

Suflocatio M Erstii^kuug- , Verniia- 
rlerUQg des Sauerstoffgehalts des 
HluCes dni'ch Einatmen iirespirableF 
(luB, BanerBtoffarraer Luft, Varlegnng 

und BewnOtseinstQnmg verbunden. 
Meist ist neben dem Sauerstoffmangel 
ein Überachafi an KohlenBäuie vor- 
banden. Vgl. Asphyxie. 

SulfuttO M fuiidere giefleu, Blut- 
imterlaufuiig;. 

Suggestion M sub a. gerere führen, 
bringen, das Eingeben oder Einreden 
von Vorstellungeii, Übertragung von 
Yorstellnugeti durch Einreden ohne 
logiaehe Überredung, wozu eine be- 
sondere EmpEJinglichkeit, 
IHK, des SU Ohurredendei 
gesetzt werden mu|J. Diese bestellt 
allgemein im Kindesalt«r, femer bei 
Suhwachsinnigen, bei minder scbarf 
Denkenden nnd besonders in der 
Hjpnose (b. d.). Die hypnotiBOhe S. 
läUt sich nicht nur zur Übertragung 
von VorHteltungen, sondern auch zu 
kärperltcben Einwirkungen (»nutzen 
(Änderungen der Blutverteilnng, Be- 
seitigung von Schmerzen, Krampfzu- 
stünden, gewissen LShmungen u. s. w.). 
Autosuggestion a-iio; selbst, Schaffung 
von S. fiir sich Bellrat, etwa s. v. w. 
Einbildung. S. ü <ch£ance ff (S. auf 
Sicht), Deferred S. *i^. Posthypno- 
tische 3- , hypnotische Sng^stion 
einer erst nach dt^ni Erwachen nna- 
Eufllbrenden Handlung. 

Sugillatlon M Blntunterlaufung. 

Suicidium M sim« n. oaedere tsteu, 
Selbstmord. 

Sunsh-oke ti^ Soununstich. 

Superioecundatlo läJ super tlher, 
foecnndare befruchten, Überschwänge- 
rung, Befrachtung mehrerer Eier aus 
derselben Ovulationsperiode durch 
verschiedene Begattiingsakte. 

SuBoritBtaliD M foilare befruchten, 
Üboeßvehtnng, augebUche Befrach- 



tung mehrerer Eier aus verschie- 
denen Ovulalionsperioden derselben 
Schwangerschaft. 
Supporlaur /? Iieibbinde. 
SupposHorium M ponere legen, 
StuhlzSpfchen, Kegel aus Kakaobutter 
mit Ärzneistoffen , in den Mastdarm 
einzuführen. 

Suninsslo menslum M Unter- 
drückung, plötzliches Aufhören der 
schon eingetretenen Monatsblutung. 
Vgl. Amenorrhoe. 
Suppuralrv M eitrig. 
Suralimentation ffi Üljorcmälirung, 
Maatknr. 

Surdrtas M Taubheit. Surdomutilas 
Taubstummheit. 

Surmsnage p Überanstrengung. 
Suspension M Aufhängung. B. ein- 
zelner Glieder zur Milderung von 
Entzündungen, S. des ganzen K6tv 
perB als Behandlung für Tabes nud 
andere Rflckenmarksleiden. Sutpm- 
um Tragbentel, Trag Vorrichtung 
den Hüdeusack, die Brtlste u. a. w. 
lusurrus M Sausen, Mnnneln, z. B. 
murmelnde GerSuscb über OefiiQ- 
geschwülsten, Aneurvsmeu. S. aurium 
Ohrensausen. 
Sutura ^ Naht 
Swoon erljS Ohnmacht. 
SYDENHAMsche Chorea e. Chorea. 
Sykosis aviov Feige, Bartdechte. 
S. parasitaria s. Trichophyton tonsu- 
rans. S. non parasitaria Akne. 

Symbiepiiaron aw mit, ßkeipaQnr 
Ijid, Lidveiwachanng (mit dem Aug- 
aiifel). Vgl. Ankyloblepliaron. 

Sympathisch nnttu; Leiden, von 
einer anderen Erkrankung abhSngig, 
sekundär. Vgl. Ophthaliuie. 

SfinphonBliaxis ifbinj Stimme, Klang, 
liiimraeu' vertanacheu, Vertauschung 
von KonBonauten, 

Symphyseotomie re/ifEtr schneiden. 
Durch schnei düng der Symphyse lUr 
Erleichterung der Geburt bei engoiu 



I Symptom 1 ■ 

Symptom itiTtieif falteti , vca^ zu- 
»amiTieiifällt oder -trifft, Krnnkheit- 
xeicLen. Symptomatologie loyo^ Wort, 
Lehre von den Kranklieitzeiuhen. 
Symptom ankomplex Gruppe zusammeu- 
geliü rigor Ei'acheinun^n. 

SympiH noiir FuQ, Sirene, Miß' 
gebnrt mit Vereinigung beider Beine. 

Synanche "Kr'/f «?7"'' veraDgem, 
Angina. S. conlaglosi Diphtherie. 

Syncanihus xovd-oc Lidwinkel, Ver- 
bindangstficke zfrischen Lidwiukeln 
und Angapfel bei Symblepharon, 

Syncephalus xegmlr/ Kopf, a. v. w. 
KraniopaguH. 

Synchysis /»f gieOeo, Qlaskfirper- 
verfliLEsigaog. S. sdntjllans funkelnde 
8-, Spiotberopie, S. bei Anwesenheit 
glitzernder C ho lesteartnkry stalle im 
maskdrper. 

Syndaktytie öaxnilo; Finger, Ver- 
wsehsnng der ITinger oder Zehen. 

Syndtklomle (Syndesmektomie mi'- 
öeaiio: Bindehaut, txie/trsii' aoa- 
BDhneiden) s. Peridektoinie. 

Syndroms fi' Symptomengruppe. 

Synechie ovrexBi" verbinden, Ver- 
wachsung. Vordere S. Verwuihsung 
der Iris mit der Homhant, hintere S. 
mit Aer Linse. 

Synlcasls avri!;arsiy zasaininen- 
sohmelzen, Verachließang der Pupille. 

Synkope trvYnontfii- zusammen- 
Buhla^n, Ohnmacht, Tod darch Herz- 
IShoiung. 

Synocha aviiex^^'' verbinden, gleich- 
mäQi^ hohes Fieber. Synochai s. Ma. 

Synophthalmus ö<fd-nlfios Ange, 
a. y. w. Cykiopie. 

Synovltii avy und M ovum Ei 
[Sgitoeia Gelenkschmiere , SifHooialii 
üelenkbaut), Gelenkentzündung, s. 
Arthritis. S. tungoia Gelenktube r- 
kolose. 

Syphiliden syphilitieche Hanta itu- 
fafeUfige. 

SyphilJdologie. Syphiiigraphle Lehre 

1 iler Syphilis. 



Syphilis 



Syphilis zuerst als Titel einet, Ge- 
dichts von Ffti-CASIOBO (1521), desaeu 
Held, der Hirt Syphilas, an S. leidet, 
Lues venerea, LustBeuche, Pranzosen- 
krankheit (Ulbioh tos Hcttess 
Schrift De morba gallicu) u. s, w., aeit 
der Entdeckung Amerikas fast überall 
eudemiach gewordene, dem Menachen 
eigentümliche chronische Infektions- 
krankheit, die besondere durch den 
Beischlaf übertragen wird, erworbene 
S., und außerdem am Samen und am 
Ei haftet, so daß sie anf die Frucht 
Übergeben kann, hsreditfire S. An 
der Infekttouatelle entsteht iiauh 2 
bis 4 Wochen eine harte IiiSltratiou 
durch Bund- u. Spindelzellen : Initial- 
Sklerose, die oft geschwilrig zerfällt: 
harter oder HuNTEaacher Schanker; 
von hier aus erkranken die beuach- 
bartea Lymphdrüsen, s. indolente 
Subonen. Durch örtliche Einimpfung 
des SchankereiCers entstehen breite 
Kondylome (s. d.). Sechs Wochen nach 
dem Auftreten der Initialaklerose 
kommen Eracbeinmtgen der konstitu- 
tionellen oder sekundären S.: makulSse 
(Roseola), papnlüsa oder pustulöae, 
oft unter Fieber aoshTeuhende Aus. 
schlage, die eigenartige Narben hinter- 
lasseu, s. Leukoderma syphiliticum. 
zuweilen kreLsfSrmtg furtachreiten, 
femer Haarausfall. Nagolgeachwüra ; 
ferner ähnliche Schleimhäute rkran- 
kungeti, Iritis, Dolores osteocopi n. 
dgl. Nachdem diese Erscheinungen 
sich in jahrelangem Verlauf hinge- 
zogen haben, treten in manchen Fällen 
noch SpKtformen auf, tertiäre S., wobei 
die AnsteckuugH- und Vererbungs- 
fShigkeit fehlt. Dazu gohSren papuläse 
und geschwürige Hautausschläge, 
Gummata der Haut, der Schleimhaut 
und der inneren Organe, endlich 
kummen Arteriitis obliteraim (beson- 
ders im Gehirn) und als Nachkrank- 
heiten Arteriosklero^ , Tabes, pro- 
gressive Paralyse vac. - — Dw.tssiKi^ 




SypMliBUioii 

belQen Latenzieiten ; Fülle mit sehr 
tthnellein Verlauf nacnt man galop- 
pierende S. Bei der herediIHren S. ist 
Abortus der Frucht häufig;, bei den 
anEgetrsgenen Früchten sind Pein- 
phigiiB sypb. (s. d.), Epiphysenab- 
Iflsungeu, LebervergrOßerung durch 
gummöse Bindegewebswucheiung, 
halbmondttlntuge AuEbui^htungen der 
ZahudüchentHnTCHiNaoNscbe Zähne), 
sattelförmige KiaseDkung des Nasen- 
j-fickeos hfiufi^ VorkoniDinisee. 

SlptliiisaGon Impfung mit Sch&nker- 
eiter, die jeden dritten Tag mit dem 
Saft der dadurch zuletzt entstandenen 
Puetel an anderen Körperstellen 
wiederholt wurde, vermeintliches 
Vorbeugungs- und Heilmittel gegen 
Sjphilis, nutzlos. 

Syphiloni s. v. w. Gumma. 

Syphiiamanie. Syphllophobie iiano 
Wahnsinn, tpoßa^ Furcht, beständige 
Furcht vieler syphilitisch Gewesenen, 
neu zu erkranken oder neue Er- 
scheinungen bereits zu haben. 

Syringe fi> Spritze. S. de PRAVAZ 

pBAVAZsche Spritze zu Einspritzungen 

Syringomyelie 011^17-^ Röhre, fivfka,- 
Mark, Höblenbitdung in der Hilckeu- 
niarksraasBe durch Zerfall von Gliom- 
wiicheruugen, meist in der Umgebung 
des Zentral kanal», mit langsamer 
Entstehung von Konipressionserachei- 
unngen. Bei dem hSutigaten Sitz der 



132 STitemerkranknngon d. BSckenmarks 

ir 8. im Halsmark entsteht ein kenn- 
zeichnenden Krankbeitbild roit all- 
müfalicber Schwäche und Atrophie 
der Hand und Armmuskelii, zuweilen 
mit Pseudohypertrophie und latzen- 
artiger Verdickung der Hände (Äkro- 
megalie, RieseuwuebB) uud oft mit 
krankhaftem Schwitzen dieser Teile 
verbundun, daneben bestehen bei 
normaler Tastempfindung Störungen 
des Wärme- und des ScbmerzgefUhlfi 
(partielle Ernplindungslähmung). Später 
treten die Zeichen der spastischen 
Spinalparalyse hinzu. Eine Unterart 
der S. ist die MoBTANscbe Krank- 
heit, g. i. 

Syringotom uo^i^-l Eühre, Fiatel, 
iipunv schneiden, Fistelmesser (lur 
Mastdarm^ stoloperation]. 

System Erkrankungen des RDckenaiaiis 
sind solche, die sich auf eine Faaer- 
balm von bestimmter Bedeutung be- 
scbr£ukeu, also entweder nur die 
Hinterstränge od. nur die Pyramiden- 
seitenetränge betreuen u. : 
Gegensatz zu den diffusen Q 
erkrankungen wie Myelitis. 
Systemerkrankungen (StbGkpbu:) 

gleichzeitige primSre Sklerose der 
Pyramidenseitenstrange, der Hinter- 
siränge und der Kleinhirnsei ten- 
BtrSnge, wo klinisch spastische Spinal- 
paralyse mit SlaseustDmugeu und 
zuweilen auch Ataxie der Beine be- 
standen hatte. 



TabkkDsli piilmonitm 



j^P TabakOSiS pulmonum s. Staublunge. 
TabakvergiHung b. Nifcotinvergiftnn^. 
Tabes M tabere Bchwinden, von 
dpn Alten für Abzelirnng, Schwind- 
sucht gebraucht. T. donalis Rücken- 
raarksohwindflucbt, RUckenmarha- 
liarre, ^ Afaxie toeomotriae prograiiee, 
Skleroao der Hintersträn^, häufigste 
Systemerkrankung des Rüekenmarks, 
iii etwa 90V„ der Fälle (Erb) Nach- 
krankbeit rou Syphilis. Die Erschei- 
nungea InsBea meist drei (oft viel- 
jShrigs) Stadien erkennen, das emte 
inithlitzartigen(lanzinieren<lan)Schtnar 
len der Beine, Aufhebung des KniB- 
sahnanreRexes und reflektorischer 
Pupillenslarre, außerdem oft Öildel- 
gefilhl und Gefilhlstörungen , das 
zweite mit Ataxie und EoMHKBöschein 
Zeichen (Sehwanken bei geschlossenen 
Augen), das dritte mit Lähmungen 
(Augenmuskeln, Blase, Mastdarm, 
Beine), trophischen Störungen, vgL 
Arthropathies tabiques. T. mesaraica, 
PSdabMiphla chronische Dickdarment- 
zündung bei Kindern, mit Fieber, 
blutigen und eitrigen Aualeemngen, 
äußerster Abmagerung u. Schwäche. 
Tachfliardie la/v; schnell, Ko^Sin 
Herz, anfallweise ohne nachweisbare 
Heraerkranknng besonders in den 
Wechseljahren der Frau auftretende 
Pulabeschleunigung auf 1 40 ^ 1 80 
Schläge in der Minute, durch Vagos- 
lähmnng oder Sympathikusreiinng 
(Beginn mit Erblassen des GroaichCs 
und Pupillenerweiterung, Aufhören 
nnter Rötung des Gesichts, Schweiß- 
ausbruch, Pupillen Verengerung). Vgl. 
Pjknokardie. 

Tachypnoe nvoi vgl. Dv-spnoe, Kurz- 
atmigkeit, Atemnot, 
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Bandwurm, vgl. Cestodon. Die wich- 
tigsten Bandwürmer des Menschen 
sind: T. solium M solua allein, hat 
sm Kopf zwischen den Saugnäpfijn 
ein Rostellnm mit 26 Haken, an den 
reifen Gliedern liegt die Geschlechts- 
Qffnnug seitlich, der Fruchthalter hat 
7 — 10 baarnfBrinig geteilte Seiten- 
zweige. Die Glieder werden meist 
in größeren zusammenhängenden 
Stücken aus dem Darm entleert. Die 
Finne der T. solium ist der Cysticercus 
celluloiae. hirsekom- bis bahnen- 
großes weiOgelbes oder graues BISs- 
chen , meist im Muskelgewehe des 
Schweins (kommt heim Menschen im 
Gehirn, im Ange u. s. w. vor). T. niadJO- 
canellala (weil am Spiritaspräparat 
der Mittelkanal des Fmchtbalters 
leistenartig vorspringt) od. saghtaU (M 
gemästet) ohne Rostellum u. Haken- 
kranz, mit i Saugnäpfen, Geschlechts- 
ö£fuung der Glieder seitlich, Frucht- 
halter mit Kahlreichen gabelig ge- 
teilten Seitenäflten; die Glieder wer- 
den hier oft einzeln ans dem Darm ent- 
leert und bewegen sich dann. Die 
Finne der T. inediocauellaCa findet 
sich beim Rinde, ist kleiner als die 
van T. Holinm. T. echinococcus s. Echi- 
nokokkus. Nicht ans einem Cyaticer- 
cns, sondern aus einem Oj'sticercoid 
(s. d.) entwickelt sich der Bottirio- 
cephalUE latus (a. d.), der gröOte 
menschliche Bandwurm. Kopf ohne 
Haken, mit zwei SaugnSpfen, vor- 
deres KSrperende fadendUnn, Glieder 
»ehr breit , Fmcbthalter einfacher 
Kanal mit Sclilan^n Windungen, die 
sich hei Ansammlung der Eier 
rosettent^rmig anordnen; Finnen bei 
Hecht, Quappe, angeblich »Ji.i.t.^j».'*»- 
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1 & Halier. T. palpetira- 
ruin Lidhalter. 

Tcnaille ^ EsocbetiziDge. 

Tcnalgia crtpHuiS ttrtar Sehne, 
di;-i); Schmers, £1 crepiUre kn«rreii. 



Tendomgimtis M teudo Sehne, ts- 

^a Scheide, Sehnenschrädenenlxfiii- 

Talipomanus oai-b Talipe? gebildet, ' düng. T. cmllaiu übrinSEe Entzfln- 

Klnniphand, angeborene Veikrüm- dang, dnrcb Uberaostrenfimg- T.puni- 



jnp (VeirenknngJ der Hand. 

Tampon J^ Pfropfen, Bansrh. 

Taozwut ». Chijrea. 

Tap «^ punktieren, aniftechen, 
t. Pnnktion. 

Tape-worin «^ Bsudworm. 

Tapotement /r Klopfen, i. Massage. 

Tarantismus nach der Stadt Tarent, 
Chorea epidemica Tanzwnt, s. Chorea. 

Tartalgie mpiro: Flecbticerli , Ge- 
rätl, (jerÜBt der Fnfiwnrieltnoeben, 
lilfO^ Schmerz, entzilDdlicher Platt- 
fnO, E. Pes. 

Taraorrhaphie mpo».- Flechtnerk, 
Flügel, Liilknorpel. s"V>i Kaht, Lid- 
randnabt zur Verengung der Lid- 
spalle bei Ektropinm. aucb AnnSbeu 
der Lidmitte bei Lähmung des Lid- 
beber«. 

Tatouage ^ Tälowienrnfr- 

Taxis laaaeir urdnen , Znrück- 
biingeu de» Eiiigeweidebruche. 

TeHdMpsie iei^o; Mauer, öipi; sehen 
(von der zackigen, fectiingsmaner- 
Shnlitbeo GrenieJ, FUmmerskolom. 



Telangiektasie jtioi Ende, äjjcti 
Gefätt, tuToaii Anidebnang, pl« 

fonues AngioiB, 
KapiliargefflGen 
schwillst aoG 
gellen Kapilli 



infektjöf« Entzfindung der 
Sehnenacheide bei ZeUgewebsentzfin- 
dung in der KachbaiK^baft. 

TenesRDS leinu spannen, besläu- 
diger schmetzIiBner Drang mm Harn- 
lassen. T. vesicac, oder eudi Stuhl- 
gang, T. ani, bei sehr geringer oder 
ganz fehlender Entleerung, Kranipf 
der VerscbloGmuBkelu bei entzand- 
licher Reizang (Blasen tat arrh. Bubr 
n. B. u.). 

Tenetta p' Blaseusteinzange- 

TenOflifis Enlüiindung der Teno>- 
schen Eapsel- 

TMWrrliaptiia itrar Sehne, ö''91 
Xabt, Sehnennaht. 

TcHOsynovitiS vgl. Svnayids, Seh- 
nenBcheidenentziindTing, e. Tendo- 

Tenotomia rf/imr Schneiden, Seh- 
nen du rchschn ei dong. Tenolom apitaee 
gekrümmtes Messer znm Sehneu- 
schnitt unter der Haut. 

Tenle /t- Bausch, vgl. Micha 
Bäuschchen. 



jiifSOL- grau, 

Äsche, 8. V. w. Poliomyelitis. 

Teralom rspoc Wunder, 

vascnioBUB, Geschwulst, angelwrene, durch Stii- 

GefSOge- mng der Entwicklnng enlstandens 

geachlän- 1 Geechwnlstart aus mehreren organ- 

linsen- bis artigen Teilen (vgl. Histiold), zum 



haudgroOer hell- oder dunkelroter ' Teil als unvoUkommene EntwickhiDg 



I der Baut oder im UnteT- 
hautfettgewebe, seltener auf der I anderen, 
SvbIeimhaDt n, e, w. j geschlossen 

Tamperantta remedia M bemhigeudi ~ 
JfiOe/. 



FöluB autzufasseu, der ü 

Reife koomenden ^n- 
t (parasitischer Ftitns, 
fütoi in faln). 

Ims Mjl Moualsblatuug. 



Tertianficbei' 






■ 
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Teriianlieber s. Malaria. 1 

Testudo M testn Ziegel, Kullbindeu- 
verbHU'l fiii' winklig steheuile Gelenke, 
init dachzie^lartiger Anordonng. 

Tetanie (vgl. TetnnuB) in minnteo- 
bif HtnudenlBDgea AntSllen auftre- 
tende Bchmerzhafte KrSmpfe der 
Bengemnekeln, von den Fingern auf 
die Arme, die Zeben und die Unter- 
gcbenkel fortschreitend, in der Zwi- 
gcheozeit künstlich durch Druck HUf 
die graOeren Arteriett und Nerven 
des Armen hervorgerufen (l'aoDBBSirB 
Zeii:heii), liei stai'k erhöhter elektri- 
scher und mechanischer Erregbarkeit 
der peripherischeD Nerven und des 
Facialis. Zuweilen besteht snigleich 
eine eigenartige GeislesBtSning. 

TeUnin s. TeUnns. 

Tefanus teini'UL; von leiffiti- spannen, 
StArrkranipf, akute Infektionskrank- 
heit, durch den n. B. in Gartenerde 
vorkommen den Bapropbjtischen T- 
baiillns . hervorgernfeu , der durch 
Wunden, T. Iraumatlcus, oder auf un- 
bekanntem Wege, T. riwumatFcus, in 
den Kürper gelangt. Der T. besteht 
in tonischem Erampf zanächst der 
Kiefer- und Zungenmuskeln, Trisinut, 
und der Nackonmuskeln, dann auch 
der RUckenmufheln , Opisthotonus, 
und Bnochmni'kBlni iwisuhendurch 
treten schmerxhai^e klonifiche Krämpfe 
derselben Muskeln auf. Die GUeder 
bleiben meist frei, im Uegeneatz zum 
fitrythnln-T., Starrkrampf nach Strjch- 
ninvergiftuDg, no in der Zwischen, 
zeit der Anfllle auch Trisnius und 
Nackenstarre aufhören. Daa aus 
den Kultnren des T-bazillus und aus 
dem Blut der Erkrankten darstellbare 
Ttlanfn (BuieosbJ genSgt, um die Er- 
scheinungen bervorKumfen ; das Bl^^ 
aerum von Tieren, die T. überstanden 
liaben, macht gegen T. noch nach der 
Infektion immun. 

Tttter «yf Flechte, Ausschlag. 

"■ " ÖtOiGott, /lann Wahn- 



Kinn, Irresein mit Hervortreten reli- 
giöser Vorstellungen. 

Therapie ^E^onEKi Heilung, Behand- 
lung der Krankheiten. 

'Hierin iilhesiomelar äe^iiij WSmte, 
uiaSijaii Empfindung, ^uei^ov Ma{J, 
Vorrichtung nur Prüfling des Wärme- 
siuus (HolzuÜpfe mit Metallboden, 
mit verschieden warmem Wasser ge- 
filUt). 

Thermokauter xavtii^ von xanif 
brennen, Brennapparat mit Metall- 
anaätzen (Brennern), die durch Btn- 
xingebllLse (Paqiiei.iüs T.) oder <:al- 
vanischeu Strom glühen rl gemacht 

Thermomelrie fin^ov Maß, Lehre 
von der WKrmBniessung , vom nur- 
malen tiiid krankliaften Verhalten der 
Körperwärme. 

Theslopnoe tfEirtg-Lage, von uäsi'ni, 
ni-oy Atmung, käostiiehe Atmung 
durch fortgesetzte Ballung aus der 
Gesichtslage in die Seitenlage und 
zurück IMfiMaiiALL mLi.]. 

Thigh-Ione mj/ Schenkclschall, voll- 
kommen dumpfer PerkussionsBchall. 

THOMSENsche Krankheit (Myotonia 
congenita), von dem Schleswiger Anct 
Trovsen nach Beobachtungen in 
seiner Familie, vorher aubon von 
Letdeb beschriebene familiäre Mns- 
keterkrankung , wobei jeder Muskel, 
der willkUrlich angespannt wird, fllr 
längere Zeit in krampfhafte Spannung 
gerlit. 

Thorakocentese äagaS Brust, xti-- 
liiy durchbohren, Anbobmng der 
BroHthühle mit Hohlnadel, Trokar 
odor Messer. Vgl. Punktion. 

ThorakomelrlB /iirgot Maß, Messung 
des Brustkorbes. 

Thoi^kopagus ^i/jn-fai verbinden, 
DoppelmiUbildung mit Verwachsung 
am Brustkorb (Schwertfortaatz). 

Thread-worm m^ Fadenvnrnn, Oxy- 



Ttirombose 



TorawaldlacliB Kranthtlt 



ifi(iii; Blutklumpen, 
Blut^rinnimg', PfiopfhililiingaiisBIiit- 
beBtandteilan innerhalb ile.^ Hsrzena 
nnil der GefXSe im lebenden Kürper. 
Der Pfropf, Thrombus, kann ent- 
Btehen durch veränderte Blntzusani- 
meosatzung, FeriRent-T.(beiIiitektians- 
krankheiten) , durch Veräniieniiigen 
der OefliOinnenSÜche, Adhäslons-T., 
endlich durch Heimnung der Blut- 
strtSniuri^, die das Anhafl^u dar ge- 
formtaa Bluttaile bügüiutig't , Slau- 
UngS'T. Nach dem besonderen An- 
laO beiLennt man; traainatische, 
Stauung»-, DilaWtions- nnd maran- 
tische T. (latztare bei emchöpfenden 
Krankheiten, vgl. MarasinnE). Be- 
sonders wichtig für die T. sind die 
BlulpliHchM. Nach den Haapibe- 
standteiLett untarachaidat man welBe 
ThrotnbM aus Blutplüttchau, tveißen 
Blutkörperchen und Fibrin, hyaline 
Thrombfln aus BlutpIHttcheu nnd 
Fibrin, rote Tromban. ainfach ge- 
ronoena Blntaäule, gasrtichteta Throm- 
ben aus weehäelnden Schichten weiQer 
und roter Thrombusmassen bei Hll- 
mahlich entstandener T-, gemischte 
Thromben mit unreg-elmäGigerar 
SchicbCiing'. 

Thrombus ». Thrombaae. 

Thymiasis s. r. vr. Yaws. 

Thyreoldektomie »vuen; Schild (von 
TbUrform), fifli?,- ähnlich, tniafivEii' 
ausachnaiden , operative Entfernung 
der SchtlddrÜBO. 

Thynofdttis SchilddrtlsenentzUn- 

Thyreolomie TB.u i'fii- schneiden, Durch- 
achnaidiing des Schildknorpels. 

Th: ^ Zacken , krankhafte Eigen- 
tiiinlichkeil. T. COnvutsif (iesichts- 
iiiicken, Facialiskrampf. T. doutouraux 
Gesichtachniera, Trigeminusuaiiralgie. 

Timbre mftalllquB ^ Metallklang- 
■\'gl. Stahchenparkivssion, 

Tinaa Sit Bohrwarm, HantHUsschlag. 
T. cHlorlim LiddrtlBenenbsQndDiig, Ble- 
ph.ir.Tlpiiitia. T. iiec3h»ns Alopecia 



areata. T. favosa Favus. T. furfuracea 
Alopncift pityrodas. 

Tinnitus aurium M Ohrenklingen. 

Tinlement p Klingen. T. mjtallique 
Metallklaug. 

Tlrage ^ EinKieliung. T, slirnal 
Einziehung der unteren Bruslkorb- 
^good beim Atmen. 

Tira-balle P Ktigälzauga. 

Tilillalio m Juckeu. 

Tobsucht H, Manie. 

Tokodynamometer (Schitz) idko; 
Geburt, övra^: Kraft, itsTQoy MaQ, 
Vorrichtung zur Messung der ans- 
treibeoden Kraft, Manometervorrich- 
tuLig an dem ychlanchende einer in 
die GebiIrmutWr ei ug? führten wasser- 
gemilten Blase. 

ToniCB ramedia 6ä, roi'o: Spannung, 
kräfti^nde Mittel. 

Tonsillitis &t tansilla Mandel, Man- 
delentzündung, s. Angina. 

TonsUlotomia re/n-aii' schneiden, 
Aussei meiden der Mandeln mit 
Messer , Scheere oder Tonsillotom, 
Werkzenff mit schneidendem Ringe 
und Spitzen zur AnspieQung der 
Mandel. 

Tonus i'ifo,- Spannung. Vgl, 
Krampf. 

Topr, Berausch des gesprungenen T. 
B. Bruit da pot feie. 

Toptius ^ tofus l'otrstoin, Knoten, 
T. arthriticus Gichtknoten, «. Arthritis. 
T. syphiliticus srphilitiache Knochan- 
auftreibung, s. Sji>hiliB. 

Topjca remedia &i cono; Ort, art- 
liche Mitifil. 

Topoalgie «ij-o.- Schmera, nervöser 
Schmerz an einer bestimmten Stella. 

Topophobie ifioßo^ Furcht, Ang^t vor 
bestimmten Orten bei Neurasthenie. 
Vg'l. Intentionapaychosen. 

Torkulir £iS torquera drehen, Ader- 
prease, Tourniqnet. 

Tormha /^ Beschwerden. 

TMNWALDTsche KranMiett angebticb 
selbständig« Entzündung der Bursa 
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pharyngea., gahSrt xma Katarrh des 
Nimenracheii raii ms . 

Torpid ^ achlaff. 

TorporÄSRsg'ungslosiskeit, Stumpf- 
Binn, Schlaffheit. 

Torsion ^ Drehung, Umdreliung. 

Torticotlis M torqnere drehen, 
coUnm Hals, achiefhals, s. Caput 
obatipiiin. 

Totenflocke Seukimg dea Bluts nach 
den tieferen Teilen der Leiche, um 
so aas|;ej>rägter, je dlinnllüssiger das 
Blut. 

Touchieren p taitcher berllhrun, 
äCzen, auch s. v. w. gjnäkolagisch 
Uli! dem Fiager uatersachen. 

Tournesol fi' Lakmna. 

Taurniquat {^ Aderpresse, Vorrich- 
tiLDg EurD Z I IS a in inend rücken g'rüQerer 
Arterien. 

TournotBinent ^ R^itbahnliene^iing. 

Toux p Husten. 

ToXAlhumin lo^o: Gift, M albumau 
Eiweiß, eiweiQartige giftige StoSe, 
durch Verbindung von giftigen Stoff- 
■weohBolerzengnissen det Bakterien 
(vgL Toiin) mit G«webseiweiO ent- 
standen. Vgl. Bakterieuproteine. 

Toxicum lo^aior Gift. 

TOKlkimJe, heaser Toxichiniie nlna 
Blut. Blutvergiftung, Zersetzung dea 
Blutes durch Gifte (Schwefelwasner- 
stoEf, Kohlenoxyd u. 8. w.). 

Toxikologie lofo; Wort, Lehre Ton 
den Giften und Vergiftungen. 

Toxin alkaloidartige giftige Stoff- 
wechselerzengniase der Bakterien, 
Vffl. Toxalbumin. 

Traciiealrassaln cQ^x^Kt Luftröhre, 
iu der Umgebung des Kranken hSr- 
bares Rasseln in der Luftröhre, 
Zeichen äußerster Schwäche (weshalb 
der AoBwurf nicht nach außen ge- 
bracht wird). 

Traehaltte Luftrllhcenetitziliiduug. 
TraetlOObronchitlS LuftrUhren- und 
Bronchienentzündung, vgl. Bronchitis. 

Tradifliorrhaphie (Emkkt) ignjri;i»,- 
Hals, ^071; Nacht, Aaaschneidang 



'' Tranaitoriacli BS Irresein ^^^| 

und Vemähung aller Risse des Oe- 
bSrmutterhalses. 

TrachaocolB xijlij Bruch, Luftrßhren- 
bruch, Vorwölbung der Luftröhre am 
Halse bei starkem Husten (bei krank- 
hafter Nachgiebigkeit Ihrer Wand^ 

Trachaosliopie okothii' schauen, 
innere Besichtigung dei- LiiftrOhre 
(im Kehlkopfspiegel). 

TrachMslenose irrero.- eng, Luft- 
röhrenrerengerung. 

Traciieotarnic TiyrFti' schneiden, 
Luftröhrenschnitt, auch Eröffnung 
der Laftvrege im unteren Teile des 
Kehlkopfes. 

Trachom itfu/iaim von j^n^v; rauh, 
EBmerkrankheit, granuläre Binde- 
hantentzUndung, ägyptische Augen- 
krankheit, infektiöse Bindehautent- 
lUnduiig, durch bestimmte, Mikro- 
kakken hervorgerufen nnd mit Bil- 
dung kleinzelliger Infiltrationen 
[granula ^ Körnchen) verbunden, die 
weiterhin narbig sehrumpfen. 

Traüamant morai (Lgubet) ff geistige 
Behandlung von Irren durch Ein- 
schüchterung (Intimidatton), Duschen 
u.dgl., seit der Mitte diese.4 Jahrh. 
ganz verbannt. 

TrakHonsdivertike! s. Divertikel. 

Trance v^ hypnoseäbnlicher Zu- 
stand bei spiritistischen Medien, 

Translarl £it kilnstlic he Übertragung 
einer Gefühls- oder Bewegungsläh- 
mnug eines Teiles auf denselben Teil 
der anderen KörperhHIfte, durch Me- 
tallotherapie, Magnetauflegen u. s. w., 
In Wirklichkeit durch Suggestion. 

Transfusion M fuudere gieQeu, 
Überleitung von Blut ans der Arterie 
oder Vene eines Menschen oder 
Tieres in eine Vene des Menschen, 
direkt oder durch Vermittluiig einer 
Spritse, auch nach vorgenommener 
Defibrinierung. 

Transltorlsclias Irresein äJ transire 
vorBbergehen, kurzdauernder geistiger 
Erregungszustand, oft mit Wutliand- 
lungen, mit ns.cUEal^wvi'w ?Aw)«.- 



Truisplantatioii 1' 

ruugBlosigkeit, auf dem Boden krank- 
hafter Anla^, s. Belastung. 

Transplantation M Überpflanznag 
gestielter, d. h. mit ihrem nrsprüng- 
liehen Sitz durch aine HautbrUcke 
in Verbindung bleibender Hautlappeu 
auf künstlich wund gemachte, „anga- 
frischle," Haiitliicken. Vgl. Bbtsr- 
DisHche T. 

Transposriio viscerum s. v. w. Situs 

TranSBUilat M Austritt wSssriger 
Bit) tbeEtau li teile ohne Entzündung, 
H. Hjdrops. 

TRAUBEscher Raum halbmond- 
fUrmiger Bezirk unterhalb der Herz- 
d&mpfnng, der normaler Weise 
tympanitiBchen , bei großen Flüssig- 
keitBDsammlungen in der linken 
Pleurahöhle dumpfen Perkussian- 
echall gieht. 

Traybenmote s. Mole. 

Traullsmus liiKvlilm- Ecbnarren, 
Stammeln. 

Trauma i^nv/in . TraumatUme ^ 
Verletzung-. Traumatische Neuralen a. 

TratJmatIzin Guttapercha in Chloro- 
form gelöst (Ersatz für KuUodium). 

Traumatopyra s^t -nv^ Feuer, 
WnndGeber. 

Travail f' Wehen. 

Tremaloden Saugwürmer, Einge- 
weidewlirmer aus der Klasse der 
Plsttwürmerj die beim Menschen be- 
obachteten T. gehören zu den Dixlo- 
meen, Tgl. Diatomum. 

Tremor M von Tyf/iiir zittern. 
Zittern , rasch abwechselnde Zusam- 
men Ziehungen u. ErBclilatTiingen von 
Muskeln, Zeichen von Innervation- 
schwäche der betreffenden Muskeln, 
bei Rückenmark- und Gehimkrank- 
heiten, besondera bei Alkoholismns, 
Quecksilbervergiftung, Hysterie, Bise- 
nowacher Krankheit, ferner als Grei- 
sen vei'ünderung, T. sanilis, und in be- 
fonderer Fonn hei Paraiyfis agitans 



(s. d.) und multipler Sklero 



. lu- 



Trepan ^ trepanum von igtniarov 
Bohrer, SchSdelbohrer, Zylinder mit 
Sägezähnen am unteren Ende, als 
Drillbohrer mit Bogen oder durch 
einfachen Handgriff zu drehen, Tre- 
phine, zum Aussägen einer Scheibe 
aus den Schädelknochen, Trepanation. 

Tressalllement ^ Zusanunenfahren. 

Tribadie Unznuht k wischen zwei 
Weibarn, vgl. Clitoriamus. 

TriliasitarsynDstose (vorzeitige) Ver- 
schmelzung der drei SchüddliRiiis- 
knochen, Ja$ ob tribasilare, iQig drei- 
fach, ßnaii Grund, mit Verkürzimg 
der Schädelbasis, bei Idiotje. 

Tricephalus xe^nXri Kopf, Mißgeburt 
mit drei Köpfen. 

Tricliauxis ägiS, tß'X'ir- Haar, orfu- 
Vermehrung, Ubermäljige Behaaning. 

Triclilasis Haarkrankheit, Einwärts- 
kehtaug der Wimpern durch Lidain- 
stiilpung, B, Entropium, oder hei 
Doppel reihigkeit, s. DistichiasiB. 

Trichina spiraiis (Haanviu-m) zn den 
Fadenwünnaru gehörender, im ent- 
wickelten, gesuhlechtEreilen Zustande, 
a\e Darmlrichine, 1,5—3 mm langer 
Wurm, dessen Embryonen mit dem 
Mnskelfleiech von Schweinen (selten 
Kaninchen , Hasen) in den njensch- 
lichen Magen und Darm gelangen, 
die Darmwaiid durchbohren und 
wabrGchoinlich im lockeren Binde- 
gewebe zu den Muskeln wandern, 
Wandertrichinan. Hier dringen üe in 
die Frimitivfasero ein, Muslieltriciline, 
rollen sich spiralig zunammeu und 
werden durch einen spiiidelfliTmigen 
Sarküiemniaschlauch eingekapselt, wo 
sie im Lauf von 1—1';, Jahren ver- 
kalken. Die Darmti'iuhinen geben 
mit dem Stuhlgang ab. Die Trichi- 
nose, Tri chiuenk rankheit, beginnt mit 
Magenschmerzen und Durchfall, in 
der zweiten Woche kommen Fieber, 
Mattigkeit , heftige Muskelschmer- 
Ken, Muskel seh well Uli gen, Heiserkeit, 
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Trichom !■ 

Atenibeechwerden durch Störung der 
Znerclifell- und Zwischecrippen- 
niuBketn, am siebenten Ta^ ent- 
ickeln aith im Gesicht, besondere 
Q (iPn Lidern, später auch an den 
Gliedern kollaterale Ödeme. Ein Drittel 

r auEgeprSgten Ffille endet in der 
biß 6. Woche tötlich diircl] die 
Atiunngstiimngen. 

'■ichom Weichaelzopf. 
■ichomonas vaginalis ei- oder bim- 
fSrmigB Monade mit peitsche nfSrmigen 
GeiQeln, die mit Wimperhasren be- 
selxt sind, Schmarolzer der geitiindeu 
menschlichen Scheide. 

Trichophyton hinsurana if.vjor Ge- 
wfichs, .ät tondere Bcheeren, SproD- 
piliart, die am behaarien Kopf den 
Herpes tonsurans, sc haereuda Flechte, 
kahle Stellen mit abgebrochenen 
Haaren, Schuppen und Borken, im 
Bart die Sykosis parasitaria, Rart- 
äecbte, mit Pusteln und tiefen ent- 
zündlichen Verhärtungen , auf der 
unbehaarten Haut endlich den Herpes 
circinatiis, Riiigwumi, mit rin^rmig 
angeordneten BIKsebengruppen her- 
vorruft. 

Trichoptllosis nidoii Flaumfeder, 
Erweichung der RindenBchieht der 
Haare dnrch starke Schweiße. 

Trtchorrhexii nodosa gi^ic Brechen, 
^ nodosus knotig, helle kugelige 
Auachwellangen an Bart- oder Brauen- 
haaren, in pinseliger Außaserung be- 
Bteheud,kfli]Bttiche Brüche des Haares 
durch Keiben. 

Triebe, Krankhafte unwidersteb liebe 
Neignagen zu swecklosen , unver- 
nünftigen oder verbrecheriflchen 
Handlangen die ohne entsprechende 
Gegenvorstellungen bei Belasteten 
(s. Belaplung) auftreten und in Hand- 
lungen umgesetzt werden. Vgl. Brand- 
stiftungö-, Stehltrieb u. s. w. 

Trlchterdrainage (s. Drainage) Ablei- 
tungsTerfahrnii bei Uautnassersucht, 
wobei man auf eine leicht ange- 
EChoitteue Haulstelle einen Trichter 



9 Tuberkulose ^^H 

setzt, der in einen wassergefBllten. 
hebernden Schlauch Übergeht. 

Trigonocephalle i^iyorov Dreieck. 
iifalij Kopf, dreieckiger Kopf, «. 



Tripper 9. Gonorrhoe. 

Trismus i(>i^e(v knirschen,». Tetanus. 

Tristichluis r^ii: und iriixo; Beihe, 
Drejreihigkeit der Wimpern. 

Trochocephalus tQuxiK Kreis, xeqiaiii 
Kopf, Rundkopf. 

Trokar ^ trois goarli M acus tri- 
quetra dreikantige Nadel, in einem 
Eöhrchen steckende dolchartige starke 
Kadel mit Griff und dreikantiger 
Spitze, nach dem Einstechen in 
EürperhDhlen unter Zurilcklassung 
des Röhrcheiia autfernhar. Vgl. 
Funktion. 

Tropen krankheiten eiideniische In- 
fektionskrankheiten der Tropen, be- 
sonders Malaria, Euhr, LeberabszeU, 
gelbes Fieber, Ankylostomenkrank- 
heit, auch Cholera, Aufsatz und Ele- 
phanliasis. 

Trophoneurose tQHfeif nähren. Er- 
nährungstiSrungen dui'ch Erkrankung 
des Nerven BVBtenis (ohne daß beson- 
dere trophische Nerven angenoraioen 
werden miUlten). 

Trouese ß> Besteck. 

Tubage^,.^ tiiba Rühre, Einlegiing 
elastischer Röhren in den Kehlkopf 
bei krupöser Schleimhautentzllndnng 
u. dgl. 

Tuberculinum Koctaü Glj-zennanssug 
au» Tuberkelbazillenknlturen , mit 
Stoffwechseln rzeugnissen u. Pro lein pn 
der Bazillen, deren Einführung in den 
Körper tuberkulöser Menschen und 
Tiere Fieber und in den tuberkuiÖBeu 
Herden selbst Eiitzltudimg hervor- 
ruft. Tuberhulocldln (Ki.kbb) mit einem 
Teil der wirksamen Stoffe des T. 
und angeblich ohne dessen üble 
Neben w irku n gen. 

Tuberkulose M tuherculnm Knöt- 
chen , durch den Tulierkelbazillus 
(Robert Koch"! tevi^ts?''''*^*^'^ ^■■"■" 
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fektionskrauklieit, benannt nach den 
Tuberkeln, ainer infektiasen Granula- 
tionggeachwuUt (s. d.), die gaffiGiDs 
d sehr zur kägigen Umwand> 
lung aeigl. Die T. gelangt durch 
Einatmung, durch dsn Magendarm- 
kanal oder durch Haut- und Schleim- 
lidutwunden in den KOrper und ver- 
breitet sich durch die L;mph- und 
Blutbahn; IjioblingBteHensindLymph- 
drüsen, Lunge, Darm, Knochen. Bei 
VergchlappuDg durch die Blutbahu 
entsteht akute Miliartuberkulose, Ent- 
wicklung hirsakom großer Tuberkeln. 
Vg-1, Solitärtuberkel. 

Tumor M Schwellung, Geschwulst. 
T. albus tuberkulöse GelenkenCzQn- 
diiug. 

Turgor, Turässiani M Suhwellung. 
Blutreich tum. 

Turunda &t Nudel, Wieke, Bausch. 

Tunis äi Holten. T. convulsiva 
Keuchhusten, sehr analeukenda, meiBt 
in Epidemien auftretende Infektions- 
krankheit, deren Überstehen meist 
für neue Erkrankung daran un- 
empfSnglich macht; kennzeichnend 
für den Keuchhusten sind Anßlle 
mit zahlreichen, krampfhaft und stoB- 
weise erfolgenden HusCenatSQeu und 
einer nachfolgenden tiefen krähenden 
oder pfeifenden Einatmiing, Reprise. 

TweKers «^5 Pinzette. 

Twilted sutura m^ umschlungene 
Naht. 

TwHch«^ Stich, Krampf. 

Tylosis, Tytoma (vin,- Schwiele. 
T. clliaris Lidverdickung. T. Knguae 
B. r. w. Lenkoplakia. 

Tympenites ivfuinvoi' Pauke, s.r.w, 
Meteorismn.'j. Tympafl Äscher Perkus- 



tO TjTom» 

SionSChall musikalischer Schall über 
glattwandigen , Inftgefiillten Hohl- 
räumen. 

Typhlitis luijiJlDv Blinddarm, Blind- 
darmentzllndung, meist Folge der An- 
häufung Ton Kot oder Fremdkörpern 
im Blinddarm; T. Slerooralis. mit se- 
kundärer Erkrankung dea Zollgewebes 
an der hinteren Wand: Paralyphlitil, 
nnd des Bauchfells an der vorderen 
Wand desBUnddarms: Perltyphlifis. 

Typhoid e/d^^ahniicb, l.rphuBähnlich, 
B. V. w. Unterlei hstyphuB , auljer in 
den Zusammensetzungen Cholera-T. s. 
Cholera, und bilidses T. ». Bekiirrens. 

Typhus rvifo; Rauch, Betäubung. 
Bezeichnung fOr verschiedene schwere 
Infektionskrankheiten. T. abdominalis 
Unterleibstyphus , T. im engeren 
Sinne, Nervenfieber, durch die Ebebtb- 
schen T-bazillen verursachte akute 
Infektionskrankheit mit geachwtlrigen 
Veränderungen im Darm, hohem 
Fieber, Milzschtvellung , spärlichem 
Roaeolaausschlag am Rumpf, häuSg 
mit Benommenheit und Delirien. 
Besondere Lokalisationen dea T- 
regers führen ira Lungen- oder Nieren- 
entzilndung, Pneumotyphus, Nephra- 
typhua. Abor«v-T. Fälle mit Anfangs- 
ersuheinuugen eines schweren T., die 
nach einigen Tagen in die Genesung 
überleiten. Ambulanter T., gastrisches 
Fieber leichte Fälle, die den Kranken 
kaum an's Bett fesseln. 

Typisch iiino--6eprfige, in be-stimmter 
Weise {nach Zeit oder Erauheinnngen) 
verlaufend. Vgl. Karzinom. 

Tyroma rt^^o,- Käae , käsige Lymph- 
drüsen geachwuLst. Tynsis Verkäsung, 



ürethrorrhoeB 
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UbiquttSr M nbique überall, überall 
verbreilel (von Bakterien). 

UIceratio M uicus Geschwür, Ver- 
suhwfinmg. 

ULcuB M Geschwür, Entzündung 
[ler Haut oder Schleimbaut mit Qrt- 
ttchem Sa bstanzT erlöst. Vgl. die eiii- 
aelnen Bezeichnungen der Beschaffen- 
hfüt und Ursache des GeBchwUrs. 
tJ. vflntrJCull ratundum rundes Magen- 
geschwür, SelbsCverdauung des Ma- 
gens, daher auch U. pcpticum [nfniHr 
verdauen), an einer uuiHciiriebeueu 
triehterfSrniigen Stelle, wo durch 
Chlorose, allgemeine Blutarmut, kleine 
arterielle Thrombosen oder Embolien, 
venDse Stauungen u. b. w. die Blutver- 
sorgung gestSrt war; häufigste Ursache 
von Mageublutung. HSmatemeeis. 

Ule oil-i Narbe. Ulerythem Narben- 
erytbem. Ulolomle k/icfiv schneiden, 
Narbeuzerüchneidung. 

Umbo &i Vorragung, Stippchen, 
birsekorngroUeB rotes KnQtchen der 
Haut. 

UnfatlpsycholM geiatige Störungen 
□ach Unflillen , teils durch die geis- 
tige ErfichiHterUBg bewirkt (akute 
Verwirrtheit, Melancholie), teils durch 
Kopfverletzungen (progressive Para- 
lyse). Vgl. Neurosen, Traumatische. 

Unguis corneae M Homhautnagel, 
B. Onyx. (1. incirnalus M eingewach- 
sener Nagel, schmerzhafte Entzündung 
des durch den Nagelrand wund ge- 
drückten Nagelfalies. 

(Injlocularis M locus Ort, Raum, 
einl%cherig (z. B. Zyste). 

Unsoundnesof mlndo^Geisteskrank- 

UrSmie ovfjor Kam, aifia Blut, 
Vergiftung durch Uambeatandteile, 




bei erheblich geetürler'S 
rung, Nephritis u. dgl., Kopfschmerz, 
Benommenheit bis zu Bewußtlosig- 
keit und Krämpfen, Erbrechen, Durch- 
fall, Fieber, LShmungen, Erblindung, 
Atemnot (Asthma uraemicmn). Wäh- 
rend mau sonst den Harnstoff, die 
Harnsäure, nach Fbebichs das bei 
der Hamstoffzersetzung entstehende 
kohlensaure Ammoniak, nacbTsiCBE 
ein akutes GehimSdem als Ursache 
der U. annahm, bezieht man eie jetzt 
auf Zurückhaltung giftiger, alkaloid- 
artiger stickstoffhaltiger Stofiirechsel- 
ergebnisse, Lsukomal'ne, die auf das 
Gehirn einwirken. 

tlranilmus von Uranos, dem Vater 
der ohne Mutter geborenen Urania, 
geschlechtliche Neigung des Mannes 
zum Manne, a. Ui'uitig. 

Unnohaloboma mqaro; Himmels- 
gewölbe, Gaumen, Koloßtafia Ver- 
stümmelung, unvoÜKtändige vordere 
oder hintere Gaumenspalte, s. Urano- 
achisia. 

UranoplBStJk n).aajiiiii jex''1 Bildner- 
kunst, plastische Deckung von an- 
geborenen oder erworbenen (syphili- 
tischen) Lücken des harten Ganmeiis. 

Uranoschisiso^t^Eii' spalten, Gaomen- 
spalle, Wolfsrachen, PaJatum Sssnm. 

Urathritis oi^ijSsia HamrQhre, Ham- 
rührenontzQndnng , meist s. v. w. 
Tripper, Gonorrhoe, U. gonorrhoica. 

Ureihroplastik nlaattxii iex"l ^■'<I~ 
neikunst, plastische Operation zum 
VerschluQ einer HarurObrenfistel. 

Urethrorrfioea ^oi; von guy flieSen, 
Hamrührenansfluß. tJ. ex libldina M 
libido Wollust, AusliieUen des klaren, 
fadenziehenden Saftes der CowfSB- 
Bchen Dtftsen kos, iw ^»rray^a'a \«>- 
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üratliroskop ' ' 

geBulileehtliuher En'aguug, Fol^fe er- 
höhter RoiKbarkeit der bezeichDeten 
Drilseii bei sexueller Neurasthenie. 

Urethrotkop a. v. w. Endoskop. 

UretlirDlDinie tefivBiy Bchueiden, 
HarurOhreoschiiitt. Innere ü. Eic- 
aehueidnug einer Verengening von 
der Harnröhre her mit dem Urathrolom, 
eineräoude mit verschiebbarer Klinge. 
SuBera U. Sinschnaiden auf ciie Harn- 
röhre von anflen her, vgl. Bonton- 

Uricjfflie fp harn.iaure Diatheae, 
Gicht. 

Uridrasis iSyia^ Scliweiü, Ausschei- 
dung von Harnstoff und HamBäure 
durch den ScbweiG, bei Ur&mie. 

Urina spastica mtairfio; Krampf, 
fl. V. w. Polyurie. 

UrineBu p Urinflasche. 

Urning vgl. Uranismus, Mauu mit 
geschlechtlicher Neiguug xuui Mauu, 
vgl. Sexuale mpfiuduDg; der Name 
stammt von Assessor Ulhichb, einem 
Verfechter der {auch ihm eigenen} 
Mannliebe. 

Uroblllnurle Auftreten von Urohilin 
(IFmwBodhing des GaJlenfarbstoffs 
Btllruhin) ijn Haru bei Gelbsucht. 

Urogenitaltuberkulose selhstündige 
Tuberkulose der Harn- und Ge- 
schlechtsorg-ane, meist nach Infektion 
durch die UaruHUge (Beischlaf); bei 
Mänuem erkranken meist zuerst 
Nierenbecken (Nephrophthisis), Pro- 
stata oder Hoden, bei Weibern Gb- 
hfirmutter und Eierstocke, 

Uromfller iifimiy Mal], Argomeler 



zur Bestimiuuog des speziliächen Ge- 
wichtes des Harns. 

Urophan ipatniatyai »ich zeigeu, 
Stoffe, die unverändert in den Harn 
fl hergehen. 

tiroskopie monetv sehen, Haruuuter- 
atichung. 

Urticaria M urere brenneu, Urtica 
Brennessel, Nessel ausechlag, s- Quad- 
del. 



Uterus M vate^it Gebäriuutter. 
U-fibrold Myom (s. d.| der Gebärmutter, 
das in der Wand, iutraparietal, unter 
der Schleimhaut, subrnukös, und unter 
der Serosa, subserüs, entstehen kann. 
U-infarkt chronische Metritlt, uhro- 
niacher Katarrh des U. U-polyp 
s. v. w. Buiimuköses U^myoui. Wich- 
tigste Bilduiigsfehler des U. sind 
U. biCDmiS ünlierliche Teilung des U. 
in zwei seitUohe Hälften (Homer); ü. 
blpartHui Teilung des U. nach oben 
hin in zwei Hörnern U. infanUlis 
Stehenbleiben des U. auf kindlicher 
Stufe; U. septus Teilung der U-h»hle 
in zwei seitliche Hälften durch eine 
LSugsscheidewand , hei äuljerlich 
normaler Gestalt. U. unJCOrnii horu- 
furtnige Entwickeluug einer U-hälfte 
bei Verkümmerung der anderen. 

Uveitis M tuolca uvea Traubenhaut 
(Aderhaut einachlieQlich der Regau- 
hogenhaut oder aber Pignienthlatt der 
Iris), Entzündung des Pigmeutblattes 
iler Iristlache. 
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VlCCina M vacoa Kuli, Kuhpückoii* 
Iv-mphe. Vaccinadon Impfimg mit 
Kuhpndteiilyixiphe , Schiitzpockeniui- 
pfung. 

Vaccinolae Nabenpouken , auaga- 
lireitetes Auftreten vuu Pustel» bei 
ImpflingeD , auch aulierhalli der 
Iiupfetelleij, harmlos. 

Vagini sepla M durch eine LängH- 
acheidewand iu i^wei seitliche Haften 



krankhafte Empfind- 
lichkeit des Scheideneiiigangs bis xur 
Unertritg'lichlieit jeder Berührung, 
oft mit Krampf de« Gonstrictor cnnni 
serhuiiden, besonderg uach den enrten 
Beischlflfi-ersiicheu nervöser Weiber. 

Vaglnitls Scheidenkatarrb. 

Vagnsemenl ^ Schreien des Neii- 
Cehoreiien. 

Vagitus uteiinus &C vagire wimniem, 
richreieu iles Kindes imierhalb der 
Gehartsteile, retlektorJBche Fol^ der 
Hantreiznng bei Steiß- nnd FnOjre- 
burteu. 

Vagmnetirasen vgl. Angina pectoris, 
Tachykardie. i 

Valron /r'^laHJiugig; mit Angenvon 
varschiedener Farbe. 

Valvulaprostatica M valvula Klappe, 
der vergräOerte mittlere Lappen der 
Vorsteherdrüse, k. Prostata hyper- 

Vapeurs p' Blühuugen; Mv^tene, 
Hypochondrie. 

Varicalta vom M varix Knoten, 
Windpocken , Wasser- oder öpitz- 
pockeu, Schafblattern, harmlose an- 
steckende Infektionskrankheit be- 
sondere daa Kindesalters, mit Bildung 
hanfkom- bis linseugroGer Blasen mit 
wäjsrigem, später leicht getrübtem 
Inhalt; mirülan folgt Nephritis n&cb. 



VariCDCele M vari.x Ki'Hmpfader, 
x'jJ.ij Bruch, Krampfaderbruch, krank- 
hafte Enveitemng und Schlängelung 
der Venen des Saineustranges. 

Variegatus M scheckig, fleckig, 
vgl. Lävigatus. 

Variola M vanm Knoten, Pocken, 
BUttem rsmall-pox «^ petita vjrol« p- 
kleine Pocken gegenüber den großen, 
der Syphilis), aknte Infektionskrank- 
heit, deren noch unbekannte Keime 
von den Kranken aus durch die Luft 
übertragen werden. Nach dorSchwai'o 
der Erkrankung untersclieidet man 
V. hfimorriiagica mit nnzähligen Haut- 
iiiid Schleimhautblutungen, hiiinea 
3 — & Tagen tötjich verlaufend. V.vcra 
mit roten Hantflecken, ilie sich Kn 
Papeln mit zentraler Vertiefanj und 
dann zu eitrigen Pusteln umwandeln; 
nach Abstoßung der Schorfe entstehen 
jauchige Geschwüre, meist mit tOt- 
licUam Ansgange, oder Vemarbung. 
Bei VarloloVs, der durch Schatzinipfung 
gemilderten V., vertrocknen u. heilen 
die Pocken bläachen ohne ^terutig 

' (Varlcell« pusluleuse, ombiliqude^) oder 
sie bilden KnStctien mit einem Bläs- 
chen, nach desseu Eintrocknung eine 
warzige Erhehnng zurückbleibt {M, 
Variolois verrucosa, p Varicelle papu- 
leuse conoide, «^ swlne-pox) n. s. w. 

I Vor dem eigentlichen Ausschlag er- 
scheint hänfig ein vorläufiger Ausschlag 
in Gestalt einer Scharlachröte am 
Eurapf oder besonders an den lunen- 

. flHchen der Obentcheukel. 

Varix M Aderknotan, Krampfader, 
Venenerweitemng. 

Vaskularisationen M vaec ul um Ver- 
kleine rangsform von vas Geffiß, Oe- 
fBßhildung, Durchwachsun^ mit. < 



Vegetationen '' 

Vegetationen wW vegetatiu Pflan- 
senwut^hs, Wuuhärungeii. Adenoide V. 
üÖijr DrUea, tiÖijs ähnlich, Wuche- 
rungen den lyiuphoiden Gewebes im 
^'aeeiirachecranui. Vgl. Aproseiia. 
Gtobulltse V. das MerzeuG s. Kugel- 
throntbeii. 

Vehiculutn M vehi fahreu, Vehikel, 
bei AranBizubereitangen ein wirkunga- 
loser Stoff, worin mau die wirhBaiiieti 
Stoffe auflöst. 

Veitstanz s. Chorea. 

Venaesectio M AdeHaQ. 

VeneriscIieEriirankungenGeEddecbiii- 
kraniiheiteii ; Tripper, Schauker und 
Syphüia. 

Venlilpneurnotliorax Pneumothorax 
mit ventilarligem AbscliluU der 
(suhrfigflaufendeu) Verbindung zwi- 
ücheu Lunge und Brustfellraum , so- 
daß betni KinatmungeKnp neue Luft 
in diesen einströmt, bei der AuB- 
atmiuig die Öffnung verlegt wird. 

Verbalsuggestlon M verbuni Wort, 
Suggestion dnrth Worte, im Gegen- 
^at» zu MentaUuggeEtion (s. d.) u. a. w. 

Verbigeralion M gorero fuhren, be- 
stfiadJgeB eintöniges oder pathetisches 
Wiederholen sinnloser Wörter und 
SÄlze bei haUnziuatorischei- Verwirrte 
heit, augeblich kennzeichnend für 
Katatonie, s. d. 

Verdet ^ Pellagra. 

Verfolgungswahn ^ dSiie de pert^- 
eutioH WahtivuiBtellungen äsu Ter- 
folglwerdens , hei verschiedenen 
Geisteskrankheiten, in logitcher Ver- 
knüpfung und planmäüig'em Ausbau 
kennzeiclineud für Paranoia. 

Verliaiung iTjrosisj kSaeartige Uni- 
irandlung koa gid ationanekrotiscbcr 
Maaten, s. Koagulationsnekrore. 

Verkleine rungswahn a. Mikromauie. 

Vermifuga remedia M vennisWurm, 
fugftto in die Ffueht treiben, imrm- 
tStende Mittel. 

Verruca M Warze, umscbriebene 
WacbeniDg Ton Hantpapillen unter 
oisar geioeinhAmen ObsrliautdeiJie. 
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Version /? Wendung (in der Gl- 
burtflhülfe). 

Vertigo Ä vertere drehen, Schwin- 
del, das Gefühl, als o\i fXcb alles um 
einen drehe oder man selbst sich 
drehe oder stürze, oft mit Verdunke- 
lung vor den Angen verbunden (da- 
her ff te V. IJn jbreux, la scotodinia von 
I7XUIU.' Finsleruis, ii&vnj ächmerzj, 
wahrscheinlich v. Kleinhirne tOrungeu 
abhängend, in manchen Füllen von 
-Störungen im Bereich der halbzirkel- 
formigeii Kanäle des inueren Ohres. 
HSufig beruht der Schwindel aiif 
nervösen Störungen, so z. B. bei Ver- 
stopfang, in den Wecbseljahreu der 
Frau, bei Neurasthenie, deren Angst- 
zustBnde sich häufig mit Schwindel 
verbinden, Vertigo nerveux, V. mental 
(LAB^aui). V. ab aure laesa M a. v. w. 
MBNiifiBsthe Symptomen gruppe. V. 
epileptica s. v. w. Petit mal. V. ocularis 
Augenschwindel, bei Augenmuskel- 
lähmungen. V. slomaciialis Hagen- 
schwindel , bei Neuraslhunie njit 
Magenstürungen. 

Verwirrtheit krankhafte Arilliebiiug 
der normalen Vorstellungs Verbindun- 
gen, Erscheinung bei verschiedenen 
GeistesEtöraugen j bei Manie und im 
Pieherdelirium als Folge des über- 
mäßig schnellen Vorslellungsablautt', 
bei Paranoia als Folge von gehäuften 
Halluzinatioueu. bei geistigen Schwfi- 
uhezusländeu als Folge des FlrlüEchens 
normaler Verbindungen, endlich als 
selbständige Krankheit: Akute hallu- 
zinatorisctie V. Amentia acuta (Mm- 
MEBT), heilbare, häufig auf Infektion 
oder Intoxikation (Alkohol u. s. w.) 
beruhende Geisteskrankheil von gün- 
stiger Vorhersage, wobei neben selb- 
ständiger Störung oder Verminderung 
der Vorstellungsverbindungen (bia 
zur Aufhebung der DonkvorgSngo, 
Stupor) massenhafte Halluzinationen 
in allen Sinne; gebieten auftreten. 

Vesanus Mi wahnsinnig, geistes- 
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^■^Vnlca M Blase, BIHsuhen aiit 
^^^^asaerheUeni oder leicht getrübtem 

Vesions, VesicatDrIufli remedlum M 
blasenräehendea Mittel. 

Vuikulllres Almungsgeräusch das 

normale weiuhe LuiigengeTüiiflc:h bei 

" BTAuBkultfttiou, uii-lit in den Lungen- 

eiit«telieii(l , iwuderu ein 

. das noiniale Luiig«ngeivebe 

■chlechtäm ScUaUleiter abge- 

phwBchtes Brunchlalgeräasch I^b. d.)' 

'b i colonnes p' Darnblase mit 

eflechtarCi^ vorspringenden Schleim- 

bntwUleten. 

vibe» Striemen, vgl. 
JPnrpura. 

VibratiansbehandluRB M vibrare sieb 

Bclmell hin u. bor benegeti, Uebatid- 

^wiaser Nervenkrankbeiten, 

1 der Paralj-sia agitana, mit be- 

'^n leiseu E^chätterangen 

eigene Vorricbtiingen, auf 

rund der Beobachtung, daO Eisen- 

ihoÄhrten solchen Kranken Er- 

llriiAteraiig brlngcin. 

' 1 Bth rauben förmige Bakle- 
endogener Sporenbild ung, 
trit £ig«nbswegnng begabt 
I Vice ie conlormallon p- iSildungs- 
*-'■■'-■, Mißbildnng. 

u M Gifl. Virulenz GiiUgkeit. 
VUCldU ^ klebrig. 
VIliM M GesicbtstäuBcliuug, bes. 
"[digiöier Art. 

go M Tiüum Fohler, ange- 

I begrenzte helle Flecke mit 
Ijtellen Haaren. Aiiib a. v. w. Leuko- 
Iderm», s. .1. 



e VnlviäB 

VIHuin cordis M UerKfehler, Her^- 
klsppeniehler. 

VocHeriiren äi von Stimme, ferro 
bringen, pathetisch reden (von Irren). 

VoIk neuristhänique /P Versagen der 
Stimme bei Neurasthenie. 

Voturnen pulmonis auctum M ver- 
mehrte Ausdehnung dar Lungen, 
Emphysem. 

Voivulus M volvere wfilzen, Darm- 
verschlingung, Acbsendrehiing de« 
Darms; Kotbreehen. 

Vomica M vumere stieieu, a. v. w. 
Kaverne. 

Vomiüvum remedlum M BrecLmittel. 

Vomituritio M WUrgeu. 

VomilUS M Erbrechen. V. matiltblus 
Wasserkolk, morgendliches Erbrachan 
von Selileim bei chronischem Magen- 
katarrh der Säufer (MoBger noch 
durch chronischen Kai-heukatarrh 
vciraulafit, der Würghewegungen aiis- 

lÜBt). 

Vorderannlypus (Reuak) der Lah- 
mung bei Poliomyelitis anterior: Läh- 
mung der Muskeln an der Streck- 
seile des VorderarmB mit Aasuahme 
dQs Supinator longus. Der Oberarm- 
typua entspricht der EuBsebou Ptaxim- 
IKhmung (s. d.). 

Vax cholerica M Cholerastimme, 
tonlose Sprache der Chulerafcrankeii 
im algideu Stadium. 

Vuinus M Wunde. V. sclopetorum 
Ge weh rkagel wunde. 

Vulvfsmus M Vulva äußere Scham, 
s, T. w. Vaginismus. 

Vulvitis Entzündung der Scham teile. 
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Wahn, Wahnvorstellung krankhaft 
falsche VorstQUiing, d. h. die mit dem 
BilduDg^rade und den Erfahmugen 
doH betreffendeu in Widerspruch steht 
und bei normalem Geieteaziietande 
richtig gestellt werden würde. 

Wanderleber (Hepar migrans), Wan- 
dermllz (Lien migrans od, mobilia) und 
Wanderniere (I{e II umbilisjHeraliainken 
dar Leber (Mila, Niare) von ihrem 
gawiihnlichen Orte in die Mittel- 
hsnthgegend, besonders bei Frauen, 
die godoren haben. 

Wangenbrand s. Xoma. 

Waschmanle krankhafter Trieb, t^ich 
immerfort zu waschen, Zeichen der 
BerühniDgBfiiruht (g. d.). 

WasserkDlk b. Vonütus matutiuua. 

Wasserkopf s. Hydrocephatus. 

Wasserhrebs a. Noma. 

WaiEerschetl b. Wiitkrankheit. 

Wassersucht h. Hydrops. 

Water brasti tyäl Sodbrennen. 

WEBERS Syndrom (Cbabcot) LSL- 
muug des OculomoCortua anf der 
äeite der Erkrankung, Lähinnng dar 
Glieder auf der anderen Seite, hai 
Herderkrankung im unt«rea inneröu 
Teil des HimHl^heakelfl. 

Wechsalfleber a. Malaria. 

Wedge «^ Keil. 

Weichselzopl s. Flica palonicn. 

WElLlche Krankheit akute Infektions- 
krankheit mit hämalogenera Ikterus, 
lieber- und Mikschwellung, hohem 
Fieber und schwerer Störung des 
Allgemeinhefindens, von meist sühnel- 
lem günstigen Verlanf. 

Weiflkrampf krampfhaftes grundloses 
oder doch nicht genügend begrün- 
detes Weinen, bei Hysterie. 

WERLHDFsehe Krankheit Blutfle^ken- 
MrankbBit, Morbus macalosus Werihofli 




Haut-, Schleimhaut- und innere Blu- 
tungen, die als selbständige, walir- 
schcitilich infektiüne Krankheil mit 
schwerer Störung des Allgemein- 
befindens verlaufen, oft auch mit 
Fieber, Gelenkschwellungen und slSr- 
keren Magen- nnd Daruistörungan. 
Der Ausgang ist oft nngänstig. 

WESTTHALsches Zeichen die Auf- 
hebung des PatellarsehnsnrQHexee bei 
Tabes donialis. 

Wet dream et^ Pollutionen. 

Wet nurse m^ Amme. 

White gum troB Liehen stropliulus. 

Wh He leg «^ Phlegmasia alba 
dolens. 

White swelling «.^ Tunmr albus, 
tuberkulöse Ge lenken lüllndung-. 

Whites ^ weiUer FluU, Leukor- 

WhlHow tn^ Nagelgeschwiir. 

Whooping cough *^ Keuchhusten. 

Wild Are t^ Liehen. 

Wildness tt^ Verwirrtheit, 

Windpocken s. Vsricellne. 

WINTRICHscher Schallwechsel Wech- 
sel der Höhe des Perkussionschalles 
beim Offnen und Sclj tiefen des 
Mundes. 

Wartzwang s. v. w. Onomatomanie. 

Wrench «^ Verstauchung. 

Writers cramp *r^ Schreibkrampf. 

Wry neck ti<^ Scbiefhals, Caput 
obstipnm. 

Wurstvergiftung s. Botulismus. 

Wutkrankheil Tollwut, 
Lyssahiimana, akute Infektionskrank- 
heit, durch den BiJJ wutkranker 
Hunde, seltener auch Füchse, Wölfe, 
Katxen Hbertragbi 

langer Inkubation, worauf nach 
leichtan SchlingetSmugen heftige 




Xautbela,amai 



r Krämpfe der Scbliug- uiid Äteinmus- 
ketn mit furchtbarer Erstiukungs- 
anget auftreten, namentlich beim 
VerBui;li la Bchlucken oder euhon 
beim Anbliuk toq Wasser (Stadium 
hydrophoblcum vSuq Wasser, q}oßoT 
Furcht). Unter Fieber unii Delirien 
FW Stelle der Krämpfe Läbmuiig 
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Xanthelasma. Xanthoma ^ai'So; gelb, 
^Inafin Platte, liiisenfcirmige gelba 
Flecken, X. planum, uder Knötchen, 
erosum, auf der Haut, beaunders 
a.af den Lidern, Bindegewebswucbe- 
rang mit Einla^mng gellier Fett- 
kümchen. 

XanHiopsIfl öym Sehen, Oelbsehen, 
bei Gelbsucht und bei Santoninver- 
gifluug. 

Xarodarma (Kaposi) fi^uo,- trocken, 
dEQfiii Haut, sehr selteue Uautkrank- 
heit mit perganieutiirfigBr VerdQn- 
nung der Haut. 



X«rophthalmus «(föid/iu; Auge, bei 
den Alten chronisciie Lidrandent- 
zUndung, jetzt b. v. w. Xerusia. 

Xeroals con)unct[vie Bindehautver- 
trockoang, Schrumpfung der Binde- 
baat besonders nach Trachniu. X. epl- 
thelli Trockenheit der Angupfelbiude- 
hautaberftäche beaondera im SchlSfeu- 
winket, die mit Nachtblindheit ge- 
paart Yorkonimt. 

XlphDpagus ft^o,* Schwert, nij^wwwt 
rerbtnden, DoppelmiObildung mit Ver* 
wauhaung in der Gegend des Schwert- 
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Zahlenzwang. Arithinonianio, der Ono- ; 
matuniitnie (s. d.) nahesCehenüe Er- ' 
scbeinutig bei ^istig Belasteten (s. d.), 
wobei Hie sieb unwideralebliub ge- 
trieben fSblan, gleichgültige Dinge 
(PflaEt«r8t«iiie, Personen) xa zahlen 
oder an beatimmta Zahlen zu denken. 
Anch die krankhafte t'urcLt vor ge- 
wissen Zahlen (13) gehört hierher. 

Ziegenpeter E.V. w.Mnmpjj, Parotitis 

ZirkulSrBS od. ZThlisches Irresein M 

circuloB, mnko; Kreia, Form des 
periodlBchen Irreseins, wo ein regel- 
mäßiger Wechsel zwischen Manie, 
Melancholie, fast normaler Zwisi^heii- 
zeit nnd so fort stattfindet. 

Zittern b. Tremor. | 

Zona Zbivii Gürtel, s. v. w. Herpes 

Zoonoae moi' Tier, roo-o.- Krank holt, 
von Tieren auf den Menschen über- 
tragbare Infektionskrankheit (Rotz, 
Milzbrand, Aktinumjko^ u. e. w.), 

Zoster fbiiri^^ Gürtel, s.r.w. Herpes 

ZoKenkrebl s. Papillom. 

Zuckerkrankheit s. Diabetes mellitas. 

Zwangsvorstellungen krankhnfte Vor- 
stellungen (Befürchtungen, Gedanken 
an alberne oder gelUhrliuhe Hand- 
lungen u. dgl.), die sich dem Geist 
aufürltngen und trotz voller Einsicht 
in ihre Fremdartigkeit nnd Unnatür- 
licbkeil nidit zn beseitigen sind nnd 



in schweren Fällen trotz aller Gegner- 
si^hatt der gesunden Überlegung i 
Handlnngen, Zwangshandlungen, nn 
gesetzt werden. Beide Erscheinungen.' 
geboren der Nenrasthenie an, zumal' 
anf dem Boden erblicher Belastung. 
Zwerchtellkrampf. Klonisciter, ) ~' 

^linder jr= Hamzjlinder mikr»-i 
skopisch kleine Ausgüsse der Uam- 
kanälchen, l>ei Kisrenstdrangen i 

Harn auAretend, nnd zwar als \flät 

Z. (glashell] schon bei vorAbe^eheib 
der Nierenhvperämie, kBmige Z. (nül 
feinen dunklen Körnchen oder FettP 
tröpfchen besetzt) bei chronischer 
t^epliritis, Wachs-Z. (gelblich, matt- 
glänzend) bei chronischer Nephritia, 
EpHhel-Z. (ans zuGOiumeidiSnf 
Epithelien] hei akuter Nephrit 

Zymogen ^v^i; GSrstoflT toi 
sieden, jsrrii von fepihaäai entstehen, 
vgl. pathogen, in mehreren Organen i 
des Korpora enthaltene vermutliche 
Vorstufe des Fibrinfernients, die nach 
Einbringung in die Blntbahn daa 
Fibrinferment bildet und dadurch 
Gerinnung berbeifUlirt. 

Zymoisn GRningskranklieiten, ^ 
altete Beiseichnang ft)r Infektions- 
krankheiten, ans der Zeit, v 
Ihre Ähnlichkeit mit den (re 
misch aafgefafiCen) GSrungsvorgüDgen < 
betonte , nm die Ffihigkeit zu selb- ' 
ständiger Vermehrung zu erklären. 
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Verlag von VEIT & COMP, in Leipzig. 

Kompendium der inneren Medizin 

für 

Studierende und Ärzte 
Dr. med. Otto Dornblüth. 



Das Kompendium beliandelt in knappester Form das gesamte 
Gebiet der inoeren Medizin einschließlich der Nerven-, Haut- und 
Frau enkrankh fiten. 

diirurgisch-anatomiscliesYadefflecuin 

für Studierende und Arzte 
W. Roser. 

Aclit«, sorg'fitttig niii gearbeitete Auflage. 

Mit 190 AbbiUimgen. 8. 1890. geb. in Ganal. ö ./i. 
Das Vademet^um hat den Zweck, zu chirurgiBch-anatomi seil eil 
Übnngeu am Kadaver anzuleiten. 

Grundriss 

der 

Physiologie des Menschen 

t'uf filiuIiiTuilii um! Arate, 

Von 

Prof. Dr. J. Steiner. 

Sechste, verbesserte Auflage. 
Mit zahlreichen in den Text eingedruckten Holzsclinitten. 
gr. e. 1892. geh. B Ji; geb. 10 .«. 
Steiners Grundriß der Physiologie hat sich durch klare und 
präzise Darstellnnga weise in knapper Form, ohne dabei schemalisch 
zu werden, bald zahlreiche Freunde erwarben, wie die rasch auf- 
einander folgenden Auflagen beweisen. 
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(( Von Dr. Robert Tigerstedt, 

äer PhraLiilugio nui CaroIlnlEiuhi'ü MEdicn-ehinifgincliei 
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Mit 129 Abbildungen im Text. 
gr. 8. 1S93. geh. 16 .ft. 
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Grundriss der Hygiene. 

ir SiiKiiienclc und pribküsehe Är/.te, Medkinul- und Ver 

waltungsbeamte. 

Von 

Dr. Carl Flügge, 



:=: in-ifte, ^ Terbesserl« und vermebrte Aulluire. 

Mit zahlreichen Abbildungen im Text, 
gr. H. 1894, geh. 12 ^, (rtb. 13 ai. 

Das auBgezelclmete Werk ist nicht nur für Stndierende bii' 
aümmt. Wer sich auf dorn Gebiete derHjgiene unterrichten will, 
< Rates bedarf, wer Aber die Matboden, die zu einer 
üntersQchuog cinunsclllagen sind, im Unklaren ist, der findet 
dem Werke einen Ratgeber, der ihn nicht im Stiche läßt. 
Rcaultütn neuerer Forauhungeu sind sei bstverstftnd lieb bis 
jüngste Zeit bi!riick.iiehfij!t. 




